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Morgeiiblatt.

Der neu-e
Die Deutschen bei Verdau.

§§ Aus Genf, 26. November, meldet der ,,Ber·liner
Lokalanzeiger«: Die gestern fortgesetzten französischen Ver-
Lache, zwischen der Küste und Ypern unter General Foeh
ie deutschen Genietruppeii bei der Verbindung einer grö-

ßeren Aktion zu stören, blieben wieder erfolglos. Der im
französischen Tagesbericht erwähnte Geländegewinn zwischen
Langemark und Zermebeke kommt für einen etwaigen
Durchbruchsplan nicht in Betracht. Die bedeutenden
deutschen Fortschritte in der Umgebung Verduns werden
die französischeHeeresleitung veranlassen, ihre Maßnahmen

treffen, um die von Nordwesteii sich nähernden Deutschen
möglichst aufzuhalten Jiii gestrigen Gefechte bei Bertin-
court dürfte Dort, wie die Militärpresse annimmt, in diesen
Tagen ein weiterer Zusauimenstoß folgen. Um die Wirk-
samkeit der erhaltenen schweren Geschütze zu erproben,
bombardieren die Franzosen Arnaville bei PontåiMoussoin
Der Militärkritiker Oberst Roufset meint: So sehen
Leute nicht aus, die heute den Frieden ersehnenl

Die Beschieszmig von „gemeinten.
§§ Die anfänglich schwer beunruhigenden Gerüchte über

die angeblichen Erfolge der englischen Beschießung von
Zeebrügge werden von dem bekanntlich nichts weniger als
deutschfreundlichen »Telegraas« in einem Berichte aus Sluis
auf ein bescheidenes Naß zurückgeführt. Es heißt da:
Gewiß it gewaltig geschossen worden; aber Zeebrügge steht
nicht in and. Kaum ein Gebäude am Hafen ist vernichtet.
Das eigentliche Zeebrügge, das noch auf dem Grundgebiet
von Brügge liegt und etwa 20 Minuten vom Hafen ent-
xernt ist, wurde überhaupt nicht getroffen. Der Schaden,
en das Bombardement angerichtet hat, ist nicht ehr groß.
Nur zwei Villen in Heyst und das Hotel Leopol II. find
getroffen worden. Das Gerücht, daß die Hafenplätze geräumt
werden mußten, bestätigt sich nicht. Außer bei Nieuwpoort
ist kein Hafenteil bombardiert worden. Heute war es den
ganzen Tag ruhig. An der Y er geht es gleichfalls ruhig
an. Hier wirkt die belgische 9 rmee mit.

Die Kämpfe bei 6änern.
§§ hb. Paris, 26. November. Die erneuten Angriffe

ide r D e utsche n auf Y p e r n haben hier groß-e Überraschung
und Bestürzung hervorgerufen, da Presse und Publikum nach
den Generalstachsberichten der Überzeugung gewesen waren, daß
die Deutschen an dieser Stelle sich längst zur Defensive verstanden
hatten Das »Petit Journal« schreibt: Die neuen Angriffe auf
Ypern geschahen offensichtlich nur zum Schein, denn der Besitz
Yperns ist in Anbetracht des völlig überschwemmt-en Gebäudes
Von nur geringer strategischer Bedeutung und würde die Opfer
der Deutschen nicht rechtfertigen. Es ist dies offenbar nur eine
RUDO- um unsere Aufmerksamkeit von einer anderen Stelle des
prlatzes Thau-lenken

Vom serbiselicu Kriegsfchaniilatza
. WTB. Wien, 26. November. Vom südlichen Kriegsschauplatz

wird amtlich gemeldet: 26. November. In den Kämper an her
Rblubarn ist seit gestern ein wesentlicher Fortschritt zu ver-
zeichnen. Das Zentrum der seindlicheu Front, die starke
Stellung bei Lazarevotsch, wurde von den durch ihren Elan
rühmlichst bekannten Regimcutem 11, 73 und 102 erstiirmt. Hierbei
wurden acht Osfiziere und 1200 Mann gesaiigengenommen, drei
Geschütze, vier Munitionswageu und drei Maschinettgewehre er-
beutet. Auch südlich des Ortes Ljig gelang es uns, die östlich
des gleichnamigen Flusses gelegenen Höhen zu nehmen und drei-
hundert Gefangene zu machen. Die von Valjevo südwärts vor-
gerucktcn Kolonuen stehen vor Kosjeriot.

§§ hb. Budasiestz 26. November. Das Vordringsen unserer
Tmppen m Serbien vollzieht sich trotz der durch das Winter-
{netter tmverursachten Schwierigkeiten planmäßig. Aus Sara-
IOTDP trifft »die Bestätigung ein, daß aus Frankreich schwere
e' )lffsgejck)utze·, begleitet von französischer Artillerie, in Serbien
quetroffen seien. Nach Mitteilung eines gefangenen fekbischen

fflziers beabsichtigen sdise Serben einen energischen Widerstand
mit norb’bei Nisch zu entfalten, wo drei Berteidigungslinien
angelegt fein fallen.

Die Verluste der englischen Marine.
ö WTB London, 26. November Die Admiralität ver-
fflentlichtegestern abenddie Verlustliste der englischen

il otte seit Kriegsbeginn. Die Lifte führt 220 Offiziere
0 5.10 , 37 als verwundet, 51 als vermißt oder interniert
auf, ferner an Mannschaften 4107 als tot, 436 als ver-wundet und 2492 als vermißt oder interniert.
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wo er wollte. .
Während die westpreußischen Truppen bei Soldau den

Anmarsch russischer Kräfte abwiesen und weitere am
rechten Ufer der Weichsel vordrängende starke russische
Massen nach einem Gefecht bei Lipno südöstli bis hinter
Plock zuruckwarfen, unternahm links der richle die
Armee Mackensen bei Wloclawek einen kräftigen orstoß
gegen den rechten Flügel der aus Warschau kommenden
russischen Armee, warf ihn in siegreichen Gefechten nach Süden
zurück und verfolgte ihn, im Rücken durch die Erfolge von
Lipno-Plock gedeckt, bis an die Bura, einen von Osten
nach Westen fließenden Nebenfuß er Weichsel. Jn den
nächsten Tagen wurden dann die Übergänge über die
Bsura bei Lenczyca und Piontek erstritten, und nun gelang
es die dort festgehaltenen Truppen durch Umflügelung
über Lowicz bis Skierniewice von ihrer rückwärtigen
Verbindung mit Warschau abzuschneiden und zugleich durch
kräftiges Vorgehen vom Westen her auf Lodz zu einzukesseln.
Die deutschen Stellungen beschrieben, wie es in den letzten
Berichten der neutralen Presse hieß, einen Kreisbo en mit
den Eiidpunkteii Lodz und Skierniewice Nun su ten die
Russen, deren Zentrum und linker Flügel der Warschauer
Armee nach ihren eigenen Angaben durch deutsche Vorstöße
aus der Richtung von Wielun beschäftigt wurden, durch

Die Neutraliiat der Schweiz.
WTB München, 26. November. Die »Münchener

Neuesten Nachrichten« erhalten folgendes Privattelegramm
aus Bern: Da im Falle einer Wiederholung der
Neutralitatsverlehung durch Frankreich und England von
seiten Deutschlands eine längere Achtung der Schweizer
Neutralitat an der Belforter Grenze nicht erwartet werden
kann, so hat der·Bundesrat eine Verfügung erlassen, jeden
Flieger der Kriegführenden über dem schweizer Gebiet
sofort ohne beson eren Befehl der höheren Arineestellen
herunterzuschießen. Gleichzeitig wurde gegen die in Betracht
kommenden Grenzschutzkomniandos eine strenge Unter-
suchung eingeleitet,«um festzustellen, ob die fremden Flieger
an der Grenze rechtzeitig gesichtet worden sind.
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neue Warschauer Kräfte ihren bedrohten rechten Flügel zu
entsetzen Der deutsche amtliche Bericht vom letzten Montag
besagte: »Ja Polen schiebt das Auftreten neuer russischer
Kräfte aus der Richtung Warfchau die Entscheidung noch
hinaus« Eine andere Wendung konnten diese Kräfte der
Entscheidung nicht mehr geben und schon am Mittwoch
kam die erfreuliche Mitteilung der Obersten Heeresleitung
daß die Angriffe der neuen Warschauer Kräfte bei Lowicz,
Stri)kow und Brzeziiiy gescheitert seien. Diese Kämpfe
endeten mit einem glänzenden Siege der deutschen Waffen.
40 000 unverwundete Gefangene, dazu die ungezählten
Toten und Verwundeten. Außerdem haben die Russen
mindestens 100 Geschütze, 156 Maschinengewehre und 160
Munitionswagen verloren.

Die endgültige Entscheidung ist zwar noch nicht ge-
fallen, weil die Ruser weitere Kräfte von Warschau her
und von ihrer mittleren Schlachtfront nördlich nach Lodz
geworfen haben. Aber der amtliche Siegesbericht konnte
schon mitteilen, daß ihre Angriffe überall abgewiesen worden
ind. Darum ist zu hofgem daß der Ausgang-dieser Kämpfe
einen vollen Erfolg es großartigen Hindenburgschen
Schlachtenplanes bringen wird.

ein-a benennen Teaiaiiiirviaier
§§ Aus Rotterdam, 26. November, wird dem »Tag« ge-

meldet: Gestern abend 10 Uhr wurde der telegraphische Verkehr
zwischen England und Holland plötzlich englischerseits ab-
gebrochen. Zwischen England und Holland liegen zwei Kabel von
je fünf Drähten; sie landen beide an einem Punkte der hol-
ländischen Küste und ebenso an der englischen Küste in einem
Punkte. Die Störung hatte zur Folge, daß Holland auch von
Frankreich und von Amerika abgeschnitten war. Mit Ausnahme
des deutschen Kabels war der ganze telegraphische Verkehr mit
dem Auslande für Holland abgeschnitten. Erst um 11% Uhr wurde
die Verbindung ebenso überrafchend, wie sie abgebrochen worden
war. wieder hergestellt, aber nur mittels eines Drahtes. Die
übrigen blieben außer Tätigkeit.



N

Die- nsiirliei im Kriege tritt den
Cliiiteiitenitiiiiteii.

Die Kämpfe am Suezianab
WTB tstokistantinopeh 26. ‚.tonember. Wie »Turan«

erfährt-, verfolgen dieEngländer mit ihrer Truppenlandung
an der Küste bei Fao den Zweck, aus diese Weise indirekt
die Türken an ihrem Vormarsch gegen den Suezkanal
zu hindern. Die Eiigländer seien zit der Erkenntnis gelangt,
daß sie in Ägypten keinen ernstlichen Widerstand werden
leisten können, sondern dort eine titiederlage erleiden werden.
Sie beabsichtigen daher, die Türken dtirch die Bewegung
einzuschiichterii, die sie mit einigen nichtmnselmauischen
indischen Truppen ausführen, in der Meinung, sie könnten
die Türken veranlassen, auf eine Besebiiug Aguptens zu
verzichten. Das Blatt meint jedoch, daß die Engländer
damit kein Glück haben, sondern die Erfahrung machen
werden, das-; die Türken an Der Küste bei Bassorah über
genügende Streitkräfte verfügen.

Beseszung von Zodeir durch die Engländen
§§ innig, 2(.3.Noveniber. Die englische Gesandtschaft

teilt mit, daß Zolieir von den türkischen Tuppen geräumt
und durch englische Truppen besetzt worden sei.

l.
Z.r

WTB. Majland, 26. November. Einer Meldung des
,,Corriere della Sera« aus Kairo zufolge hat die Be-
völkerung nicht die geringste Kenntnis von den Er-
eignissen an der Grenze Ägyptens und über den Krieg in
Europa. Die Eiigländer üben die strengste Zeusur über
Telephon, Telegraph und Postverkehr. Den ankommenden
Rei enden werden sogar Zeitungsausschnitte aus der Brief-
tas )e genommen. Die Ausrufuug von Hussein Pascha

· Kemal zum Sitltan von Ägypten, die das Kalifat der
Araber auf den 19. November festgesetzt hatte, ist noch
nicht erfolgt. «

Sonstige Meldungen
WTB. Eine Sondergcsaudtschaft des osmanischen Roten Halb-·

mondes wird sich unverzüglich nach OsterreichsUngarn und Deutsch-
land begeben, um Samnilungen für die osmanischen Verwundeten
zu veranstalten.

WTB. London,26.November. Die »Times« meidet ans Kairo:
Der österreichisch-ungarische Konsul von Abesstinien, Schwimmen
befindet sich auf der Reise über Ägypten nach Osterreich Er
besitzt einen Geleitbrief.

Die Kämpfe im Argoiiuerttnilde.
§§ Aus RosendaaL 24. November, wird dem ,,Lokal-

anzeiger« gemeldet: Aus Le Havre wird berichtet: Mit
dem Verlaufe der Kämpfe im Argotiiierwalde zeigen sich
die von privater Seite unterrichteten Deputierteii se izs un-
zufrieden. Der Minister der öffentlichen Arbeiten C ibat
bemühte sich während seines inehrwöchentlichen Aufen ltes
in Rouen, die Besorgnisse einiger angesehener Volks-
vertreter zu zerstreuen und wies besonders darauf hin, daß
die wichtigsten Punkte trotz aller deutschen Angriffe bisher
den Truppen nicht entrissen werden konnten. Der
Deputierte Brunet legte dem Minister einen Feldpostbrief
vor, in denen mehrere Offiziere schrieben, der Kampf im
Argonnerwalde werde leider zugunsten der Deutschen enDen.
Das Blatt ,,Le Petit Havre« bemerkt hieran, daß die
tapferen Streiter im Argonnerwalde nicht genau über die
verzweifelte Lage der Deutschen am Pas de Calais unter-
richtet seien. Sie mögen aber beruhigt sein; wenn die
Verbündeten den nördlichen deutschen Flügel durchschnitten
und das flandrische Heer geworfen hätten, Dann würden
sich die wohltätigen Folgen imArgonnerwalde unverzüglich
einstellen. Die deutsche Heeresleituug würde sich genötigt
sehen, alle vorgeschobenen Stellungen aufzugeben und eine
Verteidigungslinie auf deutschem Boden zu wählen. Was
das Blatt nicht zu vertuschen imstande ist, das sind die
betrüblichen Verlustziffern. Man verschweigt, daß auf fran=
zöfischer Seite seit der Eroberuiig von Vieniie le Ehateau
zwölftausend Mann und eine erschreckend hohe Zahl
Ofsiziere im Argonnerwald gefallen sind. Fast alle Briefe,
die aus der Bretagne an Soldaten der Argonneiilinie ge-
richtet werden, kommen mit dem Vermerk ,.Mort au champ
d’honneur“ an Die Absender zurück. Viele warten seit
fünf Wochen auf ein Lebenszeichen der ins Feld gezogenen
Männer. Es verlautet, daß Joffre einen Besuch des
schwierigen Kampfgebietes für Ende dieser Woche ange-
kündigt hat.

Die Hoffnungen des ,,PetitHavre« auf einen deutschen
Rückzug in Flandern werden sich schwerlich erfüllen, und
mit dieser Vertröstung ist dem im Argonnerwalde
kämpfenden Franzosen ganz unD gar nicht gedient.

Der Ruikzug der Rtiifen aus Utigiirin
§§ Aus Budapest, 26. November, wird der ,,Deutschen

Kriegsztg.« gemeldet: Aus oberungarischeii Koinitateii
kommen günstige Meldungen über den Stand der Abwehr
gegen die an einigen Greiizorten eiiigedruiigenen Russen.
Der Haiiptkainpf scheint sich im Koniitat Zemplin ab-
gespielt zu haben, wo die Russen bereits au zwei Punkten
enorme Verluste erlitten und zum Rückzug gezwungen
wurden, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Einzelheiten
dieser Kämpfe noch nicht vollständig bekannt geworden sind.
Die Russen scheinen sich sehr sicher gefühlt zu haben,
denn in einem Grenzort, wo sie ansehnliche Kräfte ver-
sammelt hatten, uiiterließen sie es, die notwendigsteii
Sicheriitigsmaßnahmen zu treffen. Sie glaubten, unsere
Truppen hätten die ganze Gegend geräumt; sie selbst
würden leichtes Spiel haben. Vorgesterii wurden sie um
die Mittagsstunde jedoch plötzlich von heftigem Kanonen-
Donner iiberrafcht und gewahrten, daß wir unter Waldschutz
unsere Geschütie und Maschinengewehre ausgezeichnet auf-
gestellt hatten. Gleichzeitig entwickelte sich unsere Jnfanterie
und richtete unter den überraschten Russen, ie keine Zeit
zur Foruiierimg ihrer Linie hatten, ein furchtbares Blutbad
an.· Nach kurzem Widerstande liefen die Russen in wilder
Flucht gegen die Grenze. Eine überaus große Menge
riissischer Leichen bedeckte das Schlachtfeld. Wir hatten
zahlreiche Gesangene gemacht. _--— Nicht anders war der
Verlauf des Kampfes in dem einige hundert Meter breiten

l
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Tal des Laboro-Flussos; hier griffen
am Dienstag an und schlugen die Russeu, die unter Hinter-
lassung zahlreicher Toter und Verwundeter die Flucht
ergriffen. Jhre Flucht dotiert noch immer an.

Die Rumpfe m Oitiiirika.
WTB. Bonbon, 26. November. Die Blätter berichten über

die Kämpfe in Ostafrika folgendes: Zum Angriffe auf
einen wichtigen D-eutfcheu Bahnhof sind einuiideiii!l)ci"llbes Ba-
taillon englischer Streitkräfte am 2. November zwei englische
Meilen vom Bahnhofe gelandet und riickten sofort vor. Diese
klein-e Streitkrast sah sich noch außerhalb der Stadt in ein
heftiges Gefecht verwickelt und mußte vor dem überlegenen
Feinde zurückgehen und Verstärkungen abwarten. Am 4. No-
vember früh wurde der Angriff erneuert. Auf 800 Yards vom
Feinde gerieten die englischen Triippen in heftiges Feuer. Trotz
starker Verluste dran-gen jedoch die Soldaten vom Grenadieri
Negiment 101 am linken Flügel der Aufstellung in Die Stadt
ein und griffen den Feind mit dem Bajonett an. Auf dem rechten
Flügel drangen das Noth Lancasshire-Regiment uiisd die Kashniirs
Nigles vor nnd erreichten ebenfalls die Stadt, sahen sich jedoch
heftigem Gewehrfeuer aus den Häusern ausgesetzt und ge-
zwungen, 500 Yards zurückzugeben Die Verluste der britischeu
Truppen waren so schwer und die Stellung des Feind-es so stark,
daß man es als zwecklos ansehen mußte, den Angriff zu er-
neuern. Die Abteilung schiffte sich daher wieder ein und kehrte
zu ihrem Ausgangspunkt zurück. Jihre Gesamtverluste betrugen
7:5 Mann, darunter 141 En-gländer, an Offizieren und Mann-
s J-aften.

W

Zur Lage tu Steinerne.
b. Nachdem die Engländer die schwere Niederlage, die sie in

DeritschsOstafrika erlitten, zugegeben haben, beeilen sie
fiel), als Gegenstück dazu aus Kamerun einen Erfolg zu
melden: Dort nämlich ist von französischsenglischen Trnppeu
Vikto ri a und B u e. a besetzt worden. Zur Würdigung dieser
Aktion sei asus der Deii-kschrift des ReichssKownialanites über
den Kolonsialkrieg folgende Stelle wiedergegeben:

»Am 14. September berichtete Der Gouverncur von Kaineruius
daß englische Kriegsschiffe am 4. September vor Viktoria
Anker warfen und ein L a ndungskorps ausfchifften. Dieses
zog sich aber am 5. auf Die Nachricht von dem Heranusahen unserer
Trupp-en auf die Schiffe zurück, worauf Viktoria ohne wesentlichen
Schaden boinbardiert wurde. Diie Engländcr scheinen dann zu-
nächst die Liandunsgsverssnche aufgegeben zu haben: Denn englische
Berichte lagen hierüber nicht vor. Nach französischen Meldung-en
fand zwischen den vereinigten eng l i s ch - fr a n z ö s i s eh e n
Truppen unid den deutschen am 1. Oktober in Der Nähe von
B ikto r i a ein lebhaftes Gefecht statt, das mit der Niederlage der
Deutschen endi-gte. Die Franzosen machten hier-bei angeblich 300
europäissche und zahlreiche schwarze Gefangene, hatten dagegen nur
zwei Tote usnsd vier Verwundete; die Deutschen sollen sich jedoch-
wie dieser französische Bericht betont, ,,aeordn·et zurückgezogen
halben“, verfolgt von den verbiindeten Strseitkräften. Entspräche
dieser Bericht den Tatsachen, so müßten die Engländer und Frau-
zosen in diesem Gefecht fast sämtliche wassenfähigen am westlichen
Hange dies Kamerunberges wohnenden Europäer gefangen ge-
nommen haben, so daß von einem ,,geor-dneten Rückzuge-« dann wohl
nicht mehr die Rede hätt-e sein können. Und 800 Deutsche lassen
sich bekanntlich nicht fangen, ohne Dem Feinde Schaden zugefügt
zu haben. Jedenfalls hat es sich, nach den angegebenen Verlusten
der Berbündeten zu schließen, um ein kleineres Gefecht gehandelt-
bei dem sich unsere Truppen zurückzogen, weil das Gefecht im Be-
reiche der Einwirkung der im Hafen liegenden Schiffsge-
s cf) ii tz e stattfand. Es ist auch in den neuesten englischen Bericht-en
nicht erwähnt, daß unsere Feinde von Viktoria nach dem Gou-
vernementssitze Bu e a, der nur etwa 20 Kilometer von dort im
Gebirge liegt, vorgedrungen seien.«

Hiernach erscheint »die heutige Nachricht von »der Besehung
Viktoria-Z und Bueas im wesentlichen als eine ,,Aufmach-ung«,
die das überaus langsasnise Vordringen der Verbündeten in
Kam-erlitt in einem giinstisgeren Lichte zeigen soll, als es
verdient. «

Die Haltung Piirttigals.
§§ über die Haltung Portitgals wird der »National-

zeitung« von hiesiger unterrichteter Stelle folgendes mit-
geteilt: Die Berliner portugiesische Gesandtschaft war von
der gestrigen Nachricht, daß Portugal zum Kriege ent-
schlossen sei, äußerst überrascht, da sie keinerlei Kenntnis
über derlei Absichten besaß. Nach Meinung der Gesandt-
schaft ist die Reuterineldung aus Lissaboii nicht richtig aus-
gelegt worden, does sich bei dem parlamentarisch regierten
Portugal darum handelt, daß die Regierung für alle Fälle
sich Vollmachten geben ließ. Eine Mobilisierung ist in
Portugal bisher nicht angeordnet worden. Es erscheint
auch sehr fraglich, ob die englische Regierung die portugie-
sische Hilfe überhaupt jemals in Anspruch zu nehmen ge-
denkt, da die Friedenspräsenzstärke Portugals nur 30000
Mann beträgt, Die 155 Tage dienen müssen, und somit
militärisch nicht vollkommen ausgebildet sind. Was die
Gerüchte betreffen, daß die ,,portugiesische Kolonie« Berlin
verlassen hätte, so gehen diese Gerüchte darauf zurück, daß
die in Berlin lebenden Portugiesen, fast ausnahmslos
Studenten, bereits Anfang Oktober die Stadt verlassen
haben, weil sie infolge des Kriegsausbruches keinerlei Geld-
xendungen mehr aus ihrer Heimat bekommen konnten, und
aher gezwungen waren, nach Hause zurückzukehren

Altoholiiiißliriuich im französischen Heere.
WDB Basel, 26. November. Die »Basler Nachrichten« melden

aus Paris: Aus dem Norden komm-en Klagen, daß das Ve rbot
des Absynth-Verkaufs und die Beschränkung des
Schnapsverkaufs wirkungslos geblieben ist. Das Vnreau
der Antialkoholischen Gesellschaft in Elboeuf richtete eine Eingabe
an »die Präfektsen und den Kommandanten der dritten Armee-
region, in welcher folgendes festgestellt wird: Seit einigen Wochen
sind an gewissen Tagen die Straßen von Elboeuf und den um-
liegenden Gemeinden mit Betrunkenen gefüllt. Es ist erwiesen,
daß der heimliche Abshnthverkauf niemals unterbunden war, und
daß man sich leicht Abshnth in Flaschen verschaffen kann. Die
Verwundeten, welche an Sonn- und Feiertagen ausgehen-»Lehren
in einem Zustande, der an Trunkenheit grenzt, in Die Spitäler
zurück. Die Territorialtruppen, welche die Vsureaus und Eisen-
bahnen bewachen, werden von Branntweinhändlern überlaufen.
Manche Abteilungen ergeben sich dermaßen dem Alkohol, daß die
öffentliche Sicherheit dadurch ernstlich bedroht wird. Der »Temps«
meint, es genüge, wenn die Behörden Kenntnis von diesen be-
klageeistverten Zuständen erhielten, um sofort Abhilfe zu schaffen.

unsere Trnppen l

 

Der sauer und die immune.
bbl. Dem ,,Stuttgarter Neuen Tagblatt« wird aus De

Felde von einem Besuche des Kaisers bei den württem-
bergischen Pioiiieren und Grenadiereii geschrieben:

Um 1 Uhr versammelten wir uns im Waldlager. Wir erfuhren
dann, daß Seine Majestät der Kaiser kommen werde. Gegen
11/2 Uhr kamen die Autos. Der Kaiser und der Kronprinz mit nur
wenig Gefolge. Er schritt die Front ab. Dem Hauptmann um;
Der Kaiser die Hand, gratulierte ihm zu der Auszeichnung um.
sprach seine Anerkennung über unsere Leistungen aus. Dann im
an uns Viouiere die Reihe. Nachdem der Kaiser dein Chef im
Hand gedrückt hatte, hielt er folgende Ansprache:

»Ich gratuliere Ihnen zu Ihren Auszeichnungen und freue
Mich, daß Sie so reich geschmückt sind. Sie haben schöne Ek-
folge gehabt, fahren Sie so fort. Nicht nur hier, sondern bei
allen anderen Armeen haben die Pioniere Großes geleistet»
Jch habe schon im Frieden sehr viel von Jhrer Waffe gehalten
und für dieselbe getan. Ohne die Pioniere geht es über-
haupt nicht mehr vorwärts. Jch gratuliere Jhnenl«

Danii drückte er dein Ehef nochmals die Hand und ließ sich
erklären, wie wir vorwärts faulen. Mit kurzem Gruß schritt er
weiter, jeden einzelnen scharf ansehend. Noch lange sahen ihm
unsere Leute nach. Auch der Kronprinz drückte dem Chef Die

Hand und grüßte uns sehr freundlich. Beide sahen sehr frisch aus.
Jin Lager der Greuadiere hielt der Kaiser eine kurze Ansprache.
Er führte folgendes ans:

»Ich freue Mich- Euch Schwaden gesehen zu haben. Jch
kenne Euch als tapferen Volksstamm. Jhr hathnch Eurer Väter
würdig gezeigt und schöne Erfolge erreicht. Es geht jetzt langsam
voran, aber fieher. Vor kurzem habe Jch die Freude gehabt,
Eueren Landesherrn, Seine Majestät den König, zu sprechen.
Seiner wollen wir heute gedenken und rufen: Seine Majestät
König Wilhelm II. Hurral«

bietetutetrnereilereutifmenbeitmleteteuambulant.
§§ Aus Kristiania, 26. November, wird dem »Verl.

Tagebl.« gemeldet: Aus Stockholm meldet man: llnter
den vielen Flüchtlingen, die jeden Tag von Rußlcmd
kommen, um über Schweden nach Deutschland zurück-
besördert zu werden, befanden sich heute 50 Heimatlose aus
Ostpreußen, meist Frauen und Kinder. Diese waren, als
die Russen in Ostpreußen einbrachen, gefangen genommen
worden und mußten jetzt die Reise von St. Petersburg
nach der Heimat zurückmachen Unter ihnen befanden sich
Greise, halblviichsige Kinder, Kranke, zum Tode Miide nnd
viele Verwundete. Ein Teil von ihnen hat in der
Zwischenzeit auch an epidemischen Krankheiten, z. B. an
schwarzen Pocken gelitten, die nach deren Berichten auch im
riissischen Heere epideniisch austreten sollen. Jn Stockholm
hat man sich der Flüchtlitige angenommen Heute abend
sind alle nach Deutschland abgereist. Es sind dies nur die
Vortruppeu der vielen Zivilgefangenen aus Russland die
in der nächsten Zukunft hier erwartet werden.

Aus dem Biiiidesriite.
WTB. Berlin, 26. November. Jn der heutigen

Sitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme: Der
Entwurf einer Bekanntiiiachung betreffend die Anrechnung
inilitärischer Dienstleistungen in der Arbeiterversicherung,
der Entwurf einer Bekauntmachung betreffend die Er-
haltung von Anwartschaften aus der Krankenversicherung-
der Entwurf einer Bekaimtmachung betreffend Wochen
hilfe während des Krieges, der Entwurf einer Bekannt-
niachung betreffend die zwangsweise Verwaltung franzö-
sischer Unternehmungen, eine Vorlage betreffend die Ver-
arbeitung von Rüben, Riibensäften und Topinainburs in
Brennereien, sowie ein Antrag betreffend Änderung des
Weingcsetzes

Die iisterreichiielf-ungernthe Kriegsmileihe
WTB Wien, 26. November. Jn der ,,Neuen Freien

Presse« bespricht der Direktor der Osterreichischen Kredit-
anstalt, Spitzmüller, das Ergebnis der Kriegsanleihe-
welches sowohl in Osterreich als in Ungarn alle Erwartungen
übertroffen habe.

Während das Nationalvermögen Osterreich-Ungarns bisher auf
etwa ein Drittel des deutschen Nationalvermögens geschätzt wurde-
ergab Die Subskription auf beide Kriegsanleihen mindestens die
Hälfte des in Deutschland gezeichneten Betrages. Das Ergebnis
müsse umso höher eingefchätzt werden, als die Monarchie, die bisher
in normalen Zeiten ziimeist bei der Deckung eines größeren Kredit-
bedarfs mich auswärtiger Hilfe ausschaute, nun mit einem Male
zum Bewußtsein der eigenen großen finanziellen Kraft gelangt ist
und sich damit mit einem Ruck auf eigene Füße gestellt hat. Spitz-
miillcr hebt weiter herrin daß gerade Die Reihe kleiner Zeichnu-
die sich bisher von den staatlichen Anleihen wie vom Wertpapier-
markt überhaupt fernhielten, zu den Schaltern der Subfkriptionsi
stellen sich in ungeahntem Maße herandrängte. Neben dieses
Wandlung weist Spitzmüller auf Die außerordentliche Höhe der
Beteiligung der Jndustriegesellschaften an der Zeichnung der Kriegs-
anleihe hin, zumal es unter normalen Umständen gewiß nicht ihre
Aufgabe sein könne, sich in größerem Maße in Effekten festzttlegen.
Doch müsse hervorgehoben werden, daß die Zeichnungen höchstens
10 Prozent des Gesaint-Subfkriptionsbetrages darstellen dürften-
Ganz entschieden müsse der Annahme entgegengetreten werden, als
ob sich das österreichische Kapital bei diesem feierlichen Anlaß liber-
nommen hätte. Die Zeichnungen sind durchaus solider Natur und
ein wirklich-es Produkt einer ehrlichen, Dabei aber doch maßvolleii
Anstrengung der österreichischen Wirtschaft. Das finanzielle Prestigc
,Osterreicl)-Ungarus, wie auch das der Monarchie in Der Gesamtheit

werde durch den Zeichnungserfolg nicht nur außerordentlich 93’
kräftigt, jondern bei Freund und Feind ganz nett bewertet werde-IF
müssen. Direktor Spitzmüller ist überzeugt, daß der Erfolg W
wirksamer Ausnutzung in Zukunft zweifellos einen dauernden
Erfolg der österreichischen Wirtschaft mit sich bringen werde.

Vom Latideseisctiliahiiriii«.
WTB. Berlin, 26. November Der ,,Reichsauzeigcr,«

veröffentlicht folgende Tagesordnung für die Sitzung PE-
Landeseisenbahnrates am 10. Dezember: 1) Übersicht
der Normaltransportgebühren für Personen und Gitter-
2) und 3) Mitteilung über die anläßlich des Krieges ge-
nehmigten Ausnahtnetarife usw.

Das (interne Kreuz-. ·
>36 Das Eiscrne Kreuz 1. Klasse hat erhalten: Rittergutsbcfltkck

Lt. d. L. Sauer aus Dittersbach, Kr. Wohlau. » .
Das Eiscmc Kreuz 2. Klasse erhielten Ohn. u. Negtsddg

Landw.-Regt. 6 Diisterhoff- Oberzollkoiitrolleur in Polkwitzz Hpts
Brandenberg, Markscheider aus Schwientochlowitz; Ober-P0»’
praktitant Garthoff aus Liegnitz, Vizefeldwebel d. L. Jus-Regt «



Mk mit“!!! In Köllztüikliliöllsllllicc Dililgtliü
Die Aufruhrszeueii in dein Jiiteruierungslager zu

mouglas auf der Jnsel Man «sch·einen dadurch hervor-

53min worden zii sein, »daß die dort .iiiteriiierten
Dsterreicher und Deutsckal Ihre Lage· allmählich sehr ver-
.Weifelt fanden, sodaß sie zuin Außersteii griffen. Über
sie Vorgänge meldet» die ,,Timesj« noch, daß außer den
fünf Mann, die getotet worden sind, noch 15 verwundet

worden sind. Das Konzentratioiislagee wurde etwa bor

drei Monaten errichtet nnd allmahlich ausgedehnt.
Jnsgesamt waren etwa 4000 österreichische und deutsche
Bürger dortniiitergebracht die unter der Bewachung

von 300 englischen Soldaten standen; um großen Teil
waren es Kellner, slJiatrofen, Schifssstewards und Arbeiter.

Bei der Ankunft der letzten Truppe von Gefangenen ver-

schlechterte sich das Verhältnis zwischen deu Gefangenen
unD Der Wachmannscbast Diese begann darüber »zii klagen,
daß sie durch die Gefangenen (i?!) beleidigt wurde- Der
erfte Zwischenfall ereigiiete sich, als viele Gefangeiie an
einem missen und stiirinischeii Abend sich weigerten, das
qwße Gebäude zu verlassen, inn nach ihren Zelten zu
gehen. Sie durften schließlich bleiben, und es« wurde, um
ihren Klagen über die geringen Annehmlichkeiten in» den
gelten entgegenöufommen, mit dem Bau von Hutten
begonnen. Am Mittwoch wurde über das Essen geklagt,
am Donnerstag brach der Aufruhr aus, wobei es fünf
Tote gab. Es wurde mit Tellerii, Messern, Gabeln und
Stühlen geworfen, und ein Trupp Gefangeiier versuchte,
nach der Küche nnd dem Speisesaal durchzudriiigeii, was
durch die Wache verhindert wurde. Die Wache schoß
zunächst in die Luft, aber als die Gefangenen nicht zur
Vernunft zu bringen waren, wurde auf sie gefeuert. Es
brach unter den Gefangenen eine Panik aus, die meisten
streckten die Arme in die Höhe zum Zeichen ihrer Unter-
werfung, oder sie suchten äiis dem Pavillon zu flüchten.

Daß die Zelte bei dein jetzigen außerordentlich kalten
und regnerischen Wetter für die Gefangenen zu einer
Tortur werden mußten, ist erklärlich, unD es ist charakteristisch,
daß man erst auf Grund der berechtigten Klagen zu Dem
Bau von Baraclten überging.

England und saure.
WÆ. London, 26. November. Die »Times« veröffentlichen

unterm 24. November folgende Ausgabe aufrührerischer irischer
Blätterftimmen: So schreibt »Jrish Freedom«: Zu Eurem
höchsten dispensierten Patron und Wohltäter England sagen
wir: Kämpfe Deine Kämpfe selbst äus, wir wollen nichts von
dem Rubin Deiiies aufgeblähten Jmperialismus haben. Jn der
Schlacht.von Foiitenois, wo wir Euch geschlagen haben, haben
wir mehr Ruhm geerntet, als in den tausend Schlachten, die wir
sür Euch gewannen. Uns geht die Verlegenheit, in der Jhr Euch
jetzt befindet, nichts an, es sei Denn, daß wir hoffen, daß Jhr
geschlagen werdet. — ,,J rish Voluntee rs« vom 7. November
schreibt: England ruft das irische Volk zum Kampf gegen eine
Nation, die niemals einem einzigen Jrländer ein Haar gekrümmt,
sondern im Gegenteil mit der Bevölkerung dieses Landes sympa-
thisiert hat, wie das irisch-aiiierikänische und das deutsch-ameri-
kanische Bündnis beweise. Wenn die Deutschen komm-en und
unser Land mit Gewalt nehmen, würden sie dazu gerade so
berechtigt sein, wie die Räuber, die es mit Waffengehalt festhalten.
Jn derselben Ausgabe der Zeitung heißt es: Auch die Vlindefden
unter uns wissen jetzt, daß sich der britische Löwe nicht geändert
hat, und sdäß der Seeräuber England derselbe unbarmhserzige
Friedensftörer ist, der er war, als er die dänische Flotte vor
Kopenhagen vernichtete und Ägyptsens Kampf um die Konstitution
durch Befchießung Alexandriens unmöglich machte. Wir sehen
klar, »daß das Jmperium seinem Wesen nach bleibt, was es
immer war: eine unerträgliche Drohung für den Frieden und
den Fortschritt der Welt. Unsere einzige Sicherheit und unsere
e»Mzige Hoffnung auf nationale Entwickelung und unsere Ruhe
{Wut Darin, daß wir »das Band, das uns an den englischen
Jmperialismus bindet, durchschneiden Der einzige Weg zu dem
TUhmreichen glücklichen Jrland unserer Träume führt über den
Verfall des Britifehen Reiches.

Ein Engliiiidcr über die deutschen Trunk-ein
WTV London, 26. November. Brach Thomas schreibt in der

»Dann Man-« iiber Die deutschen Truppem Sie Deutschen ek-
mitten sich als sehr erfahren-se Kämpfer. Die erstaunliche ind i-s
hiduelle Geschicklichkeit der Deut-schen ist eine der
Upfkmschimgen »der späteren Stadien des Krieg-es. Die Einzel-
leistungen deutscher Soldaten waren hervorragend Wenn die Ma-
Me zu» versagen beginnt, kommt jeder einzelne Mann zur Gel-

tun-g. Dtcser Sieg des Einzelnen über sden Schrecken der Maschine
Ist Mcht gering anzuschlagen

» In demselben Artikel schreibt Thomas:
PIN-ICI) Yherm wo die Laufgräben der Gegner nur fünfzig
Jards voneinander liegen. Sort ist die h omeris eh e Art, mit
dorten zu fechten, e.ing-erissen." Unter den Franzosen ist einer, der
Mkt Deutsch kann und imstande ist, Beleidigungen hinüberziiriifen,
IN sle in Berlin gewürdigt werden. Umgebehrt ist im deutschen
Mllfhraben ein Deutsche-r, der gut Französisch kann. Jeden Morgen
rufen si die b {b s s» z ‚ _
am Blase “fit. e eU Parteien an und fuägen, ob der Gegner noch

Hotliiiidischc Lebensmittel sur Sammlung.
L §§ Die Einfuhr von Lebensmitteln aus Holland nach
tsxfmbukg Tit Der »B. Z.« zufolge von der niederläiidischen
ähierung unter gewissen Bedingungen zugestanden worden.

migetemburg Wird das Verbot der Aiisfuhr von Lebens-
M» Ein bedeutend· verscharfen Man rechnet mit der
g Ugllchkelt- daß die deutsche Eisenbahiiverwaltung eigene
Magen zur Beforderung der Lebensmittel stellen wird. Die
.Utiche Regierung hat amtlich erklärt, der Verprovian-
tmVUUg Lu embur s d ' 'zu legen. x g urch Holland nichts in den Weg

Große Kälte aus dein behüten Kistuiiliaiiiilalie
§§ Amsterdam 96 November Di «— . . - -- . e Kälte auf Dem nord-

kveetmschm Kriegsschauplatzejst in Den let-den Tagen sehr stark ge-
cn. Em engllfchek Vettchterstatter erklärt, in den Nächten seien

Es gibt einen Punkt

xxejlle Männschaften so steif gefroren, daß sie aus den Schützen-
iEh en herausgetragcn werden mußten. Auch die Flieger hättenr unter Der Kälte zu
eineinigen Stellen nur
ischen und deutschen Sol

leiDen. —- Die beiderseitigen Linien sind
ungefähr 40 Yards entfernt. Die eng-
daten unterhalten sich miteinander, halten

l« Zu dem Pariser Urteil gegen deutsche Miniatur. «
—- Der Geh. Sanitätsrat Professor J uliu s S chw alb e,

der als Herausgeber der Deutschen Mesdizinischen Wochen-
schrift ein-e angesehene Stellung in Der Arztewelt einnimmt,
gibt im »Tag« sein-er Ansicht über den offenbar vorliegenden
Rechtsbruch in folgender lebhaften Weise Ausdruck:

-,J-n dem traurigen Kulturzustand den der zernialmende Welt-
kszrieg geschaffen hat, bilden die offensichtlichen Verletzungen der
Oumanität seitens unser-er Gegner die traurigsten Flecken . . . .
Jedes Schamgefiihl muß — nach dem eigenen Geständnis einer
englischen Tageszeitung —- dem Verlangen mich Vorteil und Sieg
weichen. Für uns besteht kaum ein Zweifel, daß dies-e Erniedri-
gung der Sitten vornehmlich durch die Teilnahme Englands an
- ein Kriege hervor-gerufen worden ist. Jm Natiioiialcharakter der
Franzosen liegt dies-er fehrankenlosse Egoist-uns und Militarismus
nicht, und von gleichenSchäiidlichkeiten besinnen wir uns ausden
Jahren 1870/71 nicht gehört zu haben. Aber die Franzosen scheinen
sich auch in dem stanin gegen die Humanität immer mehr als treue
Verbiisndete der Söhne Alsbions zu erweisen. Schwere Ver-
letzungen »der Geiisfer Konvention sinid von unseren
Behörden festgestellt worden: der neiieste Akt, Die Verurteilung von
deutschen Militärärzten wir-d hoffentlich nach feiner amtlichen Be-
kanntgabe seitens der französischen Behörden Entriistung in der
vom Deutschenhaß unberührten, zum mindeftcn aber noch vom Ge-
rechtigkeitsgesühl erfüllten Wielt hervorrusen. Wir können ohne
Irrtum, ohne Borsesingenommenheit für deutsche Arzte behaupten
Bei diesem Urteil hat nicht die Göttin Justitia, sondern der
Dämon dses blinden Hasses die Wage des Rechts
ge h a l t e n und den Ausschlag gegeben · Der Dreliii.iE’-Prozeß
iiit der Welt gelehrt, wie weit französische Richter von ihrer Pflicht,
das Recht zu suchen und »in sprechen, azbiveichen kiiiinen.» Damals
erhob sich ein Mann wie Zola der idas öffentliche Gewiiien Frank-
reichs mit seinem» flaininenden »J’gx«e;use«»zur Entscheidung »aus-
riittelte. Wir hoffen-» daß· -die«-franzosische Arzleichaft heut-e seinem
Beispiel folgen und iich für die verurtesilten Kollegen, Die nur das
Unrecht hatten, Deutsche zu sein, erheben werden . .

Es ist dringen-d zu hoffen, daß diese Erwartung in Er-
füllung ginge. Aber unsererseits muß alles aufgeboten werben,
um Die Vergeswaltiguiig unserer Landsleute zu verhindern.

Zurüikiticisnug der sciiidlichcu Lügen.
Der Deutsche Lehrerverein mit 130000 unD Der

Katholische Leshrerverband des Deutschen Reiches unt
25 000 Mitgliedern erheben als die berufenen Vertreter der
deutschen Bolsksschullehrer Pr o t est gegen Die in der Presse der
feindlich-en Staaten verbreiteten Berichte über
Schandtaten und Grausamkeiten
Feindesliand

Die deutschen Vsolksfchullehrier fühlen sich zu diesem Einspruch
berufen, weil das deutsche Volksheier zum weit-aus großtsen Seele
Durch Die deutsche Votksfchule hindurch-gegangen .. Dort von den
deutschen Volksschullehriern unterrichtet uno von ihnen»nicht nur
im nationalen, sondern auch im Geiste der .D«ii.·niaiiitat erzogen
worden ist. Ein Blick auf Deutschlands Volksbildung und i ie
festeste Grundlage die deutsche Volksschule, sollte viorurtieilslos
Denkeiide allein schon davon überzeugen, daß jene Berichte» voi-
zuchtlosen Greueltiaten der deutschen SoLdaten zu den nichts-
tviiridigsten Berleusnidiingen gehören. Bei keinem unserer Gegner
ist das Volksschulwesen so ausgebaut wie in Deutschl-and: weder
m Engl-and noch in Frankreich, weder in Belgien noch in Nuß-
land ist der all-gemeine Schulzwang so restlos durchgefüher ist
die erziehliche Einwirkung äruf Die Jiiigendlichen zwischen der Schul-
entlassucng und ihrem Eintritt in das Heer so orsgaiiiiiert, nirgends
dringt die freiwillig geleistete Volksbislidungsarbeit so tief in die
unter ten Volksschichten hinein wie bei uns. Alle Kuilturslzaaten
Der elt haben das anerkannt War es doch auch ein Aus-landet-
Der das Wort prägte, Deutschl-and sei das Lan-d der Schulen und
Kasserneiu Ein aus diesen vorbibdlsichen Schnel- und Erziehungsis
anstalten hervorgegangen-es Volksheer ist nicht der banbaoischen
Taten fähig- Die ihm nachgesa werd-en . . . Die Wirtung einer
io umfassenan Volksknltur u Die in Den deutschen Volksschulen
Milegte vebigiösie Gesinnung enthieben die deutsche Regierung der

tswenid«iigkoit, zu der — ie srainzosische Regierung sich gezwungen sah,
als sie in einer besonderen Proklämsatison ihre Soldaten daran er-
innern »miif-,te, »daß auch die Feinde menschlich zu behandeln seien.
Die Feinde unseres Volkes werd-en wir durch unseren Protest nicht
iiberzeugen und künftige Unwahrheiten über angebliche Greuel-
taten Der deutschen Soldaten nicht verhindern können. Wir wenden
uns aber an unsere ä)lmts»genossen in den außerdeutschen Säubern.
Sie, bei denen wir Verständnis für den Zusammenhang zwischen
Volksbildung und ·h-uiii-aner» Kriegführung voraussehen dürfen,
werden überzeugt ein, daß die Behauptungen unserer Feinde von
Der" barbarischen - «i-egfuhr«ung der deutschen SoLdäten mit der
Blute des deutschen V-olksscl)ubwesens und dem Stande der deut-
lschen Volksbildung uiiveveinbar und schändlich erlogen sind.

Eriiniernngeii eines hierunter.
Jii der »Nein-n Ziircher Zeitung« werden ,,Erinnerungen

ein-es Neutralen« veröffentlicht, Die so beächtlich sind und so
deutlich zu deutschen Gunsten sprechend-e Urteile unser-er jetzigen
französischen Feinde aus früherer Zeit enthalten, daß man sie
weiteren Kreisen zugänglich machen sollte. Der Neuträle er-
innert an den im nächsten März zum neunten Mal sich fahren-
den Tag der furchtbaren G r u b e n k a t a st r o p h e v o n
Co urrie re s, der 1200 Bergleute zum Opfer fielen un-D Die
ganz Frankreich in Bestiirzung und Trauer versetzte, ind weist
auf eine bildliche Darstellung aus jenen Märztagen 1906 hin,
auf Der ein paar Männer insdeutschser Bergknappen-
t r a cht zu sehen sind, und darunter steht gedruckt: L e g r 0 u p e
des admirables mineurs allemands venus pour

sauver leurs compagnons francais.

Zu diesem Ereignis schrieb »der «Gil Blas«, nachdem er die
Schrecken des Unglücks von Courriåres geschildert:

Da sieht man in Courriäres einen Zug Retter eintreffen,
die, mit besonderen Apparaten ausgestattet, freilich unter der
Drohung unablässiger großer Gefahren, in die Schächte hinab-
steigen können. Diese Retter kommen aus Deutsch-
la n D. Es sind Bergleute, die ihren französischen Kameraden
zu Hilfe eilen. Das ist etwas Ergreifensdes Unver-
geßliches. Seit einem Jahre spricht man bei uns nur vom
K rie g e mit Die u t fchlan d. Wir müßten viele Deutsche
töten und unsererseits müßten viele ihren Tod find-en. Warum?
Man weiß das eigentlich selbst nicht genau, vielleicht, weil der
Offizier, der in Casablanca, einem Ort, von dessen Existenz
kaum zehn Franzosen etwas wissen, befehligeu soll, ein Bielgier
fein wird. Ernste Leute verfichern »das. Es gibt selbst Wahn-
witzige, die das zu wünschen scheinen. Dann
stellt man uns den Deutschen als ein Ungeheuer
d»ar, die es nach unserem Blute dürstet. . . .
Ergreifender und bezeichnen-der als das Ge-
fchwatz der Diplomaten ist, was die deutschen
B e r gl e»u t e_ g e t a n h a b e n. Diese Männer haben die
Grenze uberfchritten, auf französischem Boden ihre uniform
gezeigt. Sie hatten keine Waffen in der Händ, sondern Rettungs-
wcrkzcuae -- Frgnzosepr Deutscher Was rammte
Drauf änl Menschenl Sie haben sich erboten, die zu finden-
die noch lebend wären, unD Die Toten ihrer Familie zuzuführen,
unter fortwährender Gefahr für ihr eigenes Beben. Wenn ein
einziger von ihnen in dem Bergwerk bliebe, so wäre die Bedeutung Weltschießen ab unD geben einander Tabak. des Opfer-s gar nicht zu ermessen.

angeblikk
der deutschen Soldaten

Und der — ,,M atin" fchrieb im März 1906:
Wir bilden uns etwas darauf ein, uns viel mit dem Volke

zu beschäftigen, wir verschwenden für das Volk viele Worte,
aber wir bezeugen ihm nicht jene vorsehende
Fürsorge, die die erste Pflicht des Staates bildet.
Und in diesen todeslangen Stunden ist es d er Deutsche
Kaiser, der uns seine Hilfe sendet. Der »Matin« ist gewiß
nicht verdächtig, dem Kaiser gegenüber sich speichelleckerisch zu
zeigen; aber er verneigt sich vor ihm unD dankt ihm heute Dafür,
uns ein Beispiel und eine Lehre gegeben zu haben.

Noch ein paar Worte »aus der ,,Lanterne«:
Das Verhalten der deutschen Retter ist schön und verdient

die Bewunderung aller. Es zeigt beredt die Solidarität des
arbeitenden Volkes unD beweist, daß, wenn eine Menschheitsfrgae
auf dem Spiele steht, es für die Arbeiter keine enge Frage der
Nationalität mehr gibt. Doch das von Der Hibernia (der deutschen
Grulkengefcllschaft) gegebene Beifpiell ist eine hart-e Lektion für
die französischen Grubengesellschsaften, die ungeachtet ihrer un-
geheuren Reichtümer nie zu organisieren, nie vorzubeuan wußdem
Sicher besteht die Einrichtung »der deutschen Rettungsmannschäften
schon sehr lange. Wie kommt es, daß man nie daran dachte-
solche in Frankreich zu schaffen?

Es ist nicht deutsche Art, Dank zu heischen für Erfüllung
einer selbstverständlichen Menschenpflicht, und drum sei nicht an
das erinnert, was dieselben französischen Blätter heute über
das deutsche Volk und den Deutschen Kaiser schreiben. Der New
trälse des genannten Schtveizer Blattes aber meint aus seinen
(Erinnerungen diesen Schluß ziehen zu müssen: Der Menschen
Gedächtnis ist kurz, und das der Zeitungen noch kürzer. Wäre
es sonst denkbar, daß in den Spalten der nämlichen Blätter, denen
die Zitate oben entnommen sind, heute von den Deutschen
nur als Hunnen und Vandälen die Rede ist, und gegen
den K ais e r wie gegen sein Volk die ungeheuerlichsten Behaup-
tungen und Anklagen gehäuft werden, die gläubige Leser nicht
nur im kriegführenden Frankreich finden? Jsts denkbar, daß
diese Deutschen, die ihre briiDerliche Hilfsbereitschaft jederzeit
nicht nur mit reichlichen Spenden bei allen Katastrophen, sondern-
auch mit Einsetzung ihres Lebens für Angehörige anderer Völker
sc- oft betätigt haben, heute auf einmal Vergnügen daran finden
sollten, Kathedralen anzuzünsden, Rathäuser ohne Not zu zer-

- stören, Frauen und Kinder aufzuspießen? Wie sagt doch Shake«.
speare2 »O Urteil, du entflohst zum blöden Vieh»
der Mensch ward unvernsünftig.«

O Ost II . . . D .

Die evangelischen idsiii i ei und die Dienstpflicht
lp. 160 evangelische Pfarrer aller Richtungen inGroß

Berlin haben folgende Erklärung unterzeichnet:
»Die unterzeichneten Geistlichen Groß Berlins sehen in Dem

Absa 2 des §65 des Reichsmi itärgesetzes Lgiffer 6, l5118 Der
Deut cheii Wehrordnung), wonach ordinierte eistliche des Beur-
laubtenstandes und der Ersätzreserve zum Dienste mit der Waffe
nicht herangezogen werben, ein nicht zu rechtfertigendes A usnähm e-
gesetz un eine Zuriieksetziing ihres Standes in der ionLt
allen Ständen zustehenden Ehre, mit den Waffen das Vaterlän
u verteidigen. Sie leiden bei der bisher geübten strengen Durch-
führung dieses Gesetzes unter der Hälbheit, zwar vor der Ordi-
nation mit der Wage dienen zu dürfen, dafür aber nach der Ordi-
nätion sowohl in riedens-, als besonders in Kriegs eiten von
diesem Vorrecht ausgeschlo sen zu sein. Zwar erkennen ie als ihre
vornehmste Pflicht an, in wiegszeiten durch Predigt und Seelforge
im Felde wie daheim die geistigen Vorbedingungen des Sieges zu
scha en, verlangen aber über diesen Bedarf hinaus als Staats-
biirger auch mit der Tat für die in ihrer evangelischen Verkün-
digung aufgestellten höch ten sittlichen orderungen eintreten zu
dürfen. Der Erlaß des Lvangelischen berkirchenrats vom 18ten
September d. J. verspricht zwar, eine mildernde Auffäf ung des
Gesetzes zu schaffen, indem er den Geistlichen unter ewi en Vor-
bedingungen den Dienst mit der Waffe genehmigä, efeitigt aber
damit nicht die Unklärheit über Auslegung und nwendung des
Gesetzes. Darum sind wir entschlossen, beim Reichstage um Auf-
hebung des Gesetzes einzukommen und eine gesetzliche Neurege-
lung der militärischen Stellung des evangelischen Pfarrers im oben
angedeuteten Sinne zu beantragen.“

Dieser Erklärung hat auch die letzte Versammlung (am 24.No-
vember) des Berliner Evangelifchen Pfarrervereins zuge-
stimmt und sie dem Zentralvorstand der Evangelischen Pfarrer-
vereine Deutschlands mit dem Ersuchen überreicht, baldmöglichft Die
gesetzliche Neuregelung in die Wege zu leiten.

Sonstige Meldnngcii.
WEIB. Berlin, 26. November. Die durch den G ro ß h erz og

vo n O lsdenbu r g ins Leben gerufene Nachrichtenübermittelung
über die Kriegscreignissc an unsere Feldtruppen ist nunmehr seit
längeren Wochen in vollem Umfange in Tätigkeit getreten. Sie
Truppen an der Front sind allen denen in tiefer Dankbarkeit ver-
bunden, die dazu beigetragen haben. »die Nachrichtenblätter, das
»Offiziersblatt« und die ,,Feldpost«, in so umfassender zuverlässiger
Weise den Truppen zuzuführen.

WTV. Die »Times« melden aus Caläis vom 22. November:
Durch Cälais marschierten französische Truppen, die mit neuen
Felduniformen ausgerüstet waren. Sie neue Uniform hat helle
bläugraue Farbe, die in der grauen Winterlandfchaft schwer
sichtbar sein soll, jedoch sich so sehr von der deutschen Felduniform
unterscheidet, daß Verwechselnngen ausgeschlossen find. Kappe, Rock
und Hofe besitzen die gleiche Farbe. Um die französischen Patrioten
mit dem Verfchwinden der historischen roten Hosen zu versöhnen,
sind in das Blau rote Fäden eingewebt. Der gauze Jahrgang
1914, Der jetzt fast fertig ausgebildet ist, sowie einige ältere
Truppen, die neu ausgerüstet werden mußten, sind mit dieser
Uniform ausgestattet.

WTV London, 26. November. Churchill erwiderte auf eine
Anfrage im Unterhause, da das deutsche Marineanit die Stärke
unD Zusammensetzung der in Belgien verwendeten Mariae- und
Matrosenbrigaden nicht veröffentliche, fehe er nicht ein, weshalb
hier nicht gleiche Verfchwiegenheit geübt werden solle. Er sagte
weiter, er kenne keinen Fall, daß geborene Deutsche oder Oster-
reicher feit Der Kriegserklärung ein Ofsizierspateiit in der Flotte
oder in der Seebrigade erhielten.

§§ hb. London, 26. November. Das englische Unterhäus
bewilligte die Mittel zur Errichtung eines Denkmals für Lord
Roberts.

§§ hb. Kopenhagen, 26. November. Die »Berlingske Tidende«
erfährt aus London: Man erwartet, daß das Parlament nach
Erledigung der vorliegenden Sachen am Freitag auf zwei Monate
in die Ferien gehen werde. .

§§ Aus Rom, 26. November, wird dem »Verl. Tagebl.« ge-
meldet:»Die beiden italienischen Millionäre Ernefto und Alexandro
Fäbbri in New-York sind auf Antrag Englands verhaftet
morDen. Sie stehen unter den Anklage, von ihrer Privat-Funken-
stätion aus Deutschland über die englischen Schiffsbewegungen
unterrichtet zu haben.

9 — Nichtbetreteii der Schweiz in Uniform. Eine Bekanntmächung
des Kriegsministeriums im Armeeverordnuiigsblatt« weist darauf
hin-daß deutsche Heeresangehörige -— auch als Genesende
— die Schweiz nicht in Uni orm betreten dür en, weil ie onst
dort festgehalten werben. f f s s i



gichceliew
sie Breslau, 26. November.

Die Siegesnachrichk.
Jst Mit Nebel, Nässe und Schneewetter war der heutige

Donnerstag-Morgen unfreundlich genug herausgezogen, da
brachte gegen Mittag die Nachricht von dem Siege des
Generals von Mackeiisen bei Lodz einen hellen Glanz
in· die trübe Stimmung des Tages. Bereits um die
,Mittags·stunde schwirrte die Meldung von der großen Zahl
der ·russischen Gefangenen und der erbeuteten Geschütze als
Gerucht in Breslau umher, aber schon begannen in der
Schweidnitzer Straße nnd den benachbarten Straßen
und Platzeu viele Haufer zu staggen und bald
bot die Straße das an Siegestagen neuerdings
gewohnte festliche Bild. Kurz nach 1’/2 Uhr begannen
auch die Glocken der Kirchen zu läuten und ihr
ehernes Dankgebet für den gerade fiir unsern Osten so be-
deutungsvollen Sieg aiizustiminen. Noch aber war die
amtliche Bestätigung der Nachricht, die im Zentruin der
Stadt»mittlerweile von Mund zu Mund ging, nicht ein-
getroffen, und vor dem Hause der Schlesischeii Zeitung
sammelte sich eine immer dichter werdende Menschenmenge
in Erwartung der Extrablätter. Die Ungeduld der War-
tenden wurde auf eine beträchtliche Probe gestellt, denn
erst um 3 Uhr,·ziir Zeit, wo seit Wochen regelmäßig die
amtlichen Berichte aus dem Großen Hauptquartier aus-
gegeben werben, erschien das Extrablatt mit der hoch-
erfreulichen. Siegesmeldung. Vor und im Depeschensaal
der Schlesischeii Zeitung sowie vor dem Eingang zum
Kornschen Hause entstand ein beängstigendes Gedränge,
als die Verkäufer mit den ersten Exemplaren erschienen,
jeder wollte der Erste fein, der das Blatt kaufte, und wem
es geglückt war, eins zu bekommen, den uinstand sofort
ein Kreis von Mitleserii. Gleich darauf gellten auch die
Rufe der Extrablattverteiler durch die Straßen und bis in
die außereii Viertel der Stadt verbreitete sich die Sieges-
botschaft mit Windescile Freilich, die Meldung des Haupt-
quartiers betont ausdrücklich, daß der endgültige Ausgang
der Kämpfe in Polen noch aussteht, aber in Breslau wi
anderwärts hegt jedermann die feste Überzeugung: »Hinden-.
hurg wird’s machen”.

Breslaiier Stadtverordnetenversammlung
ies Wie in diesen Tagen die meisten Familien dabei

sind, die Weihnachtsgaben für unsere Lieben im Felde zu
packen, so beschäftigte sich auch die Stadtverordneten-
versanimliing heute mit den Weihnachtsüberraschungen,
welche die Stadt Breslau den Truppen, die in besonderer
Beziehung zu ihr stehen, senden will. Der Magistrats-
antrag, daß die in Breslau in Garnison stehenden Re-
gimenter und die dazugehörigen Reserve- und Landwehr-
regimenter, sowie die der Kriegsmarine angehörigen Söhne
Breslaus, und schließlich die in Breslauer Lazaretteii und
Krankenhäu ern befindlichen deutschen Verwundeten aus
städtis n itteln Liebesgaben erhalten sollen, fand selbst-
verstän lich einniütige äustimmung Über die vom
Magistrat vorgeschlagene umme von 100000 Mk. ging
man aber auf Antrag des Berichterstatters Geh. Sanitäts-
rats Dr. Koerner I noch hinaus und bewilligte in Be-
rücksichtigung der Verpackungskosten 120000 Mk. Weiter
wurde auf Antrag des Stadtv. Dr. Bujakowsky be-
schlossen, auch die Besahung des kleinen Kreuzers »Breslau«,
Itzt »Midilli« in Konstantinopel in den Kreis der zu
edenkenden einzuschließen Oberbürgermeister Matting

sagte das zu, vorher müßte er aber noch mit dem Reichs-
marineamt verhandeln.

Der Antrag des Magistrats, zur Linderung der durch den
Krieg in Elsaß-Lothringen entstandenen Not eine Spende von
10000 Mk. zu bewilligen, wurde zunächst dem Finanzausschuß über-
wiesen. Demselben Ausschuß ging auch ein Dringlichkeitsantrag
des Magistrats zu, sich an der in Wien ins Leben gerufenen
Hilfsaktion für die Angehörigen der ins Feld gezogenen Reichs-
deutschen, die in Osterreich-Ungarn leben, mit 2000 Mk. zu
beteiligen.

Eine recht lange Debatte gab es bei der Vorlage, im
Interesse der Beschäftigung der Handwerker und
Arbeiter für fünf Millionen Mark in der großen Mehr-

hl bereits genehmigte Bauarbeiten auszuführen. Jm
runde genommen handelte es sich, wie auch Oberbürger-

meister Matting betonte, nur um die Beschaffung der
Mittel, denn die Ausgaben selbst sind bereits teils im
Haushaltsplan, teils aus Anleiheinitteln bewilligt und ein
weiterer Teil der Arbeiten, der noch nicht genehmigt ist,
soll sich im Rahmen des Haushaltsplaiies von 1915 be-
wegen. Die erforderlichen Mittel sollen durch Sola-Wechsel
bei der Reichsbank beschafft werden und von den dafiir zu
zahlenden Zinsen will die Landesversicherungsanstalt
2 Prozent tragen, weil es sich um Notstandsarbeiten zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit handelt. Die Debatte zog
sich so lange hin, weil von sozialdemokratischer Seite eine
Anfrage über die mit dem Gegenstand der Tagesordnung
gar nicht in Zusammenhang stehende Arbeitslosen-
unterstützung an den Magistrat gestellt wurde und von
mehreren Rednern auf diese Frage näher eingegangen
wurde, obgleich der Vorsteher Geh. Justizrat Dr. Freund
nicht mit Unrecht bemerkte-, daß das um so weniger am
Platze sei, als Stadtv. Löbe für die nächste Sitzung einen
Jnitiativantrag in Aussicht stellte. Übrigens kündigte auch
Oberbürgermeister Matting eine Vorlage des Magistrats
über seine Stellungnahme zur Arbeitslosenunterstützung in
der gegenwärtigen Kriegszeit an. Jm übrigen wurde die
Vorlage unverändert angenommen.

Die Vorlage war bereits in zwei Ausfchiissen vorberaten
worden. Der eine Berichterstatter Stadtv. Wolf vermißte in der
Vorlage eine Berücksichtigung der arbeitslosen Frauen und schlug
vor, die eine Million für die Schaffung von Arbeit für weibliche
Arbeitslose zu verwenden. Wie das zu machen sei, müßte der
Magistrat ausfindig machen.

Oberbürgermeister Matting wies demgegenüber darauf hin,
daß das eine grundlegende Umgestaltung der Vorlage bedeuten
wurde; denn hier handle es sich um Arbeiten, die im normalen
Gange der» Verwaltung liegen. Die Beschaffung von Arbeit für
Frauen wurde aber etwas ganz Neues fein.

Dr. Hancke beantragte, nur die Beschaffung von vier Millionen
zu beschließen und d·ie fünfte Million zu streichen, weil sie sich auf
Arbeiten erstreckt, die man noch nicht genehmigt hat, die erst vor-

ll bereitet werden, deren Umfan und Einzelheiten man noch nicht
kennt. Die Versammlung dürfe bezüglich des Etats das Heft nicht
aus der Hand lassen.

· Ihm stimmte Stadtv. Leß bei, denn man könne ja gar nicht
wissen, was man in dieser aiißergewöhnlichen Kriegszeit werde
beschließen können. .

Stadtbaurat ·von Scholtz verteidigte das Festhalten an den
vollen fünf Millionen,·denn die Berechnung dessen, was not-
wendig sei, sei noch nicht genau Durchgeführt. Vewilligt seien
z. B. 4 Millionen Mark für die Erweiterung der Wasserwerke; sie
sei· in Aiigriff genommen und würde für die in Frage kommende
Zeit Z- bis 400·000 Mk. erfordern. Diese Summe z. B. sei noch
nicht berücksichtigt. ·

Stadtv. Löbe fragte dann den Magistrat, ob er nähere Mit-
teilungen über die Gründe der Ablehnung der Arbeitslosen-
Unterstütznng machen werde.

Darauf erwiderte sofort Oberbürgermeister Matting: der
Beschluß des Magistrats gehe dahin, die ArbeitslGen-Unterstützung
nicht vorzunehmen in der Form eines festen Tarifes durch eine
besonders zu schaffende Organisation, sondern sie weiter zu be-
wirken in der bisherigen bewährten Weise durch den Nationaleu
Frauendienst. Das· sei etwas ganz anderes a"ls·eine Ab-
lehnung. Die Betatigung des Nationalen Frauendienstes aus
diesem Gebiete habe sich sehr bewährt, weit iiber das ge-
wöhnliche Maß gehe die Arbeitslosigkeit nicht hinaus, es liege kein
Grund vor, die beivährte·Griindlage zu verlakssen und etwas Neues
zu schaffen. Er wies weiter auf die Möglich eit hin, daß durch die
Schasfung eines neuen Modus viele schlechter gestellt werden als
bisher, u..d dann Unzufriedenheit entstehen müßte.

Dr. Heilberg stimmte darin dem Stadtv. Löbe bei, daß er
Aufklärung über die Stellung des Magistrats zur Arbeitslosen-
unterstiitzung wünsche, die Sache gehöre aber nicht zur Vorlage.
Zur Vorlage selbst äußerte er Bedenken gegen die Möglichkeit der
Arbeitsbeschasfung für Frauen, denn mit der Einrichtung von Näh-
uiid Strickftuben sei es nicht getan. Jm übrigen trat er für die
unveränderte Magistrats-vorlage ein.

Stadtv. Löbe erklärte sich mit der Auskunft des Magistrats
über die Arbeitslosenunterstiitiung nicht einverstanden. Der
Beschluß habe die Arbeiter mit Betrübnis erfüllt. Der Magistrat
sei damit gegen den einstimmigen Beschluß der Studienkommifsion
aufgetreten. Er übte weiter Kritik an der Art der Arbeitslosen-
iinterstiitzung des Nationalen Frauendienstes und kiiiidigte einen
Antrag für die nächste Sitzung an.

Dr. Herschel wünschte, nachdem die Vertreter zweier Parteien
zur Arbeitslosenunterstiitzung gesprochen, auch dazu das Wort
(Zuruf: »Es gibt keine Parteien mehr". ——— Heiterkeit.) Auch ihn
habe der Beschluß des Magistrats überrascht, und er erwartet, daß 
Begründung zugehen lassen werde.

Oberbürgermeister Matting sagte diese Vorlage zu und er-
s ·iderte dann auf die Löbeschen Ausführungen. Er wies u. a. darauf
in. daß die gegenwärtige Kriegszeit die Frage anders erscheinen
asse als zu normalen Deiteii. Jn Zeiten, in denen man genötigt
sein könne, erhebliche teuerzuschläge zu erheben, sei es etwas
anderes, eine Arbeitslosenversicherung noch auf den Haushaltsplan
zu nehmen, als in normalen Zeiten. Nach dem Kriege könne sich
vielleicht zeigen, daß wir Mangel an Arbeitern haben.

Dr. Neisser gab schließlich auch seinem Befremden über das
Verhalten des Magistrats in der Frage der Arbeitslosen Ausdruck
und meinte, daß durch beide städtischen Behörden die Einführung
der Arbeitslofeiiverficherung beichlossen sei.

Die Sitziingsverhaudluiigen der Betriebsdeputation wurden
zur Kenntnis genommen, über die Anstellung eines Eriiiittelungs-
Beamten äußerte sich die Versammlung zustimmend. Ferner
stellte der Vorsteher den seit dem 1. August d. J. in der städtischen
Verwaltung beschäftigten Gerichtsasfessor Dr. Paul Einicke der
Versammlung vor.

Sonst wurden folgende Vorlageii durch Annahme
erledigt:

Kostenlose Auflassung von drei Wiesenflächen aus dein Ritter-
gute Luzine, deren Besitzverhältnisse nicht klar sind, an die gegen-
wärtigen Inhaber; ·

Abänderung des Bebauungsplanes für die Straße 41 der
Nikolaivorstadt; ·

Abänderung des Bebauungsplanes für die Südvorstadt
östlich der 6511ternmgchnngöeifenbahn zwischen Opperauer, Kopisch-,
Hardenberg-, Gabitz-, Kürassier- und Günther-Straße» ..

Anlegung eines neuen Bandes des ,,Goldenen Buches-« fur
8250 Mk.; ·

Anschasfung eines neuen Warmwasferkessels im Claassenschen
Sieclenhause für 1400 Mk.; ..

- eckiing der Friedens-Einquartierungskpften fur 1914
mit bisher 5204 lec durch die Stadtkasse, unter Abftandnahme von
der Umlegung auf die Hausbesitzer;-

Etatsverstärkungen.

Der Schluß der Sitzung erfolgte um 6%. Uhr.

Abwehrmaßnahmen gegen die Qholera.
ä: Jn Berücksichtigung der zurzeit bestehenden Gefahr

der Einschleppung der Cholera weist der Minister des
Jiinern erneut auf die strengste Beachtung der ges ehlichen
Anzeigepflicht für jede Erkrankung nnd jeden Todesfall
an Cholera hin sowie für jeden Fall, der den Verdacht
dieser Krankheit erweckt. Die Anzeige hat an die für den
Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuständige
Polizeibehörde unverzüglich mündlich oder schriftlich zu er-
folgen. Wechselt der Erkrankte den Aufenthaltsort, so ist
ies unverzüglich bei der Polizeibehörde des bisherigen

und des neuen Aiifenthaltsortes zur Anzeige zu bringen.
Zur Vermeidung der Einschleppungsgefahr hat der
Regierungspräsident in Breslau fürdeu Bereich des ganzen
Festungsgebietes Breslau, außerdem, wie erwähnt. eine
Verordnung erlassen, die die polizeiliche Anmeldung
und eine Beobachtung der aus verseuchten Gebieten zu-
reisenden Personen vorschreibt. Zur Aufklärung, welche Ge-
biete als choleraverseucht zu gelten haben, erläßt der
Regierungspräsident im letzten Anitsblatt nachstehende Be-
kaniitmachung:

Unter Bezugnahme auf §1 der von mir unter dem 20.No-
veniber d. J. erlassenen Polizeiverordnung, betreffend die Anmelde-
pflicht für alle aus Ortschaften und Bezirken, welche von Seuchen
insbesondere der Cholera, betroffen sind, zureisenden Personen-
weise ich darauf hin, daß zurzeit die Grenzbezirke von Nuß-
land sowie ganz Osterreichsllngarn als choleraverseucht zu
gelten haben.

[Vom Kadettenhaus Wahlstatt.] Das Kadettenhans Wahlstatt
nimmt lebhaften Anteil an dem Ergehen aller seiner früheren An-
gehörigen — Offiziere, Beamten, Kadetten —- und ist für jede Be-
nachrichtigung über die Kriegserlebnisse alter Wahlstätter,
Dienstverhältnisse, Auszeichnungen, Verwundungen usw. sehr
dankbar. Zuschriften werden an das Geschäftszinimer des Kadetten-
hauses erbeten.

lLandwirtschaftlichcr Kreisvercin.1 Unter dem Vorsitz des
Okonomierats Menzel aus Taschenberg hielt der Landwirt-
schaftliche Kreisverein heut seine zweite Wintersitzung ab. Tier-
zuchtdirektor Dr. Richter aus Breslau behandelte in seinem
Vortrage die Frage, wie die Fütterung unter sdien gegenwärtigen
Zeitverhältnissen am zw·eckentsprechendften zu gestalten sei. i
der Knappheit der Kraf·tfuttermittel ist zwar eine weise Spar-
samkeit geboten, sie soll si·ch aber nicht auf die Kälber, die jungen
unsd die hochtragenden Kuhe erstrecken-. Was an Kraftfutter-

'mitteln fehlt, soll durch möglichst reiche Gaben von Stroh und
Heu (au eingefäuert) ersetzt werden. Warme Tränke ist nicht
zu veraesen, Torfstreu schon ietzt anzuwenden. In der sich an-

  
  
   

 

der Magistrat der Versammlung eine Vorlage mit eingehender t-

 

schließenden Erörterung der Fütterungssrage berichtet Kainiiiekzen
von Wot) rs ch auf Schwanowitz, daß seine Erfahrungen im l
Jahre der s‚13ol‘oe1:418eibemirtfchatt ihm die Frage nahegelegt IDM
ob nicht unter Umständen die Anlage von Eichenforsten in Poldw
gebieten den Weidetvirtschaften vorzuzieheu ware.

g. Görliv, 26. November. Ein Großfeiier zerstörte
Weberei der Brüder Richter in Warnsdorf vollständig Der
Schaden beträgt etwa eine Million.

e. Liiben, 24. November. Jn der letzten Stadtverordneten,
sitzung gedachte zunächst der Vorsteher Kommissionsrat Kullmmm
des auf dem Felde der Ehre gefallenen Stadtverordneten Re ts,
anwalts Schönfelder, dessen Andenken durch Erheben von den Plä eu
geehrt wurde. Darauf führte Bürgermeister Faulhaber den neu.
gewählten Ratsherr Ho lender feierli in sein Amt ein und
drenntnis von der Bestätigiing'der Wiederwahl der Ratshekken
Hühner, Wilhelm und Zschan. Der Grunderwerv zum Bau her
Kleinbahn Lüben-—-Kotzenau ist nun abgeschlossen- die Grund-
erwerbungen fanden die Zustimmung der Versammlung, so daß
dem Bau der Bahn kein Hindernis mehr entgegensteht. Der Vor-
aiischlag der Verwaltungskosten der städtischen Sparkasse wurde an
12 000 Mk. festgesetzt, in den Vorstand der Sparkasse wurden Kauf,
maiin Geister und Schmiedeovermeister Rogner gewählt. O-
das Ghmnasialkuratorium tritt an Stelle des verstorbenen Sanitäts-
rats Jarmer Dr. med. Hühner.

* Herrnstadt, 24. November. Jn der gestrigen Sitzung der
kirchlichen Körperschaften ad St. Matthiam und Andreani wurde
für die Wahl eines zweiten Geistlichen an den beiden Kirchen hier-
selbst Pastor Vogt aus Weißwasser und Pastor Haase aus
Wanseii dem Konsistorium zur Wahl präsentiert.

Hn. Wohlau, 25.Noveinber. Hier ist eine Jungwehrkompagnie
mit 69 Mitgliedern gegründet worden. Die organisatorische
Leitung liegt in den Händen des Fabrikbesitzers Wandelt, die
iiiilitärische in den Händen des Bezirksadjutanten Oberleutnants
Heinmerich. — Der stellvertretende Geiieralarzt des VI. Armee-
korps Dr. Hönow (Breslau) besichtigte gestern die Abteilungen des
hiesigen Reservelazaretts.

n. Strchlen, 25. November. Jn der heutigen Stadtverord-
netensitzung wurde ein Ausschuß zur Verwaltung des Wasser-
werks und der Eiitwässerungsanlage gewählt und bei dieser Ge-
legenheit bekannt gegeben, daß von den auf 900000 Mk. veran-
schlagten Kosten beider Anlagen trotz Nachbewilligungeii in Höhe
von 54 000 Mk. 20196 Mk. erspart worden sind, die für Erwei-
teriingen zurückgelegt sind; beide Anlagen arbeiten zur Zufrieden-
heit. Von der Velegung des der Stadt gehörigen St. Georgs-
hospitals mit Verwuiideteii sieht die Militärverwaltun ab, weil
nur 10 Betten für solche aufgestellt werden könnten. Zu dem im
Bau befindlichen landwirtschaftlichen Winterschulgebäude soll anstatt
der vorgesehenen Niederdruckdampfheizung Warmwasserheizung ein-
gerichtet werben; verschiedene andere Arbeiten an diesem Gebäude
werden hergeben.

r. Grottkau, 25. November. Die Stadtverordnetenverfaniinlung
stimmte einer vom Magistrat beantragten Abänderung des Orts-
statuts und Regulativs, betreffend die Dienst- und Gehaltsverhälb
nisse der Gemeindebeamten der Stadt au. Nach dem Neu-Entwurf
zählt nunmehr auch der Leiter der Gasanstalt zu- den fest · ange-
stellten Beamten und der deswegen mit der Angestellten-Versicherung
ausgebrochene Konflikt ist damit erledigt. Zuin Bezirksvorsteher
des ersten Bezirks wählte die Versammlung den Vezirksvorsteher
Zimmermann wieder. Zur Wiederherstellung des gebrauchsun-
fähigen städtischen Wasser- und Sprengwagens·wur·den 117,20 Mk.
bewilligt. Graf Schaffgotsch in Koppitz will feine, im Gemeinde-
bezirk der Stadt Grottkau liegenden Ackergrundstucke in den Guts-
bezirk Koppitz eingemeinden lassen. Magistrat und Stadtverordnete
waren in früheren Sitzungen damit einverstanden und setzten die
zu zahlende Entschädigung für den Steuerausfall zuerst aus
5000 Mk. und dann auf 2500 Mk. fest. Graf Schasfgotsch will
jedoch nur 1100 Mk. zahlen, denn die Entschädigung ist durch den
Vorsitzenden des Kreisausschusses auf nur etwa 600· Mk. berechnet
worden. Die Stadtverordneten erklärten sich mit der Umge-
meindiing bei 1500 Mk. Entschädigung einverstanden.

O Brieg, 25. November. Jn der Sta dtverordnetew
V e r f a m m lun g, die heut unter sdem Vorsitz des Kommerzien-
rats M o .l l abgehalten wurde, wurden die funf· Stadtrau
Löwenthasl, Pauly, Friedländer, ·Heinze und
M o e r k e auf eine neue Amtszeit wiedergewählt. Nach» Er-
ledigung mehr-ever kleinerer Vorliasgesn wurden dsiie erforderlich-en
Mitte-l zur Neubesetzung des Teiches im Stadtwäldchen» mit
Karpfen und Schleien bewilligt, ferner 30 000 Mark sur die
Neuanlage der elektrischen Beleuchtungsanlagen in den neuen
Kasernen und 8400 Mark zur Legung eines Kabels zu »den alten
Kasernen. Wegen Petroleumknavpheit geht auch die Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt schon jetzt auf ihren Grundstückcii· an
der IBriegischdorfer Straße zur elektrischen Beleuchtung uber.
Die Kosten der Kabellegung mit 8260 Mark werden bewilligt-
ebenso 8600 Mark zur Beschaffung von Liebes-gaben für die Truppeii
des Standortes sbrieg. , · _

rs. Beuthen OS., 25.Noveiiiber. Am Mittwoch hatte der Prozeß
gegen den von der hiesigen Strafkammer jetzt reitäskräftig zu drei
Jahren Gefängnis verurteilten Etliädchenhändler « aiiiiiel Lubelski
ein Nachspiel vor derselben Strafkammer. Angeklagt wegen Ver-
leitiing zum Meineid war der Großgetreidekaufmann Salomoii
Lillirowski aus Bendzin, Rusfisclyssolew ein Freund des Lubelski
Jm Laufe der mehrtägigen Verhandlung gegen Lubelski war Mi-
rowski von einem Bruder des Lubelski mit als Zeuge nach Beutheii
gebracht worden. Mirowski war·wiederholt mit Lubelski nach
Deutschland gekommen und mit· diesem in der Gastwirtschaft von
Cohn in Mhslowitz abgestiegen, in die Lubeski junge Mädchen aus
Ruleand mitgebracht hatte, um· sie dann nach Argentinien weiter
zu eförderu. Hiervon hatten die beiden Dienstmädchen Stebel und
Jiacl, bie bei (Sohn in Stellung waren, Kenntnis erhalten und
zählten aus diesem Griinde·mit zu den Hauptzeugeii gegen Lubelski
Mirowski hatte sich nach seiner Ankunft in Benthen diesen beiden
Zeuginnen genähert und ihnen im Lichthofe des Gerichtsgebändcs
eine Diite mit Süßigkeiten geschenkt. Dabei suchte er die beiden
Mädchen zu einer für Lubelski günstigen Aussage zu bestimmen
Am folgenden Tage nahm er die beiden Mädchen mit in das dem
Landgericht gegenüber liegende ·Restaurant von Böhm. Dabei ska
er wieder auf die Mädchen eingesprochen haben. Die Mädchen
machten anderen Zeugen von der Unterredung mit Mirowski Mit-
teilung- und letztererwurde noch am selben Tage im Gerichtssaal
verhaftet. Die Strafkammer hat ihn jetzt zu 1 Jahr 3 Monatcs1
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt. Von der erlittenen
Untersuchungshaft wurden sieben Monate auf die Strafe als ver-
büßt angerechnet.

  

sBerstcigFrtma von Arbeitspferdeu.] s-. · - ·Die Landwirtschaft l

faminer fur me PUNIle Polen wird wiederum eine Anzsd
jun er, guter Arbeitspferde, darunter 90 tragende Stuten, ösfentll
niei tbietend auf dem Trainfahrplatz, Auguste-Viktoriastrassz zu
POch»am Dlenstag,· 1. Dezember, verkaufen. Ani Verkau statis-
von sruh 9 Uhr ab, können die Pferde im Stalle besichtigt werden-

R. Posciy 24. Novbr. Die heutigen Stadtverordnetenchblen
der 3.Abteilu·ng brachten infolge des noch in letzter Stunde zustande ges·
kommenen Kompromisses zwischen Deutschen und P0sp'.
keine Anderung des Besitzstaiides Gewählt wnrden auf deiltsckth
Seite die rechtsstehenden bisherigen Stadtverordneten Direktpr Dei
Königlichen Maschinenbauschule Braun, Maurernieister Stanislau«

Hoffmann, Vorlackierer Joseph Reichel; neugewählt wurde Geist-Hatt
agent Braun. Die drei polnischen Kandidatew Ofsiekgei
l)r.· Szulczewski und Kosicke, wurden wiedergewählt. Auf beutf 'te
Seite war die Wahlbeteiligung größer als auf sodlnischer SICH
Zu der zweiten Abteilung wurden sämtliche .. sieben deuts in'
·andi·daten, denen keine Gegenkandidaten gegenüberstanden- e

stimmig gewählt.
—-

sie ‚folgen Bogen 2. s m .4’
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Handelsteih
Reiches-and

Jn der dem Reichstag zugegangenen Denkschrift wird u. a.

Msgeführn Wie kein anderes Land der Welt ist Deutschland

in allen feinen Schichten der Bevölkerung auf Kredit gebaut;.wie

kein anderes hat es durch sorgsam bedachte Einrichtungen seinen

Personals wie Realkredit organisiert und mobil gemacht; wie in

keinem anderen sind die baren Gelder und Barforderungen der

einzelnen in Kreditinstituten, Kredit- und Hypothekenbanken, Spar-
kzssen, Genossenschaftenusw zusammengefaßt. Durch den»Aus-

brud) des Krieges wurde dieses ganze Kreditgebäude erschüttert.

Da die übrigen Kreditquellen teils zur Gewährung neuer Kredite
nur selten imstande waren, teils gänzlich versagten, mußte der
allgemeine unD dringende Kreditbedarf seine Befriedigung bei der

Neichsvank als der letzten Kreditqiielle des Landes suchen. Die

Neichsbank war sich der ihr durch diese Verhältnisse gestellten Auf-

gabe vollauf bewußt und hat der Sachlage in den Fragen der

Kreditbewilligung weitherzig Rechnung getragen. Jii ganz be-

sonderem Maße geschah dies zugunsten der durch die russische
Jnvasion so schwer geschädigten Bezirke Ostpreußeiis. .

Zu dem Anwachsen des Goldbestaiides wird bemerkt: »Die
Erscheinung, daß während einer Kriegskrisis von solcher Schwere

die Bevölkerung das in ihrem Besitz befindliche Gold frei-

willig zur Zentralnotenbank trägt und dagegen Roten for-

dert, steht in der Münz- und Bankgeschichte aller Länder und

Völker ohne Beispiel da und ist ein iiberzeugender Beweis nicht

nur für den unerschütterlichen Kredit der Reichsbanknoten,
sondern auch für die Stärke der in unserem Geldumlauf liegenden
Goldreserven und für die wirtschaftliche Einsicht und Opferfreudig-

keit unseres Volkes.« Bestimmend für die Verneinung des
Moratoriums war die Rücksicht auf das das gesamte deutsche Wirt-
schaftsleben durchziehende und verbindende engverschlungene Kredit-
systenu dem die Möglichkeit der Weiterarbeit nur gesichert werden
konnte, wenn es gelang, Die Zahlungsleistung und die Zahlungs-
pflicht aufrecht zu erhalten. Ein allgemeines Moratorium hätte,
indem es die Wirksamkeit dieses Kreditshstems ausschaltete, die Räder
unseres Wirtschaftslebens zum Stillstande gebracht und damit
unsere gesamte Volkswirtschaft auf das schwerste geschädigt.
überdies wäre es kaum durchführbar gewesen, denn es hätte sich
von vornherein auf die Zahlungsverpflichtungen des Reiches, der
Bundesstaaten, der öffentlichen Körperschaften, der Versicherungs-
anstalten, der Krankenkassen, der Sparkassen, vor allem der Reichs-
bank nicht erstrecken können. Aber auch die sämtlichen anderen
Banken hätten von dem Moratorium ausgenommen werden
müssen; sie sind gewissermaßen die Verwalter unseres flüssigen
Betriebskapitals, das dem Wirtschaftsbetriebe nicht entzogen
werden darf, wenn nicht die empfindlichsten Stockungen hervor-
gerufen werden sollen. Mußte jedoch für sie alle die Zahlungs-
pflicht erhalten bleiben, so mußte ihnen auch das Recht der Ein-
ziehung ihrer Forderungen, die notwendige Voraussetzung für die
Erfüllung der Zahlungspflicht, gelassen werden. Für den Erlaß
eines allgemeinen Zahlungsaufschubs lag aber auch, wie die
Entwickelung seit Ausbruch des Krieges bestätigt hat, in Deutsch-
land kein Bedürfnis vor. Wenn auch viele Zweige des Wirt-
schaftslebens durch den Krieg schwer betroffen worden sind, so war
doch der überwiegende Teil auf den Krieg hinreichend gerüstet, ein
anderer von ihm verhältnismäßig so wenig berührt, daß die Mittel
zur Erfüllung der Verbindlichkeiten beschafft werden konnten.
Namentlich zeigten sich auch die Banken und die Sparkassen der
Lage gewachsen. Wesentliche Hilfe
Fässseteiskz ·-s - Opera-JO- iskrtlgss "“‘.«· L

Im mflitäripital.
Von einem k. k. Militärarzt.

Mein Spital ist ein kleines Abbild unseres Kaiserftaaites
mit feinen Vielen Sprachen und Volksstämmen, aber nicht des
Osterreichs von Annodazusinah das heißt aus der Zeit vor Dem
Kriege. Ach Gott, wie weit liegt diese Zeit hinter uns und doch
sind es kaum vier Monate, daß an den Straßenecken jene weißen
Maueranschläge erschienen, welche die Aufsschrift »Teilwe-ise
Mobilisierung« trugen. Vier Monate sind just nicht viel im
gewöhnlichen Lauf der Seiten. Aber unser Zeitalter ist kein ge-
lpvhnliches und mit so vielen anderen Werten, die sich ver-
änderten, scheint auch die Zeit anders gewettet werden zu müssen.
Was Jahrzehnte nicht vermochten, trotz gutem Willen vielleicht
auf allen Seiten, trotz aller Bemühungen der Regierung, trotz
allen geistreichen Klügeleien der Juristen und Dipl·omaten, das
haben schon die ersten acht Tage des Krieges bewirkt: Vergessen

lst der Streit von gestern, es gibt keine Nationalitäten und
Nationalitätchen mehr, Die sich bekämpfen tin-d bekriegen. Man
kWen ruhig in Prelauc Deutsch sprechen, ohne angerempelt zu
wer-ben, und im urdeutschen Westböhmsen, im Egerland, wo man
*- seien wir ehrlich —- vor einem Vierteljahr jeden Tschechen
WIN» liebsten gefressen hätte, schleppt heute mancher Urteutone
„feinen Ver-wu:ndeten«, den er in häusliche Pflege übernommen
hat, stolz mit an den Stammtisch über dem noch das Bild
Ides Alldeiitschen Schönerers hängt und keiner erhebt dagegen

Etmspruch von der Tafelrunde, obgleich der wacker-e Krieger ein
echier Sohn Liibussas ist lund sich vergeblich bemüht, ein paar
Den’Iiche Brocken zu radebrechen Ja, unsere Teutonen versuchen
sogar sdas gleiche und wenn die slaiwischen Laute nicht recht über
Ihre Lippen wollen, wen-n auch — ein-e letzte Erinnerung an
eUtschwunsdene Zeiten —- ein verlegenes Lächeln um die blond-
Umbarteten Lippen huscht, welche »die ungewohnten Worte
stottern «P-i«vo, «dobry, pivo«,· der andere versteht, wie es gemeint
Ist und jahrhundertealtser Haß versinkt. O du mein Osterreich
Öl} mein großes starkes Osterreich anno 1914! Viel Blut mußte
fitEhen auf Galiziens Feldern, ehe deine Söhne, die feindlichen
Brüder von gestern, erkannt haben, daß sie trotz Zank und Hader
Bruder sind, ehe die Liebe den alten Haß erdrückte. Aber das
Blut ist nicht ums-onst geflossen. Was auch immer an Sieges-
preis dies-es große Ringen uns bringen mag, nichts wird schöner,
Ufchts wir-d größer fein als das, was wir schon gewonnen haben:
Die Einigkeit der Völker, die Wiederaufrichtiing unseres alt-en
Ofterrcich von dem wir heute in stolze-m Kraftgefüshl fingen:
Osterreich wird ewig steh’n.

Doch nicht von dem großen Ganzen wollte ich reden, sondern
nur von dem kleinen Ausschnitt, von meinem Hospital Da liegen
ett an Bett der Maigyare neben dem Deutschen, der Tscheche

Usben dem Rusinänem der Jtaliener neben Dem Polen, und sie
all-H wissen es garnicht anders, als daß sie Brüder sind sit-nd
Bruder bleiben wollen. Rührend ist es anzusehen, wie sie sich
bem-uhen, Die Verschiedenheit der Sprache zu überwinden, und

l

...-W-______.
"WW

zunächst die Reichsbank mit ihrer für den Kriegsfall lang vor- s

bereiteten kraftvollen Stellung und sodann in Wechselwirkung mit

der Reichsbank die Darlehnskasfen und die zahlreichen Kriegs-

kreditanstalten, die mit großem Geschick unD in wahrem Gemein-

sinn auf den verschiedensten Wegen des Zusammenschlusses gebildet

wurden. Demgegenüber wäre die Gesamtlage erheblich verschlechtert

worden, wenn allen Schuldnern die Zahlung gestundetu und so

anftelle der Rechtspflicht der freie Wille gesetzt worden ware.

 

Die Börsenabrechnung in Wien.
WTB. Wien, 26. November. Heute fand die Erklärung der

Ultimo November fälligen Prämien und Stellagern sowie

im Anschluß hieran Die Versorgung der aus dieseirGeschafteii zu

übernehmenden Stücke statt. Das Geschäft war äußerst gering-

fügig und die wenigen zur Verforgiing gelangenden Schlusse wurden

anstandslos untergebracht. Ein Reportsatz tvurde nicht festgesetzt,

Der Kassatag für Effekten wurde auf den 3. Dezember fest-

gesetzt und der auf diesen Tag angesetzte Kassatag sur Devivseii

auf den 5. Januar verlegt. Die Geschäfte in Valiiten bleiben

weiterhin in der Schwebe.

Von der Frankfurter Börse.
An der Frankfurter Börse finden im freien Verkehr andauernd

kleine Umfätze in anierikanifchen Eisenbahnbbonds
unD in 5proz. kubanifcher Anleihe statt. Neuerdings ent-

wickelt sich auch Geschäft in schw eiz erischen Anle«ihen und

italienischen Eisenbahnobligatioiien, da das gegen-

wärtige A g i o der schweizerifchen und italienischen Valuta dem Be-

sitzer eine günstige Verwendung dieser Anleihen ermöglicht.

Aktiengesellschaften.
Berlin-Neiiroder Kunstaustaltcn. Wie verlautet, würde das

Jahresergebnis für 1913/14 Die Verteilung der gleichen Divi-

dende wie im Vorjahre (4 Proz.) gestatten. Die Verwaltung wird

indes hauptsächlich im Hinblick auf Die unsichere Lage des Exportge-
fchäftes der Generalversammlung vorschlagen, den Überschuß als
Kriegsres erve zu verwenden. Neuerdings hat sich das Geschaft

sowie nach dem neutralen Auslande wie auch nach dem Jnlande wieder
belebt, in diesem besonders durch den starken Absatz von aktuellen
Karten. Die amerikanischsen Außenstände gehen gut ein, die eng-

lischen find zurzeit nicht einbringbar, betreffen jedoch nur erste
Firmen, sodaß die Forderungen als nicht gefährdet zu erachten sind.

Erdniannsdorfcr A.-G. für FlachsgarmMaschincn-Spinnc·rei
und Weberei. Die Direktion hat einem Aktionar auf seine
Anfrage mitgeteilt, daß die Gesellschaft im laufenden Jahre gut
und reichlich beschäftigt sei.

,,Archimedcs« Aktiengesellschaft für Stahl- und Eiscnindustrie
Jm Anzeigenteil veröffentlicht die Gesellschaft die Bilanz und gibt
die Stellen bekannt, an denen Auszahluiig der Div i d enDe in Hohe
von 5 Proz. stattfindet.

,,Phönix« A.-G. für Bergbau und Hiittcnbetrieb. Jn der General-
versammlung führte der Borsitzende aus, daß der Reingewinn
unter gewöhnlichen Verhältniser die Ausschüttung von 15 Proz. (18 »in
den letzten zwei Jahren) Dividende gestattet hätte,»daß man sich
aber mit Rücksicht auf Die Kriegslage eine Beschränkung auf-

erlegen müsse. Die Forderungen an das feindlich-: Aus-
land betragen annähernd 3 Millionen Mark; es stehen ihnen jedoch
1 Million Mark Schulden an ausländifche Firmen gegeniiberz
man rechnet auch mit einem vollständigen Eingang der SBlufsenft'c'mDe.
Man habe größeren Bergwerksbesitz im Auslande, besonders in
Frankreich, und wisse nicht, ob für den erwachsenden Schaden boten den beteiligten Kreisen vember 17% Millionen Mark gegen 33% in Der gleichen Vorjahrsz

i

Ersatz geleistet würde. Das B a n k g u th a b e n habe am 1. Not-
ei

n,- Yes-; w“. ‘_„\‘ ..· ;’, il - . ist«-setz

Und noch in einem sind sie gleich: in dem Geiste, der sie
beseelt Das hervorstechendste Merkmal aller dieser Verwundeten
ist eine auffallende Geringschätzung des russischen Feindes, ein
stolzes Gefühl der eigen-en Überlegenheit, das aber nicht etwa
Überhexbsung ist. Den-n sie alle sind vorn rühren-der Befchei-densheit,
diese flaumbärtigen Burschen und voll-kräftigen Männer, denen
die Kugeln die Brust durchbohrt, Denen Die Schrapsnells die
Glieder zerrissen, die Knochen zerbrochen haben-. Sie wissen so
garnichts von Heldenpofe und Groß-m;annssucht. Was sie getan
haben, erscheint ihn-en so natürlich, so selbstverständlich daß sie
garnicht darüber reden. Das Wörtchen „ich“ gebrauchen sie gar
selten, unD selbst von den Kameraden erzählen sie keine Helden-
taten, wenigstens nicht in der Absicht, sie zu berichten. Da er-
zählt einer: »Und dann gingen wir mit dem Bsajonett los. Zu-
erst wuode noch ein-mal geladen und außer Dem: Magazin seine
Patron-e extra sin den Lauf geschoben. Dass giebt sechs Schüsse.
Zielen braucht man ja nicht aus der Nähe. Jch habe einen
Hauptmann niscidierigeknallt undi noch fünf andere und dann
ging es mit dem Bajonett los« Das wird erzählt als etwas
ganz Selbst-verständliches, als Episoidse quasi zwischen »den endlosen
Erzählungen von verlorenen Fahrt-lichem die lange gesucht
werden mußten, ehe um sie irgend-wo abseits auffand, und von
amüsanten Jagdeu auf verirrte Schweine und Gänse »in ver-
lsassenen russischen Dörfern.

Einer von den Leuten hat ein Erinnerungsstück mitgebracht:
ein Magazin des Manlichersgewehres mit fünf SJ3atronen. Jn die
eine hat sich ein spitziges russisches Jnfanteriegeschoß ein-gebohrt
und ist darin stecken geblieben, ohne den Mann zu beschäsdsiigen
Hätte es durchgeschslagen so läge er heute wohl nicht mit einem
Schrapnellschiiß des Beines im Spital, sondern wahrscheinlich
längst irgendwo unt-er dem Rasen. Die Kugel hätte den Magen
durchbohrt. Er erzählt sein Erlebnis imit folg-enden Worten:
»Wie wir in Der Schwar·mli.n·ie gelegen sind, haben die Russen
herüber geschossen. Die Reserven hinter uns hatten mehr Ver-
luste als wir. Und dann schießen sie, ohne zu zielen, nur immer-
zu gerade-aus. Die müssen unglaublich viel Munition brauchen. 

 G gelingt auch!

Also, wir liegen und schießen und schießen, auf einmal plöckelt

muß den Adler getroffen haben. (Der österreichische Soldat
trägt vorn als Gürtelschließe einen metallenen Doppeladler.)
Dann habe ich Darauf bergeffen, unD weil ich genug Munition
im Brotisack trug, erst zwei Tag-e spät-er die Patronentasche ge-
öffnet unD das Magazin mit der Kugel drin gefunden. Aber
das hebe ich mir jetzt auf.”

Kugeln, natürlich nur die, denen sie ihr-e Verletzung zu ver-
danken haben, finD überhaupt ein beliebtes Andenken unserer
Verwundeten. Bekanntlich entfernt man bei Steckschüssen in
der Regel die Geschosse nicht aus dem Körper, sondern läßt
sie ein-heilen Das ist ganz und gar nicht nach dem Geschmack
unserer Krieger, welche das Andenken lieber in der Tasche als
im Leibe haben wollen. Jch hatte manchen Wortstrauß mit den
überlebten, weil ich die Kugeln nicht heraus-schneiden wollte.

Alle- denen dies ,-«Glück« wiederfuhr, und die ein spitzes
Jnfanteriegeschoß, eine runde Füll-Engel oder gar ein zerrissenes

es vorne an meinen Bauch. Jch sage zu meinem Nachbarn, das f

Breslau. Freitag 27. November 1914.
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betragen. Der A u f t r a g s b e st a n d stellte sich nach Abng der Auf-
träge für das feindliche Ausland am 1'. November au 266000 Tonnen
gegen 430000 i. V. Die Betriebsüberschü se betragen im
ersten Vierteljahr 4380000 J6 (11081000 si« i. V. . Man habe in
einigen Abteilungen durch Herstellung von K r i e g s m a t e r i al
einen Ausgleich für den geringeren Absatz in anderem Erzeugnissen
gefunden.

Neueste Handelsnachrichten.
"a0:t Berlin, 26. November. (Eigener Fernsprechdienft·)

si- Konkurse. Kaufmann Salomon Hochstadt, Berlin. —-
Offene Handelsgesellschaft B e i m f o h r & F e r ch o w Bad Salz-
uf.len. Konsumverein Borussia, Einkaufsgenossenschaft des
ostpreußischen Bundes (Altpreußischer Verein) Eingetrx Genosserp
schaft m. b. ., ochum. —- Firma cFriedrich Heinrich Man s-
m ann, Schuhfabrik, auenstein. -—-— au nann Robert Blume«
Lauenburg. — Firma . Jülg & Co., . m. b. H., Wolfach. —-
Kaufmanii Richard Rate, Bochum. «

«-— Dsividend envor-fchlä-ge. Miühlenbauiasnstiarlt u. Ma-
schinenfabrik vor-m. Gebr. Seck 0 (i. V. 3 Proz.). Adler .u. Oppen-
heimer Lederfiabrik 10 Proz. auf 12 Mill. Mark Kapital (12 Pro
auf 7 Mill. Mark). Gladbacher Textilwsevke 0 Proz. (i. B. 8 Proz. .
A.-G. für Elektrizitäts-Anlagen zu Berlsm wieder 8 Proz. (wie
in den letzten Jahren). «

Die Verwaltung der Norddeutschen Grun»d-Credit-
Bank schätzt das Jahresergebnis auf Die Höhe des vorjahrigen. Ob
mit Rücksicht auf die Zeitlage der Generalversammlung die Verteilung
der gleichen Dividende wie in den Vorjahren vorgeschlagen werden
wird, läßt sich jetzt nog nicht übersehen.

Die nächste olzschwellensubskription, die für
Mitte Dezember in Aussicht genommen war, soll ausfallen, da
das Eisenbahnzentralamt glaubt, sich bei freihändigem Ankauf zunächst
besser zu stehen.
— Der Zinkhüttenverband beruft auf Den 17. Dezember

in Berlin eine Mitgliederversammlung ein.
— Die Generalversammlung des Zentralverbandes des

Deutschen Banken- und Bankiergewerbes findet am
14. Dezember in Berlin statt.

—- Die Generalversammlung der Dresdner Gardinens
u n D S p i t; e n - M a n u f a k t u r beschloß, die vorgeschlagcne Divi-
dende von 10 Proz. (wie i. V.) auf 6 Proz. z u ermäß i gen und mit
geliå dadurch freiwerdenden 200000 J6 eine Kriegsreserve zu

i en. «

WTB. Dortmund, 26. November. Jn der heutigen Generalver-
sammlung des Eisen- unD Stahlwerkes Hösch Aktiengesell-
schaft, in der 24 Aktionäre ein Aktienkapital von 13 402 510 all ver-
traten, wurden die Regularien ohne Erörterung genehmigt und die fo-
fort zahlbare Dividende auf 15 Proz. (i. V. 24 Proz.) festgesetzt.
Uber die derzeitige Lage des Betriebes führte Generaldirektor
Springorum aus: Der Absatz hat sich langsam geho ben, nachDem
auf allen Gebieten des Geschäftslebens wieder ruhiger-e Verhältnisse
eingekehrt waren. Gegenwärtig sind wir in unserem Hauptbetriebe
mit etwa 65 Proz. der vorjährigen Durchschnittsleistung beschäftigt
und die heute vorliegenden Abschlüsse sichern uns Arbeit auf drei bis
vier Monate, was natürlich nicht gleichbedeutend ist mit einer ebenso
langen Beschäftigung im Frieden. Jn einzelnen Fabrikationszweigen,
wie Kriegsmaterial, ist die Beschäftigung rege, ja sogar
überaus stark, in anDeren, vor allem den Exportfabrikaten, selbst-

·verständlich äußerst schwach. Eine weitere Zunahme der Erzeugung
wird vorläufig wohl nicht eintreten, schon mit Rücksicht auf den immer
empfindlicher werdenden Mangel an geschulten Arbeitern. Außerdem
ist es einstweilen nicht möglich, Die Zufuhren an Erzen so zu ver-
stärken, daß mehr Roheifen als gegenwärtig verarbeitet werden
könnte, da es auch auf den Erzgrubeii an Arbeitern mangelt. Auch
wir sind, schloß der Generaldirektor, ebenso wie August Thy fsen in
seiner Erklärung, entschlossen, d u r ch z u h a l te n.

WTB New-York, 24. November. Die Einnahmen der Canadas
lFauste-Eisenbahn betrugen in Der dritten Novemberwoche 1729000
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ollars, dasdsingztt 890 000 Dollars weniger als in dem entsprechenden
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Mantel-sitt beim Schrapnell aus dem Körper geschnitven be-
f kamen, sodaß sie Die Tropehäe jetzt vosrzeigen können, sind ein
Gegenstand heimlichen Neides.

Von der Schiseßkunsst des Gegners halten sie trotz der eigenen
Verletzung nicht viel, geradezu vernichtend Haber sist das all-
gemeine Urteil über den persönlichen Mut des Feindes-. Es
äußert sich oft in recht komischer Weise. So erzählt zum Beispiel
ein ungarländsischer globale: »Unsere Herren Offizisere verstehen
ihre Sache gewiß ganz gut, aber fie warten immer viel zu lange,
ehe sie ,,Bajon-ett auf“ kommandieren Wenn es nach mir ginge,
müßte man die Russen überhaupt nur mit Dem Bajonett an-.
gehen. Das ist ein richtiger Spaß. Wir sind noch nicht dort
mit dem blanken Messen da werfen sie schon alles von sich und
hieben beide Hände in Die Höhe. Jch war fünf-mal bei Bajonett-
ansgriffen dabei unD immer haben sie es so gemacht l«

Diese Vor-liebe unserer Truppen für den Bajonettangrsiff,
dieses kühne Draiifgängertum betonen auch alle unsere Ofsfiziere,
allerdings manchmal mit gemischten Gefühlen »Mir sind meine
Leute einfach nach vorne durchgsegsa.ngien«, klagte mir ein höherer
Offizier. Freilich, wir haben Mai-sch-iiiengewehre erbeutet und
ein hübsches Schsippel Gefangener gemacht. Aber sozusagen
kunstgerecht war das Vorgehen doch nicht.“

So ist der Geist unserer österreichischen und ungarischen
Soldaten, welsche nach w-ochenla-ng-eii Kämpfen die »russische
Da-mpsfwalze« zum Stehen "brachten. Neben mir auf Dem Schreib-
tisch liegt, während ich Diefe Zeilen niederschreibe ein fran-
zösischer Krsiegsroman von vorgestern Darin wird mit leb-
hafter gallisscher Phantasie geschildert, wie der ,,russische Riese«
Deutschland mit seinem Schlage einfach nsiederstreckt, wie eine
Fliege mit der Fliegenklappe geschlagen wird. Jn Wirklichkeit
ist es anders gekommen. Der russische Riese hat Deutschland
anfangs links liegen lassen und sich auf Osterresich geworfen, um
es zu üsberrennen Die Geschichtsschreibung der Zukunft wird
die Wahrheit enthüllen. Aber jene dürften nicht Unrecht haben,
welche berichten, daß uns eine Dreifache, an manchen Stellen eine
fünffache Macht gegenüber stand-. Nun, sei es, wie es sei. Wir
haben die Danrpfwalze aufgehalten und finD' jetzt eben daran,
sie mit deutscher Hilfe nach rückwärts zu dirigieren, hoffentlich
in irgend einen Sumpf hinein. Herr von Hindensburg hat in
solchen Manövern bekanntlich Erfahrung und der Geist unserer
Tmippen bürgt Dafür, daß die Jdeen des Feldherrn auch in
Taten umgesetzt werden. 610

Gefangen in Frankreich.
Erlebnisse einer Breslauer Erzieherin.

Die Schreiberin dieser Zeilen war in Frankreich in der Zeit vom
17. August bis »zum 7. November interniert. Da es die französische Re-
giernng anscheinend darauf abgesehen hatte, möglichst viel Deutsche
im Lande zu behalten, so gelang es mir und vielen anderen Leidens-
genossen trotz der größten Anstrengungen nicht, Frankreich noch früh-
zeitig genug zu verlassen. Viele der jungen Mädchen, die namentlich
als Erzieherinnen tätig waren, wurden gleich nach der Kriegserklärung
von ihren Herrschaften vor die Tür gesetzt, oft entzog man ihnen sogar
den ihnen zukommenden Gehalt. Da von Paris aus die Freizüge nach 



— Berlin, 26. November. (Börse.) In der heutigen Börsen-
versainmlung erhielt sich eine durch a us fette Stimmung,
die sich einmal auf den recht befriedigenden Reichsliankaiiswcis,
dann aber auch auf die erfreuliche Abwickelung des deutsch-en
Kriegsanleihsegeschästs stützen konnte. Das Zeichnungs-
ergebnis der öfterreichisch-ungarischen Kriegs-
aii leihe hat hier starken Eindruck gemacht, wobei namentlich
auf die große geldliche Kraftausweiiduiig Ungarns verwiesen
wurde. Die gewaltige finanzielle Leistungsfähigkeit, die das Reich
der Stephaiiskrone gezeigt hat, läßt erkennen, daß die letztjährigen
Krisenstürnie »das Mark» des Landes unberührt gelassen haben.
Gute (Ernten, eine lebhafte iiidustrielle Betätigung, eiiisehneidende
soziale Reformen —- all das hat den Wohlstand des Landes und
seiner Vevolkerung gehoben-. Jedenfalls bat diese Opferwilligkeit
unserer Verbiiiideten· im Auslande alle Pessimisten, welche sich
immer wieder in dusteren Prophezeiungen über die finanzielle
Zukunft der Doppelmonarchie ergingen, in den Hintergrund
gedrängt und »vor allein die deutschen Besitzer österreichisch-
ungarischer Papiere ‚mit neuem Vertrauen erfüllt. Im freien
Verkehr bestand in gewohnter Weise Interesse für iiiländische
Anleihen und die in den letzten Tagen oft genannten Dividenden-
papiere, von denen mehrere Kriegswerte abermals höher bezahlt
wurden, desgleichen einige Montan- und Wollaktien; von letzteren
wurden Norddeutsche Wolle und Tittel & Krüger bevorzugt. Auch
für leiteiide Bank-en soll sich Nachfrage geltend gemacht haben.i

und s
nordische Gattungen gesucht, ebenso amerikanische Zahlungsmittel.’
Am Valutenmarkt bleiben holländische, französische

Bemerkenswert ist, daß der G e l d m ar kt durch die Kriegsanleihe-
Einzahlungen gar nicht beruhrt worden ist. Die Geldsätze stellten
sich ivie gestern. — Gegen lA2 .lihr berlantet, daß Breslau
ges-lagst habe, was eine freudige Stimmung hervorruft. Der
neue gro e Sieg unserer Ostarmee wurde erst in der dritten

nde bekannt. ‘
WTB Amsterdam, 26. November. Scheel auf Bjerlin 52,25——52,75,

übrige Devisen unverändert.

« -‚ Produktenbörfe. .. Gegenüber der all-
färben Kauf-tust der»Muhl.en·bleibt das Angebot sehr

app, und i den weiiigeii«Offe«rten wir-d meisst zur Bedingung
gemacht, daß »die Abg-eher Kleie» vom Käsufser erhalten. Sie hiesigen
Muhlen haben auf langer-e Zeit ‚ihre Kleie schon vorversk«auft, und
-so scheitert daran manches Geschäft. Das bezieht sich gleichmäßig
auf W e i z e n wie R o g g e n. Am H a sie r in «a r kt hat fich nicht
viel» geändert . Aus »dem Inlansde isst nichts zu hiesigen Höchst-
preasen zu hegt-eben. In Resgierungskneixsen wenden Erwägungen
repflogem ism Hase-r nur fur Produzenten Höchstpoeife festzu-

Berlin, 26. November.
gern-ern drin
n

eben. Gerste ist im guten Brauqii-a«litäten gefragt, in Durch-·
clniittss»orten»iibe-r 68 kp: ruhig· Lokoware bleibt fest. W e iz e n-
inehl ist spärlich angeboten unid hoch gelmlten, Roagen met-l
ist lier ruhig; Vom Osten sind geftercn nnd heute größere Mengen
m dein Westen gehandelt.

WTB. Hamburg, 26. November. Getreideuiarkt unverändert.
WTB. Vudapeft, 26. November. {infolge der Festsetzung der

Döckstpreise und reservierter Haltung waren Mahlweizen und Gerste
verkehrslos Roggen 16,85—17,00, Hafer 11,45——-12,20, Mahlniais
12,05-——12,25.

»WTB. Amsterdam, 26. November. Leinöl per Dezember 42%,
Kaffee fest, loko 46%, Dezember 84, März 80, Mai 29%.

WTB. London, 25.· November. Metalle. Kupfer 551X8 bis
568/9, Electrolytic 581-2,Zinn 1421-S——141, Blei 19%, per Dezember 19,
Zink 255/8.

Roheisen. Middlesborough

 

 

WTB. Glasgow, 25. November.
wartants per Kasse 51 Sh. 1 P., per ein Monate 51 Sh. 4 P.

. n. Erzeugimg von Zucker in Deutschland und Oesterreich-Uiigarit.
·Dte Internationale Vereinigung für Zuckerstatistik macht das Er-
gebnis ihrer zweiten diesjährigen Umfrage nach der Höhe der zu
Ierwartenden Erzeugung von Rübenzucker in den verschiedenen
teuropaischen Länder bekannt. _ Infolge der durch den Krieg ge-
schaffenen Vergaltnisse sind einigermaßen sichere Zahlen nur fur
ibie beiden gro ten Erzeugungsländer, Deutschland und Osterreichi
f. .‑ 4.:... «««-i.-c!-k,·ck-k«kk-.««.,—.s.«.:»..-,-«Z’--«;-31M..krkssixssss..1-.i «·.··-«—» w;„;„„..-‚.-..„(5.xx‚u.*1 -·«4.»’»«««-.--.

Eben Jnternierungsplätzen erst vierzehn Tage später gingen, so waren die
[langen Mädchen gezwungen, noch in einem Hotel zu wohnen, wo sie
sich oft verstecken mußten, um der Wut des Pöbels nicht zum Opfer
zu fallen. Gott sei Dank haiidelten aber nicht alle Herrschaften so. Jch
selbst kann mich nur lobend über di «- Familie, in der ich lebte, aus-
sprechen; bis zum letzten Augenblick behandelte man mich mit der
größten Höflichkeit und versuchte so viel wie möglich mir das Schwere
dieser Zeit leichter zu machen.

Fürchterlich waren ja dann allerdings die Fahrten nach den Be-
stimmungsorten. Sie dauerten oft einige Tage, wurden in Viehwagen
zurückgelegt, die auch nur zum Teil mit Sihgelegenheiten versehen
waren. Für Nahrung war gar nicht gesorgt. Oft konnte man selbst nicht
einmal einen Tropfen Wasser bekommen. Am schrecklichsten litten die
kleinen Kinder, die Neiigeborenen (hatte man doch sogar die Frauen
aus den Eiitbindungsanstalten herausgeholt), die während 24 Stunden
nicht einen Tropfen Milch bekamen. Aber ärger noch als unter Hunger
und Durst litt man unter den Schmähungen, die die Menge gegen uns,
unsere Nation und unser Herrscherhaus ausstieß. „Oh, les sales boches,
los sales coohons, los sales Prussiens!“ Derartige Aus-rufe hörten wir

ggf allen Stationen, ja ,,eine Same“ spuckte sogar in unser Wagen-
a tei.

Gleichzeitig sei hier noch eine andere kleine Begebenheit erzählt,
die auch von dem «Großmut« der Franzosen Zeugnis ablegt. Durch
Generalappell wurden wir einst auf unserem Kasernenhof versammelt.
Ein naturalisierter Elsässer, der mit zu den Aufsichtsführenden gehörte,
ergriff das Wort: »Die Männer nehmen die Hüte ab. Durch den Prä-
sidenten der Republik bin ich beauftragt worden, Ihnen von dem großen
Siege der Franzosen über die Deutschen an der Marne Mitteilung zu
machen. Mit Gottes Hilfe wird der Feind bald daniederliegen.« So
ging es noch eine ganze Weile fort, bis er uns zum Schluß aufforderte,
einmütig in den Ruf einzustimmen: „Vive la France«. Wohl fanden
sich einige Schufte, die mitbrüllten; uns anderen aber blutete das Herz,
daß man uns ungestraft solche Frechheiten bieten durfte. Unter falschen
und schrecklichen Nachrichten hatten wir überhaupt sehr zu leiden. Wie
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oft hieß es nicht, daß unser lieber Kaiser oder der Kronpriuz getötet .
feien. So wurden in Paris z. B. Crtrablätter ,,Todesanzeige Wil-
helms II.« und «Teftament Wilhelms II.« verteilt, die nicht wieder-
zugeben find, aber den wahren Charakter des Volkes erkennen lassen,
das sich schon während der verschiedenen Revolutioneii als ein nicht-
zivilisiertes Volk gezeigt hat, sonst würde es und seine Regierung solche
Schamlosigkeiten und Gemeinheiten der französischen Presse nicht ge-
duldet haben. ’ « i

Was das Unterkommen und die Verpflegung auf den Jnternierungs-
plätzeii selbst anbetrifft, so sei hier folgendes gesagt. Wir wohnten in
einem ehemaligen Priesterseminar, einer jetzigen Dragonerkaserne, die
aber einem schmutzigen, baufälligen Pferdestalle ähnlicher sah. Zuerst
schliefen wir auf Steiiiboden auf einer dünnen Strohmatratze. Erst
uachfmehreren Beschwerden kamen wir auf Holzboden, und zwar schliefen
wir in einem Saale ungefähr 170 Personen. Bei einem ausbrechendeii
Feuer, wozu es bei den vielen Holzbalken, die den Saal.stützten, und den
Strohsäcken leicht hätte kommen können, wären wir rettungslos verloren
gewesen, da sich die Türen so ar noch nach innen öffneten. Teilweise
waren Frauen und Kinder no ) bis in den Oktober hinein in Ställen auf
bloßem Stroh untergebracht. Das Essen war auch nicht genügend, da
man uns in letzter Zeit sogar nicht einmal genügend Brot gab. Früh
bekamen wir schwarzen, bitteren Kasfee und ein Stück trocken Brot,
iiiittags eine Wassersuppe und trockene Kartoffeln oder Reis (in Wasser
gelocht, ohne sonstige Zutaten), oder dicke Bohnen, und abends gab es
dankt ebenfalls Wassersuppe und eines der-drei genannten Gerichte.
Von Zeit zu Zeit erfreute man uns auch mit Pferdeleber oder Lunge.
Au cudereu Orten war das Essen aber noch geringer. So erzählte man
mir B., daß man an einem Orte an manchen Tagen zwei trockene
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llngarn, zu geben. Die Schätzung ergibt für Deutschland eine Er-
zeugung von rund 51620000 Zentner. Im vorangegangenen
Betriebsjahr wurden im Deutschen Reiche ruud 54240000 Zentner
geschätzt und« auch ungefähr erzeugt. Das Betriebsjahr 1914/15
würde, die Richtigkeit der letzten Schätzung vorausgesetzt. hinter
der Erzeugung des Betriebsjahres 1913/14 alfo um rund
2620000 Zentner zurückbleiben. Für Osterreich-Ungarn wird
eine Zahl von 32 780000 Zentner eingesetzt, gegen 33 700000 Zentner
im vorangegangenen Betriebsjahr Die diesmali e Erzeugung
würde danach also um rund 920000 Zentner zurück leiben. Für
Deutschland nnd Ofterreicl)-Uiigarii zusammen wird also auf ein
Weniger von 3540 000 Zentner gerechnet. Unter den obwaltenden
Umständen —— Riickgaiig des Verbrauchs im Jnlande im Verein

.mit der Unmöglichkeit, auch nur annähernd die sonst zur Ausfuhr
bestimmten Mengen ins Ausland zu führen —- hat dieses urück-
bleiben garnichts zu bedeuten. Herbeigeführt wir es in
Deutschland übrigens vor allem durch die Bestrebungen, gro’e
Rübeninengen zu Fiitterungsziveckeii zu verwenden. Iedenfa s
bleiben ohne Fracge sehr bedeutende Zuckermengen aus der setzt zu
Ende gehenden Ernte zur Verfügung, die groß genug sind, den
inländischen Bedarf auf mindestens ·zwei Jahre decken zu
helfeny selbst wenn der nächstjährige Rübenanbau, was wahr-
scheinlich ist, nur klein ausfällt.

Von Saliiigs Jahrbuch 1914/15 ift faeben ,,«Salings Bö rsen-
papierc« ill-. (finanzieller) Teil in 15. Auflage, bearbeitet von
93. Hartberg, im Verlag für Börsen- und Finanzliteratur A.-G.,
Berlin, Leipzig, Hamburg sPreis geb. 15 Mk.) erschienen. Zum
15. Male liegt Saliiig III vor, der sich als ein unentbehrliches, zuver-
lässiges Haud- und Naschschlagebuch für die Bank- und Kapitalistenwelt
bewährt hat und auch in feiner wiederum erweiterten Gestalt diesen
Kreisen treffliche Dienste leisten dürfte. Es berichtet ausführlich über
alle Div.ideiidenpapiere und Fonds, die an den Börsen von
Augsburg, Braunschweig, Bremen, Breslau, Dresden, Düsseldorf,
Essen, Frankfurt a. M., Mainz, Mannheiiii, München, Halle a. S.,
Hamburg, Hannover, Köln, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, Stettin,
Stuttgart und Zwickau im offizielben Börsenverkehr notiert werden
und gibt gewissenhafte Auskunft über die Entwickelung eines jeden
Unternehmens. Ganz besonders hervorzuheben verdient die ausführ-
liche Behandlung der in Essen und Düsseldorf gehandelten Gewerk-
schaften, über die sonst nur schwer zuverlässige Mitteilungen zu er-
langen find, ferner sämtliche Kaliwerke, in deren Aktien, Kuxen und
Anleihen im freien Verkehr lebhafte Umsätze stattfinden. Auch diesem
Bande ist wiederum ein genau gearbeitetes Register der Vorstands-
iiud Aufsichtsratsmitglieder beigegeben, das vielen Abnehmerii will-
kommen sein dürfte. ,

 

at. sBreslauer Schivurgericlft.] Der Tischlermeister Rudolf
Kolenda aus Klein Heidau bei Deutsch Lissa hatte sich
am 26. November wegen Sittlichkeitsverbrechens vor
den Gesehworeneii zu verantworten. Die Straftat sollte er am
26. Iuli bei einem Tanzvergnügen in Saara verübt haben.
Sa die Gefchworenen die Schuldfragen verneint hatten, erfolgte
die Freisprechung des Angeklagten. Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Offsentlichkeit statt.

at. sEin Hochstiipler.] Der Reiseiidc Eduard Güttler in
Breslau, ein von seiner Frau getrennt lebender Mensch, hatte
sEude Juli d. I. eine ältere heiratslustige Verkäuferin auf der
Straße kennen gelernt. Er hatte ihr erzählt, daß er als Arzt
an eine hiesige Klinik berufen worden sei und daß «er»den
Doktor- und Professorentitel zu führen berechtigt wäre. Die uber
diese Bekanntschaft sehr erfreute Dame traf nun wiederholt mit
Güttsler zusammen und war glücklich feine Bekanntschaft-gemacht
zu haben» Er hatte ihr auch sehlie-,lich die Ehe versprochen
Als aber Anfang August die Mobilmachung erfolgte, erklärte
Güttler feiner Braut, daß er nun zu den Fahnen eilen müsfe.
Leid-er sei er augenblicklich nicht in der Lage, sich die nötigen
Ausrüstungsftücke aius eigenen Mitteln beschaffen zu können: er
esitze jedoch ein größeres Vermögen werde für den Fall-
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erjeiiige, der von derlei Nahrung n' t
krank wurde ; dann konnte er der Welt Ade sagen. Denn die erste Frage,
die der Arzt an den Kranken stellte, war: »Haben Sie Geld?« Sagte
man ,,Neiii«, dann hieß es nur: „Spalten Sie sich warm l“ („2qu dem
Strohsarkl«) Zum Lobe der Franzosen sei aber noch gesagt, daß
man uns auf der Rückfahrt nach Deutschland genügend Nahrung reichte,
wenn auch mit bittersüßen Gesichtern. Das alles war aber vergessen
in dem Augenblicke, als wir die erste deutsche Fahne erblickten, als wir
mit unendlicher Güte und Liebeiisivürdigkeit auf deiitscheni Boden

wieder aufgenommen wurden. E B. Ex-

”für höter aller Fakultäten.
Nachsteheude «Vorlesung« veröffentlicht P ro f. Dr. E. Küster

(Bonn), der von seinem Wirken ·an. unserer Br e s l a u er
Universität her hier noch sehr bekannt ist, in der «Kolu. Ztg.«:

So haben nun doch die Universitäten wieder ihre Tore geöffnet
und eine stattliche Zahl von Hörern in ihre Halle aufgenommen.
Sie Arbeit, »die in dein kommenden Winter geleistet werden soll-
wird nach außen dieselbe scheinen wie in anderen Iahren; durch die
Eiiidriiiglichkeit, mit welcher Pflicht und Arbeit heute zu uns
sprechen, wird das neue Semester alle früheren übertreffen. Nicht
alle von Ihnen sind hier mit der Arbeitsfreudigkeit erschienen, die -
ich Ihnen wünschen möchte. »Wie sollen tPir in die’seii»Zeiteii
unserm Studium uns widmen, wenn der Larm der Waffen zu
uns schallt? Wer kann sich heute, wenn bei dem Donnern der
Kanonen sich eine. neue »Wel»t g»ebiert, für gelehrte Kleinarbeit
interessieren?« O ihr Kleingläubigenl Wer solche Fragen stellt
und nicht den Mut findet, zu der Arbeit zurückzukehren, die ihm
gemäß ist, verschließt sich gegen die besten Lehren, die der Krieg
uns gibt, und entzieht sich den Pflichten, deren Erfüllung Volk und
Staat von ihm fordern. Die glänzenden Erfolge, die die Uiiserigeii
erringen, find das Produkt mühevoller Arbeitsleistungen-« die wie
eine starke gliederreiche Kette die unscheinbaren Verrichtungen der
Bauern, den Fleiß der Handwerker und die Errungenschaften unserer
Gelehrten und Tech»niker» miteinander in Verbindung bringt
und schließlich zur Gipfelhohe der von unsern Heerführern ge-
leisteten Arbeit führt; alle diejenigen, die unser Vaterland ertrag-
reich, die feine Bewohner zu gebildeten uiid gesitteten Menschen
gemacht haben, alle, welche tüchtig waren und der ihnen auf-
gegebenen Arbeit das höchste erreichbare Maß der Vollendung zu
geben bemuht waren, haben zu jenen Erfolgen ihr-en bescheidenen

eil beigetragen und den Boden für künftige Erfolge vorbereitet; „mm Schicffal banfbar Dafür, daß bie Morgenluft einer neuen
Entgegnen Sie mir nicht, daß das von Ihnen gewählte Fach

durchaus bar sei aller Beziehungen zu dem, was unsere Zeit be-
wegt. n allen F-akultat·en, meine Herren, können Sie ganze
Männer werden, und der Weg zur Tüchtigkeit öffnet sich Ihnen
schon jetzt allenthalben, sobald Sie lernen, das, was die Universität
Ihnen bietet, als Mittel zur Erziehung Ihrer Persönlichkeit und
zur Entwickelung aller in Ihnen schlummernden Anlagen zu ver-
werten. Fur den, der dieses Ziel erkannt hat, gibt es keine Klein-
arbeit«mehr. «

Die Selbsterziehung zur Tüchtigkeit — das hat der Krieg Sie
schnell gelehrt — gehört zu den Pflichten Ihres Staatsbürger-
tum»s. Mit Ihrer Erfüllung darf aber nicht gewartet werden, bis
ruhige Zeiten uns das Arbeit-en wieder leicht machen sondern wir
müiseii heute, noch heute, anfangen. Denn der Weg ist weit
und die Zeit kostbarer» als je. Wir wollen uns nicht mehr auf
dein Strom der Nachrichten von einem Tag zum andern treiben
lassen, sondern arbeiten.

Alles was uns in der Ausführung unserer Entschlüfse fördert-
begiußen wir wie einen Bundesgenossen; alles was sich unserm
Streben nach Tüchtigkeit in den Weg stellt, ist uns feind. Es fehlt
in der Studentenschaft nicht an Sitten und «Bräuehen. die von einer
Semestergeneration zur nächsten sich forterbsen, und die um so deut-
licher als schädlich und unwiirdig erkannt werden, je dringender die Zeit Anspannung aller Kräfte, Ernst und Tüchtigkeit Ifortaert.
Schon seit Jahren wird der Kampf gegen jene Bräuche gefü rt und
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daß er nicht lebend aus dem Kriege zurückkehre, ihr dieses in f
BHöhe von 80 000 Mark teftamentarisch zuschreiben. Tatsächli «
ändigte er dem Mädchen ein entsprechendes Schriftftück ein und

er erhielt dafür deren gesamte Ersparnisse, 600 Mark, zur an,
schaffung von Uniformstücken usw. »Nun ließ der wegen ahnli er
Selswindeleieaschon dreimal erheblich vorbestrafte Reisende ni tg
mehr von sich»hören. Er hatte»sich, um großere Geldmittel an
erlangen. der osterreichischen Regierung als Spion gegen Russlan
angeboten, und weil er von da nicht befriedigenden Bescheid
erhalten hatte, soll er umgekehrt mit Rußland m Verbindung
getreten fein. Er wurde aus diesem Grunde» in Breslau ver-
haftet, konnte aber mangels ausreichender »Beweise nicht verurteilt
werden. Inzwischen hatte aber das geschadigte MadchentAnzeige
bei der Polizeibehörde erstattet, und so kam es, daß der ’ipionagk-
verdachtige Mann als gefährlicher Hochstapler und Heimw-
schwindler entlarvt wurde. Am 26. November hatte er sich wegen
Betruges im Riickfalle vor der 1.S»trafkammer des
Breslauer Laubgerichts zu verantworten. Hier beteuerte er, daß
er nicht beabsichtigt habe, einen Betrug zu beruhen; er habe viel-
mehr dem Mädchen das Geld zuruckzahlen wollen und _hatte es
auch später sicher geheiratet. Da er aber langft verheiratet» ist
und über Geldmittel nicht verfugt, wurde dieser Einwand keiner
Beachtung gewürdigt. Der Angeklagte wurde vielmehr als gemein-
gefährlicher Hochstapler zu d r e i I ah r e n Z u ch t h a u s,
600 Mark Geldstrafe oder weiteren 40 Tagen
Z u ch t h a u s und entsprechendem Eh r v e r l u st verurteilt. Für
die unberechtigte Annahme des Doktortitels erhielt er außerdem
vier Wochen Haft, die aber auf die Untersuchungshaft an-
gerechnet wurden.

   

Elteranfcbes.
Kriegslieder. Gesammelt und herausgegeben von Georg Richard

Kruse. Mit Notenbeilagen. Leipzig- Philipp Reclam Inn.
Preis 20 Pf.

Das handliche Büchlein, das sich leicht als Feldpostbrief ver-
senden läßt, enthält außer den allbekannten Kriegs- und Soldat-en-
liedsern auch eine große Anzahl solcher, die schon»halb oder ganz
vergessen, aber es wert sind, in Sang urnd Klang wieder aufzuleben
An diesen Liedern, deren Verfasser Klopstock, Kleist, Ramler,
Rückert, Friedrich Müller, cfreiligrath und andere namhafte, zum
Teil auch verscholleiie Poeten sind, wird der Kriegsmann eben-falls
seine Freude haben und aus ihnen Vegeifteruiig schopfenz selbst
wenn er sie nicht singen kann, weil er keine Melodie dazu weiß. Mit
Noten beigegeben sind das »Asltniederlandische Santgebet“, eni
Lied »Preußens Stimme“ (Text von W. K. Bange, Melodie »von
Otto Nicolai) und der ,,Volksgesang am Schlusse des Kaiser-
marsches« von Richard Wagner. n.

-- Der deutsche Krieg in Feldpoftbriefeu betitelt fich ein »Unter-
nehmen, das unter Mitwirkung einer Reihe bedeutsamer militarischer
Persönlichkeiten Joachim Delbrück im Verlage von Georg Miiller iii
Märchen herausgibt. Briefe und Tagebücher werden hier nach ganz be-
sonderen Gesichtspunkten geordnet und halten so die bedeutsamste-n Ab-
schnitte des großen Völkerringens in einer personlichen und dadurch
um so lebendigeren Darstellung für kommende Zeiten fest.a Die Tat-
fache, daß Sammlungen derartiger Dokumente aus früherer Zeit
auch heute noch dem Interesse weitester Kreise begegnen, rechtfertigt
zur Genüge dieses unternehmen, das kommenden Generationen ein

Denkmal deutscher Größe sein wird. Herausgeber und Verlag er-

fuchen Demnach, Briefe und Tagebücher von im Felde Stehenden, fo-

weit sie von besonderem, allgemeinerein Interesse sind, zur Abschrift

einzuseiiden. Auch Photographien aus deni«Felde, sowie Handzeich-

nungen künstlerisch begabter Soldaten sind willkommen. Ein-

sendungen, für deren unversehrte schnelle»Rucksendung der Verlag
Sorge trägt, sind an den Verlag Georg Müller, Munchen, Elisabeth-

straße 26 zu richten. Von jeder Auflage wird eine bestimmte Summe
einem Wohlfahrtsausschusse angefuhrt.
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der Boden ihnen mehr und mehr abgegrabem aber vielbleibt noch

zu tun. Sie Zeit ist bitter ern»st;» sie wird es Ihnen leicht»machen,

mit Sitten zu brechen, für die wir setzt weder Muße __noch Stimmung

erübrigen können, und fegt der Krieg peraltete Brauche, die nichts

geben, nur nehmen können, wie mit eifernem Besen aus unserem
deutschen Haus — wir werden ·ihnen keine Trane nachweinen

Die akademischen Trinksitten, meine Herren, sind»ein Daiia«er-

geschenk der Hochschulen an das deutsche Volk; Sie helfen eine
häßliche Schuld abtragen, wenn Sie neue, bessere Sitten fordern.

Für all Ihr gutes Streben ·hat der Krieg Ihnen _einen

mächtigen, ja einen unüberwindlichen Bundesgenossen befchert:

es ift die beglückendste Lehre, die wir dem Krieg verdanken, und
sie wird denjenigen zuteil, die »den Glauben an die Ideale zu
verlieren im Begriff waren. Was schuf und nahrte die Begeisterung

in den Tagen der Mobilmachung? Durch welche Kruste "werben
unsere Krieger ziiversichtlich und unbesiegbar, und selbst die«Armsten
der Daheimgebliebenen so rührend opferfreudisg? ‚allein durch
den Glauben an die alten, nie alternben Ideale, die nationalen;
die sittlichen, die kulturellen — ein«1eglicher nach»»se»iner Art.
Dieses Evangelium von der· unverminderten Tragfahigkseit der

Ideale bleibe Ihnen allen, liebe Sipmmtlitonen, »für alle Zeiten
ins Herz geschrieben. Ich weiß. wie viele energische Wortfuhrer

und tatkräftige Streiter _gerabe die Ansgehorigen der deutschen
Hochschulen zum Kampf für die Ideale stets ins Feld gestellt
haben; das ist freilich auch unbedingt notig; denn ohne den
Niihrboden des Idealismus können weder die Universitäten die
ihnen obliegende Arbeit, noch die an ihnen geschulten Männer
uiid Frauen in ihren Beruer das leisten, was das Vaterland von
ihnen zu fordern hundert und tausend Rechte hat. Gleichwohl

fehlen auch in den Kreisen der Studierenden sene neunmalklugen
Skeptiker nicht, die als Relikte aus»spießbürgerlicher Altvaterzeit
verlacht zu werden fürchten, wenn· fie sich nicht zugleich mit dem
Schultornifter ihrer Ideale entledigen, und eine besondere Welt-
klugheit damit zu bekunden glauben, daß sie auf der Universität
nicht in erster Linie nach Bildung und nach Vollendung ‚ihrer
Persönlichkeit, sondern ausschließlich nach einem Prufiingsdiploiii
streben. So wenigstens saih man es hier und da vor dem Kriege;
ich habe die feste Zuversicht, daß durch ihn alle Schwaiikendsen und
alle Zweifler eines Bessern belehrt worden sind; denn uns alle
—- alte und jung-e —— hat der Krieg gezwungen, unsere bisherigen
Meinungen von Welt und Leben, von Kultur und Zivilifation
von den Parteien und den Nationen und namentlich von unseren
Pflichten einer nachstehtslosen Revision zu unterziehen. Auch» Sie-
meine Sperren, hat·der Krieg zu gewissenhafter Selbstprufung
gebracht und eine heilsame Katharsis spüren lassen. Bleiben Sie

. eit Sie schon in den besten und freieften Iahren ihrer»Iugend
umwittert. Heil und Dank dem Kriege, der die Atmosphare uber
uns reinigt, Unklarheiteii um uns tilgt, Zweck und Ziel unserer
Arbeit löher steckt und den Weg zu ihm uns erleuchtet. _ ·

No einmal darf ich es wiederholen: »wenn es wahr bleiben
LDIL daß bie Umbexfitäten nicht nur die Huterinnen, sondern auch
ie edelsten Vermittlerinnen unserer besten Kulturgüter sind,

müssen Sie alle durch Ihre Arbeit und durch die Lauterteit Ihrer
Gesinnung sich zu Verteidigern unserer Ideale und unserer Kultur
erziehen. Das wird Ihnen von diesem Semester an besonders
leicht werden: scdcr Tag und jede Stunde drängen sa» unsere
Gedanken immer wieder zu »den Lehren hin. die der Krieg uns
egeben hat« Erreichen Sie das Ziel Ihrer Selbsterziehzthlb

so werden Sie auch im schlichten Bürgerrock sich auf die Seite
der Sieger stellen dürfen. dereinst, wenn der große Tag anbxichtz
den einer unserer»edelstsen Propheten, Friedrich von Schillels
geahnt hat, und dessen Morgenröte wir nahe fühlen — der Tag
der deutsch-en Kultur, der mit der Ernte der Jahrhunderte tm-
beglucken wird.

Neue Bücher und Broschüren.
Das große Heimweh. Roman von Rudolf Herzog.

I. G. «Cottaxche Buchhandlg. Nf. Pr. 5 Mk. » · .
Die bei en Schiefertafelu. Von der Prima bis ins ElihilistWLIUm

Von Karl Uhdeii. Stuttgart, I. F. Steinkopf. Pr. 5 Mk.

fStuttgart-
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Ptenßkschc Vciwsmstc Ni« 8«)« I, 28. 10.«m?i)"5. bis 6.,«Sep«i«i«ärgg am Fa 11. Liealaucouri««am 26 11. « Mi» iszåizieisuliiigiu ««lii«gh.»ve«i«m»«»«z. Fäthä »ZI«ei-F;3)Fthigkseki
s« __ s s«t ‚_.. U , __ « «.. 28.10.) 110'. Schaedrich v. d. 1. Komp» Vreslau. )w. verw. 1 e 1151.1, l«)- 10. er » ‑ .‑ ‚ - _.

abl“‘ä‘ä{%53111.@i"nfm. Jflssliziirfeldwebeolff— Bliivkclktikirnckffgæäzizp Doiiibrowgki n. d. 2. Komp» Donibrowkeii, Res. Twardawa v. schw. verw» tot. dies. Dewor, Kiitscha, bishRschwSåerbiU tät. Uoff.

em. fester« ___ Fw. » FeldwebeL —- Eiiij.-F-rw. ,- Eiiijähria-Frci- d. 2. Komp» Dt.-Zeruitz, beide verm. Res. Schubert v. d. 2 Komp» Nowah Hennerwitz, bish. «schiv·. nenne, tot.« es. «««)ii a, n«n1«t0w.

« “W Res. — ReservitL - d. N. —- dcr Reserve. —- let. — Raumni , Res. Stiller v. d. 3. Komp» N. Waltersdorf, beide ge- bish. verni» tot. Wehrm 2531111an, Jieul)eidiit, bis). beiw» o.

im” « t11a11t. —- Li.-Stisiiv. m. Leuiuani-Stciivektrcter. —- Lt. —- a . e r. iibner n. d. 4. Kom ., außbnr, Ge r. Wagner Nes.-.Jnf.-Regt. 23 Oppelii iBoureuslIes am 7. 11.) Vogt -
eld«1«1«)«e«k’«ctkli«.l. It. —- Obexleuiiaiih —— Adi. «- Adiutant. —- H _lm. —- 31'102 Komfp., HWalditz, beide schw. neuen. Fes. Bräfiier il d. 4. Komp» mann, 4. 3101111)., Miirow, Oppeln, I. neun. _

u tmann. —- Nms «- Ritthstcrs — im” "' MAIDVO — OUUL - Sophienau, gefallen. Res. Mclzig v. d.6. Komp» Reichenbach Schl» Bericht. fruh. «Aiigabeii. · Off,-i-tellv., jetzt « Lt. Knauf-,-

berstlkllmamä T- Gispih ""' E559"°?a‘m“1°‘f..d - Res Ludwig n. d. 7. Komp» Tepliwoda Schl» beide schw.· neun. mann, bish. verw» in franz. «Ges. Wehrni. Acker, Breslau, bish.

« Wim. ·- Vkrwun » IT « kalgu _.. ["1an ncrmunbct. 7' 111110. Gestorbeii infolge Krankheit: Res. Gernert, Kaltenbrunn, im berin.,iierw. Aust,Piischi-ne,bish. verni» verw.» BienasTSchwiem

erw. —- sckpxsiiithejwlssse ;";efak’i«en-—Uksz :krränf-:Cchets’ich«-«s annrett Sepxsnkges 23. 10« tochlowitz, « bish. verni» i. Laz. Biea«iisch, Koiiigsl)i«itte.« Taknbor

Zugs stektert Ä- ArtI- Besch- .... ArtilleriesGescboß. —- a. .- gn. aus: Berichtiguiig früherer Angaben. Lt. d. R. Stosiek, Slawitz, Bolik, Wittoslawitz, Brachiiiann, Eintrachthutte,« samtlich bisher

. bisl. verm. «e t. Re·. Blanke, Si weidiiitz, bish. beriii., z. Tr.zur. verm» verm. Vieiiich Kl. Stein, bish. verm» i. L«az.« We«l«)rm.

. 2. Garde-Regt2- VEVIIU«, (St. Görnxd am 28., Le Sourd am Res? Pliilipqp,sEsdor«f, bish. berw»hgefallen. Res. Töla, Saarau, Broda, Koichwitz, Baron, Vogtsdorf, 1«1«off. «Cze«riiitzki, Furst.

9 August, Fåre Cliampenvlse nnm ‚7- dls 9. Septbr., Reiiiis boiu bish. verw, gest. Frost, Kaniaeii, Kautz, Fraiikenstein, Schindler, Langenau,·Wehriii.« Czichos, Doiubrowa, saintlich bish. verm» verw.

7« Septbr. is 26. Oktbr., an der Aisne vom 3. bis 29.0k«tbr. Und Kreika, Bartsch, Kauschwisz, sind nicht gefallen, sond. verw. » Cinppa, Krz«iiiiowitz, bish. bei-m» «i«.« Laz. Webrni. Frt)tz, Hohen-

.Zis de Ldgmst am 4° thbr) Hokus OUZVL Erim-Divid- idnn. Laiidw.-Jiif.-cht. 11, Oppelii, Kreuzbiirg. (Berichtigiing fruherer linde, {garmin Goslawitz, beide bish. perni.,« beiw. Grus Ie,

erm- Gefr. SchrAMMOTL Plltsch- 101. Mehlau, Steinau- bish. Aiiaabeii.) Kirsch, Woisnik, Kochaiiek, Follwark, beide bish. ber- Sucholomm Wel)ri«ii. Gawenda, Michowitz, beide bish. Ve;m., i. az.

.er11!» neun. - . . iiiist, sind verw. thszcz, Krascheow, bish. ner111., 1. Laz. Klausa, Herxiiianin Stiiichowee ·bish.« ner111.,cv verw. Haschikz Lliguth n.

Kaiser 556m115=®arbe=®renämegh 2, Berlin« CVerichtigUng frük)«s man“. Kotziirek, Altbrunn, Knosialla, Goslawitz, Klacl)a)«i, tot, soiid. verw. Juroich Nicolai, Hor««dan«, Kiostorschowitz, Klei-

,ngabe11-) Gut-irrt- WOhlaU- bisher herni» verw. sl).5'1ll‘0101), Kolarczht I, Schloß Goldniaiiiisdorf, Kiisiiik, König. n»owsti, Nierczewo, .81 11,13, Contuh, samtlich bish. verm» verw.

« 4. Garde-Negt., «Bcrlln. lBerlchtInUng früherer Angaben-) Jancowit3, Kolosta, Kreuzeiiort, sämtl. bish. vermißt, sind verw. Wehriii.« Kott, Ellaiitli, bish. perm» verw. Kosa, Hohndorfe bis .

bebit, 280111111115, bisher verw» tot. Retnhardt- Bobeck, bisher Klobe, Mährengasse, Shell, Breslau, beide bish. verm» sind im v«erm«., im Laz.« Uoff. Kubitza, Schonfeld, Kunze,« Bosdox ,

.«erw.- tot-. . Laiarett. Gefr. Kühn, Bertholdsdorf, Krusch, Schlanz, Kusche, Klotz, Niewotnih bish. «bexiii., verw«.« Kostka, Oppeln,« bish.«vertv«.,

Z. Königin Eltfnbcih-Gnrdc-Gten.-R·eat. Z- Charlottenburg. (Be- Schwarzenau, Knobloch, Kl. Ellgut, Koch, Breslau, Lieber, Et.-Hauptlaz. Hagenaii i. E. gest.« Piontet, Ruda, «Pietrzinsli,

« ichtigung frunerer AUSUVCUJ Kllbrs- Breslalh bisher nertn., in Chwalowitz, Löschner,Oiios3nitz, Marekwim Cwitlitz, sämtl. bish. Bitschin, Pasteriiok, Prschlabie, Peter, «Ni«coliiie, Palmer,

rang. (gefanmcl). . ‚ » verm» sind verw. Mzhk, Chorzom bish. verni» i. Laz. Misch, Brinitz, «Rahiiis«eld, Breslau, Ruppik, Kaminitz, Rzanh, Korn-«

. ö. WORK-ngis- .SPUUdaUs .(KWICC am 30,- 6ebtbr., Pdlcl am Konstiidt, bish. verm» verw. Nikisch, Schiirgast, bish. verni» i. Laz. praclitschnt3, Stall, St. Aiiiiab«erg, bish. verm» verw.

0„ Nowo-Alexandria Vom _10. bis 12., Biizenica am 12., Slowiki- Wieiizek, Stradiina, Zhsta, Boroiiow, beide bish. verm» verw. Brig.-Ei·s.-Bat. 23, Gleiwi«t3. sBerichtigiing fruherer Angaben.)

010 am 19- UND 13» Janka am 16., 18,- Und 19.. Gßlnmacafa am Ender, Viskaii, bish. verm» i. Laz. Uoff. Dehmel, Breslau, bish. Res. Badura, Orzegom «bish. verm., im« Laz. Gefr. d. .

1„ wanavrvd nom 12· bls«24—- szcnlce am 24. Und Selverino verm. verw. Drewes, Ummendorf,bisl). berin.,i.Laz. Fabianczhk, Chwieja«,«Kl.-P«arkowitz, nicht gefall» sond, im LagD Res. Doll,

. n1 26. Oitbr.) FrankenWlUL Lippe- ichWi nerrn. Müllcr L Kozieglom Gaida, Marienhof, Wehriii. Greilich, Gollek, Schön- Deutsch-Milch bish. veriii., verw. Res. Klimas, orotheendpr ,

« chlieben, vfrrnz Ldeske- Hdliensalzns nerm. SldtO S{Satannom wald, sämtl. bish. ner111., ner10. Goerke, Freiburg, bisher vermißt, nicht gefaleii, sondern verw. Res. Piechnitz, Zaborze, bis

. verw. Philipp- KOMle l. Verwi «U,L,1sf— Heller, Kleisz- i. Laz. Sambia Ochost, Janusch, Stupin, Kundt, Marieiieraiist, Verm» verw. « ‚. _ « «

;. ot. Kaboth- T·1·Achcanrg- tot. Jacob, Tlchdpeln- nerm. Peter- s130111‘a. Nakel, Webriu. Anton Pogrzeba, Niiiuiiiler, Borsten, Ins-Regt 24, Neiiruppiii. (Nordlich der Aisne u. Vailly vom

.nerm. sboaea1n_a,cfllhd1a1111a,l.ner1n. deek- Westlai I· Verw— Dorf, Seidel, Hoheiiheliiisdorf, Sochor. Weiiaerii, Smarslik, 22. bis 31. 10.) Gefr. d«. R. Obst, Tevespotrue, Gefr. d. L.

«-· ‚.Offmann, KWIOWQ tdts Walter L VrOdan- schw. neun. Vowallno, Symietz, Bodlaiid, Schwan, Stanowitz, Uosf.Scheitza, Schaffrick, Bo»laitz, beide verw. Nagel, Ullersdorf, gef.

düffekts KVV.WschIU- I« Verm H00s8- Schlallpltz- schw. neun. Kal. Doiubrowska, sämtl. bish. verni» verw. Slßebrm. Schikora, Grzempa, Brun, Boszilinski, B«romberg, Jarczexy«ski,

am), Ku«biiliiik, verm. Nowarra, Stoberau, verm. Lt. Grund- bish. berm., i Laz. Uoff; Schlensoa, Kl. Strehlitz, Strzhs, KgL Zaerle, Fiptm du Mouliii gen. v. Mahlen, Bromberg, sath

« · onn- Hlkschbekg- 101. gebloßanef, Bamaba, I- nerrn. Wlfch01- Neudorf, beide bish. berm., verw. Gefr. Tytko, Kokoscliüg, Wystup, Verw. .S nospe, Kicin, Posen, Blaczacke Vojen, beide gef.

et. LAdUUd verm‑ Biadacz, Woschek, Zlönitz, Wiosna, Birkultau, sämt1. ish. verm» Podemski-Holienialza,Keliii,VorwerkLemnitz-Geir.Dabrowski-

Garde-Gre«nadier-Reat. 5, Spnndnu. (Klikawa, Janikow, verwundet. EVios«ci«)ijewo, sämtl. berw.«« Lanskh, Wonsowo, gef. Gefr.

« 9w0-Alezaiidria, Lesna Rzeka, Wolka, Zabiauka u. Dombrowka Gran-Regt 12, Frankfurt a. O. Jaiikowskh, Karczewo, bisher Wojiechowski, Poseii, Kriiger, Kl. Bartelsee,»Schmid, Ker ow,

.om 10. bis 16., Jwangorod bom 15. bis 19., Brziiza u. Seinerino vermißt, in franz. Gefangenschaft Kliiczt)iiski, Karczewo, Ulbrich, SEreölau, saintl. verw. cit.

0m 23. bis «26. 10. 14.) KozliL Vorsigwerk, Nack, Mittel- BrigadesErsatz-Biitl. 13, Magdeliiirg. (Nieuport am 29, 10.) Res. d. R. Wieczorei. Dembnodorf, l. verw. Klause, Josephhof,

agicmnil, beide l. verw. Grzeschik, Gllauth Turawa, schw. Verw. Napiraller, Biicz, leicht verwundet. aef. Uossz. d. R. Zanott, Brodden- schw. nerrn. Witwngan

i Reis«- Juf«-cht« 16, grunnsitnflälan 6811118. (SBericbtiaung i Poscn, Kriegsfkeiw. Cassel, Roqasetl, be1be I. nerrn. Rriegäfreim.

r
.
—

iadziela , Taiiendors, tot. Kocik, Fiinnscowiea l. verw. Seh ii tz,
21 icheln. schw. verm. Schiwy, Repeino. Karwath, Jellowa, beides « c) « s o en ist« nerm., 1. en I. e . Laiigner, (smarte, Ko«za, Bukowiea beide gef. Sperlin« ,

. mm. Bau-»z- Dtsch gemie- Vothoreck,. Vinsciiowitz- beide “2555131135551?1%“33„°rßäi;.431f2135115nßä11.18.11:. 222 Eis-TM ©tr1esaw verw— KrolsII-nganowo-verm- SchoIz-Meleschw1-
chWs nertn. Uosss d« 211a. ‘3111011, 206111011116, I- nertn. RAE-is am 29. Beberdhtii. Schooire a11129.11.30. 10.) 2. Komp. Res. nerrn. . « " .. . «
owski, Gnesen, schw. verw. Wrobel, Schonilierg. tot. Siiiuck, (Salm, Pknnseinvjtz 1 nerm. .- 4«K91np« Res« Banger, Peis- Laiidw.-Jiis.-cht«. 24, Prenzlau. (Stalliipoiien, Pilliiponen u.

logau, l. verw. Kulin, Ascherbude, tot. sz. M ucbe, Schöneiche, Zretschnni sehw« Verni« Wehrnn Lis« Vätinnlde gefaII. _ Gallkehmeii boni 1. bis 5. 11.) Selch, Strozwo, schw. verw.

‚neun. Krügen Niekosia, tot, Malack, Znin, Kura, Riida, « «. . n ' . «-««- « «« 'l « a « « Brig.-Ers.-Bat.24,Neisse. sBerichtigungfriih.Anaaben.) Gest.

iziczior, Tariiowitz, beide l. bei-w. Gefr. Moh, Lipine, schw. JeaVII-TIEREwl7KogtJnkachi1nstinHeanejrcInlaindeäcelstz GEILE“ 31. 10., Bergere Jehkowitz,« Skoruppa, Wittendorf, Kaßner, Sultan.

arm. 3111311, Juliusbura, Gefr. Pastuszak, Kriiczhndorf, beide Liban am 1. 11. gjzarchelepot am 2«11«) 1« Bak« 1« Komp« mm. samtl. bish. ner111., sind Verw. « « »

' Ot« SchranIm-»Pre«slau«z Vertno Lzonjbay Bltschin, Linke, Schjnidt» Hertwigsjvalde» gefall« Brzdrenga» Wieluck» schw« Jnf.-9iggt«. 26, Eviagdcburkp (Bcr1chtIgU-Ug fruh. Angaben-)

« Neslmb Zysks 111I1e101a„ia_1ntl. L nertn. GEst VAchOrä-JMNOIV0- berw Gefr. d. L. Fuchs, Ober-Gloqau, l. verw. Res. Florczak, 2101nafotnc511, 2111M, kann. schwx nerrn. .
chtv. verw. Skudlapski, Fisoiiradsdorh I. verw. Grobhs, Bran- Groszjsko I nertn Uoff. chncis Schwarzwaldau berm — Jns.-Regt. Nr. :-·0, Saarloiiis II. u. III. Bataill. (Ar onner-

iorf,«schtv.« verm. Stopet,Sacbgroioitz, l.berw. Specht, Lippehne, 2 zwan « 1,1«osf Pdhl Aschitzaij gefall. —- 3. cKomp. « .Konc·zak Wald vom 24. Oktbr. bis 3. Novbr.««14.) Gefr. Eichert,« lotniL

Baliiiskie Neuhos« Cichowski, Czachorotpo, Uoff. Riediger, Varbnmi I. Verw« _' 4« Konii«,« Dndzink« Vehlemin eieialls leicht«bertv. Radkte«1, Ro«se, bermiszt. «Noculak, Mostki, Jen-

svldbndx antL tot. Jnnl«k- TIerWC1- Hoffmann, Babrae. beide Hentsehel Venkhen I nertn. Nes« Fraß« Jnnzewo Va«nnieri d«rhc1ak, Stumm, beide leicht» verw. Gefr. d. «Res. Moche, Stein-
. neun. Golema, Nesselwitz, schw. verw. Falszenwicz,Küntl)al, Posen sgesler Brejzlan sämtlich nerm. ' ' kirchen, schw. verw. Sergt. Kuhn, Breslau, leicht Verw, Dolato,

Mollny, Preiswi«tz, beide l. Verw. Piatkowsky,Soivy,schw. verw. 2«« Vat« 5«« Komp«« Gefr« Depkn« 6d;ö11en11rg, I. nertn. __ Zantowitz, schwer« verw. Müller II, Raduchow, Fabiau, Groß-

_ Hptni. n. Schickfus u. Neiidorff.»Wilka, schw. verw. in Ge-« Kaininski« Pewidz Rohrbach« Neubndkomtz« Woiiaiik« RIO: obern, beide leicht Verw. «

angenschaft. Lt. d. Res. Augustin, Ruckenwaldau, verm. Bat.- 101110 sämtlich Verm«’ ___ 8. 59011111. Klein Radnsch Teebiich Rei.-Jnf.-Regt. Nr. 34, Deutsch-Krone. (Sa1eneck am 26.,

-«- amb. szw.« Neumanne Konkolewo, I. Verw., in Gefangenschaft. Szyibiiz beibc schw nertn. ' ' ' Augiistowo am 29.Sept., (Sir. Czymochen am 3. u. 6«., Marggrabowa

Krzytvinski, Rawitsch, schw. verw. Pichulla, Lassoki, I. verw. 3 V«nt« 10« 333011111. Horn Knndelka Peteesgrätz« I. nertn. am 15., Wielitzken am 16. 11.17., Birkenort u. Lindenbot am 17.,

rang, Thule, Schulz 11, Schonberg, Uoff. Klotschke, Punitz, __ Khmp Rybar.eyk Donafowo Gefr« Pichowiak« Pakoslaw Lhcker Forst am 17. 11. 18., Sobolleii am_17., 18., 23. bis 26. 11. am-
amtl. verm. Chodiira, Goldiiiannsdorf, Bartkowiak,Galen-iewo, beide schw«« nertn. 62%.ng GroßTSokolniL Wehkm«Schmidt II: 28. U. 80» Sees-ten am 20., 25. u. 27., Ringen am 29- U« UrbAUken

-
I

.verw. Liszka, Kobier, schw. verw. Res. Muschket F.V.Leschnitz Ohne · · · er . « · « am 30. Oktbr. 14.) 1Intoff. Breit, Bromberq- ge aII. Ossnwski
. . . _ - .- znia, beide I. verw. Die Gebun. Olcsniczak, Prusinowo, . . . .- . .-

Eises-IS sitzka scglkiz nvaektevk« Fepstzmd 931agiaenegcgagnbnenäflgäge' gtefania‘f, Qaarnniab, beide gefalI. « ‑ 3311315151138? 35:12.13rgggängizclelIäittlncgg‘g)‚ääägggmüäüiägttl'
Saiall'aä II. Geschütz« neibe n'erm. hohe FrkicheL Risdzinitzj Brig.-Ers.-Bat. 21, Schweidnitz. (Berichtigung friiherer An- ' « ' ' ' ' '

· » . leicht verw. Rt nski, Cheniiarza, verm. Radtke, Runau, qesall.

Sierant, Rudnik, beide schw. verw. Res. MiischioL Janow, l. gaben.) gmeläßfßembt GVVTJISchthFtSZZW Vath- Ing; 11131). man" Witttowski, ZKoimar i. Pr» leicht verw. With, Gewbitz, schwer
neun. (_Bnlbberp, Czemp«in, Kiolassa, Jnnuschkowitz, beide chw. Vierm WG .ehrm«bFqu a, bks arumm au, I h- Verm-- 1m Verw. Gefr. d. de. Keiiinitz, Sophienberg, gefall. Birckholz,

nerm. Pletzon a. Schlex«se, Res. Gebet, Deutsch Krawarn, eine ää‘arett'b. Ueer e. sLHageZsptl h« seyn-l verm, möufätlfen, Groß Werdershausen, Mathurig, Eichberg, beide leicht verw.

berm. Ref— Platz-L Wurben- I. nerrn. Res. Ulbrich,Breslau, _ espsp .Ish« nerm., 1', “5." Us er, n1ng)aufen, „cf. lisp- Diibinski, Hamiiierabbau, schwer verw. Passee, Podstoli ,
bermtfgt. « .6cl11ne1bn115, 253el1rm. ‚gretnberg, .bobenltmnurg, famtI. besshs Böttcher, Schneidemiihl, Bitnzow, Schwedenhöbe, sämtl. gefa .

Garde-Jiiger-Batl., Potsdam. (La Basså am 11.10., Warneton ner111., nerln. 115361113?“- haben, Qßefterbaner, bish- nerm., Uns-»W- Golata, Broinberg, leicht verm. Stochei, Bialla, schwer Verw.
LOIU 20- bis 24-- am 26.. 28. Und 29. 10.) Schulz, Lomnitz, verm. Gleich, Uog Bretfi, SASIPFUY Ische ViHh· nerm., neun... Uefr. Dardas. Mlyiikoio, verm. Gefr. d. Res. Schönfeldt, Wischninen-
O«cholz, Saaraii, MeyerlL Markersdorf, Richter, Janow, sämtl. SkUtU1.k- eutfcIy‘ßtefa, blVld neun, 1m Laz« ©cI7r0ber I- dors, aefalleii. Przewoc"zniak, Gertraudenhiitte, verm. Coeper,

leidig VEZWUUVZI f R G IIIrhietlsenalålshDichzgxdrgsrtåchtatst Tcåxåässköiismsgleens [1131). Gut Wiele (Wirsitz), schw. ner1n. Gefr. Kostecki, Ronary. leicht
an webt-Ha .- egt. 6, logau. Gestorben in ol e Krank eit: .1» .‑ ., ‑ - - l aner, ne . . · - , ' . ‚ ' -

Max Kieslich- Goitlieb Zielnica, beide Laz. EiactItowitz 310. (Samöborf, ne1be n1nly.nern1., nertn. r1n 90116111“, Utabrnenfe Ie1d1t ner1n Qaäanba Braten. .. . « , tein, bermi t.
Bericht fruh. Angab) We«tzold, Freiwaldau, bish. verw» gestorb. Ref.-Jnf.-Regt0 22. I— Bat— R 13111!- (Verdun am 29. Und s Fiis.-Rei«13t. Nr. 36, Halle a. S» Veriiburg. (Berichtiaung früh.
az— leko 11. 9., beerd. nal. « « » 30- 10.) 2. Komp· Achteltk, Zas rosig Miarka«, Gardawitz, Angaben.) Draezt)k, Hoheiilohehiitte, bish. verm» zur Tr. uriick.
«» Grcii.-Regt.« 7, Liegiiitz.« (Verichtig. fruh. Angaben.) Krause, erenzeb Roschkau, «Weiizel, Kattowi erhalde, samtl. l. verw. Landw.-Juf.-cht. Nr. 37. Stab und I. SBataillon. ßnien.
Mist SCPMIDL Bieiiowitz, beide bish. ber»m., aefalI. Vauiz 24. 9. floantornf, Mo c CzeU1tz- nerm. _ (Nowa Alexandria am 10. und Rawa vom 24. bis 27. Oktbr. 14.)

«Iies.-J«m.-cht. 7, (Slogan. (Berichtig. fruh. Eingaben.) Waf"en- 3. Komp. ombitza, N«osenberg, I. deriv. Bienek, Peis- Stab. Oberst, vermutl. z. D» Georgi, leicht verw. Oberltn. u.-
JiFåstergebilfe G«efr. Roseiiiann, Sauer, bis. verm» gestorb. Lag. freticham, ©ermeth, Bauerwitz- nerln. U— nerm. 2531Icaof, Los- Regts.-Adjut. Loake, leicht verw» zur Tr. zurück. Ltn., vermutl.

««« I chau Montois 27. 8., beerd. daselbst. » lau, nerm. Kotucha, Zabrze, verw. u. verm. Mucha, Po- ber Nes» Mjtzlnff« 61min, schwer nerln.

" W«-JUf-.-cht.« Nr— 7. Nachtrag als, fruheren Meldunaen.) remba- Verm- . _ I. BatasiiL Sergt.Schwanitz,wohnh. in Görlitz,leicht verw.
F — 9mp·- 531661118- iUIafuIa, Gr- DUVEW Sauer, Wuldth 4- Kdmpi Cygancks ßbtttfan, 691011, Lvna-Lany, Jen- 1. Komp. ®p1m„ncr111utl.n.8bln.,81115, Rawitsch, Wehrm.

armg‚ QBilmannäbnrf, Gerftmnnn- Prinkendvrf- Eiiaels drefsek- ZWAkOW- ia.mtl.I.ner1n. Korbel- Gr- Patschim verm. eu chiier beide e all die Welrin « Wei Rawit Nowak
‚regnet, Rothkirch, sämtl.l«.t«)erw. Berichtigung früherer Angaben. s» 3. Bat. Cosel. (Gercourt-Pethiiicourt am 5. 11.) Uoff. Zawsitsclx Piotrogwfski«, Rawitsch, Gefr.Otirz)-czarczikicp: Rawitsch:
erm» ?Ichtlloff., Lodig, Peikwitz, bish. verw., tot. Branke, bish. SchUlz b. d. 11. Komp» Kl.-Strehlltz- schw. verw. Geschie, Rawitsch, Krone, Rawitsch, Weigt, Rawitsch, Barm,

R- in}; B«iinzel, bish. verw» tot. Laiidw.-Jnf.-Regt. 22«, 2. Bat» Cosel. (Gothartowice am 27.10.) Rawitfch, sämtl. leicht verw. Frakotviak, Rawitsch, Pietrowski,
. 30° Hans-Regt Nr. 8«.« sManneteiisveere am 23. und Yserkanal 5. Komp. «Hoh, Podlesie,-Oppeln, Noshol, Trawnik, beide l. verm. Rawitsch, beide vermißt.

»««««««»·U.«3«1. 10. 14.) Schonbach, Priebus, I. verw. Kuzniewsti, Brandwein, sBreälau, Garetzkh,«Breslau, beide verm. 2. Komp. Off.-S1e11v. Bake, Apen, Bialas, Hcrmannskode,

. zst«ekch«:ekw1mdets » . S«,KDUJP· Efabnn, 230r1äla1n11g, T«I)Ielsch«cr-Oppeln- Gnidn- beide gef. Heiiize, Radiisch, verm. Kolinsti, Wierzonka,
. «««« 8 i««—Jnf.-91egt.«Nr. 10, ctrtegau, Wohlau,Breslau. (Montfaiicon Rosd in, sanitlich l. verw, Lo««renz, Kapsdorf, Kampka, Lohko. Michelski« -;i·ichenein« Blech« 6d)1neinert, iämtl. I. nerm. Kinz-

n li‘icl‘. 14.) Getr. Dorn v. d.««4. 5101111)., Jngraiiisdorf, durch witz, araina, Krzanpwitz«, Jaschke, Breslau, Beßler, Breslau, niarek, Gr. Tenta, Kiiiimel, Gluchowo, beide verm. Wisstras-
P1: S»f». nerl. sBeruhtigung fruherer Aiiaaben.) Ulfig, nicht Hansel, Muiichwitz, samtlich verm. zewsti, Krerowo, l. verm. Tyltowsti, Wickzhii, verm. Janicki,

Was-o unaenborf, Verw- übler, Oppelw blshs V«» tot. Feldlaz. 7- Komp— Matyffek, «Domb«, verm. Juchelek, Tworkau, Gri)szczhn, Zgainski, Radoiiiierz, beide l. verw. Gefr. Zybura,
‚1.0012 3&614. prfniann, Friedeivalde, bish. verw» 101,. I. «berw. Drabia, Mhslowitz, Pilar·ek, BirkentaL Duch,«Katt«o- Rudnik,Gäktuek,Gkoßdorf, beide verm. Thinim,Dreiräderiiiühle,
Yalfenbai' HEXme nlcht Gnmser- Staude-« aef. Braunert, witz, Matusche, Albrechtsddrf- Schwlerczlnn- Chor-How- samtlich verw. Hoffmann, Clovalim, Helbina, Schenawe, Seite, Alt

Jtittel Gift« figb' 0.1101, äelblag. LVUSUVVU 2.5- 8s 14s banalen, nerm. « « gershageiy ämtl. gef. Doiiiaaala, Czacz, schw. Verw. Uoff.
, iebel SigLOrfi nlkht«verw., sondern verm» jetzt b. d. Tr.« Gefr. 8.« Komp. Chronik, Kattowitz, I. verw. Gefr. Münzel, chonert, · ielinko, l. verw. Gefr. Palisch, Neiidorf, schw, verw.

191911111131) Ionbgfhr mcbt, ner1n., sondern b. di Tr- «F1sch«er, Stett1n- Schmaler Bresluw Gefr- im(131113BaIIwaiß. Gefr. Matiiszak. Sliwno, I. verw. Kretscliiiiar, Stuben, Gefr.Kra-
« «e« i(‚“68rarinßerngcl)tmgeCfl.;n11t11 5321.6 Porrmgtnnäecfchweineä«ni«iht Zirakiensiitlersitzoåi.«St«eu«c»:«r,««LoI, SclliolzTBgeslauP mahnte, kowsti, Miloslaw,Nowak, Wolsch, sämtl.schw.verw. Machauder,

« -' -« , i au« cierii, ni O «n,ae. ir e, am an, a er, nonien u e, reB er, re ni , r e an , Neuwalden, A. W aclaud r, s e 10.111311, , In ' , 0',
«ei«iiz«elbortscheii, Kie ert,Mersine, Richter I, Gusitz,Tschiischke, Seisersdorf, sämtlich Verm. g z s l) Benicbun, t ) e R u e Dfiucn G schm R «
a _ « .. .- _ « sämtl. I. verm. Koova, Greiiibleivo, schw. verw.
emsiusezkwsfappnen Schlaiipp, Lattke, Gr. Wangein, samtl. bish. Inf.-cht. 23, Neisse. (Les Commelles am 15., 16., vom 20. bis Ostrowski, Blunier, Kiilecka, Piiszczhkowa Nowak, Chalin,

Uoff. d. R. Wuttke Wiersewitz bish. verw. tot 31 10 und am 1 11 3 11 Gercourt am 2 11 11 No tl’Abb ' ' ' s « s ' '
e c, . . . -. - « - « . . . . . . ., . . - gen esse a od inski,Lubiatowo, e old.Gora ‚Jiata c ak,.lliacie ewo,

wrsvdzesesmkdeborsta nicht« Woidnig, als Verw. gemeldet, ist nicht am 3. 11. 6. 11.) 1, Bat. 4. Kam p. Sergt. Grünen Gr. Staunen, älagangfielnica, PakoscleKtkipalezyngkm Libuizem Kattlner,
i611. nerm e«ci Tefcheii, bish. verw» tot. Strohwald, Bat-tsch, beide l. verw. Kosel, Kranowitz, Uoff.d.Res.Bierling,Dresden, Lindenbeiiu, Skoriipski, Wyrzeka, Seife, Kaminska. sämtl.
keinm« 11,6121 Gaum-Ir- Nahrteii, bish. berw., tot. «Reichelt, schw. nertn. Wehrm Klein, Stephansdorf, l. Verw. I. verw. Janik, Dielkowo, kllcikolsjewicz, Plotnit, beide verm.

'erm. Gute Got, sondern neun. George, Neuguth, bish.« verm» 2 Bat. «5. Komp. Ref. Sotempa, Boiischiek, Res. Fidicka, 3. Komp. Uoff. Vetter, Großdorf, l.verw. Robaszkiewicz,

inschwitz g; 1eia), Bauschwitz,« bish. verm» verw. Heimlich, Proschau, beide I. verw.« Kawa, Zalenzerhalde, Sergt. Badura, Kornaty, Gefr.Trenner, sliteranonnerf, beide schw.verw. Doma-

. nippe« I h« nerm.‚ nertn. Hoffm«nnn- Prankaii, bish. verm» B«reslau, Res. Pasdzierny. Nicolai, Res. Siegel, Neisse, aalla, Jafieii,aef. Jechorek,Schrotthaiis. schw.berw. Karalno,

ein-se zur-· Spoffmann, GENU- Vlshs nerm., gefallen 2.2. 8. 14- samt«llch tot. Santomischel, Verni. Spiralsti, Alt Kramzig, gef. Gajewsti,
Ieinki semzenddrb Klrste- Nahrtem Keitsch- L«iebe«nau, » (g. Komp. Res.Hoffinann, Laiibnitz,tot. Ers.Res.Christek, Kopassewo, Piatanek, Obra. beide l. verw. ·
[1911111 N«i«c««ciciienbeiaz««Krausi«e«, Akres«chfronze, Maschefsk«i, N«ieder Koiiigshutte, schw. verw. 4« Komp« Vf·w« Knschmjedek, Wile ggf, Grzeskowiak«

‘l. ten iniil' Fil. Kieideh ianitl. bish. be«rm., verw. Riediaer, « 7. Komp. Res.Beher, Landeshiit, Res. Dudler, Heidersdorf, Wonsowo, Aszanski, Sclirota, Sliisarek, Kriewen, Haladuda,
«Ve«:w OsbyeklmsSWs 2,2— 8. ‚14- Sprtnger- Kalilau- btåber beide tot. Schwarzer, Neu Katscher, Benkel, Breslau, beide 21031111131.230r01ncaaf,510'bnin, Kliche, Bitte, Konieczny,Griin-.

n. 1. nicht fo‘d" «i«e , ibbiieiche bish. nerm.,_ner1n. Rode,Sch»ob·e- l. Verw. Uoff. Konrad, Jeltsch, schw. verw. Res. Pilarsty, berg, sAsiecgoret‘, Kiidzkowa Blocks, Kalfa-Lewitz, Moktka,
«Ikr1)-l.yekikwsk«lchs beiw. «Mende, Scliobekirch nicht Schulte- Zabrze, tot. . 53081951011), mamecfi, Qßnmnietno, Weiß« Fioii« sämtl« ncrm.

· irrmi »ich—«»82111««1rlch- nicht August- ant1n, Laasnn, idnn. nertn. 8. Komp. UofszKobiersktx Orzegom Gefr.Pokora, Sersno, Gefr. Funke, Crit-, ges. Stiidowsti, Jiirogiiiewice, schw. verw.
lfbt 91031.31, 1rr01 ,Neiimarkt, l.Verw. Ende, Pohlsdorf, Res. Leschnig, Luiienthah samtlich tot. Uoff. d.Res. Schebera, Kita, Milkowo, l. neun. Heintze, Scezkowo, schw. verw,

Ba Dif- gef. saunach. nicht Baudorf, Striegaii, Löwitz, Porwoll,Bistiipitz, Rei. Goc» .101 iersdor, 'ämtIid Klo 'cl Ta· I'm Ce laret, Ada '
B««k«1«t«1ert, nicht Banmort, Gäbersdorf, sBrimmer, nicht schw.verw. Res.Pielorz,NeiiBoischoii;,LLbedIm f I « p1 L r t“ « g 11101n0, be1be L nertn.

_
_
.
—

. (81‘111,   5 ‘ . . ‚ _ Pieczynsti, Liibiitviez, schw. bei-w. Merda, Kielkowo, l. n « .
inmgåthnirievaaii saYitL l._ verw. Hauch nicht Hernde, Maschineiiaew.-Koiup. DittriclxOberscbwedeldorf,schiv.vw. Wiczoreh Wojnowice,l.verw. Leckel,Karge,verm. Brzeziäxanz

skliiv.«vei·i«V 3811" 81180. gamb, Franz- M.c.ht zyrcma, Kishiierm Z— Vat. 9. Komp— Gefr- längste, Schlegel, l. verw. Res. Olesciii, l. Verw. Schulz. Versche, verm. '
Wannecks«««P »Im-, nicht Klieme««rs, Furstenau, l. Verwiindet. Glomp,. Alt Rose«nberg, Res. «Jaros, Steindorf, Res. Lewan- Reserve-Jiif.-Rcat. 38, Oele-, Brcglmk (Gekconkt am 1 11)

«»»««««««»i.«- ««ioåibr»iiiin, nicht Schonbrumui, verwundet. dowsth. Nachd, iaiutiichtot Nes. Shlka, Sodar, l. verw. Res. Uoff. Titze n. d. 4.·Komp., Wohlau, schw. verw Lovotta ‚n d
nom 22. 13133.15 ä; reelnn. (Binarvil1e cb»o»m 1. bis 11. 11. Nauroy Walten Stephansliaiii, schw. verw. 6. Komp» Tscheidt, gef. Walter v. d. 6 Komp c»rb"hlichsd«orf.
armstadt »»««—»)«« 13th. Zigtiin u. Täutqzsuhrer von Wichmaun. 10. Komp. Stråhpezhh Paiilsdorf, tot. i. Schlei» gef. « s- ö”

schwer i,er«·»n««d»tens Us· I- nnn Ldertz-Gichstorff, Hannover, 11— Komp— Klr incr, Tariiau, Matiischka, Haatsch, sämtlich Reserve-.Jnf.- legt. 39. (Graudelein am 3 26 11 30 1o nnd
. '0111pa 111e Ott I . « I. verw. Roesan Loslau, tot. « Bmye 00111 1, hie-, 8. 11.) Konieeznie ewiin neun ' '

man“, ‘B116I)In%lb «scbi g« Po lep« l« verw« b‘ b‘ Tr- GYDFE 1.2« KO.UIV- aSVUscheU Sa·rloivitz, I. nerln.,__b. d. Tr. FOR-Regt 40- Rastatt (Meurcbiii«aiii 8 '11 ‚530063 ‚am 11 10)
2151111111111). (51mg;9111312'101‘1r13'eibe PL«e21crizk3ies«Oi«sYFt?-icde«i« eqzlsifn KrieJeelsz ««?d«iifeä«?idekrl)jerKubW 91€].sS3a5.2Eeine. 9101.6dmbert, Ylgskijutrgozspknm schw« nerm. Vfw« KUbIVäs definwerk l. 69m;-

. er. d. R« ‚ arc, L - ..° ‚ - - . r s« 11, »i( .e. »z- 1 . « «« « 75r0«) e, eile-, gef. slirnt'acf, Neiidor, clw.« verm. Uo .

861111, Lenddldsllan-osrclc2tzo. gätfläabroe. be1be gefallen. Gen Acht- ji Betteln frltl).‘llngancn. Tegel« Rat«bor'"« 11c1111a, GcIfimen: WoischUIC Frtedrlchshamiuerl Res. Wachlifolx-)Jiinkerl)of, neigt:
111411010113. 11. tot, sond. verw. Res. Schiiiehl. Leobschiitz, u. tot, l. ner1r. Uoff. Schole, Ohlau, schw. nertn.



Ins-Regt 42, Stralsuud, Greifsivald. (60111011_011110 früherer
Angaben.) 60110, 8100106011110, Kröger,Goldberg, Buctkiewiez,
Koezieslo, 2301011 (601011), 910101,_iä11111. bish. verm., sind in
franz. (s)efangenschaft. 6000, 253111010611, bish. verm., 110110.
21111101, 6105061010, 111611. verm., in franz. Gefangeschaft. Wehrm.
20101110501, 91011111010, 111611. verm., verm. Studiiiarski, Bank-
witz, bish. 001111., in franz. Gefangenschaft.

Jus-Regt 45. (2330110 am 28. u. 29. 10.) Lt. 601111001, Posen,
schw. verm. Nes» Taciak, 651111, schw. 110110. Res. Plachta,
8101101611, Nes. Pitarszek, Horn, Ref. Pitas, Deutsch 2310101,
sämtl. 1. 00110. 25300101. 911116101, 6011011, 213001111. 810100, Alt
Sabel, beide verm. Nes. Lawinicziak, 611500010, Res. Bittiier,
Passendorf, beide 1.00110. 25300501, 2300010116. schw. verm. Schirm,
Neiikirch, Eckner, Liebenwalde, Korseh, Nendorf, sämtl. verm.
3. 10. Res. Weinhold, Penzi , I. 00110.

3111—91001. 46. I. 6011. Po en. (Bois de Chevalliers am 9. 11.
10. 11.) Bauschmann b. d. 1. Komp» Görlisz, schw. 00110. Ref.
Karrasch b. d. 1. 810010., 6101000100100, Nef. Frenzel v.d.
3. 810010.. 811111111011, beide 1. 00110. Nachtrag zur früh. Meldung:
Einj.-Freiw. 61111115 b. 5. Komp» Vleseii, I. 00110.

Jiift.-Regt. 49, Gnesen. (Crapeanniesnil b. 2. bis 25. 10., Beu-
braignes am 5. 10. 11.600011 ain 2.1100 3.11.1914). 910191011101,
Zofephinenthai. Res, Frankowski, Schedliniowo, Res. 610110101),
s aranowo, 811011110110,2130001010115.1äx1111. 1.00110. 6100515010611,
253101011), tot. Res. Kulik, FalkeiithaL Tucholski, Kausdorf, I.
00110. Res. 91100101, 91001010, tot. Ref. Polzin, Lindeiibrück,
schw. verm. Stelmaszewski, Elsenhof, I. 00110. 253010501,
6011050, schw. 11011. 0. Eisenbahnf. Klvafek, Murczhn, verm. Res.
Klingbeil, Louisenwalde, tot.

Res.-Jnf.-Regt. 49, 61101011, 601100111150. 231011111010. (2211110000
am 18., 20., 23. und 0010 25. bis 27. 10. 14.) 601111), 9310150010,
6010111611", 3000011160011, beide tot. 6100511, ezewo-Hauland,
6001101, Tupaaly,Tamb.Jendryewski,Ludzick, 1 off.Ma«ewski,
Czeschewo, sämtl. schw. 00110. 63010111101, 30010100, 00110.
*06101611, 20110100, tot. Frelichoioski, Dombki, Liszewski,

r. Suchorencz, beide 1. 00110. Gefr. Wiedemeyer, Königsbrunn-
schw. 00110. Uoff. Urbaniak, 231010111), 81010101, 211000100, 811111011,
6100111000, 601611, 811010, sämtl. 1. 00110. Jacobi, Radolin, Gfr.
Noe el, Lischkowo, beide tot. 61010100, 605901061, 30111010611,
Kl. pok, Machiiia. 2301115, ©1110, 211100510100, sämtl. schw. 00110.
25110500611, Schrubs , I. 00110. 650010110010, 2216010100111,
6100001, 2131015010001, 230105110611, 230100110100, Uoff. Runge,
Surawia, 101110.00110. Uoff. Obiala,Kaisertreu, 1.00110. Mikulski,
20111100111, 9101010501, 601010100, beide schw. 00110. 910101011,
210110100, I. 00110. 22010000, 61016100011, schw. 00110. 81111001,
9101:1001, 1.00110. Grumm, Bergheim, tot. Gregorek, F» Zalesie,
schw. 00111). 61000101, 6., 8010110, I. 001111. 23100501, 611101100,
610111010611, 8101160000, 10001100000, Paulina, Pilichowski,
65050111010, 6016101, 1100110060016, (5311001), Neu Scheda,
Synoracki, Kabot, Dem no, Mezhdla, ozdawe sämtl. I. 00110.
inz. Wiele, tot. 6111501,2130010101),fd)10.00110. 6500101061111,
10110010, schw. 00110. Gefr. Burh, Giintergort, Szymanski,
ohannisburg, I. 00110. i fr. Linowski, Kruschioitz, verm. 60:

richtigung früh. Angab. Gefr. Pitak, Posen, bish. verm., 00110.
Landw.-Jnf.-Regt. 49, Giiefen, Hohensalzm (6011101101100 früh.

Angaben) Wachowiat, Gnesen, bish. verm., z.Truppe zur. Mar-
tynowski, Gosciefhn, bish. verm., 00110.

Reserve-Jnf.-Regt. 51, Neisse, Gl.eiivitz. (6011001101100 früherer
Angaben.) Hainy, Ludgierzowitz, Kandziora, Peiskretscham,
Wrobel, Kreifewitz, bish. verm., 00110. «

Ins-Regt 53, Köln. (Jllies, La Bassee, Ferme du Biez und
9110001101110:9101100:60000110 0001 20. bis 30. 10. 14.) 931000510101,
2711000610, Gefr. Fiebig, Deutschdorf, 60510611, 2310000100, Gefr.
Dreier, Krotoschin, 1. 00110. 213111011, Mitultschiitz, schw. 00110.
örster, Gramschütz, SzramkowskP, Monkowarsk, Nowak,
0015010, Gefr. Piwoiiski, Deiitschdor , l. verm. Czubachowski,

6511650100, gef. Gefr. Bartlowiat, Dakowhsuche, I. 00110. Jan-
0501, 611101010, gef. 23011011, 60111, I. 00110. 60101. 8000010,
21001110, gef. Gmmrich, 231061011, 2301110, 2000001110100, 23015,
2310610100, 81011110, Heinrichsfelde, 650111010101, ‚601011000100,
I. 00110. "1011116, 901511010, schw. 00110. 61110011011, 600500010,
1. 00110. 001101, 6101001110, 101110, 00110. 2110101, 2310111001010,
110101011001, 611010100, Gefr. Pietsch, Münsterberg I. 00110.
111101, Neusalz a. 6., gef. Haußa. Fdalkenried, I. 00110. Hin ,

Kremerbufch. schw. 00110. Uoff. 601100 e, 21311110100, I. berwun .
Jendro, Damme-roth schw. verw. 6110001611, 6150000100, gef.

Jus-Nr t. 54., 82661111. (2311110 allen am 1. 11110 2. 11. 14.)
61000101, 101110, 2806, Steugos , schw. 00110. Sau-Gefr. Kaul,
Pamiontlowo, gef. ·

Res.-Jns.-Regt. Nr. 56, Friedrichsfeld. (Courtacon am 30. 10.,
2., 6. 11. und 6000111 am 2. 11. 6. 11. 14. (910101100 zu früheren
Meldungen.) Osada, Mariaiika, berin.« Oleszat, Siemowo, tot.
Balon, Jnslabia, tot. Werner, 811115010, 21310001501, 610110113,
beide-Verm. Borecki I, 65010010, 6010011 II, 65011111111, beide tot,
Kozlowsti, Dammerslauf, artmann, Gaglau, Nawroth,
Patborowo. 65010, 6111010, 01511001, 610100010, 253010501,
611011101111, 81100610101, 9101111010, 81101101, 100110100, 2100510,
601611011, 610100, 601100111, 610111101, Klostainen, sämtl. verm.

Res.-Jnf.-Regt. 57, 20111101). 6005001. 60000, tot. Dietrich,
61100016100100, I. 00110. 601101501, Möllendorf, Switalla,
Ugoda, Januschewski, Wongrowi , Domanicki, 201110110100,
sämtl. tot. Michalski, Polnisch- 011e, schw. 00110. 2310001,
Dammraischhammer, 1. 00110.

Jus-Regt 58, Glogau, Fraustadt. Geftorben infolge Krank-
heit: Feldiv. 600101 T, Vereinslazarett Kissingen 2. 11. 14. Be-
ri tigung früh. Angaben. Schirm, Grünwald, bish. 00110., f
ge dlazarett Stalle 23. 8. 14. Schütteldreier(Schötteldreier),
even, bish. schw. 00110., 230101116105. Freiburg 9. 11. 14.

Res.-Jnf.-Regt. 61, 1111510, Neustadt i. W.-·Pr. _(61001011610
0001 28. bis 31. 10. 1100 23101100 0012. 11.) Brusinski,Bromberg,
Bartz, Amalienhof, Przybiszewsti, Kolchmim Tos, Kluczewo,
sämtl. verm. Kolupa, Lippe, gef. Bia 1066101101001. 00110.
60011001), 23000500010, 81100010611, Debnitz, beide verm.

Ins-Regt 62, Cosel. (Nogent-1’Abbesse vom 20. 9. bis 28. 10.
und Nauroh vom 2. bis 18. 10.) 1. Komp. Uoff . d. R. Busko,
Zuean schw. 00110. Fabian, Neu Heidu , 2160500611,

111111111011, 25301001, Alt Wiendorf, sämtl. gef. Kusch, Deutsch
Zernitz, Bensch, Rohow, beide 1. 00110. 6110001, 910050010,
ssgni 00110. Haase, Steindorf, 1. verw. Goretzti I, 61501100,

10. 00110.
2. Komp. Fahnj. Badura, Ziilz OS., Dolla,· Hammer,

Moch, Ratibor, sämtl. 1. Verw. Macha, Kl. Paniow, Gefr.
Golibrzuch, Giesdorf, beide gef. Muschel, Buchwald, I. 00110.

3. Komp, Nowat, Neiitatscher,Seinelka, Lohnan, Jiichellek,
Tworkau, sämtl. l. 00110. Gefr. Schellner, 60010010010, gef.
Grinscher, Laßivitz, Wehowsti, Schnellewalde, Wenzel b. d.
4. Komp» Schleupitz, sämtl. I. 00110.

Maschinen« ew.-Komv. Gefr. d. R. Ciomber, 10001.1. bw.
III. 23011. 9 0111101. 611.:610110. Pistorius b. . 9. 810010.,

schw. 00110. Uoff. Pelz v. d. 9. 8101111).. 61010001, 25300101. 6010110
0. 0. 10. Komp» Niedobschütz, beide l. verm.

11. Komp. Gefr. Michallik, Schiezijam Res. Mainka, Bir-
tultau, Wehrni. Schneck, Josefsdorf, 01.6110110110111, Lisset,
Ruppert. Gellendor . Wegehaups- Wan ern, „6011.810100110,
Gr. Gahle, Gefr. lomiany, Karniion a, samtl. gef. Res.
Klenart, Gofthn, Res. Raczek, Mistitz, beide schw. 00110. 6101.:
Freiw. Pinczower, Natibor, 61011011, Nieder Clobikau i. 6.,
Nes. Bendig, Bauerin, Res. 611000001, 600000010101}: Kriegs-
freiiv. Rosinus, Kobier, Gefr. Pfitzner, Kl. 23010011. « riegsfrw.
Blucha, Tryiiet, Wehrm. Chsiam 612601101010, 6100100501,
gabrke Weingardt, Lsehnste t. Krause, Glatz, Wehrm. Jockel,

atv au, Kriegsfreiiv. Ochinann, Oppeln, Ref. Oslisloh, Sche-
pantowilz, sämtl. I. 00110. 23010501, 610511110, I. 00110„ b. d. Tr.
Gefr. 2301001111, Ellguth-Blucdaii, 1. 00110. K iegsfreiw. Lasar,
61110105111. 1. 00110., b. d. Tr. Wel)rm. Gatzki, 20111001101, I. 00110.
253011101. ‚25300101011, 9101111010111, schw. verm. Kriegsfreiw. Sta-
wiarsti, Creuzthal, Wende, 6106100, beide I. 00110.

12. 8101111). {3011010, 22011111, 1. 00110.
6011101101100 fruberer Angaben: Knötig, Maifritzdorf, bish.

00110., 0011. 1. Laz. Charlottenbnrg-Westend 12. 10.
Ins-Regt 63, Oppeln, Liililinitz. I. u. III. 23011. Nachtrag zu

früheren Meldungen. I. 6011. Res. Pickarezhk b. d. 1. Komp»
Alt Berun, l. verm.

III. 6011. 6101010611 b. d. 9. 810010., 610010010, I. 10110.
Wziontek v. 0.9. 810010., Kreuzburg, Uoff. Berger n. 0. 10.810011).

  

i

Neisse, beide schw. 00110. 601100110 0. 0. 10. Komp» 61010100:
1010101010, gef. Laiigner b. d. 10. Komp» Schedlau, 1.00110. Uoff.
d. R. Shglisch b. d. 11. Komp» Josessberg, durch lliigliieksf, schw.
verletzt. Kriegsfreiw. Deutsch b. d. 11. Komp» 231061011, durch
Ungliieksf. I. 0011. Weiß v. d. 12. Komp» Tösehelvitz, I. verl.

Ins-Regt 64. (Frameries am 24. 8. 11110 8. 9., F"140100101110
00111 8. 9. 1116 28. 10. 11110 2301111) am 30. 10. 14.) Res. 651110110,
WeideiiborwerL Ref. 21111110110, 9101111001101, 6011106, 60110010,
61010011, 9101101, 9101. 811000, 230100110, sind sämtlich gefallen.
Uoff. d. R. Diener, Penzig, Krgsfw Zitka, Hirschberg, 6011:
11010111, 230100, 61000101, 0110110100, 23110111, Klein Fanz, Ref.
6110010111110, 2301011, Krgsz 10. 81111;, 60110111, sind sämtlich schw.
00110. Gefr. Luczak, 2301000100, 601001, 60011110100, beide
I. 00110. Res. Zareniba, Wielowis, verm. Filipiak, 611001), I.
00110. 231010111, 810050100, durch Unglücksfall verletzt. Ref- 611011
81111101111, 101011011. 9101. 610111110011, Mletschkosob, Stachetzki,
Koschnitz, eide I. 00110.. 6010100501, 61110101000, 1101000110.
611011111611, 60101;, Bittn»er, 61061011, 2531601010611, Sten-
chewo, sind sämtlich verm. Kruger, Schmilau, gefallen. 6011.0. R.
Hanipel, Kl. Bandnitz, 001111.

21. 0. 93. Kleine, Hohensalza, schw. verm. Offz.-Stellvertreter
91010011111),9310100111011). 8101100110, 81111050100, beiee I. 00110.
91010110, 2301101010, 6010111111, 1130101110600, 2131011011, 611110100,
sind sämtl. verm. Schlosser, 61061011, 650601, 6001110,
beide 1.00110. 6111111111100. 201110011110, verm. 135011061110,
Strehlen i· Schl., schw. 00110. 2001010, 601110, 5011. 201011,
600111110, 21110011, 910111000. siud sämtl. gefallen. Gefr. Swiderek
Dornowo, Liersch, Reinberg, 1101001. 00110. Gaivlick, Daniniratsch,
schwer verwundet.

Res.-Jnf.-Regt. 65, Siegbiirg, 601111, 60111). (6011101101100
Res. Papiernick, Schildberg, bisher verm.früherer 210001100.)

00110110001.
Jus-Regt 66, Magdebiirg.· (Arras am 27. 10. und 1. 11.) Uoff.

811110, Jaschkowitz, 6011011, 6111100, beide gefallen. Franke,
Lowin, l. 00110.

Res.-Jiif.-Regt. 66. (Paris und Mont
am 14. 11110 20. 9., am 29. 10. und 2.11.,
Autreches am 20. 10.) Res. Ditze, Nieder Kiihschiiialz, 1. 00110., z.
Truppe zurück.

Ins-Regt 67 Metz. (Argonnerwald vom 22. 10. bis 5.11.)
Kristowiat, 61010001011, 3111101010, 211111010100, 82101100100,
6111101111, Res. Wasik, Groß Ciesle, sind sämtlich gefallen.
Sakowski, Friedrichsdorf, schw. 110110.

Res.-Jiif.-Regt. 67„ 61011, 61. 210010.. (6011101101100 früherer
Angaben-) Res.Kuchniczak, Koinoriiik,bish. verm.,berw. Piontek,
Alt Kosel, bish. verm., z. Truppesuriich

_ . Ins-Nr t. 70, Saarbriickeu. 28 ihons 0001 31. 10. bis 2. 11.)
äüjd). 60 00010, Fischer, - reslau, beide I. 00110. 81011010,

10110001010, 00110. 601101, 2015016100, 1. 00110. Res. 61011110-
05111611, 811100100, 001011111.

Füs.-Regt. 73, {30111100011 (Loibre und 6011101) 0001 15. 8. bis
27. 9., 60011111) am 29. 8., 611110 am 29. und 30. 8., Flamentier am
6. 9'. 1100 6101001110 am 14. 10.) Ref. Mai, Alt Budkoioitz, Res.
Reiche, Wiuilze, Res. 6101110, 6011010100, sind sämtl. verm. Res.
9301010501, 2331010000, I. 00110. Res. 600116500611, 8011010100,
Nef. Thonisczyk, Laurahütte, Res. Opiela, Paivankau, Res.
Grocholski. Neiidorf, Res. Machura, Reitersdorf, Glodeek,
Findeh Res. Jankowski, Zemboivo, Res. 611001, 23005010105,
ind sämtlich vermißt. ..

Jus-Regt 76, Hamburg. Nachtrag zu früheren Meldungen.
Langer, Sclitveidnitz- schw. verm. Kuttner, Schwerta, I. 00110.

Landw.-Jnf.-Regt. 80, Wiesbaden. (Gefeehte im Westeii.)
Kursitza, Groß Weichfel, verm. Kuhnert, Toiimmitz, I. 00110.
21311110, 6010160010, verm. Helpa, 600000, I. 00110.

Ins-Regt 88. (Le Quesnoh 0001 27. 10. bis 6. 11. 1914.)
Kuczhk, Karge, I. 00110. 81011011010, 6110100, gef. Barczhnski,
Orle, Braun, 2111000, 91010011, 23010105000, 9101000501, 230101:
5000, 9720111010105, 81011051100, sämtl. I. 00110. 6510010510611,
231101111010. 611001010611, 600010101). May. Alt Budkowitz, 933106-
501611, 600010100. sämtl. verni. Schmidt, Follmersdorf, schwer
00110. 601111), 6101111101, gef. Hptm. 11° Batl.-Führ. Bartsch,
Schneidemiihl, verm.

Jnf.-Regt.113 Freiburg i. B. (611001) 0001 23. bis 28. 10. 1914.)
9101001, Kobylni , gef. . ..

Ins-Ae t. 131, 9110110111000. Berichtigung fruherer Angaben.
61: 1611, arino ijsgsokem bisher verm., an seinen Wunden ge-
stor en i. Kriegslaz. es e am 2. 10. 19.14.

Ins-Regt 155. (Verdun am 6. 11. 1914.) Gefr. Scholz I,
610000010000, Hoffmann II, Hammer, 6010610, {31111010, 210101,
93210101110, Mierzejewski, 6111000, 8111006110110. Reinfchussel,
Krotoschin, 601011010611, 61100001, 61111111010, 2310100, 61111110,
610100160011, sämtl. gef. Gefr. Rinker, Berlin, Schindler,

hizgn am 5., an der Aisue
oubron am 20. 9. und

Niederbielau, Gregor, Karzoiv, Brockt, 61061011, ‚6001001110,
810110000111, 9106501, 601111605011, 2331001010611, ẃ 81011011),
6500100611, 811501010150. 6500I0, 601115, 8111006110110. Wa-
lenski, Wilhelmsbrück, sämtl. 00110. 611511010611, 600110101,
6001010611, 9100011100, beide verm. »

Res.-Jnf.-Regt. 221, Dariii·stadt. (Gefechte im Westen.) Stache,
Groß Persel)nitz, I. 00110. Uoff. Teich, Koschpendorf, schw. 00110. _

20001111101=601011100 Allenstein 11. (611110100010 am 2., 61015
615061011 am 3. 1100 2001001000 am 5.11. 1914.) 610101011611
1). 0. 1. 810010., 6001100110100, schw. 00110.

2. Landst.-Batl. I, 231061110. (6101110 am 15., Sochaczew am 16.,
1 Pawlowice am 19. 11. 2010105 am· 22. 11. 24. 10.) 1. 810101). Vfw.
Ulbrich, Breslan, gef. Uoff. 610001100110, 211121300101010010.
00110. Uoff. Zeisberg, Gennersdorf, Uoff. Aufrichtig, Breslau,
beide I. 00110. Gefr. Dotschkat, Hussinetz, ‚6011. 6111110011,
8111001, Gefr. Heinze, Heidersdorf, Gefr. Kriebel, Ziilzendorf,
sämtl. verm. Langer, Breslaiiz gef. Blum, Glogau, l. 00110.
Hürbe, Breslau, schw. 00110. 60111101111), 61061011, 27100501,
Groß Jeferitz, Scharf, 61061011, I1011011. 00110. 811011001, 610110115,
2301001, 911001010150, Sonnenfe d, Breslau, Philipp, Jenkwitz,
sämtl. verm.

2. Komp. Uoff. Tost, Hausdorf, Knaiier, 231061011, beide
schw. 00110. 60106000101, 8100000016, gef. Pluntke, 60010106:
thal, I. 00110. Fiirmann, Breslaii, Eichner, Rogau, beide schw.
00110. Kempinski, Kenipen, Tischer, Zimpel, beiee 00101.

3. Komp. Vfw. Scheithauer, Peterwitz (20001111110), I. 00110.
6110. ©0001, Glatz, schw. verm. Demniig, Krietern, I. 00110.
Gefr. Langhammer, Opperau, Laschiinke, Ober Frauenwaldau,
beide 00101. Gefr. Ranke, Hundsfeld, Kirsch, 231061011,80010,
61061011, Zimmer, 61061011, 213111100110, 20011100110. 6101110 er,
Stein, Jacksch- Wiossoka, Schönball, Jäntschdorf, Schur, Eis-
dorf, Gefr. Hellwig, Remsfeld, sämtl. I. 00110. Gefr. Mutschke,
Breslau, Liepolt, Geioel)rsewitz, Labetzkh, 61061011, sämtl. gef.
cvsung, 61061011, Martin, Leobschiitz, 211110, Rothwasser,
Kubierste, Bärwalde, sämtl. verm. «

4. 810101). 611.:610110. Heilniann, Wiese, Uoff. Werner,
Wangern, Uoff. Stiller, Michelsdorf, Uoff. Hoffmann, Laugen-
bielau, sämtl. I. 00110. Sau-Uoff. Pohl, Ndr. Schwedelsdorf,
schw. verw. Gefr. Kunze , Auras, 1. 00110. Gefr. 21111, schw. 00110.
Gefr. 601011100, 61061011, Gefr. Burkhardt, Ndr. Gutschdorf,
Gefr. Wiittte, Mondschiitz, sämtl. I. 00110. »Anift, Keulendorf,
Kawig, Reeselvitz, Hoffmann, Ob. 611010101011. gef. « Langer,
Ziegenhals, Güther, Guhlau, Gebel, Mariahofchem sämtl. schw.
110110. 611111100, 661010, I. 00110. 810110010, 61061011, I. 00110.
Weihrauch, Gr. Tschunkawe, Kursawe, Dyhrenfeld, b. Miinchow,
Kosniza, Stiller, Wildschütz, Streckel, Breslau, Schön, Faul-
brück, sämtl. schw. verm. Gerlach, 1. 00110. Gefr. Wagner,
Neisfe, Gefr. Uske, Heidchen, Bnrkert, 91001011, sämtl. l. 00110.
6011011, 20011100110, 001111. 6100010611, 6101001011, im Gefecht
taub geworden.

- 2. GardesDrag.-Reg., Berlin. (Messines am 31. 611. u. 1. Nov.)
Paulsdorf, Krommenau, Gefr. Hiller,

Wolfsdorf, sämtl. 1. 00110.
601113. 910110101111,

3. Garde-Ul.-Reg., Potsdain. (Mefsines am 1. 9100.) Jerabeck,
Palone. gefallen. »

Res.-Hus.-Reg. Nr. 8, Bruchsal. (Gheluwe am 2. 9100.) 61011.
Mig. u. Kom. Heime-, Radaxdorf, gefallen. 1. 661. Rittineister
0. 110011611), 61. 231010, 1. 00110. 2310011, 111111310101. ..

6111:9100. 911. 13, 610001100100. Gefr. d. R. Tschape, Schon- eiche, gefallen. .
Ul-Reg. Nr. 1, Militsch. Serg. Liedtke b. d. Ers.-Esk.,

Bombitten, 00110.

Ref.-Jiif.-lllegt. 64, Berlin. (Cecyliolvka, 6011111101010 am 25.10.)-

i

l
l

» Verw.

,
-
—

 

Res.-Ul.-Reg. Nr. 4, 61011010. Hertel v. d. 1. 661., P
Nendorf. I. 00110. o

1ll.-9leg. Nr. 5, Diisseldorf. (6011111010 am 4. und War
Vom 21. bis 23. 611.) 60010100010611), 21101010100, gefallen 11

1221100114661. 0..II. 2111110010106, 61101011. Gefr. Mel
gen. Henke, Folnierdingen, gefallen. Gest. inf. Krankheit 11

  
  

      

   
    

600001. 230110100. Kol. ‘ 8-
1. LanpsteEsr. d. v. 2111000101116, 21111011. more 0111 2 . kO

Gefr. Besser, 00101. 60111115. verm. « ‘ V·
Feldart.-Reg. Nr. 50, Karlsruhe. (601010 am 8. und Lenze zu

20. Okt.) Lt» vermutl. d. R» Grabenstein v. d. 2. 60111., P ".
schw. 00110. « le

Feldart.-Reg. Nr. 81, Trupp.-üb.-Pl. Hammerstein. (231m I-
am 15. u. 24. 6110001.) 23001, 910111000, I. 001111. Lt. 111 R
Steinau a.O., Gefr.d. Ref. Grune, Broniberg, beide verm. g
60f1. 23001, 2000110110, 1. verw. u. verm. Köhler, Roben, 11
6101001. 20110011010, 00101. «

2000115601100. VII. 2111110010106, 9311110011. (2111106 am 2g»
u. · n. 3. 9100.) 6111010611, 6150000100, schw. 00110. Mach
Mittelwalde, schw. 00110.

_ü111‘5011.:9100. Nr. 3, 9.710105. iFlie erbombenwurf bei q;
main am 25. 611.) Marganus, Karls orf, schw. 00110.

FiiskartReg Nr.10, Straßburg i. E. Prager, Zaivadski.v
1. Wien-Bat 6, Neisse. 1. Feld-Komp. (Tintigny C1111

Martincourtam 27. 8., Louple vom 7. bis 11. 9., Binarbille.
16. 9. bis 17. 10. u. La Noue vom 24. bis 29. 9.) 6011. 0. 91. Ebei
Laugen, Kyritz, Lt. Mungenast, Metz, Fahnj.-Uffz. Re·
Brieg, Paul Vogel, Breslau, gef. Gefr. d. R. Podokz
Fiseeerei. Cosel, Alb. Thumulka, Studzienna, Res. Andritz
Margareth, Res. Ktlmus, Dittmannsdorf, I. verw. Jof. Pez
Grochulup, schw. verm. Wilh. Zwionzek, Kattowitz, Res. 0.
6111:1011, 601110, l. 00110. Res. Ritter, Klettendor , schw. k
Aug. Filip,. Pilgranisdorf, l. 00110. Res. Otto, alzen, 1.,

Aug. 6 u 0610, 8110101111005, Herb. Foe rst er, Oppeln, k-
l. 00110. Herin. Jeß, Reichthal, Karl Langner, Breslau, P
Sekulla, 211160001101010, Ufz. d. R. 60001001611),6ttm
sämtl. schw. 00110. Gefr. Ga or, Mallerie, gef. Res. 231011
2301110113, Otto Kühn, Auras, beide I. 00110. Gefr. Steph
Jeltsch, Jos. Mathem Rokitfch, Res. Pawlitte, 61061011, »
213011010, Czissowa, Jos. H aida, Siemiaiiowitz, Paul Kle
Kunzendorf, Paul Kreuz er, Königshiitte, Res. Hübner, BritI
sämtl. gef. Jos. Kulik, Königshütte, Res. Kontny, Schennse
Maxim. Tho man ek, Januschkowitz, Wilh. Selin ger, Malt
Joh. Zylla, Slawenizitz, Res. Liefaus, Riemberg, Joh. Czy
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9100011010113, Ad. G riege r, Dittersbach, sämtl. I. 00110. 9101". st
Matzke, Trebnitz, 00110. Res. Hampeh 91110011, I. 00110.

(x
H annig, Neudor , 00110. 6010. 610101, 211100001010,
Jeschiek, Cosel, es. Bekiesch, Ottinuth, Res. Deutschan
Breslau, sämtl. I. 00110. Ref. Schönfeld, Auras, Jos. Sri
giel, Beuthen 66., Re. Hoffmann, Tarchalin, Karl Bien
Neisfe, Walter Mattern, Lntonienhiitte, Res. Barton, Ma-
Res. 61111100, Deutsch Rasselniitz, sämtl. gef. Gefr. d. R. Zieg.
Neustadt I. 00110. Ref. Tw ardeii ga, Neudorf Bohr, I. 00110. c
d. R. Mischau, Kaltborwerk, schw. verm. Paul Gaide, Dirs
Res. Milde, Rothsürben, beide I. verw. Otto Hiibner, Po
schw. 00110. Res. Sollich, Kornitz, Jos. Kollei, Breslau, W ,
Nowak, Sohrau, Aug. Olschowka, Slaweiitzitz, Res. Oentfct
Kottlvitz, Res. Mainka, Herdain, Franz Nittke, Margareth,:
Oaiiuschek, Breslau, Gefr. d. Ref. 6111110 23011101, Die-J
sämtl. 1. 00110. Uffz. Huiizek, Slawitz, gef. G esstorbeni
Krankheit: Gefr. d. R. Wilh. Kreutz v. d. 4. Feldkomp., Ei
feld, gest. an Ruhr Fest.-Laz. Metz-Sablon 6. 10.

(Bois Brulå 0001 10. 10. bis 5. 11.-II. 231011.:2301. 16, Metz.
Woiiibille am 25. u. 27. 10.) Gefr. d. R. Ueberfeld, Neu La
21300110. Karasinski, Kotlin, beide I. verw.

Pion.-Regt. 18, Königsberg i. Pr. (Crapeauniesnil am
Maison-rouge u. Vailly am 28. u. 30., Folemprise ani 28. 10.,
00000, 61'101 11. Vregnh am 2. 11.) 210. u. Adj. Klam roth, Bro
berg, schw. 00110. Uffz. Deckert, Nachow, Heinr. Fröhli
Rogan, Max Wende, Hundsfeld, sämtl. gef. Otto Hoose, Sa.
dorf, Alois Dinort, Pol. Steine, Wilh. Gruudm an n, Kentsch
sämtl. schw. 00110. 1210101. Schubert, Maltsch, Paul Garczoi
Rcsszberg, Rud. 6 l s 11 e r, Korangelwitz i. 6001., sämtl. I. 00110. He
Kiefer, Carlsberg, 6610. 610013, 60011010, Wilh. Kuttiss
Striegau, sämtl. verm. Ref. Baron. Pschow, Res. Blatt-M
Ellguth, gef. Ref. Hayduk, Bischdorf, Nes. 6000110006111"
Res. JaniL Urbanoivitz, Res. Haldas Jel ch, 9101. Goll
Gogolin, Res. Bednarek, Königshütte ., Re. Krieger,R
schütz, sämtl. I. 00110. Georg Wierschke, Züchen, Paul 2111
6001011113, 21111. 61010010, 121011060010 Uffz. d. R. Herak, 2311111
fopf, sämtl. schw. 00110. . «

Pion.-cht. 20, Metz. (Argonnerwald vom 4. bis 27. 10.) M
Motala, Kosten, gef. -

Pion.-Alit. d. 4. Kav.-Dib., Bonn. (Ferme Grande Hahe s
31. 10. Rob. Wiehlmann, Naschwitz, verm.

Eisenbahn-Betricbskomp. 6, Glogau. Res. Mad, Pofen, v«-
Lüttich 3. 9.

Gaskolonne d. Feldluftschiffer-Abt. d, 5. Armee. Gestorb
inf. Krankheit: Fahrer Szymaniak, Hruzth, Samter,
an Typhus Laz. Stenay 11. 11.

Baherische Verliistlisie Nr. 63.
23. Jnf.-Regt., Germersheim. Rich Bocksch, Jutroschin, gef.
Landw.-Jnf.-Regt. 12. Uffz. 200 Mars, Kattowitz, schw. «

« 99 v I . O. . .

Sachsifehe Beilustlifte Ni. 62.
Brigade-Ers.-Bat. 45. (Cireh· 12. 11.) Wehrm. Mai, Gr

I. 00110. .
Ersatz-Bat Greii.-Landw.-Regt. 100. (60110110 durch Krankheit

1. 810101).) 2200101. Kaiser am 23. 10. im Laz. Poseii an Gen-
ro e gest.

s Res.-Jäger-Bat. 25. (61000101000 2. 11., Keiberg 3. 11.) 1""
Pelz-old, Guhrau, I. verw. Fritz Gebel, Liegnitz, schw. b"
201101. Kreisel, Grunwald, schw. 00110. 6001100. 0. 2011. Lucka
Branitz, l. verm. (6011101101100 früherer Angaben.) Josef GI-
bow 611), 61111010, bish. verm., bef. sich wieder b. d. Komp. (23.:53._

3. »Das-Regt 20, 23111112011. (60111111 inf. 81101110011.) Als-r. Zl
Kerzdorf, 27. 10. im Krgs.-Laz. an Typhus gest. .

7. Feldart.-Regt. 77, 20111510. (2110100110106 4. 11. 7. 11.) H
Bra chuiann, Liegnitz, schw. 00110.

Wiirtteiiiliergisihe Verlustliste Nr. 64.
Flisilier-Regt. 122, Heilbronn-Mergentheim. (La 601100 ’

Erquinheni 20. 10., 20 Maisuil 28. bis 27. 10., Messines 80. 10,1
5. 11.) Aug. Elsiier, Klautsch, I. verw. Erf.-Res. 21111011n
601111.5, verm.

m s.
u

» , AmtlicheslSeineMaie
der Ko n haben _0010 Donikapitular Klof e in Breslau den N!
Adleroijden 3. Kl. mit »d. 61010110 0001 Rechn.-Reb.. Berlin-Rat ·St
in Elbing u. dem Universitatsse r., Rechn.-Rat Bohn in Greif-H .
den Kronenvrden 3. 811., 0010 Kantpr u_. Lehrer a. D. F r.i es e in Je
hausen u. dem Lehrr a. D. Thielicher in Langewiese, Kr- g,
den Adler 0008110111101: des Haiisordens von Ho enzollern, dem ttz
Eisenbahnbetriebssekr. a«. 6. 61111115 in Cassel as Verdienstlreuxli
Gold, dem Leutn. Müller im Hus.-Regt. ·16, dein Unterniflöe
6111110110111 im 61111.:91001. 11 11. 0. Maschinenarbeiter Kettn
in Berlin die Rettuiigsmedajlle am Bande verliehen; _ ‚ 11

ferner den bisher. Konsistorialrat »EDr. Luttg e«rt in Berlin ö .
Qlierkonsistorialrat mit dem Range eines Oberregierungsrats ·U—,M
bisher. ord. Honorarprofessor in d. Jurist. Fak. d. Univ. KOUW
'01 81001.0. zum 010. Prof. in ders. Fak. ernannt. O 1111

Der bisher. 23100010110011011110116001110001 9100110 aus »O n,
Ostprs 01110

(6. 91.:21.) 23011111, 25. 9100111. (
l 9

   

  

        

  

   
     

 

Krone ist zum Kreissihulinspektor in 2330110001110 1.
werden.

Hemmnimmiiriiliieie » ‚ M
'11: Köiiigsberg i. Pr. Der ord. HOUOMVPWfCssDF 006 "101151:ij

und deutschen bürgerlichen Rechts an der hiesigen Universltat '
Paul Kn 010 ist zum ord. Professor ernannt worden. 110W-

ist Münster i. W. Der ord. Professor der Chemie an der ), -
universitiit Geh. Regierungsrat Dr. Heinrich Saikewsxi tritt
Ablauf des laufenden Wintersemesters vom Lehramte 51111101.



1111. 832. Dritter Bgeuo.
’ .. ‘1""/'‚.-,- 7; -« -.-'._;'_ Jst-II 1 l ' «·--. DIE-XII 1}; f. ẃ‑1 '- ‘c spät-er .' II}. .

-

 ·s [62.13.1172 'U."«"·iT««—"»-"".-« ° .
_ ... .-..... ..-

-(M. W.-Bl.) MKöiiigL Preuß. Armee. Großes Hauptquartieizs
ov. 1914. Schlenzka, 9511. 29051058. 2. 911119. (6111111005),

Dienstl. 8.591.130, als Hauptm. i. 5_. 9611. Regt. angest. —
9511. 916158591. 1.70 (53111190), j. b. Regt z. Haut-tm.:
J.-R. 1144 Schniieder (2911610116), 2011, 21155611,

r (Stockach), Herzog (Donaueschingen), Vize-

8. N
koiiinnbzå 116 1

Mk « d. Res.01;?0 » .-. » »
Blattiier, i8,I«eis,le
fckdw«, j. b. 91691.; 8151:. 0. 610656101, 93156161510. I Düsseldofo
i J-R 114, 5. 21. 211051058. 1. 911119., 0. 61510151, sblt. Re.;-;Kur.-

R. 7 (Stettm)- z. Rittm.; zu Oberlts.: Vehling, Lt. Res.-Jag.-R.
z Pf, 7 (9316161615), i. Hus.-R. 12_, 911111561, Lt. d. Res. a. D., zul. Res.
2· Lcjh«-H11s.-R. 2 (Halle a. 6.),}. 1. 5. 91691.; zu Lts. d. Res.: die Vize-
1511310,: 5311105019, 6101011111119, Destadt, Böhmer, Kaßner,
Veyek, Areiid, Wiiiiuenberg (Müiister) Landw.-S.- .·13; zu
Lts. Landw.-J. 1. 911119.: 2011110, Bonn (Coesfele), Vizeseldw.
Laiidw.-J.-R. 13, 11. 6106111111, 811501. 59199591. 8, 5. 21., 0011. ohne Pat,
U, Schweinichen, Fahnenj. i. d. Regt., z. Fähnr., o. Schiller, Lt. Res.-
Mag-R 8, (II 93166190), 5. 9511.; 50 Haiiptl.: Walli, Oblt. d. Res.
Feldart.-Schießsch. (Doi»iaueschingeii), Schrader, Oblt. Garde-Landw.
1» Aufg. Feldart.-Schießscl). (Sangerhausen), 6151065161, 9511.
(1591565290510. 1. Aufg. Feldart.-Schießsch. (I 6510), alle drei j. 3. Garbe-
Res,-Feldart.-R.; zu Oberlts.: Vooriiiann, Lt. d. Res. 861591156101685
schuke (I Dortmund),»Gaebel, Lt. Landw. a. D., zul. Landw.-Feld-
art. ·2. Aufg. (VI 5881211112, beide j. i. 3. Garde-Res.-Feldart.-R.; Jacobi,
Oblt. 916158111591. 33 I 5390110061), j. Res.-J.-R. 1, 5. 5391101104 50
13561116: 910111100161, 21111510586151111. 2. Au g. (1 2001965619),
1811611161, 21. Landw. a. D. (I 2501965619), 5111. 290510561910 2. 91019.
(I 2601965619), 56156 1.931005 11. 5131005201. I. 9161.52. —- Vers.: Mich 6_1,
Lt. 2111151058. 1. 91019. (I 2501965619), j. 916158591. 3, 5. 91615911.
J-.R 43. — 9361.: 50 216. 5. 9161.: a) 6160.591. 1: 213191119, 61161911,
(919116051119), 9319051196161, 51611019011, 811.. 6 (600111100603,
,Kricger, Urbschat, Lapp, Schönsee, Bojm Egisterburg ,
Kschicho (I Berlin), 21110015 (Tilsit), Thieler (Goldap, s izefeldw.,
Kuehne (Goldap), Fähnr. d Res., sämtl. Res.-J.-R. 1, .b) 6160.5
‘‚ . 5360101100, 6151110, 9261061, Groll, Schindowski,
Bäufer (1 Königsberg), Polland, (Bartenstein), Beiisiiig (II Kö-
111965619), 93116161, Wolfs, 2605, 6111616, Schütze, Wester-
hausen, Püllmann, Bredau, Vizefeldw. 9161585913, e) 661691.5
Bat. 5: Stutzer, Budig, Vizewachtm. Fernspr.-Abt. I. 916152.,
d) Team-Abt 1: 611115198, 9315610915110, e) 92191059151. 6': Rat-zis-
zewski, Vizewachtin. (Ostroivo), letzt. beide j. Res.-Train-Abt. 36; zu
Lts. Landw.-J. 1. Aufg.: Steiner (Jnsterburg), Stpboy, Leman
(9191161151153), 93156161510. 916158591. 1, Kausche, 93156161510. (6161110)
II 931011.5 91. 2, 21. Landw. Pian. 1. 9109. — Bef.: zu Haupt.: s13161186
(II Berlin), Hundt (I 25111965619 , 95116. 9161. (55160591. 6, j. 9161.58.
‚46; 951111116, 9511. 9161511190591. (I 931661110), j. b. Stabe d. 77. 801.5
931191156, 511 911100.; 511 9561116: 6111156, 26010.916158015916910160158
(6351110), jetzt Res.-Jnfant.-Regiment 6, 95161911, 21. 290510.58591691.

. . 911119., (21691110), j. Res.- .-R. 19; zu Lts., vorl. ohne Pat.:,Loida,
Lipkow, Schreiber, Nitschke, ähnr. J.-R. 155; zu Lts. d. Res.: die »Vi·ze-
seldw.: Gerth (Muskau), Henniiz (651110) 916158591. 3, ostler 651110),
Turner (Muskau), Jung, Wol (Laubaii; Res.-J.- . 7, 600109
(1Berlin) Res.-E(F.-R. 19,. rabowski (1 Berlin Res.-J.-R. 37, 61110110611,
211116, 269061 Bose-n) es.-J.-R. 46, Schwarzer Foestx Backhaus
1(1 Bochum),«Rhode (Mülheim a. d. Ruhr) Nes.- .-R. 98, Genske,
Goebel, Belkin, Gerlach, Draeger, Ganz (I Berlin), 9191111161, 6111015
(9191011115), 8.591. 155, 8151. 0. Lüttwitz (Schweidnitz), Elfe (Fraiikfurt
a. M.), Will (21611 91615899_593111. 5; 9011109, 9315610910101. 9161.5
81151115201. 45 V. 916152.; zu Lts. 291151058. 1. 911119.: 60100161519
(I Berlin), Vizefeldw. Res.-J.-R 19, Georges (I 9361110), Vizejeldiv
Res.-J»-R. 6; 511 216. 290510 5290. 1. Aufg.: die Vizewachtm.: v. Bro-
dowski (O owo), Bagageführer J.-.R 155, Seivetow Res.-Art.-Muii.-
Kol. 16 V. 61.52.; 511 216. 2905105861590; 1. Aufg.: jrhr. v. 611511619,
85110, 610911 (21301611), 9315610915101. 9161586159115 . 10, 61610615
611906, 93156161510. (9191560) I. 9161580891191. 16, 5. 21. Landw.-
808911. 1. Aufg.: zu Rittm.: die 9561116: Blunh Res.-Garde-Train-
Abt. (Braunsberg), Div.-Brückentrain 2. Gorde-Div., Hillringhaus
Res.«-Train-Abt. 7 (9910160), 991995805105201. 11, 0. Cölln 290510.-
Train 2. Aufg. (Celle), 91615805105201. 28, Schmidt Landw.-«rain
1. 91019. (930165910), 9J199.5801)10.5201. 6; 986101011), Lt. Res.-Train-
Abt. 10 (IV Berlin), Res.-Fuhrp.-Kol. 28 5. 9511., 26010, 9315610915101.
16.10.5610:), Schwer-. Res.-Fuhrp.·Koi. å4, z. Lt. d.i.Res., 1o. Res.-«K.,
Scheel, Lt. Landw.-Kav. 2. 91019. (I 691160 '. 5. Stabe 51. 916155910,
z. Oblt., Schmidt, Pizewachtm (Karlsru eg, j. Res.-Art.-Mun. Kol.
69, 5. Lt. Landw. Train 1. 91019.; zu Hau—ptl.: die"Oberlts.: Petereit
Landw. °‘ 1. 911119. (611985019), 1'. 2001111. Straßburg i. E., Feldmann

Linne (II 519105019), Olszewski I 611611), 290510.8.

-

MeschedÄ
. 91019., 5,51611. 200101. 9160516111111), 090 derVel e Landw.-J. 1.Aufg.

(6010191), j. Adj. d. stellvertr. 82. 859119., cherer Landw. a. D.
Straßburg), zul. Landw.-Mon. 1. 91019., j. Ers.-Dep. J.-R. 132, Züge
(Duisbura), Jagielki (II Berlin) Laiidw.J. 2. 91019., beide j. Ers.-Dep.
ä591. 136, 661111601 916158591. 143 (III 5861110),3%. 61153960. 5. 91691.,
111101 916158591. 171 (I Frankfurt) a. M.), orn Landw. a. .

(Donaueschingeii), zul. 291151058. 2. 91019., 29000 Landw. a. D.
6111111111)),501. Landw.-CI 2. 91019., Wilke Res.-0.-R. 88 (I 691’161),
601. vier E Ers.-Bat. 8.591 171, Derichsweiler 2256158591. 97 9.110165
961m). 1. 11.59151. 811959391. 8, Becker 29051058. 2. 91019. (I ssen).,
1— Landst.-J.-Ers.-Bat. XV. 91.52.; zu Rittm.: Kahlbau, Oblt. 290510.5
2110. 1. 911119. (611118111119), 53615109, 9511. 2905105290. 1. 91019.
(Coesfeid), 56156 j. Führ. 000 Fest.-Tkain-Esk. 5. Gouv. 611985019;
zu Oberlts.: die Lts.: Baader Landw.-J. 1. 91111515. (616860), j. Führ.
691115201010. 6911196011105, von der Way a
CStMßburgk j. Führ. d. Kraftwagenp. d. Fest. Straßburg, Teichmann
Landw.-I . Aufg. (Colmar), Luckas (Mülheim a. d. Ruhr), Lammers-
mann (6611601111560), Engelmann (Duisburg) Landw.-J. 2. 91019.,
engianii Landw. 9. D. (I 5201101005), 501. 29051058. 2. 91019.,

60. uns 6 2001111. Neubreisach, Straube 290510.58. 2. 911119. (6111185
b111«-g)- I. 11.559611. -.-R. 136, 21111116_29051058. 2. 91019. (2111960),
Ott Res.-J.-R. 171 011116011115), d. 51061 ·. Erz-Bat. .-R. 171; 50 216.
b.- Res.: die Pizefeldw.: Zuckschwerdt (I 61160), 91 enbach (Gelsen-
klkcheU)- Stein, 8091061160, Hogrefe (I 611611), 26m (II 61160;,
Stslssfurth (I 611611, Dör ing, Heder mann, Kamp (Duisburg,
kIV. Bat. Landw.-J.-R. 599. — Be .: Ratzek, Oblt. a. D., zul. 2. 809.5
«51110.. 1. mob. Etapp.-Komm. 4 . 91.52., 5. Hauptm» zu Oberlts:.
Lukanneh Lt. d. Res. a. D., zul. Res.-Gren.-R. 10 (I Breslau)- j. 11111005.
(5161005201001. 2 VI. 91.52., 9310016111591, 21. 290510. 9. D. (Frankfurt
g; O—)- zul. Landw.-Feldart. 2. Ausg. (Neutomischel2«, j. Etapp.-Mun.-
F»erw. -9. Armee, Fromme, Vizewachtm. (VI 9361; 111), 619005911005
1‘111. 41 9. 9110166, 5. Lt. ·Res.-Feldart.-R. 46, 50111161, Vizewachtm.

( I Berlin), b. d. 201., 5. 21. 916158615911591. 57, Meier (Braunsberg),
s5111316011610 (8011615019), 9315610915101. Etapp.-Mun.»-Kol. 9. Armee,
3.2 216. Landw.-Jenaer 2. Aufg., Albrecht« Schluter- Voigtel,
3906116, 61610561, 110161011. 5111.591. 34, 5. Fahnr.» 10. Pat, V· 25- Sept.
V14» Heß, Maj. 9. D., zul. ehrer Feldart.-Sck)ießsch., i. Heere unt.

‚€11. 61066 Pat. sein. Dienstgrad. v. 19. August 1914 1. 8615911591. 4
Wkeder angest. u. d. 66115200101. 5. IV. 91.52. 5. Verw. i. d. Front über-
glesem Muther,· Hauptm. a. D., zul. Oblt. J.-R. 76, m. s. Pat. i.
1 €616 1. 5. 91691. wieder angest. u. d. Gen-Komm. d. IX. 91.52. 5. Verw.
i« di Front uberw. Runge, Unter-sek. Haupt-Kad.-Anstalt,J a. Unteroff.

· Gren.-R. 9 eingest.
Q Großes Hauptquartier, 9. Nov. 1914. Bef.: zu Haupth Pietsch-
« WEI- Oblts. Landw.-J. 1. Aufg. (II Berlin), j. Res.-J.-R. 59; zu Obits.:
1 (1110165611, 21. 916159199591. 10 6161110), 290161, 21. 29051058.

- Altfg.·(11 Berlin), Kleinmichel, t. Landw.-J. 2. 91019. 311 5861110 -
(6.19161 1. Res.-J.-R. 18, die 216. d. Res.: Bauschus (Kiel- Liedt e
21 “13) J.-R. 146, Laaser (Tilsit) 8.591. 147; 0. Cloedt (B)x»k)Um)-
m.11. D» 511. 8.5 . 68, 5. vier j. 91658591. 59; zu Hauptl.: Wolfek-
2 It. 291151058. 2. 91019. 9891611), 1'. 291151058591. 76, die Oblts. d.
0113510. 9. D.: Potente ( übeck;, zul. 290510.5 . 2. Aufg» ji Landm-
g" . 75. Dengel (I Hamburg - Schade, Sohm (Schweriii), zul.Laudw.-J. 2. 91019., 1. 29051058591. 76; zu Rittm.: v. Plesfen- OW-
CLIFIFQ a. D. (S»c»hwerin), zul. 21105105290. 2. Aufg. (Wismar) j. 290510.5

30'111 . 75, 0. 58111010, 9511._29051052110. 2. 91019. 15311501), Herste,
2 t. d.c»Res. a. D. (Schwerin), zul. Res.-Drag.-R. 17 (92160191), 5. j.
(991151058591. 76; zu Oberlts.: Glasow (Richard), Lt. Res.-Jäg.-Bat. 2
B eustettin), j. Ers.-Abt. d. Bats., die 216. 29051058. 2. Aufg.: Bickel,
. achvf (I Bremen), Tente (Neustrelitz), Lüdecke, Wolter (Rostock
I. 29051058591. 75, Herrmann, Lt. 2905105290. 2. Aufg. (Wismar;
0. Pkitzbuer, Lt. d. Re. a. D. I , , '
(2119198051119), 6151110 s ( Bremen), zul. Res. Drag 91. 18

6 21. Landw. a. D. W’s , . L .-0'.. Aufg» j. ‚2911511158591. 75, 936116915, L(t. lLiInifderKzålclim ZEIT-iust-

I

(SchWeriU)- 9111111150. 910160691, Lt. a. D. (II Hamburg), zul. a. l, s,
2. 69156591. 5. 8., 0. 93160600, Lt. Landw. a. D. (Rosto·ck), zul. Landw.-
290. 2. 911119., j. Landw.J.-R. 76; 511 216. 5. 9161.: 516 93156161510. u.
Offiz.-Stellvertr.: Rebberg (I Bremen), j. 291151058591. 75, 91610116,
Münster, 93511., 530111091111; 5301160161561, 6165611, Wolfs,
Nick, Beckhaus, .
die Vizewachtm.: Ariiicke (I Bremen), j. Res.-Drag.-R. 5, Vorwerk
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051058. 12. 911119. 1615,
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Trinks, Bredeii, j. Ers.-B. Landw.-J.-R. 5,

Lübeck), Pulveriiiaiin (II 53111051119), 0. Maltzan Frhr. zu Warten-
erg u. Peiizlin (Wareu), i. 1. 2905105661. IX 91. 52. 860116, 9511.

Ref.-J.-R. 18 (III Berlin), j. 5. 91691. 5. Hauptm. Winter, Oblt.
Res.-Drag.-R.10 (Deutsch 21006), j. Res.-Draa.-R. 1, 5. 911100.; zu Ober-
lts.: Borchers (II Königs-berg), 20091 (9310105619), 2.16., 56156 Res-
8.591. 18, j. b. Regt.; zu Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Mehrma, 29 16611),
91605111161, 9056, 2110911611, 935111061, Hering, 2101160191111,
93110015, Posener Meyer, v. Karniaiiisky, 91011109, Weber,
Mattae, Kellermaiin, j. J.-.R 18, 5. 91691., 21191111 (I Berlin),
j. 8.591. 148 5. 91691., Haiib, Vizewachtm., j. 811111. 5. Großen Bagage
J.-R. 146, 55169591. 10, —- Aiiaest.: v. Rose, Rittm. 290510. 9. D.
(Osterode), zul. Landw.-Kav. 1. 911119. (Bromberg), j. Fuhr. 4. Mun-
Kol. XX. 91.52., a. Rittiii. 01. 93111. 0. 7. Dez. 1906 5. 5. 9161591115.
2111.591. 3.- Bef.: v. Boch, Oblt. d. Landw. a. D. (Saarloiiis), zul.
2905105290. . 911119., j. 2905858561159391.61111110016, 5. 901110.;
50 Oberlts.: die Lts.: Hainma Landw.-J. 1. 9111.19. (9)160), j. 9151. Bez-
101010. Metz, Lankhorst Res.-Drag·.-R. _9 (91111106101 a. d. 91051), j
Führ. 5. 8611569115201. 201010. 9316560110160, 61601100 (9161111095
51101611), Engelking (Bielefeld) 290510.58. 1. 91019., 5. »j. Erj.-Bat.
J.-R. 30,611) ulz Landw. a. D. (61191101116), 5111. 29051058119. 2. 911119.,
j. Laiidst.-J.-Ers.-Bat. Saarlouis; Herdieckerhoff (Saarlouis), 21.
a. D» zul. J.-R. 57, j. Adj. Bez.-Konim. Saarloiiis; 511. 216. 5. 916 .:
516 Vizefeldw.: Seegers (Mindeii), 2119611191111 (2911115611), Klein
(Detmold, Meiniughaus (I 51301101005), 1291151058591. 15; 50 216.
29051058. 1. Aufg.: die Vizefeldw.: Witt (Minden), j. 291151058591. 15,
Hesse (Mindeii), Körver Bräunlich, ·(l Dortmi»ind), Marx (Vader-
borii), Schulz (Detniold), Kühn (9316161615), j. 2911501.58.591.._15.
93611515611: zu Lts., vorl ohne Pat.: v. C50111111996, 0. 910560, 89501.
Garde-Schützeii-B.; zu Fähnr.: die Fahnenjunkcr: v. Dombois, Graf
v. Korff 9611. 610101110952611160010cf, 0.206061, 8151. 0. Frev-
560956116115619591110160510960, 0. 911.01.10 (9110101), 0. 9110110
(81611011115), 0. 936161650111, 8101. 0. 211011111, 8101. 0. Dalwigk
zu Lichtenfels, Graf Finck v. Fiiickenstein Garde-Schutzen-B.;
Meißner, Oblt. Landw. a. D. (Bonii), zul. Landw.-J. 1. 91019., jetzt
Laiidst.-J.-B. Bonn« zum Hptm. 10. Pat. v. 29. Oktober 1914; 511
811001.: die Uiiterojfiz.: Jsbert, s819051, Vsesenberg, Fischer,
29061, Finke J.-R. 113, Essl J.-R. 142; 2160, 21. 2911510. 9. D.
(Karlsriihe), zul. 291151058. 2. 911119. 92911611106), jetzt 8.591.170, zum
Oblt., Weber, Vizewachtm. (29116111 6), 805105201. 4 XIV. 91.52.,
51110 21. b: Res., Ehrenberg, Vizewachtm. (Heidelberg) 81111105201. 2
XIV. 91.52., 51101 21. 290510.586151111. 1. Aufg.: zu Hauptl.: die 95615
1601091116: Hamm Laiidw.-Feldart. 1. 91019. (911111656101), jetzt II. Bat.
Fußart.-R. 13, Eppelsheim d. Res. Garde-Fußart.-R. (Halle 9. 6.),
Hopf Garde-Landw. 2. Aiifg·. Garde-Fußart.-R. (615611615), — letzt.
zwei jetzt 2. Ers.-B. 1. 6915658118911591, Baum d. Res. Fiißart.-R. 2
(I 2501965619), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 2, 206106 2905105808911.
1. 91019. (911995651119), jetzt 1. 611.593. 8081111591. 4, 2010111611) 5.
Res. Fußart.-R. 1 (V 9361110), 900610196 2905105861590. 1. 911119.
(930160), Senstlebeii Landw.-Feldart. 2. Aufg. (Schrimin), —- letztere
drei jetzt Ers.-V. 81181111591. 5, Müller Landw.-Fußart. 2. 91019. 2111105
1010), 81'111. 0. Zedlitz 11. Neukirch d. Res. a. D. (V Berlin), zul. . Res.
Fuszart.-R. 6, Kaerber Landw. a. D. (Miinsterberg), zul. 2111151058085
1111. 1. 91019., — diese drei jetzt 1. 611.591. Fußart.-R. 6, Grossart d.
Res. 81181111591. 14 (9319105), Braun Landw. a. D. (Saarlouis), zul.
Landw.-Fußart. 1. 91019., —- beide jetzt »Ers.-B. Fußart.-R. 8, Leiben-
guth Laiidw.-Fußart. 2. 911119. (V Berlin), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 13,
Streng 5. 9161. 8118911591. 16 (I Trier), Geiib d. Res. Garde-Fußart.-
91. (I 6510), — beide jetzt Crs.-B. Fußart.-R. 16, Mayburg d. Res.
Garde-Fußart.-R. (66116), jetzt 1. Garde-Res.-Fußart.-R., Groß d. Res.
Fußart.-R. 6 (9301611), jetzt Res.-Fußart.-R. 18, Trebst 2905105808911.
1. 91019. (9361115019), jetzt Landw.-Fußart.-B. 14; 816061, 9511. a. D.
(1 Bremen), zul. Fußart.-R. 4, jetzt Landst.-Fußart.-B. IX. 91.52.;
zu Oberlts.: die Lts.: Ballenberg d. Res. Fußart.-R. 5 (60191111), jetzt
611.593. 808911591. 5, Walther d. Res. 81181111591. 14 (Doiiauejchingeii),
Curtius Laiidw.-Feldart. 2. Aufg. (Heidelberg), -—« diese zwei jetzt
Erz-B Fußart.-R. 14, Kaiser (616960), 93605611, Lieckfeld (IV Ver-
lin d. Res. Garde-Fußart.-R., diese drei jetzt 1. Garde-Res.-Fußart.-R.,
Kaufmann Landw.-Fußart. 1. Ausg. (Karlsruhe), jetzt Landw.-Fuß-
art.-B. 14, 0. 21111 Landw. a. D. (Glatz), zul. Landw.-Fußart. 1. Aufg.,
jetzt II. Laiidst.-Fußart.-B. VI. 91.52., Alb ers Landw. a. D. (1 Bremen),
zul. Landw.-Feldart. 2. 911119., jetzt Landst.-Fußart.-B. IX. 91.52.,
zu Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Eisern«iaiiii, Gruber (Tilsit), 8085
911.591. 1, jetzt Landw.-Fußart.-B. 1, Schiinpff (V Berlin), N al-
braiic (Marieiiburg), Kröning (Stettin), Burchardi (Aurich) Fuß-
art.-R. 2, jetzt I. Bat. d. Regts., Kiihmichel (II 910133001), 0. Hagen
(Hagen), Weirich (Wesel) Fiißart.-R. 7, jetzt Landw.- . Fußart.-R. 7,
91.101161 (Wesel), 81181111591. 8, jetzt Ers.-B. d. 916916., Auerbach (II
60111), Braun (II 61161), Schlechtriem (II 6510) 8081111591. 16, jetzt
Ers.-B. d. Regts., Muhlberg (611105605), 61161, 8601161, 80511,
Paszota (Danzig), Piaskowski (Graiideiiz), Ssiicany (Danzig)
Fußart.-R. 17, jetzt II. B. d. 916916., Meineckes (Göttingen), s Jiingk
(Erfurt), 211111651, Diener (thtingen), Haftendorii (Marburg),
Stock Erfurt), jetzt· II. Bat. Res.-Fußart.-R. 18, Liebuiann (Bitter-

) othe, Milleville (Magdebiirg), ·etzt 1. 611.593. 808911.5
91. 4, 201611611, Barthelma (II 6'010), 61161 (II 2610519), jetzt
Ers.-B. Fußart.-R. 9, Maiirer (6101191111), 81111160 (V Berlin,
Knoblauch (Landsberg 11,92.), 91180111 (V Berlin), Janke (II Cöln ,
Kahlert, Gabler,. Kleiiiherne (V Berlin), jetzt Ers.-B. Fußart.-
91. 11, Batt (Donaueschingen), Geiger (Maiinheiin), Haas (Ofsen-
51119), Heßdorfer (Pforzheim), Krauth (Heidelberg), Streib (Lörrach)
jetzt Landw.-Fußart.-B. 14, 516 Vizewachtm.: Meißner (VI Berlin),
Feldart.-R. 37, jetzt Landw.-Fußart.-R. 1, 2061161 (VI Berlin), Feld-
art.-R. 43, jetzt I. Bat. 8118911591. 17, 61560 (6051605), jetzt Ers.-B.
ußart.-R. 9, Seßler (Miinster), jetzt Ers.-B. 8118911591. 16, 85111116,

20116 (Halle a. S.), jetzt 1. 611.558. 8118911591. 4, 0. 90060 (Il Ham-
51119), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 11; zu Lis. 290510586151111. 1. Aufg.:
die Vizewachtxn.: 81656 (60661615), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 8, Oeking
(II 29011615011), jetzt Ers.-B. 8081111591. 16; 511 216. 2905105808911.
1. Aufg.: Sieglerschinidt, Fahiir. d. Res. a. D. (V Berlin), jetzt 611.5
B. 81181111591. 8, 516 Vizefeldw.:« Berger (I Königs-berg), jetzt Landw.-
Fußart·.-B. 1, Heß (Barinen), jetzt 2911510593. 8118911591. 7, Berg,
Schwdbel (Eobleiiz), Vormaiiii (Hagen), etzt Ers.-B. 8081111591. 8,
Weisel, Sutter, Köhler (II 60111), 69 er (Bo nn), jetzt Ers.-B.
Fußart.-R. 9, 9161111119, Kaßler (Halle a. S.), jetzt 1. 611.556. 8085
911591.4 Fischer (2911611156), Harter«(Mannheim),, Heilbroiin
(Mulheim a. d. Riihr), Maier (Donaueschingeu), Schenk, Wielandt
(Karlsruhe), jetzt Landw.-Fußart.-B. 14; Hans s en, Oblt. Landw.-
290. 2. 911119. (I 539015019), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 11, 511m 910101.,
6165116, Lt. Landw. a. D. (Karlsruhe), zul. 2905105808911. 2. 91019.,
Ietzt Ers.-B. Fußart.-R. 13, zum Oblt. —- Puppe, Oblt. Landw. 9. D.
(Magdeburg), zul. Landw.-Fiißart. 2. 91019., jetzt Bart-B. 3 Königs-
berg, unt. Bef. z. Hptm., b. d. Offiz. Laiidw.-Fußart. 1. Aufg. angest.
91115161, Hptm. Landw.-Fußart. 1. 91019. (I 2501965619), 5. Absch.
bew. Zimmermann, 9511. 8.591. 136, jetzt Adj. b. Gouv. von Straß-
burg, zum Hptm. m. Pat. v. 8. Oktober 1914 bef.

Großes Hauptquartier, 8. November. Befördert: v. Tungelii,
Oblt. Landw. a.D., zul. 25105290. 2. 911119. (2161), jetzt 2. 916159310115
20010. IX. 9161520106, 5. 911100.; 50 9561116: Kaiser, Lt. d. Res.
r86151111591. 60 (98111611), Krügen Lt. d. Res. Feldart.-N. 9 (I Ham-
arg). - ietzt beide Res.-Feldart.-R. 17, Radler, Lt. de.-Feldart.

1. 911119. (8160651119), jetzt Feld-Int. 18. Res.-Div.; zu Lts. 5. 9161.:
516 93156161510: 9161106115911) (2115611), 8.591. 162, 9116106116, _090
der Sinisseii (Neumunster), Roggenkainp, Stech, Schürer
(Lubeck), Kaeber (II Bremen) .-R. 163, Jacobsen (II Hamburg ,
80119001611 S9160 5651119), Horn ogen (1 Oldenburg) Res.-Jäg—-Ve -
Kranich (Kiel 11.» Pion.-V. 9, Frhe 11. Hunoistein (Wiesbaden),
Henniiig (V Berlin) II/2. Garde-Fußart.-R., die Vizewachtm.: Frhr.
v. Hollen (Lubeck), Bagagesuhr. J.-R. 162, 61110019011 II Ham-
burg) Res.-Saii.-Komp. 9, Evler (II Altona) Pferdedep. , Cam-
m600 (H Hamburg) Res.-J.-Mun.-Kol. 22, Möller (I Bremen) 9161.5
805105201. 27, Bobm (II Hamburg) Res.-Art.-Mun.-Kol. 30, Stärker
(II Hamburg) Res.-Art.-Mu·n.-K«ol. 50, — IX. 9161520106; 50 216.
2905105619016 1. Aufg.: die Vizewachtni.: .Cohrs, Tietz (II Ham-

Breslau. Freitag, 27. November 1914.
1.1....

burg) Mun.-Kol.-Abt. 11/2. Garde-Fiißart.-R., Mooyer (II Ham-
burg) Res.-Fuhrp.-Kol. 5 IX. 9161520106. -—- Großes Hauptauartier,
9. 9100610561. Weg ner Maj. a. D» zul. Bez.-Ofsiz. Landw.-Bez. Thom,
eine 6191611198. Hptm.- telle b. d. 8009056059016 Stolp verl. -—- 9361.:
6905611111), 9511. Landw.-Wams . 911119. (Dessau), jetzt 2919958115111.—
201. 5 XIX. 91.52., zum Rittm.; zu Haupt .: v. Criegerii, Oblt. Landw.
9. D» zul.»Landw.-J. 1. 91019. (Halle a. S.), jetzt 2. Laiidst.-J.-B. 26105
519, 80 11111), 9511. Landw. 9. D» zul. Landw.-J. 1. 911119. (291165
1006), 9061, 9511. Landw. a. D. (Pforzheim), zul. 2905105801.
1. 91019., jetzt 56156 1. 2905115801593. 9.11065915: zu Oberlts.: Rhode,
Lt. a. D. (2111161056), zul. J.-.R 44, 93111111161, 21. Landw. a. D. (291165
1056.), 5111. 29051058. 2. Aufg. (Neuhaldeiisleben), jetzt beide 1. Landst-
J.-B. Moschh; Graf v. Seherr-Thosz, Oblt. 5. 9161. Leib-Garde-Hus.·
91. (60161), jetzt Führer d. 61900.521911105201. 10 A, 5001 9111110. —
61090111: 511 216. Landw.-Jus 2. Aufg.: die Feldw.-Lts.: Schöni-
061160, 811, Held, 6195161161, 8916 (291161056), 611101100,
Hevne (Moszbach), Unglenk (Pforzheim) 1. 29051158593. 931065911).

9361.: Weiffert, «Vizewachtm. (II 5390151119), jetzt 5. 6. 95.5201001.,
zum 21. 2905105619106 2. Aufg.: zu Lts. Landw.-Inf. 1. Aufg.: Stech,
Baur (Pforzheim) Fitzner (Lörrach), Haumesser (21111610116), Vize-
seldiv. 29051058591. 109; zu Lts., 0011. ohne Pat.: 21'151, 801590,
9361061, 891301. 8.591. 64, 0. 65111560, 811501. 8.591. 24; 0. 91116115
5011, Uoff. Hus.-R. 3, 511m 811501.; zu»Hauptl.: die Oberlts.: 216565
00.10 · . Res.» J.-R. 64 (II Berlin), Silex Landw.-Feldart. 1. 91019.
(61111110). 20110611 2905105861590. 2. 91019. (61111110), Donalies
d. Res. Feldart.-R. 18 (VI Berlin), — jetzt alle drei II. 9110052015951.
III. 91.52.; 99161100, 9511. 2905105290. 2. 91019. (V Berlin), jetzt
I. 9110052015961. III. 91.52., zum Rittm.; zu Oberlts.: Wallich,
Ratjen, Beit, Lts. Landw.-Kav. 1. Ausg. (V Berlin), jetzt I. Mun-
Kol.-Abt. III, 91.52.; 50 216. 5. 9161.: Fehrmann (1 Berlin), Nie-
max (II Berlin), Vizefeldw. J.-R. 24, 91606, 9315610915101. (9316051110),
9399996111511. 8.591. 24, Spallek (Jüterbog), Westlinning 960. Tit-op-
maiin (Muiister), 816111905 (II Berlin), Albrecht (1 Berlin), Mah-
low (Potsdam), Vize eldw., J.-R. 20; Müller, Vizewachtm. (II er-
110) 8.5.91 20, 50m ‚.1. 290510.; 50 216. 290510.58615911. 1. Aufg.:
Springer, Schneider (VI Berlin), Bizewachtm Feldart.-R. 39;
86119, 9315610915110. (9361165619) 8615911591. 39, zum Lt. Landw.-Wams
1. Aufg.: zu Lts., vo»rl. ohne Pat.: v. Pfuhlstein, v. Estorff, Frhr.
9.1195159801195155901516051011, 0. 050051911), 811501. 6160.591. 89,
910556, 61161111, 811001. 8615911591. 24; 986056, Vizefeldw. d. Res.
(Flensburg), 001. Anstell. 81'115.91 86; zu 8'1) Blanck, Uoff. 8615-a nr.:
art.-R. 24, 931101010, Uoff. J.-R. 84; c211115 619, 9511. Landw. 9. D.,
zul. Landw.-J. 1. 91019. (I Berlin), jetzt 66052011101. IX. 91.52., 5001
Hauptm.; 5119561116: (5519060110111, 21. Landw. a. D. (IV Berlin),
zul. Garde-Füs.-Landw.-R. 2. 91019., jetzt FleigclerafthKoL IX. 91.52.,
Fiel (Rostock), Migula (I Frankfurt a. M , Lts. 5. Res. J.-R. 84;
536006, Vizewachtm. (II 9111009), 939999611151. 8.591. 84, 5. 21. 290510.5
Trains 2.· Aufg.: zu Lts. 5. 9161.: 516 Vizeseldw.: Petersen, Schütze
(Fleusburg), Füs.-R. 86, 91011016061: (I 9111009), Matthaei (II Ham-I
5013.).8591. 31; Tuch, Vizefeldw. (Tilsit) 8.591. 76, 5. 21. 291151058.

. u 9.
Großes Hauptquartier, 10.November. Befördert: zu Lts., 0011.

ohne Pat.: die Fähnr.: Nehring 8.591. 149, Schmidt Feldart.-R. 17,
N»ehriiig Uoff. J.-R. 149, 001. gleichz. Verl. eines Fähiir.-Pat., zu
Fahnr.: 60616, Uoff. J.-R. 14, Neiimann, Deckert, 91065561611,
Strecken Uofsz. J.-R.·149; zu Hauptl.: die Oberlts. 5. 916829115605
kortt J.-N. 14 (I Berlin), Gossotv 8.591: 149 (6100615610001), —- jetzt
beide 8.591. 149, 811101001 8615911591. 17 (Gnesen), jetzt b. Regt., Rosen-
garten, Oblt. 9. D. (Schneidemühl), zul. Feldart.-R. 34, jetzt b. d. 4. 8.5
9110115201. II. 91.52.; zu Oberlts. die Lts. 5. 9161.: Hapig J.-R. 149
(9311105605019 a. 53.), jetzt b. Regt., v. Brand Kür.-R. 2 (980156115
5619), jetzt 9. (F.) Art.-Mun.-Kol. II. 91.52., 0. Schliesfeii Kür.-R. 2

I Schlawe) jetzt Ordonn.-Offiz. 6. J.-Brig., 261061 8615911591. 38
s13160511105, jetzt Mun.-Kol.-Abt. I. Bat. Fußart.-R. 15; v. Leyser,
Lt. a. D» zul. Hus.-R. 7, jetzt Gren.-R. z. Pf. 3; 511 216. 5. 9161.: 516
Bizefeldw.: Weißenfels Stettin), Baller (Wismar), jetzt J.-R. 42,.
dieses Regts., die Vizewa tm.: Krüger (Bromberg), jetzt 3. 85911100."
201., 916106116 (Halberstadt), jetzt 5. 9111581005205, Zanck (611115
9915), 1601 8. (F.)_ Art.-Miin.-Kol., —- 5. II. 91.52.; zu Lts. 291151058.
1. Aufg.: Monich (II 5390151119), Saß (Stettin), Vizefeldw., jetzt
J.-R. 42; zu 216. 5. Res.:» die Vizefeldw.: Brüggemann (Geljen-
kirchen), 910810900, de Witt, Baehr (Duisburg), Rütten, 61511615
bach (II Essen) ‚811011161, Huiskens (Geldern), Rieck (I 61160),
Werber (Wesel5», Brbkel, 29096115619, Schiller (Creseld), 805
genrieth (I Dusseldorf)»Res.-J.-R. 39, Büsfow (2611060) 916158.5
R. 57, Born, 616059111, Hermann, Majefsky, 20016 (I 61160),
81611156 (I»Bochum) 916158591. 56, 6150110, Goecke (Hagen) Res-
J.-R. 52, Dicke (II 910151101), Wei , Stahl, Landzettel, 6111105
561, Hofliiig (I Bochuin), Falle (I c21301101005), Witteborg (I Dort-
mund) Res.-J.-R. 16, 29011109110 (IV Berlingk Loiisdorffer (Mül-
hausen 1. 6.), Weiden (V Berlin), 21600 ( 16 93100591. 31, 516
Vizewachtm.: Weiß (Barmen), Fleischhauer ( esel) 916158615911.-
91. 13; zu 216. 2905105861590. 1. Aufg.: die Vizewachtm.: Schwietzke,
Wagemaiin, Schürmanii, Gelderblom (Rudolf) (II Düsseldorf),
Es cher (Crefeld), König (Gelsenkirchen) Res.-Feldart.-R. 13; zu Lts.
Landw.-Jus. 1. Aufg.: die Vizefeldw.: Polscher (26111160), 290161
(615611615) 916158591. 53, 601061106 (Düsseldorf), Lehmann (Len-
uep), Scl umacher (Haaen) Res.-J.-R. 57; 91666, Vizew.achtm. (Karls-
ruhe 861 lustsch.-Abt. 6 VII. 9161520106, zum Lt. Landw.-Kav. »1. Aufg.:
zu 6. 5 9161.: Michel (Altenburg), 310156 (II 931661911), 93156161510.
III. Bat. Fußart.-R. 4, Tintelnot, Vizewachtm (Detinold) 9161.5
53111591. 5; Hagemanin, Vizefeldw. (I 58010001) 916158591. 56, 5001 21.
29115105801. 1. 911119., 0. 91015010, 9511. 9. D., zul. Landw.-Kav.
1. 91019. (2130165901), jetzt in einem Res.-J.-R., zum Rittm.; zu Hauptl.:
Reiniers, Oblt. a. D. (Posen), zul. 8111.591. 37, jetzt in einem Res.-J.-R.,
die Oberlts. d. Res. a. D.: Scheller, zul. d. Res. Feldart.-R. 75 (Halle
a.»S.), jetzt 916158615911591. 49, 8011510111111 (IV Berlin), zul. d. 9161.
Pion.-B. 6 (919111101), jetzt in einem Res.:J.-R., Klasing, zul. d. Res.
8.591. 55 (Halle a. S.), jetzt in einem 916158591, 516 9561116. 5. Landw.
9. D.: Bettziech, zul. Landw.-Feldart. 1. Aufg. (Altenburg), Fritze,
zul. Landw.-Feldart. 1. 91019. (991995651119), —— beide jetzt Res.-Feld-
art.-R. 49, 910590, zul. Landw.-J. 1. 91019. (II Berlin), jetzt in einem
916158591, Kujchel, zul. Landw.-Fußart. 1. Aufg. (Müiisterberg),
jetzt in einem Rej.-J.-R., Biermann (Halle a. S.), zul. 2. 91019. 1. (55111565
6160.5290510591. ((5168611), 601101900 (91911105019 a. S.), zul. Landw.-
Jnf. 2. Aufg. »(Hersfeld), —- beide jetzt in einem Rg.-J.-R., Rockstroh,
zul. Landw.-Jager 2. 910191. (9616), jetzt 916158119615 . 22; 50 91161116:
516 216. 9. D.: Kuhlow ( I Breslau), zul. 29051058. 1. Aufg. (Oels),
Riedel (Waldenburg), 501. 8.591. 149, 911106111011) (900610), 501. 8.5
91.” 35, —- alle drei jetzt in einem Nes.-J.-R., Eicke (I 93166190), 501.
801.591. 37, jetzt in einem Res.-J.-R., v. Marklowsci (1 Breslau), zul.
J.-R. 62, jetzt in einem Res.-J.-R., Sartorius, c"1111. 0. 929116165
hausen (61616560), 501. 8.591. 32, jetzt in einein es.-J.-R., Frhr. v.
2011111115 60101190) 501. a. l. s. 50199591. 4, jetzt 9161529059151. 50, 516
216. 5. Res. a. D.: Moeniiinghoff (Magdeburg), zul. d. Res. 861511115
91. 5 (615611615), jetzt Res.-Feldart.-R. 49, Preuß, zul. 5. Res. Gren-
91. 11 reslau), jetzt in einem. 9161—8591., 2911610611, zul. d. Res.
P.-R. 58 (Naumburg a. S. , jetzt in einem Res.-J.»-R.,» 80519 (Walden-
urg), zul. d. 9161. 6160.5 . 10 (61116990), jetzt iii einem Ref.-J.-R.,

die Lts. d. 290510. a. D.: Schulz, zul. Landw.- seldart. 2. Ausg. Glatz ,
jetzt in einem Res.-J.-R»., Scharf, zul. 2. 910 9. 4. Garde-Lan w.-s
(Halle a. S.), jetzt m. einem Res.-J.-R., 91011111611, 501. Landw.-Jäger
2. Aufg. (I Breslau), jetzt in einem Res.»s-Jag.-B., Mer (II 8390151119),
501. 29115105290. 2. 911119. (5190151119), jetzt Mun.-Kol. u. Trains eines
Res,-Korps, 910160101111, zul.·Landw.-J. 2. 911119. (53111155619), jetzt in
einem Res.-Jager-B. —- Bei den Osfiz. Landw--J. 2. 911119. 90968.:
91611610111 Oblt. a. D., zul. Landw.-J. 1. 911119. (511156656110), jetzt
in« einem es.- .-R., als Oblt. in. Pat. v. 31. Dezember 1910 2055
1019, 9511. 290 10. a. D» zul. Landw.-J. 2. 911119. (Halle a. 6.), jetzt
in einein Res.-J.-R., als Oblt.»iii.»Pat. v. 5. Oktober 1911, Loewe,
Lt. a. D. zul. J.»R. 17»5, jetzt iu einem Ref.- ‚591., als Lt. m. Pa t. v.
28. August 1906. -— Befordert: zu Hauptl.: die berlts.: Müsch Landw.-
Jnf. 2. Aufg. (Saarbrucken)- jetzt Adj. d. stellv. o2. 595119., Vähre
c53911510. 9. 5932160509119), 501. Landw.-i f. 2. 910 g» jetzt Ers.-V.
8.591. 70, 80511191 5. 916 . 8615911591. 67 5211165019), jetzt 2. 61159151.
5. 916916.,„581011 29051058. 2. 91019. (66116), Liewer Landw. a. D.
Faakgewund)- zul. Landw.-J. 2. Aus ., beide jetzt Laiidst.-Jnf.-

. I Bltf , Purper Landw. a. D. (H. Wendel), zul. Landw.-Feld-
91:1. 2. Aufs-, Ietzt II. 290511593. 5811115, Müller Landw. a. D. (216055
11915), 3qu 90510.58. 2. 911119.. Pfirmann Landw.-J. 1. Aufg. (Ha ges-
 



11911), Meißner Landw.-J. 2. Aufg. (St. Wendel), —- letztere drei
jeht Lniidst.-J.-B. l 5399011911, FJerniann Landw.-J. 1. Ausg. Gage-
nau), Baltin Landw.-J. 2. Aufg. (l 91111015031), — 50150 jetzt Landst-
J.-B. II 52199011911, Tonnar d. Ref. a. D. (St. Wendel), zul. d. Ref.
J.-R. 144, Neu Landw. a. D. (St. Wendel), zul. Landw.-C’c. 2. Aufg.,
—- bcide jetzt Lande-V St. Wendel, Meuned, Saum-I 2. Aufg.
(1 Diisseldorf), jetzt 611.59. 291151053591. 60; 920111991111, Oblt. a. D
(Kreuznach), zul. J.-.R 65, jetzt Ers.-Dep. J.-R. 137; zu Rittm«.: die Ober-
leutn.: Bischofs d. Ref. Drag.-R. 7 (Munster)», Frhr. v. Fiirstenberg
d. Ref. Ulan.-R. 15 (901115), — 50150 jetzt Erj.-Esk. Drag.-R. 7, Vol-
mer Landw.-Kav. 2. Aufg. (Saarbriicken), jetzt II. 291151159. Bitsch,
Vopelius, Oblt. a. 9. (Saarbriixken), zul. Ulan.-R. 7, jetzt Ers.-Esk.
d. Regts.; zu Oberlts.: die Lts.: George d. Ref. Garde-Greu.-R. 1
(6991901115115), Kopelke d. Ref. J.-R. 70 (I Trier), Otteudorff
d. Ref. J.-R. 70 (Saarbriicken), Drubba Landw.-J.· 2. 211119. (Frank-
furt a. O.), — diese drei jetzt 611.59. J.-R. 70, Sitrder (Solingeu),
Schäfer (Saarbriicken) Landw.-J. 1. 211119., beide jetzt Ers.-Dep.
J.-R. 137, Velleuer d. Ref. J.-R. 166 (I 611011), Lipschitz Landw.-J.
1. 211119. (I 901111111115), —- beide jetzt Ers.-Dep. F.-R. 166, Büssing
Laiidw.-I. 1. 211119. (I 6ffen), v. Rothenburg d. Ref. a. D. (II Ham-
burg), zul. d. Res. J.-R. 50, —- diese zwei jetzt Ers.-B. J.-R. 174, Eich
d. Ref. Feldart.--R. 15 (Görlitz), jetzt Rekruteii-Dep. d. Regts., Punde
(I 539111101101), Janssen (Kreuznach)Landw.-J. 2. Aufg., beide jetzt
Landst.-B. I Bitsch, Maisenbacher Landw. a. 9. (61191151119) 5111.
Landw.-J. 2. 211119., jetzt II. 29951559. 9111011, Fischer (St. Wendel),
tJavpach (FJagenau) Landw.-J. 2. 211119., beide jetzt Lan—dst.-J.-B.
I 5399011911, Pampus Landw.-J. 2. Aufg. (I 91111015011), jetzt Landst-
F.-V. II 539909911, Müller Landw. a. 9. (St. Wendel), zul. Landw.-
·eldart. 2 211119., jetzt II. Landst.-J.-B. Saarbrücken, Heinrichs Landw.

a. 9. (St. Wendel), zul. Landw.-J. 2. 211119., Kiihl Landw. a. HO.
(St. Wendel), zul. Landw.-J. 2. 21919., 2011011 Landw. a. D. (St.
Weiidel), zul. 2. Aufg. 4. Garde-Gren.-Landw.-R., Schmutz Landw.
a. 9. (6991909111115), 5111. Landw.-Feldart. 2. 211119., -— letztere vier
jetzt Landst.-B. St. Wendel; Geniol, Lt. a. D. ( Berlin), 5111. J-
R. 79, jetzt Ers.-V. J.-R. 70. —- Stadelmann, Lt. Laiidtv.-J. 1. 211119.
(I 5399901101), jetzt Ers.-Dep. J.-R. 137, 5u 5. 9101591115. J.-R. _74 vers.
— Befördcrt: zu Hauptb: die Oberlts. a. D.: Beyse (V 901511), zul.
e851111911591. 4, 891110111, 5111. Landw.-Fußart. 2. Aufg. (V 9011m), —-
eide Landst.-Fußart.-B. III. 21.552, Lorentzen, zul. Fußart.-R. 14,

jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 18; Alb-ermann, Oblt. d. Ref. a. ·D., zul. d.
Ref. Fußart.-R. 7 (II 65111), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 9, die Oberlts.

. andw. a. D.: Mez, zul. Laiidw.-T’eldart. 2. Aufg. (Freiburg),
Grube (I Mülhausen i. E.), zul. Lan w.-Fuszart. 1. A»ufg. (Metz),
Gnad, zul. Landw.-Fußart. 2. Aufg. (I Mülhausen i. 6.), —- diese
drei jetzt Landst.-Fußart.-B. XIV. 21.59., Brinkmanii, zul. Landw-
Feldart. 2. Aufg. (Wisniar), jetzt Ers.-B. Fußart.-R. 9; «in Oberlts.:
die Lts. a. D.: Siebert (VI 9011111), 5111. 6913911991. 1, jetzt» Landst-
Fußart.-B. I. 21.59., Herf (Straßburg), zul. «eldart.-R.» 15, jetzt 611.5
9. Fuszart.-R. 14, Wollschläger, zul. Fußart.-R. 2, jetzt I. 611.59.
2. Garde-Fußart.-R., Grabenstein (IV 9011111), 5111. Garde-Fuß-
an.-R» ietzt I. 611.55 . 1. 691505. «us3art.-R., Be rndt (I 691101), zul.
Fiißart.-«R. 9, jetzt 611.59. Fußart.- . 9, die Lts. d. Ref. a. D.: Schnepf
(V 901119), 5111. 5. Ref. Fußart.-R. 1.0 (IV 9011111), jetzt Landst.-Fußart.-
9. III. 21.55.12., v. Garßen (I 325111995019), 5111. 5. Ref. Fußart.-R. 9
(6519), die Lts. d. Landw. a. D.: Bieling, zul. Landw.-Fußart. 2. 211119.
Flensburg), —- beide jetzt Crs.-B. Fußart.-R. 9, 395110, 5111. Landw-
eldart.«2. Aufg. (I 9199911510019), Niklas, zul. Landw.-Fußart. _2. Auf-

geb. »(Lingen), Fischer, zul. Landw.-Feldart. 2. ‚211119. (6511199011),
— diese drei jetzt Landst.-Fußart.B. X. A.-K., Hilgendorff (Allen-
stein), zul. Landw.-Feldart. 1. 21qu. (9011111), Kuhnke, zul. Landw-
Fujzart. 2. 211119. (Marienburg), — beide jetzt Landst.-Fußart.-B. d.
XX. 21.552. ‑‑‑ 6111 Pat. ihres Dienstgr. verl.: Magnus, char. Oblt.
Landw. a. D. (1 Königsberg), zul. Landw.- eldart. 2. 21uf9. (6u1115
binnen) jetzt Landst.-Fußart.-B. I. 21.59., 6 wier, char. Oblt. a. D.
Gildes eim), zul. Fußart.-R. 3, jetzt Crs.-B. Fußart.-R. 1,8.

Großes Hauptquartier, 11. November. «rhr. v.» Massenbach,
Oblt. a. 9. (II 9011111), 5111. 5. Ref. Gren.-R. 1 II 2301:1111), jetzt Ers.-B.
4. Garde-R. 5. F., 5. Hauptm. bef. v. Werder, char. Oblt. a. D. (Pots-
dem), zul. Lt. im damal. Garde-Train-B., jetzt Kr.-Bekl.-Amt d. Garde-
korps, ein Pat. s. Dienstgr. verl. — Befördert: zu Hauptl.: v. 2311115
witz u. Gaffran, Oblt. a. D. (III 901119), 5111. 1. 6915991. (59%., jetzt
Eis-B d. Negts., Daege, Oblt. -d. Ref. Garde-Gren.-R. 2 (911101509),
Fickley Oblt. Landw. a. 9. sNaumburg a. S.), zul. 1. Auf .» 3». Garde-
andw.-R. (Naumburg a. 6. , Nelius, Oblt. 9. 9. (II. 01119555019),

5111. Landw.-J. 2. Aufg. (I Königsberg), _—- 51010 drei etzt Ecs.-Bat.
2. 6915059101591, Frhr. Hiller v. Gaertrin en, Oblt. andw. a. 9.
(891101), 5111. 2. 211119. Garde-Fiis.-Landw.- . (Sauer), Franz, 9511.
1. 2qu9. Garde-Füs.-Landw.-R. (I Frankfurt a. M., — beide jetzt

’. " .-R., v. Hartmanm Oblt. 9. 9. (9091191521090),
5111. n l. s. S.591. 68, Heil, Oblt. d. Ref. a. 9. (III 9011m), zul. d. Ref.
3. 69150593. 5. F. (III 9011111), —- diese zwei jetzt Ers.-B. 3. 69150591. 5.
F., Abel, Oblt. 2.· Aufg. 3. 69159610195291151091.’(2129151119), Klett,
Oblt. d. Ref. Garde-Gren.-R. 3 (IV 9011111), —- beide jetzt im Ers.-B.
Garde-Gren.-R. 3, Meyer, Oblt. d. Ref. Garde-Gren.-R. 5 I 691101),
600909, Oblt. d. Ref. Garde-Gren.-R« 5 (6109m), v. Kp ylinski,
Oblt. Garde-Landw. 1. Aufg. Garde-Gren.-R. 5 (9911011110111), 90'113,
Oblt. Landw. a. 9. (I Königsberg), zul. Landw.-J. 2. Aufg. (I Konigs-
berg), — diese vier jetzt Ers.-B. Garde-Gren.-R. 5, v. Ballu eck, Oblt.
d. Ref. 4. Garde-Feldart.-R. (Potsdam), Ding«linger, Oblt, Garde-
Landw. 1. Aufg. 4. Garde-Feldart.-R. (IV 2301119), —- beide jetzt Ers-
Abt. d. gen. Regts., Berg s, Oblt. 1. Aufg. 4. Garde-Landw.-R. (Aachen),
Wichmann, Oblt. d. Ref. 4. Garde-R. 5. F. (IV 9011m), 25301501, Oblt.
1. 211119. 2. Garde-Gren.-Landw.-R. (IV 9011111), 5399909,_9511. 2. 21uf5
905. 3. Garde-Gren.-Landw.-R. (IV Berlin), —- diese Vier jetzt Kr-
Bekl.-Amt d. Gardek.; zu Rittm.: Burggraf u. Graf» zu Dohna-
Schlobitten, Oblt. d. Ref. Garde-Kiir.-R. (II Konigsberg), Frhr.
v. der Goltz, Oblt. Landw. a. D. (Belgard), zul. Garde-Landw.-tiav.
2. Aufg. (Belgard), — beide jetzt Ers.-Esk. Garde-Kür.-R.»,» v. 895015
titz, Oblt. d. Ref. a. 9. (Cottbus), ul. d. Ref. Garde-Kur.-R. (Cott-
bus), jetzt Ers.-C«sk. 1. 69150591995 ., Junker, Oblt. Garde-Landw.-
Trains 2. Aufg. Siegen), jetzt Train-Jnsp., Graf v. Schlieffen,· Oblt.
Landw. a. D. ( iostock), zul. Landw.-Kav. 1 211119. (I 691101), jetzt b.
Zentral-Pferdedepot 7, aus dem Winkel,«· Oblt. a. D. (Kreuzburg),
zuletzt im jetzigen Gren.-R. 5. Pf. 3, jetzt Zentral-Pferdedepot 7;» zu
Oberlts.: Mundt, Lt. 1. 211119. 3. Garde-Landw.-R. (IV 9011111), jetzt
Ers.-B. 2. 691599101592, Frhr. v. Hodenberg, Lt. a. 9. (IV 9011111),
zul. 9 l. s. 6915961011992. 1, v. der Marwitz, Lt. a. 9. (IV 2301:1111),
zuletzt 1.. 211119. 1. Garde-Gren.-Landw.-R., v. Colomb, Lt. d. Ref.
Garde-Gren.-R. 1 (IV 9011111), Briedenhahn, Lt. 2. Aufg. 1. 691505
Gren.-Landw.-R. (Dessau), —- diese vier jetzt Ers.-V. Garde-Gren.-
R. 1, Lippelt, Lt. Landw. c. 9. (IV Berlin), zul. Garde-Landw.
2. 211119. 5. 69150591. 5. F» jetzt Ers.-B. Garde-Fus.-R., Stephan,
Lt. Landw. a. 9. (III 9011111), 5111. 1. 211119. 3. Garde-Landw.-R. (III
Berlin) Förster, Lt. a. 9. (I 901151), 5111. J.-R. 32, Fickler, Lt. Landw.
a. D. (I Dortmund), zul. 2. Aufg. 3. 6915929951559. (I Dortmnnd),
-——— diese drei jetzt Ers.-B. 3. 69150591. 5. F., v. Witzleben, Lt. a. 9.
(III 9011111), 5111. J.-R. 165, jetzt Ers.-B. 4. Garde-R. z. F» v. Hol-
stein, Lt. d. Ref. Garde-Gren.-R. 4 (Rostock), jetzt Ers.-B. d. Regts.,
Hildebrandt, Lt. Garde-Landw. 2. 211119. 6915961011591. 5 (IV
9011111), Repsold, Lt. d. Ref. a. 9. (III Berlin), zul. d. Ref. J.-R. 84
(F,)aniburg), v. Schütz, Lt. Landw. 9. 9. (Münster), zul. »Garde-Landw.
2. Aufg. Garde-Gren.-R. 5 (53015015019), — diese drei jetzt 611.59. 5.
6915961011591. 5, Lintermann, Lt. Landw.-Feldart. 2. 21u19. (VI Ber-
lin), v. Lettow-Vorbeck, Lt. Landw. a. 9., 5111. 6915929115111. 2. Aufg.
3. Garde-Feldart.-R. (Woldenberg), Hoffmann, Lt. Laiidw.-Feldart.
1. 21111.9. (VI Berlin), v. Diepow, Lt. Landw. a. 9., 5111. 601‘592an510.
1. Aufg. 3. Garde-Feldart.-R. (Cottbus), Vertholdt, Lt. Landw-
c1015911. 2. 211119. (VI 9011113, —- diese fünf jetzt II. 61152151. 3.. Garbe-
Zeidart.-R., Guts-en- Lt. andre-Jenaer 2. Aufg. (VI 9011m), Ietzt
»He-Abt 4. 691505 eldart.-R., Plumenthal, Lt. d. Ref. a. 9. (VI Ber-
Im), 5111. d« Ref. Fe dart.-R. 5 (1V 901191), jetzt Ers.-Abt. 5. u». 6. Garde-
Feldatts-R» Troll, Lt. d. Ref. Garde-Train-Abt. (261811191), jetzt Garbe-
MM-Ers.-Abt. ·— Ein Pat. ihres Dienstgr. verl.: v. Balluseck, char.

Hpctnn a. 9. (210911111). zul. Oblt. Jäg.-B. 5, jetzt Ers.-B. 4. 6915991.
5. an, Jaensch, char. . ptm. 9. 9. (II 9011111), zul. Oblt. .-R. 97, jetzt
Elle-B 69150561095 . 2. — Befördert: Kersten, Lt. d. es . Feldart.-
R. 70 (VI 9011m), 5. 950111., Schneider, Fäbnr. J.-R. 144- Z. Lt»
vorl. ohne Pat.; zu Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Schroeder, Kramer,
Balg, Schenk, »Foerster, Lucke, 611191109, 6111991, Arnold
J.-R. 67, 510 ‚9138111915119: Vierling Fußart.-R. 10, Hoffmann
Ketmolw 91911152151. 16; 1501115019, 9150109151111. (Barmen) b. d.
rains d· XVI. 21.5.12, 5. Lt.» Landw.-Trains 1. Aufg.,Weinschenck,

Uoff. Jäg.-R. z. Pf.« 6, zum Fahnr.,»v. 52110110195011159ren10115011,
915010915191. (9911519) b. d. leicht. 21111110111. 16, 5. Lt. d. Res. Telear.-
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1 störte.

9. 2, Asschenfeldt, Oblt. Hus.-R. 11, 5. Rittm. m. Pat. b. 8. 911.
1914, v. Goetz»u. Schwanenfließ, Oblt. z. 9., zul. 1. Garde-Ulan.-R.,
jetzt b. d. Leib-Gend.» im Großen Hauptauartieu zum Rittm.,Mack,
Vizewachtm. (Mannheim) Res.-Fußart.-R. 14, zum Lt. d. Ref. Fuß-
art.-R. 14. —— Rogalla v. Bieberstein, Oblt. J.-R. 48, 5. Fest.-Gef.
Spandau vers. Wents»cher, char. Fähnr. Res.-Feldart.-R. 46, früher
Feldart.-R. 9, unt. 901015. 5. Fahnr. u. unt. Belassung b. d. erstgen.
Regt. Feldart.-R. 9 angest.

Mariae-Jnfaiiterie. Bef.: iedler, Oblt. d. Ref. (VI 9011111),
zum thtm., Salomon (Rends urg), .Bertenburg (Gelsenkirchen),
Lts. d. Res» zu Oblts., Effertz, Achilles (VI 901119), Vizefeldw.
d. Seewehr 1. 211119., zu Lts. d. Seewehr 1. 211119., 231111 (Landsberg
a. W.), Letz (Kiel), Northe (Torgau), Meuß Frankfurt a. 9.), 9159
101510. 5. Reiz zu Lts. d. Ref. —- Jm Beurlaubtenst. angest.: Ander-
son, Lt. d. Seewehr II. 211119.9 9., zul. Landw.-Bez. Kiel, zurzeit
Landst.-Jnf.-P. Burg, unter Beforderung 5. Oblt. d. Seewehr 2. Aufg.
u. unt. Zuteil. z. Mar.Stat. d. Nordsee, Georgi, Lt. d. Ref. a. D.,
zul. Landw.-Bez. Gera, unt. Beförderung z. Oblt. d. Ref. u. unt. Zuteil.
z. Man-Stat, d. Nordsee, Springmann, Lt. d. Seewehr II. Aufg.
a. 9., 5111. 29115195905. Mannheim, unt. Beförderung zum Oblt. d.
Seewehr 2. 211119. u. unt. ‚8111011. zur Mar.-Stat. d. Ostsee, Professor
Dr. HopvesSeyler, 61.521129 5. Ref. a. D., zul. Landw.-Bez. Kiel,
zurzeit von d. Mar.-Station d. Ostsee, unt. Vef. zum Mar.-Ob.-St.-Arzt
d. Seewehr II. 211119. u. unt. Zuteilung z. Mar.-Stat. d. Ostsee, Dr.
90111011505, Mar.-Uut.-Arzt d. Landsturms, im Landw.-Bez. II Altona,
unt. »Beforderung z. Mar.-Assist.-Arzt d. Seewehr II. 211119. 11. unt.
Zuteilung zur Man-Stat. d. Ostsee.

cLetzte Nachrichten

Tier Krieg
Zum Untergang der »Emden«.

· WTB. Verliu, 26. November.
idser ,,-Emden«, Fregattsenkapitän von Müller,
ist usachstehensder telsegrapshisrher Bericht über idsas Gefecht
lder ,,Emde.n« mit dem Kreuzer ,,Sydney« bei den
Cocosinseln eingetroffen. Der Kreuzer »Sydney« näherte sich
Iden Cocosiusseln mit hoher Fahrt, als dort gerade die von
der «Emden« ausgeschiffte Landduxngsabteilung das Kabel zer-

Das Gefecht zwischen beiden Kreuz-ern begann sofort.
fUnser Schieszen war zuerst gut, aber binnen kurzem gewann
»das Feuer der schweren englischen Geschütze die Überlegen-heit,
wodurch schwere Verlust-e unter unseren Geschühbedienungen
eintraten Die Mimitiosn ging zu Entde, und die Geschütze
mußten das Feuer ein-1109011. Obwohl die Ruderanlage durch
idas feindliche Feuer beschädigt war, wurde der Versuch gemacht,
aus-f Torpedsoschußweite san die »Sydney« heranzukommen Der
Versuch mißgbücth da der Schornstein zerstört und infolge-
dessen idiie Geschwindigkeit »der „61115011“ stark herabgesetzt war.
Das Schiff wurde deshalb mit voller Fahrt an Nord- (luv)
Seite der Cocosinseln auf Riff gesetzt. Inzwischen swar es der
Land-nunsiabtseisluinsg gelungen, auf einem Schoner von der
Insel zu entkommen. Der englische Kreuzer nahm Idie Ver-
fiolsgumg auf, kehrte aber nachmittags wieder zurück und feuerte
auf das Wrack »der «Em1den«. Um weiteres unnützes Blut-
versgießen zu ver-meiden, kapitnlierte ich mit dem Rest der
Besatzung Die Verluste der »Em—den« betragen 6 911151010,
4 9001011151010, 26 Unterofsiziere und 93 Mann gefallen, ein
Unterosffiz«ier, sieben Mann schwer verwundet.

Vom südösiiichen Kriegsschauplaize.
WTV. Wien, 26. November, niittags. (Amtlich.) Die

Schlacht in RussischsPolcn nahm an einem großen Teile
der Front den Charakter des stehenden Kampfes an. Ju W c st-
g alizien wehren unsere Truppen die über den unteren
Dunajec vorgedrungcnen russischen Kräfte ab. Auch die Kämpfe
in den starpathen dauern fort.

 

Vom Komm-asnda·nte·a

Die Kampfe im Osten.
WTB. Wien, 26. November. Jn Würdigung der Ereignisse

auf dem östlichen Kriegsschauplatze schreibt der militärische
Mitarbeiter des ,,Nenen Wiener Tagblattes«: Was die Offentlich-
keit da erfährt, ist wohl bedeutungsvoller, als die kurzen Meldungen
auf den ersten Blick besagen. Es scheinen sämtliche russische An-
griffe auf Ostpreußen abgewiesen und die Gegenoffensive aus der
Richtung Warsehau gescheitert und alle gegnerischen Vorstöße aus
der Gegend östlich Tschenstochau zusammengebrochen zu sein. Man
muß sich vor Augen halten, mit welch ungeheuren Schwierigkeiten
die Tapferkeit nnd die Ausdauer der deutschen und österreichisch-
ungarischen Heere solche großartigen Ersolve herauszukristallifieren
vermochten. Als sich die Verbündeten von dein Raume Jwangorod-—
Warschau freiwillig zuriickgezogen hatten, da war es die gesamte
militärische Kraft des 160-Millionenreiches, die ihnen folgte, um
endlich zum kriegentscheidenden Schlage auszuholen. Das Zaren-
reich wurde auch nicht darüber im Zweifel gelassen, daß ein solcher
Sieg die letzte und krampfhafteste Hoffnung an der Seine wie an
der Themse sei. Obwohl das Deutsche Reich jetzt mit dem
Hauptteil seiner militärischen Kraft gegen ganz Frankreich, Groß-
britannien, Belgien und ihre diversen exotischen Bundesbrüder im
Westen kämpft und auch Osterreicl)-Ungarn erhebliche Kräfte zur
Niederwerfung eines hartnäckigen Gegners auf dem siidlichen
Kriegsschauplatze gebunden hat, vermag der moskowitische Koloß
mit seiner fonzentrierten Übermacht doch nicht durchzudringen.
Noch ist die definitive Entscheidung in dieser vielleicht wichtigsten
Schlacht des Weltkrieges nicht gefallen. Noch wird tagelang mit
ungeheurer Erbitterung gerungen werden müssen. Eines aber
beweisen die jüngsten amtlichen Meldungcn von Neuem: Die mos-
kowitischen Heere sind nur in der Verteidigung außerordentlich
zähe Gegner, im Angriff besitzen aber die zarischen Armeen doch
nicht so sehr eine ihrer Größe entsprechende Stoßkraft und nicht
den rücksichtslosen Elan, der OsterreichsUngarns nnd Deutschlands
tapfere Heere in so glänzender Weise auszeichnet.

WTB. Wien, 26. November. Jn einer Besprechung der
gestrigen Mitteilungen der Obersten Heeresleitungen
der verbündeten deutschen und österreichisch-ungarischen Arnieen
heben die Blätter übereinstimmend hervor, daß, wiewohl eine end-
gültige Entscheidung in der Riefenschlacht in Nussisch-Polen
bisher nicht erzielt wurde, aus den Berichten doch mit unzweifel-
hafter Sicherheit hervorgehe, daß die Verbiindeten trotz der von
russischer Seite neuerlich herangezogenen Verstärkungen, nnd trotz
der außerordentlichen Zähigkeit des Gegners fortgesetzt Erfolge
aufweisen, welche für den Enderfolg von entscheidender Bedeutung
sein dürften. Wenn diese Erfolge auch angesichts der lakonischen
Kürze der offiziellen Mitteilungen sich noch nicht übersehen ließen,
so gestatteten sie doch die Annahme, daß der Höhepunkt des ge-
waltigen Ringens überschritten sein dürfte. Die außerordentlich
hoffe Ziffer der von den verbiindeten Truppen gemachten Ge-
fangenen bedeutete nicht nur den Beweis taktischer Überlegenheit
der Verbündeten, sondern auch einen nicht hoch genug anzu-
schlagenden Erfolg hinsichtlich der fortschreitenden Ausgleichung der Überlegenheit des Gegners-. 1 

Vom sei-bischen Kriegsschaaplalza
WÆ. Wien, 26. November. Das »Frgmdenrblatt«- 115„

öffentlicht Mitteilungen des Feldbisschofs Bjelik über “10'111.
Wlahrinehmungsen auf sdem ssüsdlichen Kriegsschau,
p atz.

Der Feldbischos hebt hervor, daß er überall, wo er als Seel,
sorger die Garnison und Neservespitäler in Augenschein “611111
die überzengung gewann, daß in den Militär- und Zivilsanitätss
anstalten sowie in den Krankenhaltestationen in der Nähe deg
südlichen Kriegsschaupslatzes die Militär- und die Zivilgeistlichkejk
aufopferungsvoll ihre Pflicht erfüllen. Er schildert »den über-
wältigenden Eindruck beim Betreten serbischen Bodens,
wo überall Spur-en auf die überstandenen Kämpfe hindeuteten
und erkennen ließen, unter welchen ungeheurem Anstrengungen
die braven österreichisclyungarischen Truppen jeden Schritt feind-
lichen Bodens errungen haben. Der Feldbischof gelangte bis
Schabah. Die völlig ungangbar-en Wege der landwärts sich
entwickelnden Kriegsoperationen ließen eine Weiterreise nicht zu,
sodaß er die Vesichtigungsreise abbrechen und in die Monarchie
zurückkehren mußte. Der Feldbischof stellt fest, daß die Etappen-
kommandos mit übermenschlicher Kraft die Hindernisse überwinden,
die sich den vordrängendien Trupven und deren Versorgung mit
Munition unsd Lebensmitteln entgegenstellen, und für die Armee
sorgen, von deren ausgezeichnetem Geist, Mut und Heldentum
er selbst bei den ältesten Landsturmleutseu nur das Beste hörte
und mit eigenen Augen wahrnahm. Der Feldbbischof konnte sich
versönlich von der Ausdauer und Entschlossenheit ihrer Führer
uberzeugen und hebt schließlich hervor, daß er Zeuge der auf-
opfernden Tätigkeit der Ärzte in den Spitälern war, sowohl im
Hsinterlande als im Etappenbereichder Sü«darmee. Überall sei
vorzügliche Ordnung und Sauberkeit.

Preußische Verlusllisie Nr. 86.
25399. Berlin, 26. November. Die heutige preußische

Verlustliste Nr. 86 enthält folgende Regimenter:
Jiifaiiterie: Garde-Gren.-R. Alexander-Garde-Füs.-R. 4, Gardeo

R» Garde-Gren.-R. Elisabeth, 5. Garde-R., Gren -R. 1. 3. 6. Jnfx
und Landw.-Jnf.-i)i.13, Brig.-Ers -Batl. 14, Jnf.-R. 17, 22, 25,9101;
Jnf.-R. 26, Jnf.-R. 29, Res.-Jnf.-R. 35, 36, Füs.- Ref.-s u. 299510.5
Jns.-R. 38, Füs.-R. 40, Jnf.-R. 41, 43, Res.« u. Landw.-Jnf.-R. 46,
Jnf.- u. Landw.-Jnf.-R. 48, Brig.-Ers.-Batl. 50, Res.-Jnf.-R. 51,60,
Jnf.-R. 61, Jnf.- Res.- 11. Landtv.-Jnf.-R. 65, Landw.anf.-R. 66,
Res.-Jnf.R.67, Jnf.- u. Res.-Jnf.-R.70, Res- u. Landw.-Jnf.-R.71,
Jus-R. 72, Fiis.-, Ref. 11. Landw.-Jnf.-R.73, Jus-, Ref.-s u.Landw.·
Jus-Lt. 74, 75, Jnf.-R. 76, Jnf.- und Res.-Jnf.-R. 77, Jnf.-R. 78.
Res.-Jnf.-Regt. 79, 80, 81, Landw.-Jnf.-R.81, Res.-Jnf.-R. 83, Jus-
und Res.-Jnf.-R. 84, Jnf.-R. 85, Füs.-R. 86, Jnf.-, Res.- u.Landw.-
Jnf.-R. 87, Jnf.i und Res.anf.-R. 88, 91, 92, Jnf.-R. 93, Ref.-Inf-
R. 94, Jiif.-R. 95, 96, 97, 99, Landw.-Jnf.-R. 99, 109, 9101.- und
Landw.-Jnf.-R. 110, Jnf.-R. 112, 113, 114, 116, Landw.-Jnf.-R. 116,
Jnf.- und Landw.-Jnf.-R.117, Jus-, Res.- und Landw.-Jnf.-R.118«
Jus-R. 128, 129, Res.-Jnf.-R. 130, Inf.-R. 131, 132, 135, 136, 137,
140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 148. 149, 150, 154, 156. 160, 162,

165, 166, 167, 169, 170, 172, 173, 174, Res.-Jnf.-R. 202, 205, 206, 207,
208, 211, 213, 214, 221, 237, Überplanmäßiges Landw.-Jnf.-Batl. 3
des 4. Armeekorps, 2. Landsturm-Batl. Mosbach, Landsturm-Batl.
Osterode 2, Jäger-Batl. 1, Res.-Jäger-Batl. 2, Jägers und Ref.-
BatL 3, Res.-Jäger-Batl. 4, Jägers und Res.-Batl. 5, Jäg.er-Batl.8,
Res.-Jäger-Batl. 10 16, Fest.- Maschinengewehrabt. 14.

99119110110: 1. Garde-Drag.-Regt., Kür.-Regt. 3. Drag.-Regt. 2.
910159199591. 7, 9199.591. 10, 17, 33, 9101515111591. 1, Huf.-R. 3.
Ulan.-R. 1, 4, Res.-Ulan.-R. 4, Ulan.-R. ö, 11, Regt. Königsjäg. zu
Pferde 1, Res.-Kav.-Abt. 45, 46, 2. Landw.-Esk. des 8. Armeekorps,
1. Landw.-Esk. des 17. Armeekorps.

Feldartillcrie: 1. 691505 11. 1. Garde-Res.-Feldart.-R., 2. Garbe-
Feldart.-N., 3. 6915059101, Feldart.-R., Res.-Feldart.-R.1, Feldart.-
Regt. 6, 18. Res.-Feldart.-R. 19, Feldart.-R. 20, 21, Res.-Feldart.i
Regt. 22, 25, Feldart.-R. 26, Res.-Feldart.-N. 29, Feldart.-R. 34-
41, 43, Res.-Feldart.-N. 44, Feldart.- u. Res.-Feldart.-R. 45, Feldart.-
Regt. 46, Res.-Feldart.-R. 48, Feldart.-R. 50, Feldart.-R. 59, 62. 63.
67, 80, 81, 1 Landst.-Batt. des 1. Armeekorps.

t591159011110110: Fußart.-R. 1, Res.-Fußart.-R. 2, Landw.-Fußart.-
R. 3, Res.-Fußart.-R. 4, Fußart.-R. 6, 7, 9101.5 11. Landw.-Fußart.-
R. 7, Res.-Fiißart.-R. 8, Fußart.-R. 9, 10, 14, Res.-Fiißart.-R. 15.
Fußart.-R. 18, 20, Res.-Fußart. 20, Mörser-R. 6.

Piouierc: 2. Garde-Pion.-Bat., siehe Pion.-R. 31, Pion.-Bat. 9,
1. Pion.-Bat. 14, 15, 16, Pion.-R. 28, 24, 25, Res.-Pion.-Komp. 49,
2. Landw.-Pion.-Komp. 19 des 15. Armeekorps, 1. Landst.-Pionier-
Komp. des 20. Armeekorps.

Verlehrstrnppem Res.-Eisenb.-Bau-Komp. 1, 18, Panzerzerzug 3
des 8. Armeekorps (Detachem. Wahnschaffe) siehe auch 1. Landst-
Pion.-Komv. des 20. Armeekorps, Armee-Telegr.-Abt. 5, Telegr.-
Aat. 3, Fernspr.-Abt. d. 9. Res.-Korps, Feldfliegertruppe, Etappen-
kraftwagenpark 8.

Fortisikationciu Fortisikationen Metz-Ost, Sanitäts-Format..
San.-Komp. 2 des 5. Armeekorps, Feld-Laz. 9 des 16. Armeekorps,
Hilfs-Laz.-Zug 5.

Traim Schwere Prov.-Kolonne des Gardekorps u. des 8. Armee-
Korps, 3. schwere Prov.-Kolonne des 8. Armeekorps, Feldbäclereis
Kolonne 2 des 8. Armeekorps.
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§§ Jn dieser Verlustliste finden sich u. a. folgende
Namen von Schlesiern:

Gren.-R. 1, Königsberg (Preußen). L. verl. durch Unglücksfall:
Lt. u. Adj. Friedrich Wilhelm Loever, Prieborn.

Landw.-Jnf.-R. 38, I. 991. Tot: Offiz.-Stellv. Josef Rieger1
Riegersdorf, Kr. Neustadt OS., Offiz.-Stellv. Heinrich Utikal«
Hussinetz, Kr. Strehlen, Osfiz.-Stellv. Artur von Bienkotvskh-
Mähr.-Ostrau. Schw. verw.: Oblt. Martin Jorchel, vermutl. Oblt.
d. R. Jörchel, Breslau, Offiz.-Stellv. Karl Kutzner, Gallendorf-
Kr. Trebnitz, Lt. d. R. Alfons Niedenzuh, vermutl. Niedenzu-
Geseß, Kr. Neisse. .

Jus-R 61, Thorn. Tot: Fähnr. Heinz Rauch.

3111.591. 154. III. 991.. 611109911. 2. verw.: Ofsiz.-Stellv. Karl
Lehmgriibner, Hermsdorf, Kr. Waldenbiirg.

O——0-—o

21159111011.
WTB. Durazzo, 26. November. jWiener Teleg. Korr.-Bureau.)

[Verspätet eingetroffen.) Gestern fand zwischen Schiak und Tirana
eine Begegnung von Abgesandten Essad Paschas und 501:
Jnsurgenten statt mit dem Ergebnis, daß heute in 9111:9550
eine Abordnimg der Jnsurgenten eintraf, um eine friedliche
Beilegung der Wirren zu versuchen. Die Abordnung forderte
besonders die Abberufung des von Essad Pascha nach Tirana ent-
sandten Polizeichefs und die sofortige Freilassung der von diesem
dort Verhafteten. Es wird hier angenommen, daß eine friedliche
Beilegung des Konfliktes möglich ist.

WTB. Hamburg, 26. November. Die E r 19 h sw ab l fü t
den v.erst·orbenen Reichstagsabgeordneten Mciegek
ist auf Freitag, den 29. Januar 1915, festgesetzt worden.

. WTB. Rom, 26. November. Marchese Viscouti Venosta
ist schwer erkrankt.



Eoüaces
si- Brcslau, 20. November.

Musikalischer Nachmittags-See

rzuquiisten des »Evangelischsen Armenvereins« wurde gestern
‚‘ Vinger ein musikalischer Nachiiiittags-Tee veranstaltet Eine
821 Zahl von Zuhörern aus den vornehmen Gesellschaftskreisen

te Den stimmungsvollen Saal. Besonders start vertreten war

Hainenweln Konsistdrialrat Professor D. Steinbeck erosfnete

musikalischen Vortrage mit Gefangen von Hugo Wolf (»Dek

unD" Und »Biterols im Lager von Allon«).und Joh. Brahms.

mentlid) in des letzteren »Wenn ich mit Meiischenk und

t Engel-Jungen redete«« (aus den vier ernsten Gesungen)

te der Sänger Gelegenheit zur Entfaltung seiner schonen

iiiimittel und einer warniherzigen Ausdriicksgestaltiin.g.« Jn

,,- wirkiingsvoller Weise hatte ferner Frau Oberprasident

n Giienther ihre hochentwickelte Gesangskuiist in den Dienst

edlen Sache gestellt. Der innige und beseelte Ton des· runden

b vollen Organs kam in Liedern von Himmel (Vater, ich rufe

‚Schubert (,,Jiii Abendrot« und »An die Musik«) und Heiischel
zzrgen-Hyii-iiie«) zu vornehmer Geltung. Eine willkominene

Iebiing erfuhr das. Programm durch den· Vortrag der

eethovenschen Violinsonate in G-Dur. DieHerrenGraf

arl Piickler und Oberleutiiant Stühmer bewiesen mit der

Undiiiusikalischeii Art ihres Spiels ein tiefes Verständnis fiir

n intimen Stil der Kaiiinierinusik. Wie die Gesänge, fotfanden

eh ihre Darbietungen vollen Beifall. Die Klavierbegleitungen

reii bei Herrn Georg Ludwig sehr gut aufgehoben. A.

Gesangsdarbietungen in Lazarellen.
.Z.:. Auf Anregung von Frau Geh. Landesbaurat Blümner hin

tsich eine Anzahl Damen der Gesellschaft zu einem kleinen Chor

nter der Leitung von Frau Dr. Olga Hasse vereinigt, um Ver-

undete in Lazaretten durch a cappella Gesänge zu erfreuen. Die

rbietungen bestehen zum größten Teil aus drei- und vier-

iinmigen religiösen Gesängen und Volksliedern, unterbrochen von

iietten und finden überall daiikbarsten Beifall. Bisher hat der

or in der Regel an Soniitag-Nachiiiittagen in folgenden La-
aretten gesungen: im Festuiigslazarett der Landesversicherungs-
nftalt, im Jsraelitischen Krankenhaus-, im Aiigustahospital, in der
inkonissenanstalt Bethlehein, im Kloster der Barmherzigen Brüder
nd in der Diakonissenanstalt Bethanien. Nächsten Sonntag Nach-

ittag wird der Chor im Lazarett der Chirurgischen Universitäts-
liiiik und in der Privatklinik von Geh. Rat Küttner singen.

Bantjubiläum
He Am 27. d. Mis. kann die Breslauer Creditbank e. 65.

i. b. H. auf das erste Vierteljahrhundert ihres Bestehens zurück-
lickeii. Die Genossenschaft war zu dein Zwecke gegründet worden,
ein gewerblichen Mittelstande erleichterte Kreditgelegenheit zu ver-
chasfen. Sie hat diese ihre Aufgabe in glänzender Weise gelöst.
sie Mitgliederzahl von rund 200 im ersten Jahre ihres Bestehens
st aus 2400 gewachsen, der Umsatz von 900000 Mark auf über
0 Millionen Mark.

Auch innerhalb des gewerblichen Genossenschaftswesens ist die
reslauer Creditbaiik mit reichen Erfolgen insofern tätig gewesen,
ls sie zusammen mit anderen Genossenschaften den Kern der stetig
anwachsenden Schlesischen Zentralkasse bildete und in dieser einen
großen Verband für alle an die Preußische Zentral-Genossenschafts-
Kasse in Berlin angeschlossenen Genossenschaften geschaffen hat.
Aus den Nachrichten der letzten Wochen ist erinnerlich, in welch
umfangreicher Weise durch diese Verbindung mit der Preiißenkasse
erweiterte Kredite für den jetzt besonders bedrängten Mittelstand
fliissig gemacht werden konnten. —- Von den Begründern der Bank
gehören dieser zurzeit noch 18 an; vor zwei Jahren ist der ver-
fdienftvolle Mitbegründer und erste Aufsichtsratsvorfitzende, Herr
lBernhard von Prittwitz und Gaffron, dahingefchieden.

Die Genossenschaft hat mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
kriegerischen Verhältnisse von allen Festlichkeiten und den von ihr
geplanten weiteren Maßnahmen zu ihrem Jubiläum Abstand ge-
iioiiiiiien und die Ausführung bis nach Beendigung des Krieges
verschoben, zumal auch erst vor kurzer Zeit ein Vorstandsmitglied
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist und mehrere Beamte,
welche auf dein östlichen Kriegsschauplatze kämpften, als vermißt
gemeldet worden sind.

Warmes Frühstück für Volksschultinder.
= Wie seit 28 Jahren, seit dem Winter 1886i87, hat auch im

ehren Winter, dank der fortgesetzten Zuwendungen der städtisihen
ehorden und infolge der treuen und tatkräftigen Hilfe und N it-
irkuiig von Vereinen und einzelnen Personen, den notleidenden
inderii der hiesigen Volks- und Hilfsschulen in der Zeit vom

». Januar bis zum 14. März 1914 an jedem Schiiltage, also an
..S )Ulkageu, vor Beginn des Unterrichts ein warmes Früh-

«t1«1.ck.gewahrt werden können, um die Kinder. durch diese leibliche
Illklschung zur aiisdauerndcren und erfolgreicleren Teilnahme am
‚nfcrricbte zu befähigen. Wiederum haben da ei der Asylverein
ur Obdach·lose, der Bezirksverein der Nikolaivorstadt
nnh d1e» Ethische Gesellschaft teils durch Übernahme der Für-
xläsfzclfxdlr einen bestimmten Bezirk, teils durch erhebliche Beiträge

b' Abgesehen von einzelnen privaten Betätigungen zu Gunsten
Iefer und jener Schule, die auf unmittelbarer Verständigung mit

steen Rektoren beruhten, ist warmes Frühstück aus den zu Gebote
dehenpenYkIttchI beschaft worden. Auf die gewissenhiåftePrüfung
wir fhauslichen Verhaltiiisse bei der Feststellung »der edurftigkeit
wärde wie immer Gewicht gelegt; die zu berücksichtigenden Kinder
be tm burch die Rektoren unter Mitwirkung der Klassenlehrer
eiKelchuetz Der Preis für eine Frühstücksportioii- beftehenb »Aus
GrFETAste Kafsee oder Milch mit Brot oder Semmel oder einer
je Ielssxlppe mit Brot stellte sich wie im Vorjahr auf 61yjsz Pfg. und fin
dass setoiiders verabreichte Semmel oder Schnitte Brot auf 3 Pfg- Flkk

. Berichtsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 betrugen die

FFPIZWMEU 16 885 Mk» die Ausgaben 18197 wir.
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, « Es wurden aus

lisks ahl Der 87 evangellschen Volksfchulen 86. von den 60 katho-
34727211 58 und von den 12 Hllfsschulen 11 Schulen mit zusammen

von Kinde-m mit warmem Frühstück versorgt. Es »sind also
3472 den..mtsgefml«1t 147 Vollsschulen und den 12 Hilfsschulen
wokdbedutittgc Kinder aus 155 Schulen mit Frühstück bedacht
tei seYOnDIe bedllkftlgen Kinder der übrigen 4 S ulen wurden er gis-z .der. Üblich“! Gescllschafh teils voiii ezirksvereine
iiise odtsklmvoritadr kann der Votkskiiche des Asyis sur Obdach-

”um auch VOU Privatpersonen mit warmem Frühstück versorgt.
Porpsoi Verflossenen Winter war die Anzahl der ausgegebenen
i intcmn nnd der Kostenaiifwand ge en den vorangegan enen
llnb 95...1912/13 umher, da warmes Frü istück im Januar, Fe riiar
wurde rare an 00 Schultagen (gegen 48 im Vorjahre) verabsolgt
nie be- Hm 110h»enden Winter bedarf es wiederum der bisher
hemiäsagten Beihilfe der Vereine und weiterer Kreise, um·die
cm) is gebeten imrb. Beitrage werden von der Rathausins eltion,
Dr Hmckrsteher des Magistratsbureaus IV und von Stadt chiilrat

« a s Gartenstks Z- Sattenhaue, 2. Stock) entgegengenomnien.

« Volkstumliches Mittwoch-konzekk«
‚um dritten volkstüiiiliichen M’tt - ,

V · » . . I svaKwizert des Or e ter-
qsfeelUIH l)Uttc·1·1«1ciii»voii der Mitwirkung einer solistisschen Kritik-its ab-.
läufig? DUJUV Ubte der Name Richard Wagner, der aus-
k.a«sb lch-, Dm; Programm behprxschta eine besondere Anziehuiigs-
ges-krickle ”rammte. aus »Mit Muiikdkamen reihten fich in
»L o)l “Wächter Steigerung auseinander. Nach dem Vorspiel zu
es esE gren folgte man Wem M djse HOchdramatischen Gefilde

fahrt '11 dcluiigeispfli inaes (Walkurenritt, Siegfrieds Rhein-
In Tra.iiermarich)- schwelgtse dann weiter in der wunder-

baren Lhrik des »Tristan«-Vorspiels und „erlebte einen äußerst
kraftvollen Abschlu miitl dem »Meisteviin.ger··-V-orisviel. Das
Orchester war hurt Mitglieder des» StadtthmterDrche ters er-

. hebt-ich verstärkt worden: besonders die Blasergruppe zei net-e sich
durch imponierende Tonfiille aus. Einzelne Instrumente erfreuten
andererseits durch vornehme Weichheit der Tongebung und durch
eine äußerst deliknte Ausführung mancher heikler Stellen, so bei-
Bielsweisse die Homer Den massisgen, von der rechten Sei-te des

rchesters ausströmenden Tonfluten vermochten dise Viiolinen nicht
immer mit sinsnlichem Glanz sie-ghaft zu begegnen, Abgesehen davon
machten die Darbietungen samt »und sondsers einen sehr vorteil-
haften Eindruck. Herr Kapellmeister H e r m a n .u B eh r. dirigierte
Bimtliche Nummern aiiswensdisg und bekniidete damit ein-e innige
8 ertrautheit mit Wagners Kunst. Das kann nur einer. ldem diese
Musik nicht nur·Sache des Ohr-es unsd des Verstandes ist, sondern
bei-dein sie tief im Herzen Wurzel geifaßt hat: Herrn Behrs kunst-
lersisches Temperament riß idas Orchester zii·sre.u.di·aesr Gefolgschaft
mit und hob im Vortrage besonders die erhabene Liiiiedes
pathetischen Ausdrucks herber. Das Publikum apblaudierte lebhaft
und rief den Disrisgenten mehrfach herber. A.

Verschiedene Nachrichten.
—- Der Verband der parochialen Jugeiidvereine ver-

anstaltet am Sonntag, den 29. November, abends 8 Uhr, im Saal
der Neuen Börse, Graiipenstraße, seinen zweiten Vaterländischcn
Abend. Neben Sologesängen und Ansprachen hat General der
Jnfanterie z. D. Freiherr von Seckendorff einen Vortrag zu-
gesagt über das Thema: Vergleichende Merkmale zwischen
den Kriegeu 1870/71 und 1914. Gäste sind willkommen.

— Zum Leiter des Standesamts 3 ist vom Magistrat an
Stelle des verstorbenen Standesbeaniten Postoll der Standes-
beamten-Stellvertreter Eugen Niedergesäß berufen worden.

-—— Auf Anregung der Kaiserlichen Oberpostdirektion wird Sonnen-
straße 22 im Köiiig-Wilheliii-Ghmnasium eine Schreib-
stub e eingerichtet, in welcher Lehrer des König-Wilhelins-Gt)iii-
nasiums und desJohannes-Ghmnasiums bei F eldpo sts en dung en
Rat und Hilfe gewähren. Die Schreibstube liegt im Erdgeschoß links
und ist von Freitag, den 27. November, ab an Wochentagen abends
6—7 Uhr, an Sonntagen vormittags 11-12 Uhr geöffnet.

—- Ein Zusammenstosz zwischen einem Straßenbahnwagen
und einem Rollwagen, der schwer mit Margarinekisten beladen
war, erei nete sich heute nachmittag gegen 61/ Uhr auf der
Schweidni er Straße. Der Kutscher des Rolfwagens stürzte
vom Bock und erlitt so schwere Verletzungen, daß er von der
Feuerwehr in ein Krankenhaus geschafft werden mußte. Von der
adiing des Wagens fielen zahlreiche Kisten auf die Straße und

"wiirdeii zum Teil zertrümmert. Der Straßenbahnverkehr erlitt
eine kurze Störung.

—- Das vierte Flugblatt »Gehariiischte Sicher“ der Breslaiier
Dichterschule ist erschienen. Es bringt nach bekannten Weisen zu
singen u. a. Lieder auf „U 9“, Leutnant Otto von der Linde, der
mit vier Mann ein französisches Fort nahm, unsere ,,Lu usflotte«
und die großen »Brummer«. er Hauptteil der Auf age wird
iinentgeltlich an Krieger verteilt, der Reinerlös kommt der Kriegs-
spende« zugute.

 

Theater.

(Mitteilungen der Biireaus.l
Stabtthcater. Jii der Sonnabend-Ausführung des »Frei-

schütz« singt Fräulein Reiiihardt die Partie der ·Agcrthe.» Als
Ännchen tritt Fräulein Bender zum ersten Male in einer großeren
Partie vor das hiesige Publikum. Der Max ist Herrn»Farbach,«der
Kaspar Herrn Wittekopf übertragen. Sonntag wird die Rossinische
Oper »Wilhelm Tell« in der Besetzung der Erstauhrung
wiederholt. Der Spielplan der kommenden Woche lautet: enstag
zum ersten Male neueinstudiert: »Eurhanthe« von Weber.
Donnerstag: Gastspiel der Kammevsängerin Helena Forti vom
Königl. Hoftheater in Dresden: »Tannhäus er.“ Sonnabend:
Gaftspiel des Kammersängers Friedrich Plas chke vom Königl. Hof-
theater in Dresden: »Die Meistersinger von Nurnberg.«
Sonntag: Gastspiel der Kammerfängerin Helena Forti: «Fidelio.«

Lobetheater. Freitag, zum Male: »Schneider WibbeL«
Das Lustspiel »Kammermusik« von Jlgenftein,» das am Sonn-
abend zum ersten Male in dieser Spielzeit erscheint, ist in den Haupt-
rollen besetzt mit den Damen Kriß, Strom-Ambronn, Eckert, und den
Herren Waldinann, Halpern. An tell-se des ausgesckzåedenen Herrn
Birroii hat Herr Kleinosohega die lle des Tenvrs iemeyer über-
nommen. Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Lehn-
dorff. Sonntag nachmittag ZZi Uhr geht zu kleinen Preisen »Als ich-
no im Flügelkleide...« in Szene. Abends wird »Schneider
Wi bel« wiederholt. Am Montag wird, worauf besonders aufmerk-
sam gemacht wird, auf Wunsch nochmals Fritz von Unruhs Drama
»Offiziere« gegeben. Es kann nur noch diese eine Vorstellung
dieses Stückes in dieser Spielzeit stattfinden. Jn den Hauptrollen
sind Frau von Küstenfeld und Herr Kleinoschegg beschäftigt.

Thaliittheater. Freitag Jbsens Schauspiel »Nora.« Sonnabend
wird Gerhart Hauptmanns »Ros e B e r n dt« in neuer Einstudierung
unter Leitung des Herrn ’Johow"gegeben. Beschäftigt sind die Damen
Statt, ElltäbersStegemanm die Herren Henrh, Marlitz, Thomas, Johow,
Schhbilskh und Paulh. Sonntag nachmittag wird zu ganz kleinen
Preisen Gerhart Hauptmanns »F u_hrmann Henschel« gegeben.
Anfang 3% Uhr. Abends 8 Uhr wird »Rof e Berndt« wiederholt.

Schauspielhaus (Operetteribühtie). Freitag gelangt die neu in
den Spielplan aufgenommene Operette »Pol-enblut« zur Auf-
führung. Morgen, Sonnabend, wird die Operette »Die wehr-
pflichtige Braut« von Franz Werther wiederholt. Sonntag
nachmittag: »Ein Walzertraum;« abends: »Die wehr-
pflichtige Braut.« Montag: »Der Biggunerbaron.“

Vereinsnachricht.

—- Humboldtvereiu für Volksbildung Sonntag, den 29. d. M.,
nachmittags 5 Uhr, wird der Nervenarzt Prof. lDr. S a ch s in der
Turnhalle der Aust chen Lehranstalten, Feldstr. 80, über das Thema:
»Der Einfluß es Krieges auf das Seelenleben des
Ein z e ln e n un d d e r M a f e“ sprechen. Der Eintritt ist frei. —
Sonntag, 29. d. M» 756.11 r, Künstlerabend »Für uns
D a h ei mg e b l i e b en e“; Mittwoch, 2. Dezember, 8 Uhr: ,,V ater-
ländischer Volksunterhalltungsabend« und Sonntag,
6. Dezember, 8 Uhr: Vortrag des Herrn A d. H e i d r i ch: »D e r
Weltkrieg in zeitgemäßen Bildern« mit etwa 150 Licht-
bildern. (S. Juserat am Sonnabend)

lTauentsiciitheaterJ Die T. T. Lichtspiele bringen in dem neuen
Programm als Hauptanziehung die Filmnovität »Der Flug zur West-
arenae," Husarenstreich eines deutschen Fliegeroffiziers Ein fröh-
liches Spiel aus ernster Zeit ist das Bild »Dieser Schlingel der Einil.«
Zum ersten Male im Film wird gezeigt, wie Kaiser Wilhelm 11. in
Feiiidesland eine Parade abhält. —Daran anschließend die neuesten
Kriegsberichte.

lLchichtheater.] „1914“ verbleibt nur noch bis Montag, den
30. November, mit Max Pallenberg in der Hauptrolle auf dem Spiel-
plan. Dienstag, 1. Dezember, gelangt zur Erstauffiihrung »Jmmer
feste driifflJ vaterländisches Volksftück in einem Vorxdciel und drei
Bildern von Hermanii Haller und Willi Wolff. Die usik ist von
Walter« Rolle, dem Komponisten von »Wie einst im Mai,« »Film-
zauber usw. -

qulnstthcaterJ Der neue Spielplan bringt das vaterländische
Schauspiel: »Der Kaiser rief . . .«, drei Akte; die neuen Kriegs-
berichte,»außerdem den nordischen Schlager »Die Nachtwandlerin« oder
»das Ratsel der Psychologen«, drei Akte; ein lustige Komödie »Die
zwei Schwereiioter« und die letzten Ausnahmen von Kaiser Wilhelm 11.
und Kaiser Franz Joseph. « ·

lspvlvglscher Gartcii.1 Freitag findet von 4 Uhr nachmittags} ab
das funfte Symphoiiiekoiizert statt, das vom Orchester des
Breslauer Orchestervereins unter Leitung des Kapellmeisters und
Königl. Kammermusikers W. Muiidrh und unter Mitwirkung des
Solisteii Konzertmeisters Korb ausgeführt wird. Zur Ausführung
gelangen unter anderem: Symphonie C-Moll von Brahms, Ouverture: 7

— lFortsetzung auf der nächsten Seite.)

 

YiisemteiiteiL .

Eine Ermittlung der Vorräte von Getrcide
und Mehl

hat am 1. Dezember 1914 im Deutschen Reiche auf Verordnung des
Bundesrats vom 29. Oktober d. J. und auf Grund der dazu er-
gangenen Bestimmungen stattzufinden. »

Durch die Aufnahme sollen die Vorräte von Weizen, Roggen,
Menggetreide, Mischsrucht, Hafer, Gerste, Mehl aus Wei en und
Roggen erfaßt werden, die sich in der Nacht vom 80.Novem er zum
1. Dezember d. J. im Gewahrsam der zur Angabe Verpflichteteu
befunden haben.

Die Aufnahme erstreckt sich auf alle landwirtschaftlichen Be-
triebe und diejenigen unternehmen, die solche Vorräte aus Anlaß
ihres Handels oder Gewerbebetriebs im Gewahrsam haben, sowie
auf die Vorräte im Gewahrsam von Kommunen und sonstigen
öffentlich rechtlichen Körperschaften und Verbänden. Ausgenommen
von der Erhebung sind die Vorräte im Gewahrsam des Reichs oder
eines Bundesstaats. «

Die Ausführung der »Zählung wird in hiesiger Stadt vom
Magistrat und der Polizeibehörde gemeinsam bewirkt.

» Mit den erforderlichen Maßnahmen zur Ausführung der Ar-
deitent, die der Ortsbehörde obliegen, ist das Statistische Amt
eau rag .

« Die Zählung geschieht nach den 28 Polizeirevieren und wird
in diesen geleitet von den Polizeikommissaren. Die Zählkarten(0)
werden den zu Angaben Verpflichteten durch Schutzleute am 28.
und 80.» November zugestellt. Wer von den zur Angabe Verpflich-
tetcn bis dahin »kei·ne Zählkarte erhalten hat, wird ersucht, in dem
zustandtlgen Polizeikomniissariat davon Mitteilung zu machen und
eine Za)lkarte zu fordern.

Die Zahltarte ist durch» den Betriebsinhaber oder seinen Stell-
vertreter entsprechend der ihr vorgedruckten Anleitung auszufüllen
und vom 4. Dezember ab zur Abholung bereit u halten. Die Ab-
holung geschieht durch Schutzleute.« Wer die au Grund obiger Ver-
ordnun gestellten Fragen nicht in der gesetz-ten Frist beantwortet
oder wssentlich unrichtige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis
zu 3000 Mk. oder im Unvermogensfalle mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten bestraft.

Die Angaben werden nur für Zwecke der amtlichen Statistik
verwendet Ein Eindringen in die Einkommens- und Vermögens-
verhaltnisse ist ausgeschlossen.

Breslau, den 19. November 1914.

der Königliche Polizeipräsident.
[Eier magistrat hiesiger Kgl. haupt- u. Residenzstadt.

O O l. ‚Cf

Eiiie allgemeine Viehzaisliiiig
hat auf Beschlu des Bundesrats-

ienstag, den 1. Dezember d. J.
im Deutschen Reiche stattzufinden. Sie hat sich auf Pferde, Esel,
Rindvieh,·Schafe, Schweine, Ziegen zu erstrecken.

Die Ausführun der Zahlung wird in hiesiger Stadt vom
Magiftrat und der s otlizeibehörde gemeinschaftlich bewirkt.

Mit den erforderlichen Maßnahmen zur Ausführung der Zäh-
lung ist das Statistische Amt beauftragt.
_ Die Zähliing geschieht mach den 28 Polizeirevieren und wird
in. diesen geleitet durch die Polizeikoinmissare. Die eigentliche
Zahlung wird durch Schutzleute vorgenommen. Ausgenommen und
vom· Statistischen Amt unmittelbar gezählt wird das Vieh in den
militar- und eisenbahnfiskalischen Grundstücken sowie im städtischen
Schlacht- und Viehhof.

Für jeden Zählbezirk wird von dem zuständigen Polizei-
kommissar ein Schuhmann als Zähler ernannt.

Am 28. und 30. November werden die Zählkarten (A) den Be-
sitzern oder Verwaltern der Grundstücke, in denen sich zu zählendes
Vieh befindet, zugestellt Die Besitzer oder Verwa ter von Grund-
stuclen haben dafur zu sorgen, daß von jedem Viehbesitzer die ge-
nannten Vordrucle nach den Erläuterungen gewissenhaft ausgefüllt
und vom 4. Dezember ab dem mit der Abholung und sofortigen
Prüfung beauftragten Schutzmanne eingehändigt werden.

» Wir ersuchen die Besitzer und Verwalter der Grundstücke sowie
die Viehbesitzer um genaue und vollständige Ausfüllung der ihnen
zugestellten Vordrucke sowie um« Erteilung jeder Auskunft an die
fStängefleute, deren sie zur Erledigung ihres Auftrages als Zähler«
e ur en.

Breslau, den 19. November 1914.

der Königliche Polizeipräsident.
Bei Magistrat hiesiger Kgl. haupt- u. Residenzstadt.

Eine Wohiuiiigsziihlimg
findet am 1.Dezember 1914 in hiesiger Stadt durch das Statistische
Amt unter Mitwirkung der Königlichen Polizeikommissariate statt,
um die erforderlichen Grundlagen zur Beurteilung der gegen-
wärtigen Lage des Wohnungsmarktes zu gewinnen. Zu diesem
Zweck werden außer der Zahl sämtlicher Wohnungen im Grund-
stück Angaben über die» leerstehenden Wohnun en und Geschäfts-
räume, über Mietausfalle usw. verlangt. ‚für jedes bebaute
Grundstück ist ein Vordruck (B) bestimmt, we eher bis Ende No-
vember von Schuleeuten abgegeben und am 4. Dezember abgeholt
werden wird. »5 ir ersuchen die Besitzer und Verwalter der be-
bauten Grundstucke »nur gefällige gewissenhafte Ausfüllun der
Zählbogen unterBerucksichtigiing der auf dem Vordrucke entha tenen
nleitung und fugen die Erklärung bei, daß die Angaben, welche

der Vordruck fordert, ‚nicht für Zwecke der Steuerveranlagung,
sondern nur zu statistischen Zufammenstellungen benutzt werden.

Breslau, den 19. November 1914.

bei magistrat hiesiger Kgl. haupt- u. Residenzstadt.
„22,3243
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Im Hochland von Gabe, Biolinkonzert (semgon von Til(ende·lss·ol)i2,
Ouverture: Leonore III von Beethoven. Halbiahrskarten sind im Ge-
«schäftsziininer des Verwaltungsgebaudes zu haben.

—-

oo --·: m: O « s-

erlagvon 15111). Golitfiorn inBreian «

Schrei-siehes-
Haus

0'

Jni Anschluß an dar- SchlesischeProvinzial-Gesangbuch
nnd dao Schlesische FitndersGesangbnch bearbeitet von

Gewinns und Verlust-Konto.
-——--——-.- mä-—-——·

Soll. ./YL

Zentral-VerwaltungssUnkostemKonto
» Diverse Unkosten . . . . . . . . . . . .

Zinsen-Konto
HkoytisVeleste . o o o 0 o o o o s o o o

{351%ationßsßinfcmflonto
alboooocoooloocotoooOO

Brutto-Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . 496908_
flbidneibnngcn; .. ..

auf Gruiidituck- und GebaudesKonto
Breslau . . . O O O" . . O . I O . . 10 273

- Grundstück und Gebaude-Konto · « .
(“ECUUIICDE 81D o o". o 0 o 0 i 0 1500— i . (F1)

Berliner rundstucksKonto . .

  

—

lPolizeiliche Nachrichten.] Gesunden wurden: ein Trauring,
eine silberne Daineiiuhr mit Stahlkette, ein Schlüsselbund, mehrere
Geldteischchen mit 11 Mark, 7 Mark, 2 Mart usw. —- Zugelaufen
ist bei Feireiß, Herderstrasze 27, ein schwarzer Teckel. — Verloren
wurden: eine goldene Dainenuhr Nr. 75720 mit langer goldener Rette,
ein Persianermuff in Taschenform, ein Geldtäschchen mit 40 Mark,
ein Paket in Wachsleinwand mit Brieer für Frhrn. v. SeherrsThoß,
eine Karte vom östlichen Kriegsschauplatz, ein grauer Handbeuteh ent-
haltend ein Geldtäschchen mit 7 Mark und Kleinigkeitem eine silberne
Herrenulåy graviert S. C» ein vergoldetes Kettenarinband, eine
goldene Frosche. —« Verinißt wird seit dem 24. d. M. das Lehr-
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. ' : I 18277 so
mädchen Gertrud Schumann aus Klein Gaiidau. Nach einem hinter- · · .. . i - Maschinen-Konto Vrestau · . : · · 73252.56 Eli
Essen-Zu Bräefe trug sie siHio nsiäet tder Absicht, Selckstmgrd ä ver-üben. Fritz 8111117111), äonigl. mnfilbiteftor - Marschkitziinisiontåi Stchiäiedlefeld . · · 1175328 Jst . Ü

' ermi te i·t etw 1,o . eer ro , von an er e«talt, at - a U,-.t·1,qge- OU 0 er m . . . . ‑ ‘g i
dulieikelblonde Haare uiig war bekleidetginixz dreiviertrl langem srhwarsen 13min gebettet 3 m" gebunben 3‘50 m‘ : EEZZTVJZHUÄFAWage-Konto Breslau 122) 816 2g
Rock, schwarzer Blu e, dunkelgrauem Strickjakett, schwarzen Halb- 1m Wege um, Förderung gelfiüdm Gesang-kaum · ° ° ' ' « « « « « « « « « «

I Utellsislien-Konto o o o O O 0 O o O 0 „mit!

Stein=®€mifln o·ooooo·o-ks·oos.o

des en Verteilung wir wie folgt vor-
»cb agen:

Dotierungen:
Erneuerungs-Konto . . . . . .46 20 000,-—
Delcredere-Konto . . . . . . - 13937,67
Talon-Steuer-Kont»o . . . . . a 5000,—-

schuhen, Kranzhut, s swarzer Boa und schwarzem Muff.
——- Am Dienstag prallte ein Straßenbahnzug auf der

Ohlauer-Straße mit einem Rollwageii zusammen, wobei der
Motorwagen beschädigt wurde. Am 25. November stieß auf dein
«Kaiser-Wilhelni-Platz ein Straßenbahnzug mit einem Eiiispänner zu-
sammen, wobei der Vorderperron des Motorwagens eingedrückt wurde.
Am 24. November fuhr am Berliner Platz ein Straßenbahnzug gegen
einen Lastwageii, wobei der Sandstreuer des Motorwagens be-

in Familie und Schule, kirchlichem und gesanglichem
Vereine-leben will dieses Hangchoralbuch dienen. In
seinem Jnhaitund dessen Anordnung schließt es sich eng
an dao ProvinzialsEhoralbuch von 1910 an, nnd die
legte stimmen tm Wortlaut genau mit dein setzigen
ProvinzlalsGesangbuch überein. Ver Tonsalz ist sowohl
stir Klavier als auch für Harmoniuin gleich leicht spielt-on
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W
.. . itutzungs-F«oiids-Konto. - 5595,05 i · W

schadlgt mnrbe. —- Konto für Kriegserfordernisse - 100 000,—— 144532721 i Z
‚W o - - . . . · Tantieman· {9moitlienßdnnnrginmß, nicht emsiemmenkdl » a)anVerstanduedxewxeeiskea i Z

Sammlung im me hllßhfllülmflßn 9113119118811. Kopli-t-tiovråssägtzerrzåzrskfrsicgixcllfctxgckskeiiifäilsrkdigkvtäerlzReleLisztdun e, fiks BotvieGratifitationen an ; , g

A- Bei der mathaußinfpefliun sind eingegangen: Chemische Fabrik Gräbscheii Gebrüder Wolzendorlß Breslau 24. b) an gltmieiiätgtreat. . I . . : {t 4%239’23 50 973 98 L- . E
JtonPasMRotllIiinann 12 Sgdwsliilgelmll Neisiiiiancg 2(f) Vg. Eikngw ‘Dmibenbe' —"—"""" « » Z

naiin . ngenann . ape meiter ieg rie sner ‑ · « 1914· 49- -. in't, ? «"
5 M. Ungenannt 1 M. Frau Marie Heinzel 10 M. Ungenaniit BllanzIKonto per 30 Ium ° 91 I enbe 31212600000,— Jt104000,— ‘ F
10 SIR. Kaufmann Sauna (Ehrmann 50 SIR. Otto Pringshetm W...“— 1% 6nperbibibenbe von ; » 6

10- M. Zusammen: 124 M. aktive-. Jt J- 46 »s- · «lt 2600 000.— - 26 000,— 130 000— '; « ss
B. Bei der Stadtbanl sind eingegangen: Grundstück- unPdoGebaudleägonto Breslau 1363000 __ Vortrag auf neue Rechnung . . . . . . . . Mk

Baurat Keßler 7 «M. Fräulein Keszier 3 M. aus- und ZEIT am « Jum - ·- ‘ : J J : : : J 3273 45 351336242 '
Gegndhesxtzexuekem Weißstem 100 Mk. Gemeinde Di. issa 83 M. g g « « « « « « ° ‘ ' Was 81:T;7; i
Fraulem Wlchmaiin 1 M. A. Garbe 1 M. Zusammen: 195 M. ab flbicbteibung · · · · · · · · · · · · · 10 273 45 mm" « ——·«··-«·«««-—·· ····W «- I s

c· Vcl der stådtischsn Sparkasse und ihren Nebenstellen . 1356 000: nahm« « « « g
F » · · S r H Esmd Zersetzung-Im ab Hypothek . . . . . . . . . . . . . . . 65 ooc; 1291000— Cäciggäßgggaüabfif-afiohä 580-115. . . . . . . 10652“: l
rau ein opiie e e 2 . Fräulein Brüiin 1,50 M. Frau dt-·ck- dGehäUde-KOUt-JS miedefeld ’- « - -

Braun 5 M. Mahlert 5 M. Hoffmann 5 2m. Zusammen 18,50 im. Ernst-fde gänsg Juni 1914 · ‚c? · » · . · 159500— r Saugggägeeäohfo' . . . . . . . . . . . . . 794 26 l
A B und C zusammen: 337,50 M» das ergibt mit den bereits ab Abschreibung . . . . . . . . . . . · · ._._1..5.9.9: losem-· Gewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . 8'245 1

berögenthdjtlen 14 9536,70 5m. = mögefamt 14 374,20 2172. ‘ Berliner Grundstüg-thätåols 810000 —s- 81316
ii der etzten « eröffentlichung muß es bei’en: Stadtin enieiir Saldo am 30- uni . · · · · · · · « . · «

bei) 50 m. (njcht: gut). J ß g Zugang o o o o o o o o o o o o o o o o s ZTTTZZ gg Berlin, den 8· Okto,b,ek 11.91311 i n1 e d O 66

B es an den 26. 19 4. · . « 2 8 » Actien-Gesellschast für Stabi- und Eisen-Industriet l i Vopcmberv 1 · ab Abschreibung . . . . . . . . . . . . . WZ Die Dividende 110115 Prozent für das Gescliä tsjalir 1913/14 '
Der „Baulärm — 423 000 _ 382000 _ sofort zahlbar gegen Dividendenschein der Aktien Nr· 1 bis 300 über

i Kz . H aufsiåipxkäko ee'eee · « · «- « · « « · --- gsaoikzxk edited-:-Wissens-»EsEingiitiisdiidsisxgedient-thi-
Lkimer Um wen {iflüm' “HD memenmflm. Saldo «am 30· Juni 1913 · · · · · · · · 3653090— · lasse, bei deii·Herren«Dotbriiek,«schiolilerC- Co. und bei den Herr «

·— «" „__-__‚_.__.__________. ab Adschreibung . . . . . . . . . . . . . ”_zgöägä FFPJWFH Willstka m Fesslim beidesr Vctkaiüii Handel undJ
sJ u rie, i. re an orm. re aucr i con o- an .

« «« Summe 37252 56 329000—— b' sie turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrat-
. — 000.00,000000000001—— le erren

MCEHPDJZIIUZZ Fskssiusssgeld» « . _ » . » « 38000— Bankdirextor Justizrat Dr Max Korpulus, Breit-law und
ab Abschreibung «. .‘ . . . . . . . . . . . 7638g? wurden wsstsszusäflltherg, Breslau

3036118 · s- «Hindenburg -Nuinnier eeeeee . . . . . . . . . . . . . . . .. sie-see am- Mm DE· 20s 9332515213213; e e e e i-
Fabrik-Anlage-Konto Berlin Linien-Gesellschaft für Stahl- und Eisen-Industrie ,

d s 's s« Saldo am 80.Juni.1913 .. ..... . 83000— Der Vorstand. ·
e” 3m" « M ad Abschreibuan « 16280 95 °

Münchnek IU BUD« « . « « «· « « « « « « « 88 719 53 E Ist-·;: .;«.«;-:i3; H -s:«---«s:-
V g Zugang . . . . . . . . . . . . . . . . . ___2_3_2_E_1929 90000_ ---.« » ·« » _ »

. » Anschluggleis-Konto · s-«;;;·:- o R «
mit einem Bildnis des gefeierten Feldherrn Sql.0»,am 80. Juni 1914 . . . /. . . . . . 1 -
von der Künstlerhand Aiigelo Janth als ElekFlkztatssAäIla e-K.OUW SBreßIan 1_ «:«-II·I··- s- i ‘
Titelblatt, erscheint am 19. Dezember als Zs as· am 0° Um 1913 « · - ‑ · · · · · 1207195 · k-«
Nr. 51 des» laufenden Jahrganges. Die g g ' « « « « ' « ‘ « « « « « « ‘ « ’ »Es-z II.xJ-«T- » » , «
Nummer bringt außerdem zeitgemäße Jllu. ab Abschreibun 1207195 I __ Wir machen darauf aufmerksam, daß wahrend dee 3er
strationen von JosAndrSailer(Vernichtung g « « « ' ' ' « ' ' ‘ ‘ ‘ « - «. . .. . ———— ·;:-——«j.· O- «
der russ. Armee an den masurischen Seen) _ ElerårsfssaåTAåiiastZoYHY4Schm«edespld I-— 1311m 1. Dezember B. „3. ins ";;;
91-Sümibbammer(anbinbenßnrg’e General-s · · . · · · · · · .

. . W f -K t s sl CI- is-

WZ M« e I— 2.»·;iiiuiin· 1915 Aiisziilitiiiigiii
Bei der PopularitätHindenbiirg’s wird auch
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. . · . S ld 3 . 191 . . . . . . . . . 1-- us dein Ge hä ts ut eaben der Vereinsm«it·»lieder nicht se-
das gleichzeitig als Kunstblatt erscheinende Modäskgkoosts Z: Zank 1913 1 äattgnben (ä sås Ietzsderhglbgatz Der imißemyäfabfiäigeng' d .»;

- .. ‚ a ° am - Um · . .- - · · · · · — -’;·r-·-.I·L agegen wer en ie an s. ar an en cn s-
0 o o o o o o o o 904048 "1W . ... «Hindenhurg « Vor-rat ßugang ‘ ‘ ' « « ' ‘ « Was Gcgcttmakkcil asils 191·4«bis zum Schlusse des Gesamts-

fotnie bie (Prels Mk— 1·50) a5 Abschreibung · · · · · · · · · · · · · 90404_8 1— «.,»-;;,»; jahres, also« bis eiiischlieszlich 2. Januar 1915, mit} Mark ‚2 .
Utensilien-Konto sur das Strick in den bekannten Aiinahmestellen eingeleit.

Hindgnbukg-Postkakte Saldo am 80. Juni 1913 . . . . . . . . . 1 -— » Gleichzeitig richten wir das dringende Ersuchen an z
T- Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . 5209333 -««:1-«·.;s-;i« unsere Vereinsmitglieder, kleinwertige Gegenmarlengegeii .««·Z

(213mm m Pf·) 5 Absch ·b ——_52—1082 {I5' sfolllche zuo llockslflttarkstin den tWafrckenlagedrn »rterlztz·eigig, lgeden- ·,s
· » , a rei ung . . . . . . . . . . . . . 5209g 1— a s m’g i i o Umzu an ent ‚arm et en eher:

Bug? SkndsrålgisåaksznJägkäseewämxkIII Fuhrwerk-Konto · stehenden Markeneiniieferuiigen die im §34 der Satzungen ,-

Zeld1·nix gHindenbugr sPublikatioiieiigthrden (intim am 30' 31m1 1914 ' ‘ ° ' « « « « « 1— angegebenen Sincbtetle bernneben werben.
auf ".3?” Bonneriu‘lgi en in Den ZBucI- b Wechsel-Konto o, . I An Montagen und Sonnabenden kann des regen ;,.«·
kckåslstkzäådlungen entgegengenommen) nn Kasfkkggxkoam 30- «511m 1914 · · · · · · · · . 106135|83 [J Geschäftsverkehrs wegen der Uintausch von Gegenmarten  

. . ' Bestand am 30. Juni 1914 . . . . . . . . 19549 01 Mcht Crsplgens «
manchen, Lessingstraße 1. Kautions-KOUt0 . I Bkcslalt, den 26. November 1914.

P l der In e110“ KeUFSEZFkIYäkFZdFFK 1914' ‘ ° ' ' ' ' ’ · 500ml" . . Oer “g » g « Au»ßenstände per 30. Japi 1914 . . . . . 1566 58732 Die Ycrctctcone · »
Material- und Waren-Best»ande |_ —- -

MÆÆ »-ÆÆÆ Vermi- VII-MU- Schmledefeld · · · · · ____ ___...ä53:52:32 si « esZEEHJJMFHHTS 2

""'""'""""’ """"“"’"""’”‘ s WM
n 4‘" .

mainInmmunimnnInmimsnnmnInnum«Iinmimnmmmimin-Innminmme»in-sing W,K«,,»«» _ » » » » » » » _ » «- —s MHZMZ Ziehung 3.—5. Dezember. 151111 111111119
g I €533 gefekaisäotsjtov oK ot· o o o o I o o o o o o o 370062 95 Wohlfahrfis- »F . .

0 O C- e - e e -

E l Kräfti un smittel sowie zur ___ Dotierung 1912/13 . . . . . . . . . . . . 357172? 300000“ MS « .

Z iijiderunggbeigMagew u. Darmcrs ZEÄLSFZJZRZZFZJÆOWU 1911 « · ° ' ° « « ° ° »New-— der Mitfahrer-Lotterie

Z krankungen,in5besoiideteDurchs Z Saldo am 30_ “1111i 1913 « « « « « . . . . 40000—

Z fall dän taulisektliclfiichf läwährten Z Dotierung 1913J1913 . . . . . . . . . . . w;- 80000— " II 600

E- ·· t· t. t- ,
Z un arz 1c 61;}? o eng; k Z TonlDDZKLereärcFiogtroes o c o o 0 o o o · o o 33383340 ‘ä Linn

Z Kasseler H6 er. a a0 ? DgfcxcdoxkeeKoiltsoo o o. o . o O o o 0 o o I o o B fiel. auf Nr. 365560 in meine 5

E (Nur echt in blauen fehaöhtcjn Z SIEBEng äåczp /ull{1)11 31913 . . . . . . . . . 3683 fgålkg J Glückskollekte, »
Z mcose -—.. ··········· _ z: »
Z Z —- . . h 4 H tt ff fielen

Z mmmnnmitImmmnnmiiEs Abgang · « · « · « · « « · « · · · · · « 3233940 ""9«"a"·-«tsi ä »Ist 3-50 213.32 e. THIS-If TM is
""""—" 5 ' . ‘ . t' t .11111111_111111nImmuummnumumnuuumuuuuummu ZW » » · » _ _ » » » « » » » _ .. 61__ MM »zz»s»;zkskzz;z«1zizsziz „122.111: m, BMW

iBeklililltllilil«ljillig. TalYFteueaåiodutd _ MS — empfiehlt und versendet die Gaückskouenee
‚ ‚ D ’. a·oan1«.LUUI _ soooooooo 130 « . .Neuerdnigv wird den ·· · Dotierung igiisugis . . . . . . . . . . . 5088: 18000—— Eottßrlebank E. EINIGE- BTGSEMEI I .»

russischeii Staatsaiigehorigeii Meisters-items . . . . . . . . . . . eee. Wem... Es Mk
weiblichen Geschlechts und den männlichen Personen unter 17 Beamten-sFläijijddålålzelittårdinterstutzungs- Fernsprecher 8562. M- _

und über 45 Jahren Ing aus weiteres gestattet auf Eigene Saldo “In 39. 35.1111 1913 . . . « . . . . « 126386 .80 -·«-·;-»·--. ’·.·- -:·,"-.··:'««si. .ti--«I—-.-j:T«--;·"-«:s-.s.«.7«.s«.«««lt-Tt:«-»F {Fee} R ‚(7" ‚ „T “elf-ff .‚1‘ j

sie einwandsfrei sind. _ Abgang . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3752—— s;-;’I«s;i« im- ksi ‚. «
Diejenigen Personen, welche hiervon Gebrauch machen m: _ gesetz-z Hist-Is· HEFT-· «

wollen, haben sich auf dcln [Bingen o’o' o o esse ot- 0 o o o o o o o o o 51562:? 134404 90 ätz- THE Jst Mqu 13; n: ". "t“ i««·.·ZEIL-«·«.«’«« :-

iioiiiglicli Spanischen Koiisiiliit Ob Higskiäådizkßåssddsx ?. . . . . . . . . . 90— T s 1111191516 J lind
ääthcn Vorlegung ihrer Legitiiiiatioiispapiere alsbald zu thfckjzclllåsheooo— 41/20/03anuar/3uni 1914 29250: 29340 _ Ä p . ‚ » dt

. . I' ’ — K . O . Q . «einem, den 26.Siobe1nßet 1914 '35"ä?€ää“ägefmeeeegtegenenb. _ » · _ « .. 78070 2;: meidfcii Ä" iitleii gcxgolciidziigglussgiti geiii J
-.. . . ew s - t „91 ’ ' t Z . - e. g. .

Der Fioiiialicli Spanische Koiisiil atdiäkpeeepkoksmidåe . . . . . . . . »» -Æsg ZU ch« °“ u“ « « « « _
'Theodor Bhl’lißh i 6606 584 25 , .·-·-». « - · · · " « « ‘ "
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r832 Vierter Engen.  · Yüilestsclje 3mimtg. Brcslan. Freitag, 27. November 1914.
’R‘d .j« -. » «-'-«·«’« 11' ans WHAT-III ·« -· .-i.-«;-"s.«··« is ".52 ««!--k.·.»«-;«.«).;«s· «·- Jt‘f IV-«.·-«-.s·-.rs.«.T-: - i - „53"‘116-1 .. I’ _‚ .. «· . . ,-«-."-·!--Ik··--« L, 'z'r' « Ew-« “'.‘“,

« _f— ‘.‘! - · — b -. -·'— I— ’-‘ · .

  

i“.ß—Q‘ HÆ QWD «-

Statt jeder besonderen Anzeige! (‘.'?

G Die Verlobung unserer Tochter Lena mit Herrn

i Friedrich Neige-IV Kand. des höh. Lehramts, zeigen

·?·7·· wir ergebenst an.

(l' Breslau, Herzogstr. 36, November 1914.

Kgl. Oberzollsekretär J. Klein und Frau.

·. w? , s ‚_ . —·Y·1.-.,s ‘VPJ IIIIYHIU 1.3.“... .·-..·-.- 8’158"’j‘H‚_„IDIE .t'i' ers-.

’-···’.E’":.7-.xs"“1s.12-i«7«««- ".'.:‚‘'f"?!'.'75" "  

   

  
  

 

Statt besonderer Meldung!
Am 14. d. M. starb mein einziger Sohn, unser teurer

Bruder und Schwager

Garni SEND-Entse-
Hauptmann und Brigade-Adjutant,

Verlobte Ritter des Eisernen Kreuzes,

auf dem Schlachtfelde Ypem den Tod für Kaiser undkckngGÆÆ “smarte—.5 3 ..
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Für König und Vaterland starb am 13. November zu

St. Quentin an den Folgen seiner Wunden, die er im

Kampfe bei Lihons erhielt, unser lieber Vereinigungs-

bruder

Friedrich Bosnisch,
Gerichtsassessor

und Hilfsarbeiter im Reichsversieherungsamt.

Leutnant d. Res. im Inf.—Regt. No. 137,

i Friedrich Wein”t,ang,
Kriegsfreiwilliger, z. Z. im Felde

(6.1 Lena Klein Z
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M W Ritter des Eisernen Kreuzes.
G Liegnitz, Guhrau, 26. November 1914.

Z Unsere Kriegstrauung hat am 24. November stattgefunden. Z F H d « S h Breslau, November 1914'

s ‚ « . F i'i. m? e _w'g C WIN- Dle Matthesmner-Verelnlgung.
e E1 nst Scharlach, s Lmse 11mm“, geb. Schwarz,
s ‑ . - . I. A. Referendar Lassen-Ists-
g Kgl. techn. Eisenbahn-Sekretär, g  Ewald Blmann, Apothekenbemtzer.

. V : ·.- .o III-.12.: ’1‚5....: »p-.fu"'1' ‘.‚n. 5:1; s ququist«-:- ..'‚,,;,bks:s ‚"45.fing, .1 t.‘

g und Frau E189, geb. Rustemeler. F · W ·«· « I,z.!:· p; « «Mk si- .1i“i”«-» «
G · .
' G .:-··.«,—« U13111.4“fPZ» III-·PR« » „'.'JVOMAY-kmIt«.-_.,__«*iL" *Ä · 1W"3‘5’"5» 5’

äseseeeeeeeeseeeeeeeesssseseeeeeseees H· im”’·· · r;“i" « f“; « ·    
    «-·«'-t «..-«·"."’· '.1--.-.2" . . - .-- «···-.
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Am 15. Oktober 1914 starb vor Warschau den Helden-

tod, als er seinen Zug gegen den Feind führte, der

Kgl. Oberzollsekretär

Gent-g Blickes-,
Vizefeldwebel

  

 

Am 13. November ist im 41. Lebensjahre
Im Namen meines 1m Felde stehenden Mannes zeige ‘t. mein lieber Mann, mein treuer Vater, der

ich hiermit die am 12. d. Mts. erfolgte glückliche Geburt

eines gesunden Sohnes an.

Rotherinne bei Juliusburg, Kr. Oels, d. 25. Nov. 1914.

Frau Margarete Practorius,
geb. Stanietz.

  
Kgl. Regierungs- und Schulrat
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Oberleutn. u. Komp.--Führer i. 20. de.-Inf.--.Rgt
 

 

          

      

      
    
    

              
      
   

  
    

       
     
   

  

     
 

    
  

           

  

  

 

   

  

   

  

    

  
   

      
   

    
  

   

DDDDDDDDDOMskksfssssszszk l. Komp. 2. Landsturm-Bataillon I Breslau. gis
3;: »I»»zs,k-·-;;»H-.-»...»««"1J"·-;ZMARTHE44*.eineIrist«i«„s in“feffi‘f ·· « in den Kämpfen in lVestflandern den Tod fürs D V t b h t' t d d h _ ··j·3·

·« ····· ·· · ·.33«i Vaterland gestorben. Um einem Verwundeten zu ‚ her ers or ente ts T esdrvzrs an änl’. burc ein“ 5%
PH: St tt (l · b d In Id : THka "3' helfen, erhob er sich aus der Deckung, eine feind- Pfhc ttreue, (femAs 6k reun 1c (318 uzn le ensulirdiges 7P”
T, a je el eson eren e sing xsg liche Kugel in den Kopf machte dem geliebten Wesen sich 16 ner encrllung un uneigung von Vor- »F-

« Den Heldentod für Kaiser und Reich fand am M , Leben sofort ein Ende. Er ruht auf dem Dorfkirch- gesetzten, Kameradenudn Untfrgebengä zu erwerben. IX

, 23. Oktober beim Sturmangriff bei Dixmuiden an der 2.3. hof zu Varneton. Sem Andenken er uns s ets 1n ren bleiben! »Y-
»F Spitze des Regiments mein inniggeliebter Mann, unser « Ev. Johannis 15, 13. . « · Volz, It

IT- - ;:·«·· - . .·«-··-« ji; treuer Vater Spandau, Totensonntag 1914. 1.:. Oberleutnant und Kompagmefiihrer. VI

· "r? f4;
Zär- FelIX Wg“ ßfiüO’ Magdalena BOdG, geb. wem60k6‚ ‚31411o 75.-«22Ä‘5ä121fl’5 ;··xs-'T«H«s·;-··-J·J::jz·:j:-";ab“! '3-1‘}Ä .2,«vor;{+3 .71!in XVI-E ‚4,119,5745511‘: THE-ji«
HFT · Ieise-irr-’··I.«’:·s.··«."«-31«··.01-"··..·-·-«TI.:(2·33·'·Y·E.;JE·’· ä” « 12;: 41...11"J?"{du '.—i lftwr"'.?i'

:« ’ t
VI Oberstleutnant und Kommandeur des l. Bats. Karl RAE »» M.... ..
3‘. . . . ‚am .3 "“111:- 9119;?“h);TIGJD :«-s:.·,·-.·..» ..

? emes Reserve-InfanterIe-RegIments.

Oottbus, im November 1914.L

·-
-

In tiefstem Sehmerze

Gern-ad von Otto, geb. von Lacke,

Hans von Otto, Referendar,
Leutnant im Res.-Fel_dart.-Regt. N0. 51,

z. Zt.-im Felde,

Georg von Otto, stud. iur.,
Kriegsfreiw. im 2. Rhein. Aus-Regt No.9

Gern-nd von Otto.

    Statt jeder besonderen Mitteilung.

Am 19. November fiel bei Pabianice in Ruß-

land für sein Vaterland mein innigstgeliebter Sohn.

unser geliebter Bruder, der

Leutnant i. Inf.-Rgt. No. 94 Großherzog von Sachsen

Jßlldllll-El’liSl WII Reiche.
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Am 3. November starb infolge der schweren Wunden,

die er am 26. Oktober in den Kämpfen bei Lyk erhalten

hatte, im Lazarett den Heldentod unser lieber ira. Gb., der

Kriegsfreiwillige

Eichamt filmt“

 

      
    
  
  
   

 

 

  

   
    
   

  

l Iska -. .-' · o « ·

Ws s -. .. ; ._.„. .. · M Ritter des Eisernen Kreuzes. (Frisme)
.-."’ r„er...„.141"t“ » . »Urr-NO«WMVssspigksckiiztxzskäix Ritter des Eisernen Kreuzes

is st« Es»si»ts- .wir ; Zuglmch m Name“ der GSSCWIW

 

   
  

  

   

In tiefer Trauer:

Gorps Neofrankonta
I. A. Its-erster-

Naumburg a. S., den 24. November 1914

 

  
  

 

     

   

   

 

  
        

     

Am 10. November beim Sturm auf Poelcapelle starb

den Heldentod für das Vaterland in treuester Pflicht-
erfüllung mein über alles geliebter Mann, der Vater

unseres Kindes, unser inniggeliebter Sohn und Schwieger-

sohn, Bruder, Enkel und Schwager,

Luise von Reiche,

geb. Gräfin _Posadowsky-Wehner.

    

       

   

  

  "26:7“‘.'ill : Hist 715 {ib.‘.’ z- » r. "t -‚'.' «._‘.. 1 i'lvünbt' F-« ‚2‘ ‘.‘ ‚ « s

Ahki-I x..1" ·- « Ase-F ‚bei! » .-.- s
-S-« "e" -‚. «.-«·-·.1·.«-
 

  
im Reserve-lnfanterie-Regiment No.19

Wart Sattig,
Ritter des Eisernen Kreuzes.
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Für König und Vaterland starb den Heldentod in

Frankreich mein einziger, geliebter Bruder, der

Leutnant im Grenadier-Regt.
(Graf Kleist von Neuendorf) No.

Am 25. November, nachts 11%, Uhr, verschied sanft
nach kurzem Leiden mein geliebter, treusorgender Gatte,

unser herzensguter Vater, Schwiegervater und Groß-

vater, der ·
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   , Fabrikbesitzer

Heim-Ob Earthel,
im Alter von 65 Jahren.

Tiefgebeugt zeigt dies schmerzerfüllt imNamen aller

__ .- Hinterbliebenen an

W Breslau, den 26. November 1914
· · Ufssj Michaelisstraße 25, I.
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«-:«·2,sz Berlin Hirschberg und Westdorf, ...
Et: den ‚25. November 1914. 23;? — H u h e IIK GMeb erI
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Annie Sattig, geb. Braune,

Gurt Sattig und Frau, geb. Hasenolever,

Willy Braune und Frau, geb. Bartels,

Erich Sattig, Hauptm. u. Bett-Chef,
z. Zt. im Felde.

z. Zt. Breslau.
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Werner Goebler,
Leutnant im 3. Schles. Inf.-Regt. N0. 156.
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s :- s- Die trauernde Gattin
THE-P : :T·«T—’ . -

I r U...H-« "'1-.»Er-s »F 5..5 ist-It «'C'HJ‘T ’«s..,«,«:··«;«1« F -. ‚5.335. »i« "fkik 1.:; End-Z Mllllla Barthel’ geb. Morgenstern.

II,·1-«·3·,·s "2&5: “L‚1:571.“E5, I“ I.z;‚ich(‚2.: "i\‚.„‘{'i’?‘g 32'523 -··’·- g" · '.‘";··«c-· . '.'; » '‚l“ ::«’,«,·« »d-» »II·—. ·-·.«1« L. "'.' -

51€.311...”K vz-»Hz··«,XMHILTHE-H Jg...“l,:.st·Das-K ·
Fässijt“; Am 14. November starb den Heldentod an den

Folgen seiner schweren Verwundung unser lieber

Kamerad

gw Beerdigung: Sonntag, den 29. November, nachmittags

· 3 Uhr, von der Kapelle am Oswitzer Wege nach dem
St. Michael-Friedhof

  
  

 

      
  

  

  

  

  

  
  

 

    

Im Feldlazarett Anicy-le-Chateau erlag am 16. No-

vember seiner schweren Krankheit mein geliebter, hoff-

1.. nungsvoller Sohn, unser lieber Bruder

Alfred Rai-Maser-
Diplom-Bergingenieur,

im 27. Lebensjahre.

Breslau, Berlin, den 26. November.

Leutnant

Gerhard Ackermann,
Ritter des Eisernen Kreuzes.
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Die Beerdigung des

Herrn Ingenieur

Walter Rat-Ener-
Leutnant d. R. i. Kgl. Württemb. lnf.-Rgt. No.127,

Ritter des Eisernen Kreuzes,

findet am Sonnabend, den 28., nachmittags 3 Uhr von der

Kapelle des Oswitzer Friedhofes aus statt.

er
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Ein frisches, begeistertes Soldatenherz, von

glühender Vaterlandsliebe erfüllt, hat zu schlagen

aufgehört. Er bleibt uns unvergessen.

Im Namen des 2. Niederschlesischen

Feldartillerie-Regiments N0. 4|.
Meyfarth,

Oberstleutnant und Regimentskommandeur.
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.  In tiefstem Schmerz

Frau Blut-tha- Baltlmser,
Bernhard Balthaser,

Gertrud Balthaser.
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Gemeindevertretung. 2 .
H Die 1Beerdigung findet Sonnabend, den 28. d. M.‚

:-.;3;;..-‚f.„.;.«-14T;»«-x-kt2-sr-.s«»es«‚1, » setzTHHJ„3 « ...; . 1x nachm. Uhr von der Begräbmskapelle des Salvator-
»M-·«i««’« « ‘ M {uns E" "*“ ·- IT fr1edhofes(Verl. Lohestraße) aus statt.

im" HTEZXprTsT««:,»-J«Fi.»«’i’i«·if -»»;T-J,«»..(å ‘ ä. 33...1«3-3933 3.1.3.34.“{Wim-6‘363- .t.“-"-::.=.;“zzsp FLTAN . »·-sp« 3-».i».«„3.,; ,ZT-zz-«.—.-

HZZ "Hiwi-"3' W ssit:ssfskt-k-«i«si-«s«i- »Es-?- N" «’-'E««’i««'··«"’« ‘ "N" · »k« 2‘231:Es"THirnSICH-;del-·‘-’ „(filme-*1‚J'Isi‘nä'uszked'aw.edTUT-‚am:VF"BL··· ········ · ··
"·" ·-·-·-· FIFI Pi.“- Qtr“flink:{imTxTiP “HALTE3,1433}.-»Fr-Rpckw‚Et:Hei-Einl-««··.. ·«YTYK·F«1IT
sf . Eises-It “...: 3.. -.-«««"«·.·«- « W-H"' »‚it- u'i9: .34- WILL-»viin

Statt Jeder besonderen Meldung! sgz g F

JTT Heuäuriächmlttag 4Uhr Lersåehied sanft nichßlängerem, ZEIT Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
flog: ‑ » « « « ·«i!.««-"s l mäßig“, . . . .

Zeigt "in. Ge ema°enem a en unser ei gmebter’ ..ää " Mk nehme bei dem Heimgange ihrer heben, z-
"in? einziger sohn, Bruder, Enkel und Neffe an; H J...; »sp- i TT guten Mutter ‘ “

:«s II 91%“- i .
x s Jsti- Eelwm Knabe. » Frau

UT . STI- »F
39—2. irre-Alter von 19 Jahren. O-: gar-2; .
Fee - THE-. geb. Ersehus,
K Gr. Schottgau, den 25. November 1914. zezzzzz ......
u"... ; . ·-·N _f III . .F» In hefster Trauer ‚2,3., T sagen verbmdhchsten Dank
99:1" » . ; „5:. » r _
2.:..- Gutennspektor Fr. Raube 1—5:,- »F Neus alz a. 0., den 24. November 1914

» und Frau Berta, geb. Helms, : « _ _
«-s:«; . j Die trauernden Hinterbliebenen.

Es Margarete und Irmgard, «
ist-, .
»s- als Schwestern.
iT-‘Hl. „113,54; » .- 9.12, DER-«

H ««,«.—l» »Hef .. ·» , _ "h”dffpvnfiftu23tifl;l :‑‑ ‑

m hfIsZeäidikiuriTgLTsöonnäagiizzohmitngUhn WagenBahn- A äamtltcnnmacbriditen. ... » . “3.: . -. — e

ijs ° a 9‘“ z “n Ists-; c.../.Giitfeburteäizg Ein Sohn: Herrn »
sp» F« « - ««»;««-«»-FM«"121.2. 9..... 4....,“»F « 3.4.x- rnt von icbclfcbiiig, auptm Ps·HEFT STAJe .- i- ..., . . sei-Es « ess-i-.-... er"L·’-«-Mk u. KopipaEst B? Uns9 ”wem u (Sie kl i i i est i ·gez-si-...-k- ixx -_ «, 235.9,-„3-‚1, ,‚u... Dis-« sks . ,. im Fe e, ag e urg me . T s c s V c Z... .. ;12.3‚3.26.. THE ».«.TH»“ä: ,{f‚... „M.‚YMBJHRLXi}:-zc v'sfsj 445,4%...1‘2543. (unter: Herrn Dr rjedrich z z z
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im Alter von 18 Jahren.

Eisenbahn-Rechnungsdirektor, Hauptmann d. L. in Bromberg,

klares. Fasse-Stege

Im Namen der Hinterbliebenen:

Engen Feder-steck

z. Zt. Truppenübungsplatz Kreckow bei Stettin.

   ‚5:19:»Ist-U-J»sbw;..?2"· n," «s«—·.»-·-·.·.tZEli-· ä».»FJuni

 

‘42:-Ti··-«e)“tis»Es-T 33:93:“·.««"·.·«·H«« . ,. .

Naeh schwerem Leiden rief Gott der Herr den treuen

Seelsorger unserer Kirchgemeinde

llerrn Pastor

Fels-armes Wes-Ha
am 24. d. M. zu sich in sein himmlisches Reich.

Fast 30 Jahre hat der Entschlafene in selbstloser Weise

in hiesiger Gemeinde mit reichstem Segen gewirkt.

Unermüdlich von früh bis spät am Werke des Herrn tätig,

ist der Heimgegangene im wahren Sinne des Wortes ein
Tröster der Armen und Hilflosen gewesen.

Nun ist er aus voller Arbeit heraus in schwerer Zeit

von uns gegangen, aber die von ihm ausgestreute Saat

wird weiterhin reiche Früchte tragen.

Hundsfeld, den 25. November 1914.

Der evangelische Gemeindekirchenrat und die
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und vornehmen Gesinnung gedenken, die er als Patronats-

herr betätigte.

 
Pfarrer.

'-.-««·., -.(T4P-s..t » I. . . OFä"
Jst-:sol«Tlts ‚93:92:31 II\»- '-4_"TUTTIEs Eis-F „.33:"19.;Eies-:-T i JFTHØsi « m." iss« s .... «im.

...... ...—w - T

· n. ··- · J" .„r‘ ‘‚. - t, _ 'Ä.‘ '- . « .- , 'W

„‘1—33-‚17'333k553,‚_.:;3„‚);4779.15.8: «—s·«.n’a-‚45‘ »Es-ZU .---" . \ « . r , · «·

mit ihm getragen.
Freund als ein Diener.
gedenken, was er uns geleistet,

  

      
      

  

Am 25. d. Mts. starb in Wachau bei Leipzig der

hochverehrte Herr Patron der Pfarrkirchen Obsendorf

und Buchwald,

Herr Rittergutsbesitzer

Ferdinanrl Weinsehenk.
In Dankbarkeit werde ich stets seiner vorurteilsfreien

Obsendorf, Kr. Neumarkt, den 26. November 1914.

Erzpriester May,

 

Am 25. d. M. starb an den Folgen eines Schlaganfalles der

pensionierte Bootsdiener

Herr Wilhelm Adler,
ein Kriegsveteran von 1870/71.

4.
:!

IS
Ein Menschenleben lang hat er unserem Vereine mit HEFT

seltener Treue und Anhänglichkeit gedient, Leid und Freud »l-
So war unser „Wilhelm“ uns mehr ein

Dankbar werden wir stets dessen
und ihn in ehrender Er-
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IT innerung behalten. „i

V ·Erster Breslauer Ruderverem 9;;-
. „3 3.,
Z- Beerdigung Sonnabend 12 Uhr nachDürrgoy »g-.... ,3...

it ·.-’i-·f·«··s'·- ’·· · · ·· · ... TUTTI-if
XVI-E “es“ «·’--·: « ·,»:z.»

2%.“? · o o - . . « ·»·«H«j«

HEFT Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem 23.43;-

THE Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des J
«««.!«·" THE-«r Q, . ‚1.3.3,...

IF Kaufmanns
» in};E i K
:«-;«:j?·· sagen wir hierdurch innigsten Dank. 'if-‘äi‘;

’ Breslau, im November 1914. «
sue-zi-‚2:12,3 . . "'.

3.:, Die tranernden Hinterbliebenen. «
i··«···'
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«32'. m :«- seist-««:Äf?";å-««p.:..«s.-k"z·.sHer-. se «s«s-«5'·4;-:·kx.:· ::.-.-, .—z;-«;-x,.,-i.·- Izu-. «
.. . .._ . ’f TTJV

. JEH HTMT
Bei einem nächtlichen Sturmangriff starb am Ära-2.342

20. Oktober in Rußland den Heldentod unser 2,33":
einziger, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Enkel und Mk
Neffe, der s Fig
. . . . . Y» « 23.23:,

Fahnenjunker in einem Rea-lnfanierie-Regiment i;
s 1. »s. "‘
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vonCaprivi. Reg.-As«l·ess., Trt d. R.
-"«-- der Rett Abt. b. Ganze-Kein-Div.,

a8
Dr. Hagedorn, Landrat, Scl)leswig. ,
Todesfälle: Frau Harriet von

« Bessel, geb. vonBoddien, Weimar
Herr

g? bauten, Major z. D» Mindeni. W.
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»Es-«harter-"9995:S. .am»:amt’waääw-X"

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

ganz unerwartet am 25. d. M. nachmittags meine über

alles geliebte, herzensgute Frau, unsere treue Mutter,

Schwieger— und Großmutter

Frau EVEN-Billet HERR e.
Ihre beispiellose Liebe und Aufopferung sichern ihr

in unseren Herzen ein immerwährendes Gedenken.

Gott lohne ihre Treue!

In unsagbarem Schmerz:

Die trauerndcn Hinterbliebenen.
   

 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, nachm. 3Uhr,
von der Leichenhalle St. Maria-Magdalena (Steinstraße)
aus statt.

  

  

Statt jeder besonderen Anzeige!

Gestern abend 91/: Uhr entschlief sanft nach jahre-

langem Leiden unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter

und Großmutter, die

verw. Frau Baurat

segnete West-einend-
geb. Lachmund,

im 84. Lebensjahre.

Breslau, den 25. November 1914.
Augustastraße 114, II.

Die tranernden Hinterbliebenen.

     

   

  

  

 

ca. 23000 Meter Sticibcritoiiie
entzuckende Muster. Meter 58 ist.

VclVUr-Varlhcnt, schöne
moderne Muster, Meter 45 Pf.

chldcrstossc, reine Bsollc,
110cm br» Wertbiss,,00 Mtr.1,65

Wolleue Blusenftoffe nnd

 
im Felde, Stcglitz. Herrn

Gurt Frhr. von Bischosfs-

 

Altertsimer :‚ schiedene adarte Kissen und Tisch-
decken

; · stksißc

wie Bilder, Teller, Yortflancllcy Meter 75 Pf.
Gläser 2c., sowie ver-
 

preiswert zu nett. Rüralflieu 130 cm breit Wert bks 8--50
..2/‚34 part. r.  
 

ersann-bete
in bekannt erster Qualität zu außer-

gewöhnlich billigen
Auswahlsendungenlbereitwilliczn

Eckean. hmt SBirfboIts. Ter 1118

Letzt Meter 1,90,1,65

es: Kamcllzaar,
schwanszersmuerimiHük
Garn.u länt.,180embr.-Mtr.7,75

Walchspmtp alle mod. Farben,
70 cm breit, Meter1,75

Mantelfteffe, 130 cm breit,
6eric l: Wert bis 5,50, Mtt.r 2,90
Seriell: Wert b16350, Mtr 1,90

stets-Landen

Preisen.

empfiehlt

E. nglei-
Schwcidnitzcr Straße 43 bd

 

  

    

Mem-i einem,

s-« Zahnaelni 
 

_ Altes
‑ ‚ oppe, Altbüßer-Straße 1516. l2

"*‘tAkte«
FA- ..

Wallerviklne Hinweg-le
Hcmd 3.75 —- HossZe

      

     
  G. in. l).

SchweidnitzerStr.49,1.Et
(HausszllbertFigisl»

\r RAE-ist I · ‘71--»«,E;Efsjits-» Es7;:- »
Ietzt kann’s rgnen,

er:

 

    

   

  
  

   

  
   

 

         

   
   

  

   

   

   

  
  
  

  

  
         
    

           
      

  

     
   

     

   

     

Moderue Reckstoffe u Karos,

Breit-·

 (4

 n bleib trocken
Wasserdichte Oiflzierstiefel,

lilannschattstietel,

warm gefütterte Reitstlefel,
Jagdsllefel

empfiehlt (2
Otto Daeglan,

Schnürstlefel und Gamaschen ·-.·

Junkernstr. 26, Ecke Schuhhrücke.
 

erftklassiger

i Kunstmalcr
seine ferti en

Leineiniilnc,
vorzügL schöne Landschaften
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der Schlesifchen Zeitung.

Zwecks Studienreise an die Kriegs-
front, um aktuelle Schlachtenbilder
malen zu können, will sehr bekannter

eder
Art sofort billig verkaufen undngittet'
Käufer unter A 21 Geschäftsstelle
 

 

  

Schlincs » »
Biedermeccrznmncr

6 meibntbcrltr. « für650 Mk an verkaufen.

echt autikes

l2
G. Neustadt, Salvatorplatz 3/4.
 

Gott-eigene gut erh» feldgraue

Ofszicrsuuiform
zu kaufen geiuad).
Angeb u. Z 228 Gefchst Schl. ß. Qlety Silber, Platin ‚tauft
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Norgenjecke
grau, dunkelblau oder dunkelrot. . .

l Morgenlacke
schwarz, lila, rot, grau, mittels oder dunkelblau

 

jNikolalstr.74/76BKEZEIKWEcke Herrenstr.

“WMWMWEWMWWW‘"i'll

   

      

  

     

   

  

 

aus gutem Velouk.
barchent, gemustx

END

' beld
Morgcnkleid 38?... THIS-TM

stoff mit reich gesteppter Seidenatlas.
garnitur. schwarz, lila, grau,
dunkelrot oder blau . . K75

aus gutem woll.
MOTQEUkIEICl Lammfellstoff mit
gesteppter Seidensatingarnitur, schwarz,
lila, grau, dunkelrot oderTit-ZEIT
dunkelblau. . . .

aus ganzwollTuch
MOFQEHkIEIÖmit Samtgarnitur,
schwarz, rot. lila, (trau oderHEFT
blau.....°.

ISHEFT
aus gutem Lammfellstoff,
gemust. Samiilanell--Garnierung‚

Morgenkleid
auf dunkelblauem, braunem od.
schwarzem Grund .
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aus gutem wollenem Lammfellstoff, mit
gestepptem Seidensatinbesatz, Hfs
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Wolle-Jede Istslateieeteen

”an:III-il“_11Jr:”31‘
»-

, - ZEÆZT ZEIT
"" Schmiedenrücke 2

offeriert so lange Vorräte reichen
: 6 .- Sls .

 

aus wasserdichten
Schirmstofl'en

.-. M Nie wlederkehrende Kauf siegen-seist

Satin u. Baumwolltaffet
„1 warm gefüttert

Halbseide, prima Qual.
warm gefüttert

Reine Seide, pa. Qual.

   Weitere-Wehe
Wollene Hemden
Wellene Hosen

Futter-Hosen

Unterjacken
Leihbinden
Wellene Senken

strick-Westen

Trikot-Westen
Pelz-Westen

Kopfes-bittrer
linkewärnier

Puiswäriiier
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Reuschesirafle nur.
direkt neben Spaniers Teppichhaus

;oße Posten

    
eher-imIssing

ohne Futter

375 ohne Futter

5269 ohne Futter

jetzt

jetzt  rIII .

gez-e warm gefüttert jetzt
‚auf 3,23

Hilft-;- ferner sämtliche Neuheiten für den Welhnachtsbedarf in g,

3 i. man ll. III lt ll. »k-
G53; · Infl-

in}? Uniiherlroffen sind unsere 4 Reklamepreislagen' 2...};
5*)" 9.-."-.‘;..; Herren- u. Damen-Regenschirme ...;
{3., Halbseide 295 Halbseide mit Futteral 395 ‚;.--2
V mit Futteral schönes Griffsortiment
„5'511.- "ff"

5:2“ « . l s ‘Ij-l‘Rean Seide. 95 Reine Seide 6995 ;..-‚4„
besonders dünn elegant ausgestattet »-

· · ·«"«««·Hs:·3’:«js.·s«f’‚3‘t ’ ils-Jst "'‚f.‘„':.‘..""""XIV-"...." ’"_ ‘_‘"".'.I»L·-k-" '«— lik-·«r":4....:—F597. «· «.»«·".:Ts·T-·

.·»- ritt-erließ}...2E ;..-...; »F‚....2' ·“xssit-NO"r:3* «
  

olW AllcsG·olduudSilber lauftI‘M
G. Bischofl‘, Juwelier, Oblauer straßc



Heute
Freitag:

 

Ierr Kapelimeifter 11.Leitungt L 6Dliit.

Anfang 4 Uhr

finningineieer Garten. « -
W. Symphonie

vom Orchester des Breslauer Orchester-Vereins.
Kot Kammernmsiker h.

Herr Konzert-kleiner Kmb.
Eintrittspreis 50 .1,

4.1.4- ·. ..0

 

- Ftozzzert

Mundr).

Ei‘iilität ‘25 „5..
 

./

  1wir1:53:56“,diz; 1?.
A5III-««
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Vollständig neuerSpielplan.

Dazuan a.ei„45" «

Vaterländisches Schauspinc aus dem Weltkrieg 1914.
ite.

Dargestellt von ersten Berliner Künstlern.

XII5'111“ » .«« ««
1;,’38};5‘0’4‘“-;Ä%ß;‘ kär-
lj(-
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Der spannende nordische Schlager:

oder: Das Rätsel der Psyrhologen.
 

      
  

TODESSTURZ des 'i‘auchers „ELVVINÜ“.

Letzte Aufnahmen

S. i9. tl. MisEiiS Will-Still il.
und KAHSER FRANZ JÜSEYE‘.

 

 

  

   

Freitag, Sonnabend,
Sonntag ab 3 Uhr:

   
Sonnabend 8 Uhr:

„Qet Freischiitg«
«Sonntag"« ,’-»- Uhr:
»Wilbelm Tell.«
«Dienstag 8 Uhr:

»Euruanthe.«
Donnerstag, 7 Uhr:

Gastsviek Kammetsängerin
Helenn For-ei
»Tannhäuser«
Sonnabend, 7 Uhr:

Gasifvielt Kammer-länger
Friedrich Plagt-like
»Die Meistersinger von

Wimberg.“
6onntag, 8 Uhr:

Gastlpiel: Kammersiingerin
Helena Fort!

»Fidelio.«
 

LOOLLBKZMHH'
Freitag 8 Uhr:

»Schneider Wibbcl.«
Sonnabend 8 llhr:

»Kammermufik.«
Sonntag nachm. 31/2 UhDir

»Als ich noch1111 Flügelkleid c.“
Sonntag 811

»Schueider Wibbel.«

Titaiimusoeaabaas
Freitag 8 Uhr:
»Nora.«

Sonnabend 8 Uhr:
. sRose Berndt.«

Sonntag nachm. 3” Uhr:
»Fuhrmann Herrscher«

Sonntag 8 Uhr:
WAVerndr«

Sehaaoglelbaaa
Operettenbühne. — Teleph. 2545.

Freitag 8 Uhr:
»lPoenblut.“
onnabend 8 Uhr:
ehkpflichtige Braut«.

 

 

»DicS w
Sonntag nachm. 894 Uhr.»Ein s12331'1I5e1ci1ta11111.“

LDic w
Abends 8 Uhr

Chkpfltchtrge Braut«

       Heute breitng abends 8 Uhr: _
WNur noch 4 Tage WE,

„8958“
HGitere Zeitbildei in 4 Akten.

Gesangstexte KW von Otto Renttei mit »Ja1. zixi’nileniiel'g' a.G.
Sonntag, den 29. Newer '.
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smflüühgüiel ‘ — ‚h . u. ’Hienng, l.l)e7cmber
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Kammermusiksaal:

Klavierabend

  

  
3.M inHoppcs Mns1kh
8, 11.Schletters Bh.

 

 

    

  

Its-.5:51‚"5'{1‘é|é.l ‘d 71, . 1 Ost-AN-

. ‘1 rgo,ÆTVCN

Theater.

Die letzten 4 Tage:

[1151155111 stutzt
„Der alte Wolfl'“

indet“.

 

Wanqu
fiirlDamen. Beginn 2. Dezember. _
Mled F.r L. ‘Vürckheim, «

9] FreiburgerftrJtit «
 

 

 
I deutschen Schutzgebiete .".

verkaufen.

Zunaiaallase ä i551. 3.5l, .;

zu Zwecken der

7334 saftiger-inne von Mark
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u. S. ‘v.  Alle Gewinne dieser Lotterie
sind reines bares Geld.

Porto und Liste 30 Pf. extra. 

     

  

        

  

Zum Besten1n Not. ger. Musiker
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sowie Kolle

.?-; unter5MZ254 GeschGfsflber Schl Z [2

nadiyörgg

-._. Nu el— 11.55115 er e k1
.' ‘Üöfmgnittifgc

18 I. p pfl [52!

- Sadowastr.17, pt,

Laut zum‚1111111511 LuneaslSaumisales
Ring 12113, Inh. Richard Ulriehßelepb. Nr.21,

a l. vorn am Platze, Dampfheizung, Elektr. Licht, gute
-- » -, Bedienung, Hausdiener an der Bahn, hält sich Den e-

.-5* ehrten Reisend«n bestens empfohlen; auch sind dase

4 Ei:LE-ALTMleiCZcU für längere oder kürzereZeit zu verni.

81885588558”nMeeLaLaiuiaaeaa
Ein Posten pracht-voller Decken, 150 2.00 etm,
21/2 kg sein-very ist- sofort Zwist-ehewar-ersinnt

verirehnlien —- sehr billig abzuneben (2
Gioiie Ibrxaniitäten .‘Eie Hälfte Jan. 1015 tiefer-but

lastNüsse?“sofort. 01beten!
Albrechts-

«ägäcäß ä; W n: »Es-VIKME15ksttanL Et.
. »,»
W-

„i, Kurze-We5555555. ”ineures-u
wasseidichte Kriegs-55951813851 MH “2’517

(warm gefüttert) ' D-

‚3‘ XII-Weaul Witze-Las Seinem, Wiss-Eg-
Verpackung u. Expedition gratis.
W Vereine erhaien Rabatt. W
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SERVIBILIS-INDEM-
1 Eiektr.Anhängelampe, leer-Sah ES cm .. Linse,

„ Batterien „Hecka‘, 14 Stunden Brenndauer,
l Osram-Lampe, 1 Lernen—Feuerzeug R. K.‚ z«

12 Zündstaine, V. Meter Lunte

i barst-zel- 6855515, Albreeiztsstrabes
ska »M« im;241115102 —« WMTZU v» W

 

  

 

   

  

     

     
  
    

        

I“:laue5'511.55,
moaeiarben

WSchnitt-aussi-page Lateran-beeilen
135-235 groß, — 2100 gr sehner —- 91.26.11.00,

Pierin-lluizza59.71815,
Weins-naturae aiaazlle

(9 i.
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‚2.Fie8iere8ieeiii.“
en gros Cucbe. Tilecuen en detaii

Elisabethstrafze2. Am97111511118. Tel. 3939

  
   
 

 

  

    

« Eure-a teilt-gsur 1525555855555. Lgs

  

 

« Brima schlos. Hafer-Maiuggkmlkz Jst 85- SICH
°;. « - - · .- 4?, . —..l ginggofrtflnahtulra Lauflugell
‚ « Rumpfe sseraste Musen -aicin
s» EBCngc«Cluc-cnfl«eisslz, süßer, -Lie«sen, , »
; (Enten, ff. Mast-Puten, Steur. Ponlarden, -Ka.vaune, Brut-, IF-

uppen-Hühner, Tauben, Stopfleberu zu sßaiteten. zi-

Feinfte Tbslmizcnwttlck (veg. Marg.) d WW H i
(im Geschmack hocl)fein. wie Molkereibutter) Pf Ar-;

Prompter Versand nach auswärtsll [9 Jäg-

  
“im 1878) Vkisw Es (E1Tgåk?sz?-?Tå«

mir—28298111Strafzc 8.
WHAT-Es”am?5‘ « «HTMHLVIII-O. sk-‚wie's.

zge Gliiltil-nutzen 225231111 der A. E. ISS.
enfadeulamven, gebraucht, billig n5511geb.Dt1il;itr.3‚liI.l.

Kanagawa-»Hu saaLaaaaGsl
erstklafsige Marke und wenig gefahren, 6116 PS., bald preis-wert Dzu

Zufchr. unter A 10 an die Geschäftsst. der Schlei. Ztg. [2

Ö »
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55
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stets-swa-f»«:. q»?

 

übernehme Båjrkzrxrlstzjhährtglen FeåuikdertihKltkabenH
o n,

_‚ lflliiiliii. MonatgammlÜiii 6d1111fnrtbilbuniirim582831311311 e312:
·«·;k vonl an. A.ngeb erbet. lateinlosen Realschule, amf liebsten

bei evang. Land-geistlichen, für Neu-
jahr oder evt stern 1915 gesucht.
651:.be Angebote mit Angabe der ge-
for erten Bedinuungen und ob allein

xoder mehrere chriler vorhanden,
unter Z 236 an die Geschst. der
Schlesischen Zeitung· |2

Ein kaebrcruchterklGeldschrank,
gr. Bett sten u 1l. Damen-

lchreibtifch sind billig zu verkaufen.
Anfragen unt. Z 963 an Die Geschst
derAASchlgf Ztg.

Extra-Mantel u. Rock für meinen
Sohn gesucht. Zufchrift. unt. Z 195
an die Geschäftsst. d. Schlef Ztg [O

älnbwiifl' ORuhebette-n s2
fenlebirm, neu

reelL Jentzseh,iothringer Str.7.

Ernemi‘iene.
tl. Vorschrift, u. Nagclvste e.
ahnhofstr. 31, ljochpt.M

IMEIMVZ 9Ölilaucrftr.84,1111.Eing.Ecke Schubbr.

Eise[|0
til-nelf-,

nahe Hauptbbf

li. KLMMEIM
Ada Ritter

Agnesstrasze9,2 Giftige. _ (9.

 Löwen-siege I...

Hat
 

 

 

  
 

 

· ; · «. sz e » · Svei ezimmer, Eiche Perser Tep-
2:: Würswllflngw 2 , i;»«·: Ziehung 'l 6prgcliiiflclgicn. Pzelsltsrgßuuirl9511111,“!—fes Pulle- HCMDUHL DIgcmäch, Klub-
lz IJCehiävxsözätllllllr kleine Diones-) 4. und 5. ÜGZbl'. 1914. Handpsuigc erftklzassi ,Grüu- äsxållszchxkghgzlbglrljlikchcjlltrifich«
zum vorletzsteonllkzngFzP 19111« ° Obige Lose versendet die be-r}; «- ' »Fall« 4«-Pa.k..t. InnKupf,Glas,Porz»Krone-Stutz-«

. with ax Pailcnbergais Gast - . InlmnteIt im Jahre 1886 gegründete Y: 21551nci_nfi_e_chapclle@etl.(Seiititr 11,11 Fligel verkauft Seideh Neumarkt 28.
,;,-·:.;z«a»-.«-,.»;1. 1.x?« f3“ , *1“ ä"H; Mjs Ucks Mde V011 (7 ·.;.- Körper-pflegte u. Wannenbiiber 19 Kriege-freiw. Zucht oinf.Extra-Bein-

« ’ "V? Nik- 'i. Leithigstr.11.bvt» lis» Borderlz.tleider billi t zu iaixicn, normale

Rotezuhlr
(früher Mouiin Rouge), |9

Illiil. vaa stillten geilfnet

 

Ohlauer Sir. 65 TI-
TBstlaU g, amChristophoripiutz z;

 
' in Chemicu. Batteriologiebildetaus

 

Grösse. Zus r. A17 Gefchst. Schl. Z
Verw. Ofsizier bittet um liber-
lassnng eines guten Fernglas-IT da

 Lebeazuznli llir 911111511 
   

Telephon 302.
Brei-lau-

- - .icl)riftl. od. mündl

Chemie-Institut von Ist-. Hodnrek, er das {einige inf dem Schlacht-
Neue Taschenstraße [11. Lfelde gelassen- lezugeb. unter v. S.

im Depeschenfaal der Schlei. Ztg. 

. eine genaue Bere nung
- ipriiche an

zu erklären. —- 41 K1

- Franz Brosig,
- besitze-r
Amtoserichtxiegniy 21 Novbr 1914.

ask-, Grundbuche von Sa an,
-— Blatt Nr. 873 zur

tragung
” T merkes auf den Namen des Kauf-

2,-:- ltraße Nr. 1 und 3 in Sagen,
stehend aus Wohnhaus mit Hof-

“5;. raum,abgesonderter Kolonnade und »g-.
Relnisen, ö or 69 qm gr

..b
' ·« ist bei der ,,Svar- und

‚1;,327'4" falle, H

mit unbc chränkter Haftp icht in

ss M ZentnerFutteriauuslzla
"5""—-.... Sande ausgeschieden und an seine

;- alten
'-«-L-. Mittwoch-

 

Wege der wem
108'855 inKrie ern, Mann-——lfWo-
zangftrafze Nr. 20 belegene. im
lrundbucle von Krietern tKreis

Dreck-law d. Vll, Bl Nr.ZZZzurZeit
der (Eintragung des Verleiser-unad-

tvernierkez» auf den amen des
Zivilingenieurs Jo 11151126 Loloiell
Fu Sauen, icbt in rietern wohn-
mit, eingetragene Grundstück am
22. ebrnar 19 5 vormittags 10 UbrS
Dur) das unterzeichnete Gericht an
Der GerichtsftelleMiifeutnstraßeNr. 9
im “.611ch Zimmer 275 versteigert
werden. Das Grundstück —- Wohn-
haus mit abgesondertem Geflügel-
stall, Hofraum und Hausgarten —-
ist in der Gemarkung Krietern be-
lfien, im Flurvnch Kartenblatt7
“f ichenabschnitt 10 und 71, Grund-
ftenermutterrolle ert. 216 Gebäude-
steuerrolle Nr. 101 bezeichnet, 1611
22qm groß und hat einen Gebäude-

s. « stelfersNIMUtlgswckt 190114600 Wart.

Der Verfteigerunggvermerl ist am
» 29. Oktober 1914 111 Das Grundbuch

eingetragen. Es ist zweckmäßig,
schon zwei Wochen vor dem Termin

der An-
Kapita, Zinsen und

Kosten der Kündigung 1111D der die
« Befriedigung aus dem Grundstücke
vezweckenden Rechtsverfolgung mit
Angabe des beanspruchten Mannes
schriftlich einzureichen oder 311m
Protokolle des Gerichtsschreiberg

61/1
Breslau, den 0. November 1914.

Königlichcs Amtsgericht

Jn unser Oandelsregister Abt. A.
 

sind beut folgende zyirmen einge-
g}: tragen worden Nr. 703: Dienten“,

Liegnitk, zsnln Buchdruitereibesi er
Oscar Stier. ßiegmt; Geschäft-Z e-
trieb:
banblnng.
Schiefsl

Buchdruckerei und Papier-
Nr. 704: Richard Lanze-l

1:118Jiegnitg, Sitz Liegnw
ieitaurateur Richard Lan-hu

iegiiitz. ‚111.705: HolelNational
Herniann Zenit-en Liegnitn Jah.
otelbesitzererHermann Zemper m
Licgnilg. 7 ’: Quirl Union,

Lieaniv, Inh. Hotels
Franz Brosig- Liegnitz.

 

Wege der Zwangsvollstreckung
das In Sagau beleeene, 1m

and 27,

:kl)111d

eit der Ein-l
des Versteigerungsver-

manns Paul Nickel in Sasan ein-
-;-,.j’ getragene Grundstück

{ingrundstück an der

HEL-g « « blatt 6, Parzellen Nr. -14, Ge-

M MWEZWZMG 592935585523535'5.; use ·
— « .‚ Grundsteueiåmuttsrrolle 191g: UND

Schwarz-te Tische II. Mitwelt-, staat-a aus-due M „.55:
« , .. _ . zteiähnete Gericht — ander Gerichts-

1155151155511 — breit —- iilnueilezn 1.,...
-:«"·«·«E Grugiudbrfch eingetragen.

immer 27212.12 versteigert
er Versteigerrmgsvermerk
November 1914 in das

68--

sIlmtßgcridit 61191111,
den 19. November 1914.
 

iöelanntmadmng}
Jm Genossenschaftsregtter Nr. 21

arlehnsi
ein etragene Genossenschaft

Halemba eingetragen wor en, da
vhann Bujaczek aus dem Bor-

Stelle Johann Kralle gewählt ist.
Amtsgericht Kattowitz.

Zum Berlaufe der angesammelten
Werkstattsmaterialien ist

den9 Dezember 1914
vormittags 11 Uhr im Direktiong-
gebäude Termin angesetzt. An-
ebotsbogen nebst Bedingungen
önnen dort im Zimmer Nr 6 ein-
gesehen oder zum Stückvreife von
50 Pf bei porto- und beite
freier Bareinsendun der Gebü
von unserem Zentra bureau bezo en
werden. Zuschlagsfrift bis 29
mber einschließ ich Kattoivib, im

 

bahndirektion.

sinblellaaatlagoa
aus Filz.

'"gi Fritz Maereker,
Albrechtstraße 21.

Reinen Honig
in Tuben als- Feldpostbriefe ä. 90
r. verfendet 9

« mkereiPirichen bei Ober Glav .
’WW—

Striegel-rasten
wasserdicht und

warm gefüttert,

ohne Aermel 5:75

mit Aermel 7,50.

Pelzwesten
Lederwesten
Kamelhaarjacken

Veleuiqri—kot-Jacken
Stück 3,90.

Peiziungenschüizer
Pelzleibbinden
Pol-stauen
Peizkragen

für Offiziere.

Lilien 71113115.
Schweidnitzer Straße 49.

 

 

 
pp ," , l Mk NOT Ehe

Ickoiomiey[schon

Und aii. eIEFkYTleYIFFaLIist1ZT Lale
3000 ßaöatettbedem‘"
1000 Strolpsäcke

auch an Privatkrantenhäuier preis-
wert an verlaufen. Zuschr unter
A 16 Gefchst.d.Schles. Ztg. 

Mvolliireckunfg . »etwas-w sIII-w

„(1.;tililI.sjlxilil'N   sws
Mitte rgut

in Der Preiöla e bis 800000 Mark
im direktenAntrage bald zukaufen
esucht. unsrigen sind nahe
ohn, hochlzerrs aftlnber Wohnsitz

Schlos- von mindest. 25 Zimmern.
Zentralheiznng, elektrisches Stirbt.
gro ‚er alter Parl. Näh. u 8025188
an {1111011 Masse-LBreslan.

Schlesifches Ritter ut
in der Preislage bis 40 000 1111.,
mit nur gutem Acker, zu laufen
gesucht. Eine voll permietete Villa
in Brezlau wirdOinWFiaahlung ge-
geben, auch5 rk werden
vardzucgzahlh oZuoschriften erbeten
an den eauftragten unter Bli 5187
an Rudolf Bosse, Brot-lata

Altes gutgehendes Kohlen eichiift
en gross sucht zur Pergrö erung
während der Kriegszeit

lit-—15 QMM) Musik
bei 6%. Anfra en unter Z 044
an die Geschäftsst. der Schlei. Ztg.
LMTViart gegen Sicherheit und

Damno, Hausbesm Tischlerei, ge-
gehtunter A 6 Gefchäftsstelle der
chlesischen Zeitung.

Linn taufen-Ellen Wagen
ein Paar traute Gzlhirre

vertauft
Schönborn

P285 UQiiä, b. Breslau.

WireDeletcrrier,
Rüde, vollst. DrM nach »Gersba

Preisfe, sich egleiter, schußfe t.
billig uverkauffen.

‘i',Waldenburg Schl.,
Tsdveer trage Nr.8

Teckel, Airedales oder Bullterrier,
männlich, stubenrein, zu kaufen ge-
sucht. Zujchriften unt. Alb an Die 

ein Haus-
ichenborfer- .; ·««

be- L;

Karten-i «

e1d- · i«
ko "-’7k

e-
c

November 1914. Königliche (säen, .-

FTTF Kaufe
-,-.«-«; Mo

.Schlesisd1

Gefchä tsftelle der Schlei. Zig. L2

Tafetobit
oBeste Sorteu Äpfel gemengt 16 bis

, Weinlinge und tote Weih-f
nachizäpfel 16 J7, Wirtschaftsobst
12 J! pro Ztr. [3
Grünberg i. Schlei.

Obltiulturen Ruhleben.
Ottto Eiehler.

  
     

  
    

3959886551
in allen Sorten  

offeriert preiswert

bi. bar-nas- Reisfe,
  

   
  

  

1a, Foura e-Großhandlung. —«.
e-gr 855. Tel. Nr. 57.

«J. OWHLEMark-insask-sanWHADMHHHIHÆH .- „W;

 

Felsen Posten Kartalieln
lauft zu höchsten TqFest-russen(

Po trzek, reslau ll.
Telephon 11497.

Alle 61111111 nglbflilll
kanftl zu höchsten Tagegvreisem

el ix Kirchner,
Telephon 5284.

O

 

(9
reslau 2.

preis-naß ig abzu eben
Aloys Herrmann. L teslau I[,5
Münzftrasze 14. Telephon 2343.

Hafer
sucht Berbrauchcr direkt vom Pro-
duzenten zu taufen. Bemusterte
Angebote erbeten u. B. K. 5191 an
Rudolf Messe, Brcglain
 

   
  
     

  

   

Wezeu, « Hafer
Mit Leiufaat,

Kartoffeln Streu
lauft ab jeder Station |9 sp-

H. Johns, Ncisse.
Gegr.1858. Tel. Nr. 57.

   ’ Geiste »Was ""
in allen Sorten, ‘

Bin-sauste
über 68 Kilowiegend, sucht
zu höchsten Preisen zu

taufen
II. Jonas, Ncisse.

Gegr 1858. Tel. Nr. 57. Fzz

 

eden Posten Erbsen Bohnen,
elufchtemsWicken eradclla
ten Preisen. Zuschriststen
8 an Die Geschäftsstelle der
en Zeitungerbeten.

.‚ .icheboncnV 1
biet-sein Witten
Pensionen lauft

jedes Quantum [x

H. Jonas, Neisse,
Gegr.1858. Teil-Nr 57.

 

Sanitlichk Sorton

irrt-la
slose sund genießt, lauft zu boheä

Prci en
Bruno Tonsfaint, Polen O. ö-

Strobgroßllandluna.

Riizol und
Solventnaplzta in Zisternea

taufen echtsu
252 GetfchstchSchlos. Ztg.

i
'8uicl1r. u.uZ



Zum sofortigen Antritt esndht

tiichtig.2ie1tiiuer. l
Nur brancheknndiae Herren wollen

Geiucht wird tüchtiger

Obersclddddcizer
mit ordentlichen Leuten au

Ein durchaus 1111111111111 gewandter
Reisender19221389188. Wohtdhausl '

aus der Kolonialwaren- ddnd Südfrucht-Bd·janche, Ende 20, voll-
1111i m. 3000 qm gr. (starten, 6tallung U. Klltschctwohmmg : ständig militärfrei, Beider Landessprach mächtig, welcher in Der · %hotogr,8eu nflbichr. u Gichaltßs DiehherDe Don ca 150gStück-

B- -,· Prov. Posen u. Schlesien sowie Breslau allerbe teus eidd e 'iihrt anflnr. b ir. tat eiurgchen. « 2DtelDungen mit8e11g11i8ab1'chl_in Der Odervorstadt ist unter gilnftisjstenB.Ding. zu ver- iit unD nachtneißlich große (Erfolge erzielt »Nimm a A T nahe-d Graus-» 1. Lolmanspr. an
taufen. Hypoth. auf Jahre hinaus feft. Anzahlg. sehr I
1___niif;_i_g. Addfr. unt. A 19 a. d. Geskhst. d. Sdhles. Zig.[2

.—..— _—

Einfamilienhaus Nitsch-—

WHE-1—:-OO«31· Delikatcss, Milde-edition”1111. zkische

Jungfer Kontorist,
militärfrei, z. sof. Eintritt gesucht.» p, C ‚Neumann,

Dom. Glnslil bei Slalom,
Kreis Pleichen.

HilfEifer
wegen Todes-falls des tjctzinen sojs·5"··"···"

oder später dauernden
W“ Relseposten.

Allerbeste Slieferena. u. Emv f. vorb. Erfolge aran.iert.
Angebote erbitte unter Z 230 gefehlt. der 6chIe. Ztg

 

  

 

l‘ath,im·best. {11111;
 

 

·· ·· · · ·· · · · ' · · · ·· Hutslumpenfabritin Nrlcdcllck a. Qltcis S 1 Y oder 1. Januar csuckt CI 1
ab 1. Januar 1915 zu verdiiietedd ‘l schöne Zimmer, Stiche. Vadestubc, inttcqgfnzatklybclthc gäng Hing-Hist VZZUJVZWJIFUJFIJIF l .. (Slolbberg i Cäilei O IfmStCZVks helfen crdc·ctw·aä·08kp·
Balken, Waschküchc, Keller und reinliches ‘l'leigela'n. Ferner find vor- « J« 1 E 0111€ ermo
banden Gartenaulageu,Wasserdcitnnidi Zentralheizung und cleltrischc WHMF IIFSmIajzimm z Upkmd Stklltmm Erf inall. Fächcrn d "funkt“ Buchhattcr Dom Verzwng PostMckjkachch

Landw. (Sute eugn. vorh. Gefl.
31111111;_._11 z ea- thesilisLSchick8____t_g.

Hddildliddldlldlrd Dl11111
sucht dauernde Stell. 2. Januar
als erster oder alleiniger. 2o Jahre
alt, 1,62 gr» 8eu niffe aus hochberr-
schaftlichenHän ern. Angebote an
JohannSchulz,6dflnf26ißmannß=
Dorf, Kreis than.

ds- gib. DEim Maul-ca so?ort,m

L‘ichtanlage. ..
i‘lnfragen find zu richten unter »Einf·audilienhaus add den ,,Bote

aus Dem Queistale« in Friedeherg a. «Queds.

Nur Oddgidd Ojfddejeudechddne
Aus meinen Weiden zirta 400 Stück

.»dugute bis beste 1’121‘110"mit Mildjhnachweis der
Mütter, in all. arben,ch

hoch: 11. ddicdedtrag. Kühe 11. 1111111111
sowie junge, nicht belegte Tiere, Prima-Qualität,
tiefere sred jed. Sliahnft'. Auf Wunsch bermittle hier

gesucht mit Bewerbung u. Zeugnis-

ejiifgxkgdcllede«kzxidss Fädeng Einen Volall-eil-
11111 9 geladen Holsich!"ddgZum ldaldigen oder späteren An-

fiir den ganzen Widdterz in Akt-»
tritt suche ich einen älteren

lohu ge s u cht bei freier Wohjjiimuw 21W Mzur Reise uddd Eil-edition, polnische M
elDungen täglich idd der Ajj

6prache SBeDingung, un kauzlei Großleibe bei Eben:1; jüngeren 21‘11111111i8,_.___111111.n 11-1.2111. vorm
ol. auch unlnisch sprechend Wir suchen zum 1. 1.15 einen
Beide müssen Pa. theferenzen allen Zweigen der Gärtnered

Frau Sol-»ed,
jetzt Olhlancrftraszc Js, 1. Et»

Nähe Neue Gasse.

81123111211.
Werderftr. 9 (nahe Optbh.), herrsch-
.Et., (i gr. 8imm. viel Zubeh.» fein

möbliert, Monat 200 Mk» zdd verm.
Adr. erb. unt. l) ll 7354 an Rudoh
Masse, Dresden. H

Kefinigrnheufte.
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1113
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Dil-.1;   

 

 

kvdlos Z MU! V· S'oaubtbahnh., schrägüber stödbin, Stubenudädch., Inn fer, aufweisen kdnnen und möglichst fahrenen verheirateten
« · . . D. Heinrichdk dchc, dn 1 (.tg.. s one, s Kindervsle , Stüt ' ein f. a1. l t .

ßanbmirts P Yiaaya«3looiew ‚(2“utEtgbufltfi) b Nord ‚Satt modernc distrideJlriohndmgchmit«-·«·L Fr. Emde stund-Eim, klelgrrhss miÄsfgfääit RIEMANN Nachf. j ScäjloMaltuctf ' An

(P. ’ÄWI‘ficmcrlillg. VUD VUIYOID MäDchenaiuuu.uf1o °511h.l\lnx\Venzel, daderbisherigedentszeldeutodstjjjmäßige Stellenvcrmittlerdn,
bald od. später zu vermieten. (5 -Nadldoddlr15ils- T 4-)71

611111111 ilZimmermann 18
halbennichleieimum112.211

8111th1,211811’1111
2 Minuten Dom Babnhof, 8 Zimm»
Küche und Leigelaß,

Militsäh Bez. Breslau,
Kolouialw. eu gross & riet-dil-

Lehrling
, m. schön. Handschr» nichtunt.178ahr.

b l. F h , t T:
ff Reparat. ggrteå iuchltrSekclldfidig »für Getremegdecsäjst.fSchEsyIltEx««· tE uclr u A9

thr« außhilf'ßmeife. Bafcbtift T ·Egng Herren Bewerbern u 249
vollständig 11111. A1""55,6%“dszchl3m daß die Stelle besetzt ist.

__._’:_l.'

haidffeud · «
älterer,

Zeugnisabschriften u. Gehaltsaddjj
erbeten an Rentamt Großtozenjj
Gcsntht zum 1. Dezember od. spijj

nach Berlin-Grunewald

DicllciJ
möglichst nicht über 40 Jahre, ge
in persönlicher Bedienung, mit lajj
jährigen Zeugnissen aus gut. Hä·jj..
Zeugddisabschriften, Gehaltsansjds
event. Bild eiufenden an

 

CD ’111e - 1 s- r 1 DaBde r de e e r e.
Die Landwidtichaftskammer für Die Provinz Poseu wird wiederum

eine Anzahl junger guter Arbeitspferde, darunter

ca. 90 trageudc Studer
D entlich meistbietend an Jedermann auf dem Trainfahtplatz, Auguste-

dltordastrasde, zu Polen I·c:

am Dienstag, den 1.Dezember, 11 Uhr vormittags,

 

 

 

s I möbliert, zu vermieten" -« "‘ — von Ricken, Straßburgi. 6.,?
verlaufen. Am %eriauf° tage von früh 9 llhr ab können die Pferde (einfach - Am m: a W
im SWtalle besichtigt werdxn (8elte auf dem Trainfahrplatz) evtizlfucälrfcrigåsäwssssnuilsrk „5318811911010Eitliijifnitcrill„ertrtagffiägfigug?ULENY:vaEB GesuchfzglrlsthtKLJTJIAILWcin

Wir machen Darauf aufmerksam, daß Die Festung Posen ddur von pukkulum mit höherer 6ch1iI= 11 Soanbelßichul— fteher(Deichafteu,%uchfi'1hr., Raffeu= » .8‘
Zersonen mit einer ortspoldzeilichenledsweiskarte betreten werden Darf.

iefe Karten werden tostenfrei ausgestellt und sind von den Die Reise
miteideer Bahn machenden Personen auf dem Bahnhof in Posedd vor- v ;

Landwiulildddildldddnmed liid Die Provinz Polen.

ildung, bereits mehrereJahre
« praktisch tätig. sucht für 1. Januar

Puszz oder später Stellung eventl. auch
' « halbtägig. ebote unter Z 227« Z Hin-ge

·· · " M’“ a dieG lt. (alle d 1
(Suieriionc‘rrciö15 Pfg fjjk Die chjej u CI‘II U IMit u. [

wesen, .Jtafchine schreiben ddnd steno-
graphieredd, bei hohem Gehalt und
dauernder Stelle für großen Ver-
waltåntdgsbezirtdn Oolflcdn zu sofort

711e n

 

Dch

niffe, Gehaltsforderung uddd lel

nachhinkend Decierkk
an senden an N

Schnurrbarr nicht gestattet. Zel: ist-J

F. llcydcn, Rittergutsbefitzeri
 

 

  

   

 

 

    
   

   

  
  

Offerten ndit Bild nnd Zeu nis- Herzersldof,P. Maddschddowb. cdntnT
V0" Unruh. ö s mi . abschdi teu, Die nicht nd ickae a dt . Tks » . E-»7-.., k. . .-.

WilllllclileliiichQ (“m Kämme ZZ R- werdenf abend 20 Pfidbiadkc Fei-“I31«111.11 9’051"?erEgid -·jd
ZI Gel. Müller u. Kaufm» bedld., sucht 1sp9«5 (III. Mit höh. Schulbildung- fügens), unter V7297 Holstein an Die«·;-sz.

erulaIIEIE e er e IIEEF sofort DauernDe 6tellg evn um«-· suche StelluuginKoutor od. Bureau Geschr. d. Schlei. Zig. erbeten. [0 B I
Dilfe. Anselm-te erbittct Ludwig, zur Erledig-dchriftl-.1x rechn. Arl) 111} fimEZE,

11- a u I « Ochse M1.111111- . „1. 1. d s’1‚.: .' « .i' - - ist um 15. e'. ebt päter 1111 »Ti- zll era u. 11erer adrer, -. .
W WWB « Jnlllch Sinllfilmltll,11111112911811111811111111 Anähr pass. federgcwaudt, ans guter Familie, disk-; "1161153551388miimfwgiiäi T 1

„.. -.-»:k;k... ·. « «- . 0, 231/8« .,alt en., annehmb. (Srfhm'n. 111111111 S.‘Iutr. Ciudlt. Clioulicl W d »
« Westeudltraßc 50 Telephon "373 firdd··din Kolon. - u. Delik» sucht für Stege z Erst-sACTUAL ZMer Uortstelfnng nebdgt 8eugn.2berih'iinfclfte.··C balDigen ‘llntritt geiuciC Z

Stets große Auswahl in ganz schweren, frischen, jungen und älteren bald od. später dauernde Stell. als

  

   
   

 

Mrbeitspferden sowie in mittleren und leichten Wagenpferden in jeder W1.Verkäufcr od. Filialleiter.
k Preis-lage unter jeder gemiLnfchten Garantie. Angel-. u. Z‚.50 Geschst. d. Schl. "%.

. tzz I W Sauger Spezerist, flotter
» agessy es c. Verkäufer, sucht Stellung zddm

‚81"'91T;-1.Januar 1915. Gefl Ang. unter
41, mflüüfliwflünmc, 174 groß- J1005 an das sahnfauer Stadt-

zu ‚31,27 Jahre- blatt, Hahuau i. Schlei.
, jstzst vollständi stadtsicher gefahrene und
»r- «- i-: auch für chwereren Zug geleägnet. Ayonkexek·ß!NR
'x'}. « .59-- « u Diaeueuwollache, HZFFFLC

-.,-,i« » e 11/2 Jahre gelernt, aus deddd Heeres-. »- . ? „m flotte, auobaueruDe Tourenpferde mit Dienite entlaffen, sucht 6tellnng

‚L- 'li" ·«"·—-«·’··...;·"'—·-7—9« BET-FikkdloksocdtlwlälkggydtkeanTftgiIe melddteerle Brcslau bewun 8ufchriften udu« T» 11'311" Starke Arbeitspferde und eiddige A 12 Giefchaftäst Der 6chlei 8h}  billigere Einspänner sind eingetroffen

111111 stellen zum Verlauf
Botnludldd EäaschIre,

Pferdehaudluug, Tel. 5695
Fraukfurterstrasze 93.

' aller Sorten taufe ich stetsLgu höchsteuTagespreiseu
._ .11. u. erbitte An ebote. Auf unschsstelle ich Preisen

u. Häckselma chinen unentgeltlich

; Q Z , «:

«.· 2 fiäfiäf PS Strohgroßhandkung. , .·»« let ordas
. .· Eiäfäiü! PLaien strasze

- .' L__.____‘si, 2CIernsprechanschluß 2473. ——— Postschließfach 326.

. Sind Käufer von geröstetem

658536885
Erbitten Osserten

Schlesische Textilwerke Methner G Frahne, Aktienges..,
Abteilungs Elixier,Spduuerei WLandeshuti.Schles

Tel. 5695

 

   

s di rd·· allte nloler
Sinnfijcmmlji TIE· Jspse,)sdddfdcb Pabdeh (E’rleöu. f"3”" entleimt %x30°/o‚ als Csrsadz "5 ._ _iir Thomasmebl offeriert ur Bitte, gesun und astrein, Von »·

ofortigen Lieferuug biuiszsk :. ‘- c9501111DurchmesseramKopfende
« A ef Kddrze hIllxertelephonische :«— .-
' n ragen er e en. "1,... « „ trauer ,
9'321 Roms und erfuchen um Angebote Ix

ledddliolzfabrik,
Dittersbbach,

·« aufwärts,

J rg Elsner Jnh. H.Rentz,

1. »erniorilirCo Garlamer dir Jäger,

Kr.Waldenburg, Schl.
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MusebtsdeddsJ'fünf—5

Feil.
 

99

Wagen-
debidlifncum r.,-—-"- , 1. . -« » .. . .- »sp»‘11

erier u 1e ert Max Arlt -,- « ‘ " ' «
1au°fiir.g1 23,(35412111117th2 jåx .-· lJujertdouspredol5Pfa. flir· die Zeile.)·

Gefucht für 1. Januar 1915 [O

5:Zimmer-Weisung
mit Mädchenzimmer, Badezimmer,
Loggia. elektr. Licht 2c., in guter
Lage der Südvorltadt. Nähed
Stra enbahn. Preis nicht über
1000 t. Augebote erbeten unter
Z 245 a. d. Geschft.d..Schles Ztg

III-Kleine Villa,M
nahe Bahustatiom unweit von
Breslau, mit modernem SIomfort,
von alleinstehend Herrn zu mieten

II

 

   

 

  

  

Reparaturen fülr
ren schnell halt
barund billig aus

« HIELFch
Kaiserwdlldelmskr 16
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d
groß. Kab» Tad-Madchenz., Balkon,z.1.April 1915 zu vermieten. (93

Grosze tdorlcdde Lagerräumej

Gorthellralse ZZTW

Gartcddstrafzc85, 1. (hinge,

· « Refereuzedd
« « Z „246 Geschst Der Schlei. Zrtil—

...«
J - .3"».

'11

.- Empfehl.,
ak; daculern

 

 

EV. Wirtschaftsinsp. 28 J» mit
gutenfyrakt u.theoret.Kennt1nissefd,
dchtfür bald od. 1. Jan195

selbständige Stellung,
am liebsten bei alleinstehend. Dame.
Gfl sllng.u.Z24.1(65fchft Schlei. 8tg

ür einen mir seit 22 Jahren
be» be.s, anst» äuß. tücht., bescheid.
u. in je .Hins.el)renhaft., 40i. verh.

JWirtde1.-Jnsp.,i. ungek. Sltell» suche
ich für 1. 4 oder 1.7.15selb-

ständigen, nur dauernden 1größeren
Wirkungskr. Selbiger ist jeder An-

forderung gewachsen 1111D hat bis-
her wirklich Tüchtiges geleistet.
Prima langjährige ,engndrfe und

Gefl. Angeb.e unltÖ

mitt.tl J.,v.erh, {1erpoln. Sprache
mächtig,auf größeren Gütern tätig
ewes., ver raut mit- schwerem un
eichtem Boden. 8 Jahre in letzter

g6tellung, dasselbe Gut in hohe
IKultur gebracht, iucht, gestützt auf
langjähr. 8eugniffe, zum 1. 1.15
dauernde Stellung. Gefl. Ang. an

.1M.Jucl1a, Neuhans b. 8uliu8bur1<1i
Kr. Oels.

Wirtsch.-Jns·ve ltor, 81 .1. leD,
selbständig, in ungek. Stellung,
sucht, gelitü11thaddf gute Zeugnisse u.

Januar od.1.Avril15
DeS·t«»ellungbmit eig. Haus-ls.
uschriften itte u. Z 2-·1aln

 

 

 
dielSE lief— 8m anrichten.

Willlilldll111111111112,
. .. . 27 Jahre alt, der leUjfch Spkcxchc

— · » mächtig, auf größeren Gütern tätig
gewesen, sucht dauernde Stellung
zund baldigen Antrilt. Gefl.
gebote an Jddspeltor A. Gen-aller
z.Zt. in Waltdorf, Kr. N

liicunueiftedz
83J., herh., militärfr., gute Zeugn»

rabschlußsicher, kautioddsfäldia- sticht
zum 1. Januar od. spbäter dauernde
Stellungz Aue rb.et unt. Z 253
an Die (YeschäfdssdcrD. 6chle1'. 8tg. I3

Gültillllllllllllllllül
43 Jahre alt, sucht fiir sofort

iii'iegäuertrc11mg.
Langjährige Zeuguifse und

(Empfehlungen.
Inschrift Hotel Fürstenhof,
%re8lau, (Daricuftr. 79.

Teleph. 4379.
Suche in Schlesien oder Nachbar-

probiuz 1.1.15 oder später mögl.
selbständige

(tiutäbeimaltimg.
SBOin 47 J. alt, evang., berh.‚2 Kinder-

Beamter, in allen L weig. Der
Lan w. erfahren. in Bu fiihrun,
Kasseuwesen u. Gutsvorstandsges.

  
gesucht. Nähere-Z unter ß It 5189

_an_Ruklolk1\_____Iosse_.______Brejilanz

mit Gleisanschluß zu vermieten.
Offerten unter B J 5190 an Rudolf Masse,

unweit Der KaisersWilhelm-Straße, ist eine Wohnung im Parterre
800 21111., 4 mm., groß. Kab» Loggia, Bad 3. Etage, 700Mt 38imm.

immermnhnung, für Büro oder Wohuzwecke geeignet, umstände-
halket sehr preiswert sofort zu vermieten, evt. auch geteilt.

rud, im Besitz bester ladd j. Zeugn.
III. Empfehlun en. Gefl.LiJngeb erb.

'2 unt. Z 257 Ge chäftsst. D Schles 8tg.

' Gefwellschidfteridr

An- »

eisseOS [ä J .._1f_

oder zur zyühr dess«-aushaltes. Gefl.
Ang. erb. n Z 249 Geschst. DUSchles Zt

aus bess. Vani» stattl.
“Egge Erscheinung- 50Jahre,

praktisch u. erfahren,
fucht in arDh..15anfe, Sanatorium,
auch einzede Fsådmtlei odesr iHertrm

a ebrä en an du-
6%!58851 Verwalterin oder

Osferten unter
an Rudolf Klasses

BreBlau, erbeten.

uReulddldr

Wirtschaftsadnt Groß Sudcheu
Post thernfurth 6tatiou Loßwilz,

Kr. sZliohlau.

Widdfdhaftsujjnteddt
für bald eventl. 2. Januar 15 sucht
Dom. Dtirschwitz. Kr. Liejdddih. [2
Gfl. Addgeh. add die Gutsberwaltung.
Dom. Großldddrg,Kr.6trehlen, sucht

zum 1. Januar 15 ebentL sofort [2

einen ‘ü‘iiiiteuten.
Gehalt 600 Mk» fr. 6tatiou.
und (Empfehlungen einienDen.

Domininud Miechoddditz,
Kreis Benthen OS.,

sucht zumdAntritt and 1. Febr. 1915
einen soliden

WiddliluldZufriede
bei einem Einkommen von 400 Mk.

Wein-fehle bald
Wirtsch t»Köchin.,Stiltz,Stubmädch.

Mådihn zdddn III11111111111
Kitä -.,Kiuder-,Waschsu. Herdmädch.
s.UiiiDch.a.(1iliii’tet1eDie11.111..1:;11118arheit

Emanuel Meyer,
gewerbsmäßiger Stellenbermittler,
Elisabeth-Straße 7, erste (Etage.

Bon

 

 

Geb. Wirtschaftsfrl..' LehreErjst, pro Jahr erkl. Bett nnd Wäsche.

16112511!" st(tvllecl·d;n · sechcäudluondx Cdixr JZ i111he für balD
W cd d ' Gd d 11 ‚darzulede “1.11.5111. 1:11,8929222922212“Erbitte Meldungen mit Gehalts-

forderungen. 2.
Heinzebortfchen b. Guhrau,

>ea. Breslad
Rittergutsbesitder‚Rosomann.

Gesudizt zum 1. Januar 1915 ein
unverheirateter

zuverlässige Beamter
mit nten..eiigniffcn zur selbständ
uddd anern ewirtschaftung eines
kleineren Gutes. Gehalt bei freier
Station 800 .Uiarf. Gefl. Angeb. unt.
Z 217 Geschst. D. 6chle1' 8th.
MWirtschaftsbeandte aller Grade,
Reutudeist., Rechnungsf» Brennerei-
Verwalter, Forstbeadntc, Gärtner,
Volontäre 11 Eleven sucht für bald
uddd Nenjahr l’a ul li immer,
gelberermäßiger 6telleiiuer11ilitltle1',
Bresl» Mordtzstrasze15. —— Tel. 7440.
Gesddcht für sofort ein tiichtiger

Brcdmerci- Verwalter.
Gefl. 8ufchr. Z 237 Geschst. Schl. 8.

(S'nergifchen, verheirateten

Wirtschafts- Jusbettor
sucht für 1.1.15 Dom. ‘lieificht.
Zengnisahschriftem Ltebenslauß

odero... Januar 1915 ctellnna, auch
unt Hausfrau Breslau oder Nähe
bevorzugt. Zuschriften erbeten u.
Z 2:59 Gefchst. der Schles ZtQ-

Fräulein,
Mitte 80er, kath, firm idd feiner
Kücle, Haushalt, Weck, sucht selb-
stän ige Stellung in franenloseddd
.«)aushalt z. 1. Jan. 1915. Prima
.engniffe vorhanden. gnschrifteln
unter Z 255 Geschst. d. o-chl Z

Fräulein, 30 Jahre, idd bürgerl.
Küche uddd Haushalt erfahren, sucht
Stellung als

Ltdlkitil
bei einzelnem Herrn od. in frauen-
losem Haushalt Näheres Augustu-
strasze 14.1, 3. Etage rechts.

Altere in allen Hausarbeiten

e1fahdcue Köchin
sucht für 1. Jan. Stellung bei älter.
Ehepaar oder zur Führung eines

zfrauenlosen Oanshaltes Gefl.«
schrift. u. A 20 Gescldit. d. 6chl.’ .l2

2311511122111111511111111
in bess. Haush. od. Restaurant, um

 

  
 

 

 

 

 

   

ltsforderddngen erbit tet
sich im Kochen zu verbollkommnen. (Beha sjaggzctzzcych crwigsth Ätna angst—LFrhr. v. ngdådclisn Bi man,

Ci 1itD ch ei · 11111 Wir suchen zum baldigedd Antritt
ssded-··i-».»»i-«« mehrere   
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W .-. 11*of
—»- nein);41' L‘JH‘V d w}‚(7:1- — 11.1«1'351.11...

(J·ujertd·c;nopdels 20 P·fI·— für Die Zeus-)

Stelleninchende können den
»gen«rn-glatt mein

dergäslesifthon flaumig?
‘13oftsßcituugßpreißliftc Seite 5

Durch fcde Postanftalt beziehen.
Brzddgsvreis 1 »f- für den Kalenderudouat,

für das Vierteljahr

 

21111tichaftwanuteuteu
. unD außerdem·

edited-e Laudwdrte
zur Vertretung während der

Krdegedszed.t
Fürsti. lloehenlohe’fclfe

Okououdiedircktiou
Pouischowib bei Tost OS

Led. Jnspettoredd CFlsfdstentedr
>Baucrnfxohne als Aifift. n. Wirtsch-
EleveuobnePens.-Zahl. ehbGeh sddcht
Ile1munnEuner,Ö ewerbsmäßiger
6tel1eubcr1nittler,2 rsl., Bildt-dein 23.

M
Für kürzere Zelt wird der

Stellen- Nachweis dirckd von der Expcditlodd
portofrei ver-schickt 6mal nach Elnfcuduug von
0113i, 12 mal für do Pf Bei Abholuug in der

Greebition, Schdveidddiherstr. 47, 15Pf. Die Woche.  
such e ich

 

F · -.auuad1!)1)
 

 

bei Strashurg, Westpr.

Willllllddlld191111
Suche bald ein tüchtigen, fleifzigedd

jungen Vertäddfed. «
Bewerbungen mit Bild, Zeugnis-

»I-

.i„1‘rc<i,_;'.‘."«:'\'tkf3.fifü
‘11;9:1.);.‘ä :ä;qW

···s-Äo(waAYZYTJQYZ "—

Zum 1. Januar 1915

Kidddcrfräuleidd
EijzddrlPflegeundf Beaufsichtigung de -

chluarbeitenf Kinder (0—10.:
Miit-hu Zuschrgten u. Z 218 audi-
Jsefchäftsit d chles am. erb. [-
Suche zum 1.1.15

Kidddcrfriiuleiu
zum Beaddfsichtigen der Arbeiten-T-
zweier Kinder (‚DiäDchen 9 Jalddechizk
Knabe 8 Jahre). Kenntnis lud-iälvv
Schneidern erforderlich, im Klabiai
spiel erw. Meld. mit Zeugnis,We
u. unt Angabe der Aniprüche erst
unt. Z251 (Bleichft. D. Schles 8te.

Einfale Kladddlddddilein
zu größeren Kindern geiucht. 9,11
schristeii 11...11 7 Gesund 611111121.
Sofort gesucht Dom Hilfsvercdd

deutscher grauen

futng 81111111,
Schreibndasehine und ctcnographd
ge en kleines Taschengeld.
leldddngedchsfiddgstr. 11, I., vol1 z

mittags 10-

Zum 1.1.15 fddche icheine tüchtig·

einfache Widtidd,
firm in Rochen, Backen, Einleged„.1
Geflügelzucht (während des Kriege «-
llednededushaltohneKnchcnmadd
und ein fleifsiges’a, sauberes F

ist-·dedbedddddiidrhcdd,
firdn in Wäichebehandlun·, Ulan
plätten, Ansbessern und erbiercdiizx;-
Bewerberinnen unt nur gute

CIeuanddsen wollendGehaltsansprüd k-,«
einfenden an
Frau v I.a11geincl_-oxtl’,geb. v. Beste

Moserwitz, Post Maltsch a.O
Vermittlung erbeten J
Suchezum 2. Februar ein einfac;

gebild. Frl., die ant u. selbständigz
kochen kann u. Erfahrung in Cgedei-
biehauchtu.Garten hat. wenig entd-
bcufoftig. Zeugn. u. Gehaltsanipk «
Bild bitte einf. CIrau L.Huld-YOle.II« -
Bertelsdorf b. Lauban d Scl1
Gesucht zum 1.od.15. Dezembctrz

einfache Jungfer-,
welche gut schneidert und plätlcljz

schon idd gleicher 6teIIung WEI-
herdrschaftlichen Häusern war. Zeitl-
niffc und Gehaltsansprüche zuscudest
nFradd von Bomben113,1cuuncrssäj

doks i. 9111111. J.
Gedacht 1.1.1. 151111 1181111211112

ein „11111111111. H
w. einf. Küche versteht u. Hausadsdz
übernimmt. sowie j

eiuf. Junger
welche ein ährMKtind beaufsichtilli
Zimmerar., Platten u. Schneideln
erwünscht. Gehaltsangabe u.8e111‘1'
nisabschriftedderb. Frau Hauptmann

···J·«·s·--« Zusehr. u. A11 Gu. SchlmäO.     
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einen tüchtigen, zuverlässigen f0, »Suche zum mögt. bald. Antritt Hillmm, Striegau,11ferhäddser9s

‘ätläjüaiim Illii‘l einen » . 3 Selbständige

Korrc oudcuteu, Hpspcrwalms tnchiige ZochmW Der auch Die Wtirtschaftsbüched führ. mit jmmjkjkjkjgcn Zeugnis en,
mit Schreiben Vertr Eisenbändlcr maß. Czjehalt pro "Kahl 40O 293i. njöaljch Von Snittcrgütern' LilrjwenJan«

beooraugt.23ern.1nit(lehalt8anf11r.3eugnißabichrif1en er1. 19j5 gefndit
11.8eugni8abfchr.erb.2.1i. Praekelt, Oberinspektor Eigner, Qlugenflinil
BLIIQIFLSS‘cunftfchmieDcu..(-51fengicf1 Din %1rfeuect ProfeLfor Zimmermann,(8'111'119

 _--- ...-

—Geludllt zum 2.1.15 tüchtig.CVS

Mit-du lldd dilllddd  

   

 

       
  

  

abschUfteU u Glehaltvanforuchen an im Besi des Ein a r1 en en nd e welches ut u. selbständig to,cl)k- 3“
mtsmv Bou'm‘mn' %nualau, tannsstät zum brildkigeqd Astriit cxsegs Drei Personen Bedienddugsfrmt ilfl
Delitatessen und Kolonialwareu. Pensions ahjun melDeu 0 Das TmDu HEXEerszjjUschk 11.11

Jiiugcrcr VerkliUfer END Mast-f _..;‚„ ‚ eilt C
ur Siflonialto. sofort gesucht. Be- 3111115111111; für“ ddn politischen Te·il: onrad 312111, ür en prooie·

dfberbu··ng. mitBi ld an EI. I1röhlieb, den weiteren Juhalt der Seite: : Dr. Franz Reine-die, beide in mm-

Göbeuicl, (Eliiabethftr. 25. Druck von Wil. Gott Korn in Breitan.


